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Zur Finführung

Vorwort

Das Lebenszie!l des Kar/| Borromaus (1538—-1584), des Frzbischofs Von Maı-
land, War die Erneuerung der Kırche Uır Durchführung der trıden-
tinischen Beschlüsse. Sermmn Reformel und der Finfluß seInes HN BeIl-
spiels wirkten SICH NnıIC nmUur in seınem eigenen AUS, sondern In
ganız talıen und überstieg selbst diıe Ipe Als Helitfer und Trager des Re-
formwerkes In der SchweIz waählte er Kapuziner AaUuUs der Oombardelı Miit S@I-
ne begleitet, überstiegen 1581 unf Kapuziner den ST und
jeßen Ssich In eiInem auscnen Altdortf nıeder Das Klösterlein
Allerheiligen wurcde das amenkKorn, AUus dem en kräaftiger aum eran-
WUCNS; er verbpreiteie die Aste uber die Schweiz, weithın uüuber die Landes-
grenzen, inuber InS Vorariberg, Württemberg,l Uund DIS In die
bayerische alz

Als Im rl des Jahres 668 die Provinz 60 Niederlassungen mit 32 MIt-
ijedern zahlte, ra Ausdehnung und rö Zur ersien Provinztren-
NUuNg die Klöster des Rheimes wurden ZUT selbständigen Provinz
vereinigt, die Vorderösterreichische genannt
DIie Schwelizer Provinz WUuCNS Sowohl In der SchweIiz als auch Im
ebenstfrisc weiter, daß 1729 ZUr zweıten rennung Kam, als die KIOÖ-
Ssier Im Isa ZUur rechtmäaßigen Provinz zusammengeschlossen wurden
Auchn jetz War die Lebens der Provinz IC erschopftt, und Konnten
IecUueEe Grundungen gewagt werden

Das Verzeichnis der Klostergrundungen das Wachsen des Baumes Im
der Jahrhunderte, die chronologische }  WI  I der Schwel-

ZET PrOVINZ, angefangen mıit dem 153831 DIS in uUuNselre Tage
IC 11UTr fur geschichtlich, sondern auch IIturgisch Interessierte werden
uch die Kirchenpatrone der Kloster genannt In der Ansetzung des run-
dungsjahres kommen Abweichungen und Schwankungen VOT, Je achdem
man das Jahr nach einem reCcC  lıchen Akt (Erlaubnis der gel  !
oder welltlichen Behoörde oder nach einer Offentlichen (Grund-
steinlegung, Ankunft der ersien Kapuziner Ort)
Alle von der Schweizer Provinz hervorgegangenen Kloster und MOSPpIZe,
aUusgeNnoMMeEN Jjene Im Isaß, SInd Vo Schweizerischen Provinzarchiv De-



reits behandelt, teils in Helvetia Sacra (HS V/2, 1974, 33—763), eıls In der
Zeitschri eivetila Francıscana (HF 12,
Nun warien auch die 15 elisässischen lederlassungen, die der sSchweizeri-
SCcCHNen Kapuzinerprovinz ihr Daseırn verdanken, auf die In die
Ihre Besprechung, eıne Forderung A Vollständigkeit der begonnenen Ar-
Deit, ird in den nächstfolgenden Heiten der In Angriff ZuU-
erst ırd die alte eisässische Kapuzinerprovinz als Ganzes vorgestellt: ihre
Entwicklung, Täatigkelit, Obrigkeit und ihr Untergang. Darauftf Ird jedes KIO-
ster einer Kurzbesprechung unterzogen, der sıch ıne Iste der Lokalobern
anschließt Jjese aber Ird MUur Tortgesetzt bis 1729, also HIS zu der
rennung, während der gesc  chtliche Teil IS Zur Auflosung des
verfolgt ird
Bei diesen Fo  n tanden treifliche Monographien ZUT e  u  u  ,
die VonNn eisässischen Mitbrüdern stammen, Vor allem Vo  3 unermüdlichen
Geschichtsforscher, Archangelus Von Ito Isa Diesen rDel-
ien gebührt eiches 1LOob und UuNnsere Wertschätzung, besonders, da den Au-

eine Archive der eigenen Provinz und Klöster Gebote tanden
Die Franzoösische Revolution hat Jjese Schatze unbarmherzig verschlungen.
Wenn der greise erilasser sSıch jese NMeUue geschichtlich Arbeit eran-
zutireien gewagt hat, MUr eswegen, we!il seIiıner ite Br 0oSsSe arıa
Rippstein Hılfreıcn gestanden ist und noch Er hat mır nıIC NUur

Schreibarbeit abgenommen, sondern die verschiedenen Verzeichnisse
sSind hauptsächlic senmn Werk, die Frucht seiıner emsigen Fo  n Ihm
meın herzliches ergelts Auch sende ich innigen Dank In die St Fide-
Iis-Druckerelil, man mır williges Ohr und fa  u  Ige, dienst-
fertige eichte
DIie Überschrift dieses Bandes autet DIie alte eisässische Kapuziner-
Drovinz Der ıtel WEeIS zurück auf die Vergangenheit, auf den Untergang,
aber deutetI die Zukunifit a  9 das erden und Dasein eıner
sasser Provinz der Straßburger Kapuzinerprovinz seIit 1938
Luzern, esemlin, den Februar 1978 Beda er OFMCap.

Abkürzungen
Archiv

nal OFMCap nalecia Ordinis Fratrum Minorum Capuccinorum oma 1884
Arch.Pr. Archangelus Sleffert, Die InısTirı Provincilales der Elisässischen

KapuzinerprovinzP In Archiv für EIsässische Kirchen-
geschichte 1! 1926, 1— 39

g& P. Archangelus Sieffert, Die EIsässische Kapuzinerprovinz Wwäh-
rend der Französischen Revolution, In Archiv für ElIsässische Kır-
chengeschichte 1 1932, 301—338



rch.Straßburg Archangelus Sieffert, Die Kapuziner In Straßburg in
Archiv fur Elsässische Kirchengeschichte 2’ 1927/7, 241—310

rmel P_Armel d’Etel, Les apucins sace Dendant la Revolution
Strasbourg-Koenigshoffen 1923
Rullarıum Capuccinorum 1' oma U  E

BiA Bischofliches Archiv.
Burg., ist. Burg, Marcel, Iistoriıre de l’Eglise sace Golmar 1946

Anastasıus Bürgler, Die Franziskus-Orden In der SchweIzBürgler
ChWYZ 1926

ron eilv. I Pius Meier), ronıca Provinciaee Helvetica Capuccinorum, So-
othurn 1884

Caremoniale Gaeremoniale ad USUuM ap Provinciae Alsaticae. Straßburg
755

GCollectanea Franciscana 11 Roma, 1931 {t.
ers erselbe
EIdg Abschiede mtiliıche ammlung der altern Eidgenössischen Abschiede

intrı
ase Fürstbischofliches Archiv Basel-Porrentruy
Fischer Ramnald Fischer, DIie ründung der Schweizer Kapuzinerprovinz

1581— 589 Freibu£ 1955
Get Getauft
Gew Gewählt

Gulden
CGollectanea Helvetica-Franciscana, 1—b5, | uzern 1 921 —1 951;
elvetila Franciscana, H. 1953 T

HBLS Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz 1—T7, Neuenburg
921 —\ 934

MospizA Hospiz-Archiv
elvetlila acra, Der Franziskusorden, Kapuziner V/2, ern 1974

1/1 elivetila acra SchweIiz Kardinäle, Nuntien istumer In der
Schweiz /1, Bern 1972

KIA loster-Archiv
Kunzle Magnus Künzle, Die schweizerische Kapuzinerprovinz Fest-

schrift. Finsiedeln 1928
OCUS Cıtatus er citatus

M appe
Ms Manuskript
Murbach Bernard de erre Diarıum de Murbach (1671—1746). Golmar-

arıs 1894
OÖrdonnances De OUrg, Recue!Il des its, declarations, Lettres y alr-

rets dUu Gonseil d’Etat ei du Conseil Souverain "Elsace, rdon-
Nances el Reglements Concernant Drovince. Bde., Golmar
73-17 975
pagina e1teAL Provinz-Archiv OFMGCap uzern-Wesenl'in
regierte, Wäar Im mite

Romuald Romuald VvVon OCKaC istorja Drovinclae Anterioris Austria
ap., Kempten 1747



Scherer E m! Clemens Scherer, Frankreich und der elsässische Klerus Im
Jahrhundert, Straßburg 1928 0S dem Archiv für EIsassıi-

sche Kirchengeschichte 37 1928
Schmidlin Joseph Schmidlin, Religios-Sittliche Verfassung und eform-Be-

strebungen In den en des Isa orapen des rei-
Bigjahrigen Krieges, In rchives de glise Q Alsace N Vol.,
Rixheim 1947—1948, 251—289

Sch Schachtel Im PAL
Sch 295 [)IVvISIO salıca (1721—1729). DAL Sch P

Sankt-Fidelis-Glöcklein, Bde 1_! St Fidellis, Bde
Fidells, Bde il., 1970 iT.

sSiene
OMUS; MS an Im PAL

FrucCtuOSUS Gaster, Status Provincia sallca Mınorum (ja-
DUuCCcIinorum Enchridion SESEU Manuale ropologico-Historicum
1749 Ms In PAL

Iruttmann Alph Truttmann, Kirchengeschichte des sasses, Rixheim 1912
vgl vergleiche

re Kapuziner Im sa S1Sa

Gründungen
der Schweizer Kapuzinerprovinz

Das Verzeichnis aller Gründungen der Schweizerischen Kapuzinerprovinz
Ist eın Beiltrag ZUur Geschichte der sasser PrOVINZ, die ja diıe SchwelIl-
Z6T Provınz als ihre utter dankbar anerkennt und verehrt Man ern aber
eıne Jochnter besser Kkennen, Wenn man In die Verhältnisse der Famlilie, Aaus
der SsIe stammıt und herangewachsen ist, Einblicke hat
Be|l diesem Verzeichnis werden die Kloöster, die miıt DHezeIıchnet SINd, AUuUs
dem Verband der Schweizer Kapuzinerprovinz ausgeschieden, die Vor-
derosterreichische Ordensprovinz bilden DIe Kloster und MOoSpIZe, miıt

angezeichnet, vereinigten sich ZAHT: elsässischen ProvIinz, 729

SSARIAT

Gründung/ an Kirchenpatrone
Aufhebung
1581 Altdort UR!' Alle Heilige

5892 ans arıa Hımmelfiahrt

Die Abkürzungen der schweizerischen Kantone



583 L uzern Maria Himmelfahrt
1585 SCANWYZ arıa Hımmelifahrt
587 Appenzell arıa
5838—1 341 Katharina ohannes,
58338 Soiothurn Maria Verkündigung

» E UNGETEILTE

595 Zug Mutter Anna
595—1 848 Frauenfeld Dreifaltigkeit
596—17 804 ”Rheinielden AG®* Dreifaltigkeit
07820 “Freiburg, en UnDe[ll mpfängnis arıa
1601 “Feldkirch, Vorarlberg® arıa erung
602 Rapperswil arıa Heimsuchung

791 ** Ensisheim, Isa Alie Heilige
820 "Konstanz, en akobus, Aposte!l

605 Sursee rzenge!l Michae|
161 PE 675 arıa Himmelfahrt“Neuenburg a.R
1613 reiburg GH* arıa Magdalena
161 791 xx  jenzheim, Isa Erscheinung des errn
518 “Biberach, Württemberg eonnar
T remgarten HMeilig-Kreuz
161 820 ”Engen, arıa HI  Ifahrt
161 B309 *Überlingen, Baden“** arıa erung
22 olfzeill, eorg, artyrer
DL305 “Rotitenburg, Würtiemberg arıa Hımmelfahrt

622—1 791 7 Nann, Isa Philipp (0] Aposte!l
623-—1 sle10 Chur arıa HI  meifahrt
623—1 8305 "MOtt  ' D} Württem arıa HI  melftfahrt
624-—1 793 “(Alt)-Breisach, en arıa ichime
D806 “Ravensburg, Wurttem ranz VOoTnNn SSISI
626-—1 793 sberg, Jura Meilig-Kreuz
N791 “”Hagenau, DBMV Franziskus
n91 Antonius VvVon“*Ober Isa

630—1 823 aslach, Christophorus, yrer
630—1 649 LiNdaUu, Bayern”

Bei der Provınztrennung 16658 lag Rheinfelden (biıs auf Osterreichi1schem Gebiete (HS 483 £.);
darum kam das Kloster ZU[1 vorderösterreichischen PTrovinz.
Feldkirch 1668 ZUr vorderösterreichiıschen, ber 1783 ZUT JTiroler Provinz. Z 200
1609 VO'  - der Provinz Savoyen gegründet, 1613 der Schweizer Provinz einverleibt. 304

4# Die Weihe der dritten Klosterkirche die erste wurde niedergelegt und die zweite in Brand RC
setz! fand sta: 27 Oktober 1658; protokolliert un:! bezeugt UrC| das erzbischöfliche Ar-
chiıv reiburg Br AFreiburg Ba 10, Fol Vgl 12 1977, 359, Anm Gütige Mit-
eılung VO: Erzbischöflichen rchiv-Direktor Dr Franz Hundsnurscher, reiburg Br.
au esa| keine eigene Klosterkirche und existierte Del der Provinztrennung 1668 nıcht mehr.



M807 *Baden-Baden Brigitta
632—1 791 * OSUlZ, Isa Maurıitius und eia  en
634—1 638 uttga  y Wu rttemberg*
635 “Bregenz, Vorarilberg Änion.ius von ua
636—1 647 Piorzheim, Baden’
637—1 806 “Offenburg, 'Ma.tth-ias, Apostel
640—1 303 Weil deraWüurttemb {Ix von Cantalıce

1641A 829 “Wangen, Wüurttember Schutzenge!
642 Sarnen aulı Bekehrung, seit 1897

Fidelis von Sigmaringen
812 “Riedlingen, Württemberg Sebastlian,

1645 udenz, Vorarlberg arıa Heimsuchung
646 Iten Mauritius und Gefährten
646 “Immenstadt, Bayern anrvatie

1650 els Kar| Borromaäaus
1810 “Laufenburg AG® onannes der Täauiter

“Waldshut, NIONIUS von
652—1 320 *Markdorrf, en Unbefl Empfängnis arıa
653 Wil NIONIUS VonNn

653—1 806 “Villingen, ndelın
655—1 793 runtrut, Jura? Bonaventura, Kırchenlehre
655 Kar|] BorromäusSchüpfheim
655—1 791 **Landser, Isa LUdWIg Frankreich, onı
655—1 791 chliettstadt, Isa IKOIaUS, Bischof
655 Arth Zeno,
656 “BeZaUu, Vorarlberg Kreuzauffindung
v661 Brig

659—1 806 “Meßkı en .Fre;nz.von Assısı
659—71 791 “*Molsheim, Isa Bonaventura, Kırchenlehre
665 ulle otre-Dame Compassion

ERSTEI

672 Dornacnh arıa Magdalena
674 Naftels Unbefl Empfängnis Mariä
675 arıa HimmelfahrtSorenberg

1ssıon herzoglichen Hof, hne ıne eigene Klosterkirche der Kapelle. I2 1973—
1977, 34’] a 10, 91—12| Schweizerkapuziner Stuttgart.

oben, Anm.
BIis 1802 lag Laufenburg 1m sterreichischen Reiche, kam er bel der Provinzteilung 1668
ZUuUT vorderösterreichischen Provinz. 343 if.
1588 kamen Zwel Kapuzinerpatres ach Pruntrut ZUT Klosterplanung und lheßen sich 1im Ka-
pitelshaus St Michael njieder. Da ber die Proviınz keine rediger französischer unge tellen
konnte, wurden s1e VO: Bıschof Blarer entlassen. H  N 444



6841 791 **Straßburg, Elsaß!0 Ludwig Frankreich, König
791 *“Weißenburg, alz akobus der Altere, Aposte!l

686 Zizers Pfarrei eier und Paul
688 Andermatt Ursern), und Pau!l
696 anderon 10 000 Martyrer
698 niervaz Pfarrei LaurentIus
699—7 791 *”*CGolmar, Isa 0SsSe
700—1 791 **Neu-Breisach, Isa ellx VOoOTN\N GCantalice

1715 Rigi-KlösterlIı arıa zZu Schnee
E Q—7 792 *Fort-L Isa Katharina, artyrın

In, BischofT P 793 “*Bergzabern, Pfalz''
1726 Romont ranz von aula, seit 1773

Christi! Verklärung
728 Mastrils Pfarrei nionIuS VvVon

NACH 1729

734—1 738 Stutigartd, Württemberg'*
735 ealp Pfarrei i-le}lig.-Kreuz
740—1 746 Ernen/Lax eor'
753 Heilig-KreuzHeilig-Kreuz
767 Saint-Maurice vs13 NIONIUS VON

767 Sitten!* ranz VonN SSISI
Nährvater899 Pfarrei

906 Landquart Pfarrei Fidelis von Sigmaringen
19292 Heilig-Kreuzsberg, Jura
939 Rigi-Kaltbad onNnannes der Tauiter
Q39 Zürich-Seebac ıdelis VvVon Sl  1  en

ola Vvon Flue1944 Brig
945 Mutter des uien Hırten
949—7 977 Ennetbaden Katharina, artyrın
950 Heilig-Kreuz Heilig-Kreuz
955 Emaus/Zufikon ntonIius, der Finsiedier
057 Genf otre-Dame de Compassion
.  Q  J66€  O  G rul, Jura
966 alans Marla Vo

10 Es betrifft das große oster in
11 Obwohl Bergzabern cht Elsaß Jlegt, wurde das apuziner-Hospiz aselbs UrC| die Pro-

vinzdefinitoren der Schweiz und des FElsaß 1729 der KElsäasser Provinz zugeteilt.
12 1ss1ıon herzog:  en Hof; stand den Patres eın Raum herzoglichen Palast für den

Gottesdienst ZuUuUr Verfügung.
13 Gegründet 1611 vonxn der 5avoyer Provinz; seıit 1767 der Schweizer Provınz eiverle1ibt. H  N 516
14 Gegründet 1631 VOIN der 5avoyer Provinz, 1767 der Schweizer Provinz zugete: 605



967 Lausanne Franz VoT Assisi
968 reiburg ' Unbefl mpfängnis Mariäa
970 Winterthur'®
972 aint-Maurice, ye

ANSCHLUSS 4 TESSINERKLOSTER
seIıt 19792

535 BigoriO arıa Assunta
607 San Francesco
646 Lugano Irıinıta
668 Tiefencaste BMV Madonna del asso

1668 Mesocco OCCO
848 LOcarno anıilı Sebastiano e OGCcGCOÖö
939 Bellinzona uore Jesu
974 Agno

ORDENSHÄAUSER IN a  F7 S  - MISSIONEN

948 ImmaculataIciorıa (  y  I
960 Kasıta (  1a) ranz VOT) Assısı!

1961 SIMDAZI (Tanzanıia) BMV Rosariıo
965 Maua (  anla) Franziskus, Wundmale*
977 fakara (Tanzanıa) Andreas

Jjese Gründungen SINd eIınNne Verwirklichung der Parabel VO Sentkörnlein,
das WUuCNS und emporwuchs eInem kraftigen Baum, der seIiıne Aste AaUuSsS-
Dreiıitet weıthın

15 Ooyer Saınt-Damien enannt.
16 Die Brüdergeme1l1ns:!  aft wohnt einer Mietswohnung, hne Kapelle.

Patron der Pfarrkirche



Geschichtlicher Überblick

achstium

Das sSchlichte Kapuzinerkloster ob Altdorf (gegründet Wäar der kost-
bare Same,' aus dem eın fruc aum Im franziskanischen Garten
emporwuchs, die Aste weıt ausbreitend uber die SchweIiz und jenseits des
Rheines enn siehe, In der ol enistan In der alten Eidgenossenschaft
Kloster Kloster 15892 ans, 1583 Luzern, 1585 WYZ, 586 n_
zell, 158338 Solothurn und aden, 595 Frauentfeld und Zug.* Jjese MeunN\Nn

Kapuzinerkloster, innert der kurzen Spanne von erbaut, VeT-

danken ihre ründun eils den kirc  IC Reformkreisen, eil den füh-
renden der katholische Orte seit 1798 Kantone genannt All
Jjese Verantwortlich In Kırche und verfolgtien das Ziel, mıit
l des Jungen franziskanischen Reformzweiges, die Erneuerung des
kirchlic Lebens Im eiste des Konzils VvVon Trient einzuleıten und
durchzuführen ıl die Kapuzinerklöster auch als Bollwerke
die protestantischen Expansionspolitik n den eidgenössischen Standen
errichtet worden, In Appenzell und In den Urkantonen.®

Da die Schweiz damals Juridisch HIS ZzZu Vertrag VOT Westfalen
noch ZU deutschen Reichsverband ehörte, onnten VON der Schweiz
Aaus auch außerhalb rer Landesgrenzen jederlassungen ide die Schwelil-
Zr KapuzinerprovinZz gegründet und geleite werden Das lebendige Be-
wuhbisenm der Zusammengehorigkeıt während der Glaubenska  pfe überwand
das später erwachende Nationalgefühl> und rief kräftig ZUur Zusammenarbeit
Tur die Kirche So entstanden Uur' die chweizer Provınz inne
TUunfZig Jahren® 17 Kloster In Süddeuts  land und in Vorarilberg.

125 ff
Wind Siegfried, Die außere EntwiIi  ung der schweizerischen Kapuzinerprovinz, 1in agnus
Künzle, Die schweizerische Kapuzinerprovinz (Festschrift), Einsiedeln 1928,
Fischer, 1955, 2—29; HS 34 ff
Gauss ulıa und Stoecklin Alfred, Bürgermeister Wettstein, Der Mann, das Werk, die Zeit.
ase! 153—255
Vgl atsche‘! 1 M Das Valksbewußtsein. Sein erden im Spiegel der Geschichtsschreibung
Brünn 1936
Die Geschichte und Oberen dieser Klöster IZ: 975—1977, 129 E: 6, 17—1918,
159—166

11



Süddeutschland
624596 Rheinfelde Ravensburg

599 reibu Br 626 reIisaC It-)
60383 Oonstianz 630 aden-Baden

16192 Neuenburg Rh 630 Haslach
1618 Überlingen 637 en  u
1618 640 Weiıl der

6292 Radolfzell 1641 Wangen
6292 Rottenburg 16  E Riedlingen
623 OLLWEI

Vorarlberg
1601 Feldkirch 1644 Bludenz
1636 Bregenz

Jjese lange el von Osiern Dbewelst eUuUCcC daß die Schweizer Kapu-
zıner reien Zutritt hatten auch Jjenseits ıhrer Landesgrenzen, von welltlichen
und geistlichen enorden erufen und an  rt Aus den gleichen Grun-
den, die die Au  ItUu des ÖOrdens In Suddeuts  land förderten, bot
eıne Schwierigkeit, Schweizer Kapuziner zur ründung und Leitung von

osiern Im Isa beauftragen. Dieser Landstrıch nier- und Ober-
rneıin stellte damals eıne politische Einhelt dar; sondern War eine Jjelinel
Von gel  ! und weltlichen Herrschafte Rechtlich unterstanden Jjese
Gebiete dem habsburgischen Kalserhaus, das den Kapuzinern und inrer
WI  mkeit Wohlwollen und Förderung entgegenbrachte.* In der Zeit, als
Österreich das Zepter uber eisassische Gebilete führte, also DIS ZU West-
falıschen Frieden 1648, entstanden innert Jahren SeEeCNSsS apuzinerkloster
4

E
1603 Ensisheim 1627 Oberehnheim
1613 Klenzheim (Weinbach) 1627 Magenau
1622 1632 Sulz

Im Westfälischen Frieden 1648 gingen der Osterreichischen Kaiserkrone ihre
Besitzungen Im er- und Oberrhein Frankreich verloren ebenso Sund-
gau und die zehn Reichsstädte'® Im DIie Landesherren, die fran-

Der TO.: Herder 4, 1933, 139, Die geographische Karte
Cassian VO:  - berleutasch, Die Kapuziner uınter dem Öösterreichischen Kaiserhaus,

20, 1950, 232— 250

10
6’ 166 ff

Iruttmann, 142—144 UrCc| die SOg Reunionskammern annektierte allmählic! Ludwig XIV.
das BAanZe Sal UusSg! Mü  ausen 1681 fiel uch Straßburg in die ände des
franz  ischen KÖöni1gs. Eın Generalgouverneur und eın Intendant leiteten 1m Namen des KÖ-
nigs die Onl Provinz Elsaß.



zösischen Könige, schaätzten und Schutzten [ allgemeınen die Kapuziner
als Junger des Franziıskus und uter des katholische au und als
ihre itreuen Ratgeber.'' So konnte die Entwicklun des Ordens l Isa
MNeUuUue Fortschritte verzeichnen indem die schweizerische Mutterprovinz
folgenden Niederlassungen chritt

655 Landser 698 Golmar
655 Schlettstadt 700 Neu reisaCcC
659 ols 1719 Fort-LOUuUIS

1684 724 BergzabernStraßburg
686 Weißenburg

Die 135 Niederlassungen, die uber 200 Mitglieder beher kKonnten, fühl-
ten sich nun stiar NUGg, der il und eitung der Mutterprovinz entbehren
und SICH verselbständigen konnen
Jjese 4 re 1729 vollzogene rennun die 4 nacnsien Abschnitt Zur

Sprache omm inderie die Provinz al NMeue Gründungen'® VOT-

zunehmen nämlich

1737 Blotzheim 1746 Surburg
1738 Straßburg St Barbara 1757 Wasselnheim
1740 Landau 779 Drei-Aehren

Die Kloster demnach uber das Land eNng vertel Die Gründe dieser
ichten Ansiedelun ird uns eIn sasser Kapuziner nennen der die
ichen Verhältnisse des Landes in der Festschri «FÜünfZzIg

Kapuziner | FEIsaß» ScnNrei Archangelus 1939 «In erster
die Kapuziner auf die außerordentliche Seelsorge | und Land

eingestellt und machten ıhre Reisen durchwegs Fuß DIie Benützung Von

uischen der War ihnen NUur ] all wirklichen NotwendIig-
keit gestatiet und arum eINnNe aubersie Seltenheit ollten SIE also dem

NUtTZIIC seın durften ihre Kloster nı gar weIt Vo Arbeits-
feld entver sern Eın weıte run tur die gro Z anl rer Niederlassun-
gen IST der dalß die Kapuziner fur inren 1L ebensunterhalt großen
Teıl auf das Almosen der Gläubigen angeWIESEN und daß man eIN-

zeinene nIC ZUu sehr ZzZur Last fallen wollte All das macht
verständlich, daß die Kapuziner, ı andern zahlreiche,
aber eiınere Kloster hatten I>

11 Meilchiore Pobladura, Historia Generalis OFMCap.5 Roma 1948, vol 2, ”7I0. Der Autor

CIN1I£C Beispiele des besondern Wohlwollens un Vertrauens der französischen KöÖönige
gegenüber den Kapuziınern an, Ose! le erc (1577—1638); 5? Romz 1748,

12 6, 917—1918, 166—168
13 PAL Sch 225 62 Darın werden 16 Gründe genannt die Elsässer C11L1IC Irennung

ordern Nr 14 «quod custodia numeret 11 CONven! et Ospitla ufficı DIO DTrOVINCI1a.»
14 Der Verlauf der Irennung wird nächstfolgende: behandelt
15 17-——191: 168



Die Provinz, die mit 181 Mann begonnen a  e’ arlebte eine erfreu-
c Entwicklung, WIe dieeStatistik zeig
Jahr rıestier erıker Bruüder ota| onvenie Hospizien
1741 2921 266 14
1747 D 355
54 224[ 347 14

1761 286 P 77 15
775 281 78 366 15
(892 274 363 15

1790 248 79 327
1790 20*%* 206 3923 15 O S S Y R O D D
Jese nüchternen Z/ahlen, die das gotterfullte en und ırken von Hun-
en bergen, besinnlich überblickend, schließen wır Uurls VOl| und Ganz
dem elisassischen Geschichtsschreiber a  , Wenn}\n erel «Diese Provinz
ist eiıne der blühendsten des Ordens,*' l Von Hartmann,*? einem
angesehenen Ordensmann und ern eIines vorbildlichen und tatkraftigen
Lebens.»

Die ange el der sasser Kapuziner man hat HIS 211 1800 g —_
Mau 900 zusammengezählt roimne eın protestantischer Kaufmannssonhn,

Von en Aaus Reichenweier, Oberelsaß Als Wanderbursche Tand er
In Rom den Weg ZU katholischen Glauben und ZU der ater Ka-
Duziner 1582 Als Br er das Iu mit dem IX VOTI Can
talice In das Amıt des Sammelbruders teılen In die Schweizer rOVINZ Ver-
eiz (um 1594), hat er und eispie vielie rrende und Sunder
ekehrt und wunderbare HMeillungen gewirkt, die selbst VO Bischof VvVon
Oonstianz bezeugt werden Fr siar' 16928 Onstanz, Im Ruftfe der Meillg-
keijt.22*

Merkwürdig! Der etzte dieser ehrwürdigen el Von Q00 EIsasser Kapu-
zınern ist wiederum eın Mitglied _der Schweizerischen Kapuzinerprovinz:
16 Murbach,
17 Diese Zahl bezeichnet Priester un! Kleriker.
18 Die Angaben VO:  3 1747 bis 1782 stutzen siıch auf Statistiken 1im PAL Sch 135.3
19 ImMme II «Au de la Revolution» Hıer ist ein Rückschlag der eruftfe emerkbar,

WwIie die Hıstoriker autf die Abnahme der Kapuziner Frankreichs in den Jahren
hingewiesen aben, nämlıch VO': 49'J4 auf 2674 1n

20 «Etudıiantes»>».
20* März 1790; ach rıch R 317
21 TImMme 7: Dieses Urteil gilt für das S 1790, «au de la Revolution».

Dreimal als Provinzial gewählt 83—17 89—17' 95——1 Lexicon Capucinorum 1636;
IMe 340, . Namensregister.
PAL 118, 92—95, 659—693; 63, 84; 150, 10, 37 6, 95 Künzle 384 Ana-
lecta OFMCap 38, 1922, Archangelus Jeiifer berichtet AIr C  achforschungen,
dıie WIT UrCc| Civilpersonen den protestantischen Bürgerlisten VON Reichweiler anstellen lie-
ßen, wliesen höchstens auf den Namen «Nefif» hın PAL Sch 5105.16 ber ın len Protokollen
und Annalen WIrd se1in amilienname genannt Nähen>» Vgl Ime. 295,



D Johannes Chrysostomus Rose, gebürtig In inkel, Oberelsaß Er hat mit-
ien In den Wırren der Französischen Revolution 1798 die nellige Proifeß ab-

gelegt Im Kloster Zug Nachdem er des oftern das Amıt eiınes Klosterobern
öblich verwaltet e,; Siar er 18351 In Zug, «reich (comulatus) Ver-
jenstien eines gu Ordensmannes».*

Provinzgründung

aum die ersien dreı Kapuzinerklöster Im Isa (Ensisheim, JenzZ-
heim, Thann) un Dach, als Schon das Problem auftauchte, die allzu AaUuUSsSs-

ge Provinz teilen enn die Provincia Helvetica, auteie der Of-
IzIelle Name, mifaßte 1625 bereits fertige und einige Im Hau begriffene
Niederlassungen, die n einem weıten aum auseinander lagen: iIm sien
zwischen Feldkirch und ıDera Im Wesiten zwischen rei Im echnt-
land und Magenau. Nun mußten die Provinziale Je Jahr zweimal alle Hau-
Ser der Provinz visitieren,“>* Was zumeilst Fuß geschah.** Ferner and all-
a  l das Provinzkapitel Sia dem jede Niederlassun Veritreter abzu-
senden el mstia uhrten Beschwer und Unzukömmlich-
keiten, Sowohn| fur die als auchn fur die Untergebenen. Nach iıttern
Erfa  n iırugen die Provinzobern auf dem Generalkapitel*>

al ersier Trennungspian
des Janhres 1625 dıe VOTr, die Provinz teılen Die romischen Kapıtu-
aren aber vertrosteien die Bittsteller mit der Erklärung, der neugewählte
Generalobere, ohnannes arıa VonNn Noto, werde anläßlich der Visitation die
erforderlichen Vorkehrungen treffen.“®

Äber ersit Im 1531 Vo  - Antfang Februar IS 1l rafi der Or-
densgeneral In der SchweIz eIn; er MUu die Notwendligkeit eıner Teilung
einsehen, erklar aber, jerfür edurife der Zustimmung des General-
definitoriums.“ schrieben die Provinzobern

23 HS 167,  - 186, 250, 435, 4’70, 643; 150, 764 Vor der heiligen Profeß erwarb das

Bürgerre: VO'  - Engelberg
23# HF Z 37—19 140 DiIie Ordenssatzungen VO' Te 1612 schrieben 1m zehnten Kapitel

VO «DIiIe atres Provinclales sollen alle ıre Oether und Brüder ZU wenigstens zweijmal 1mM
Jahr heimbsuchen.>»

24 Bis 1646 alljährliıches Provinzkapitel, 1646—11747 Kapitel alle 15 Monate; seit 1/47J alle TEL
re EKs kamen Ofters Verschiebungen VOI. Z 139—143

25 Es se1l erwähnt, daß die Reise damals zumeiıst Fuß zurückgelegt wurde, eingedenk
der Ordensregel «Die Brüder sollen nıcht reiten.>»

26 1158, 939-—942
27 Iter Sacrae Visitationis Joannis Mariae oto inistrı Generalıs (1625—1631), Ana-

15



September 1632 nach Rom und bestätigten, daß lle Provinzmitglieder
die rennung wünschten und begrüßten.“® S estand der Plan, Aus dem
bisherigen Gebiet gleich dreı Ordensprovinzen bilden; die ersie
die Eidgenossenschaft, die zweiıte das Isa ne dem Sundgau, und die
dritte das Schwabenlan miıt Vorarlberg umTlTassen sollen.*? Sowohl das
Generalkapite! 1633 als aucn aps Vl grundsatzlic die
Erlaubnis Zur gewünschten Aufteilung.“® Jedoch diıe Ausiüuhrung unterblieb,
we!ıl der SChwedenkönig Gustav  olf SICH mit den Franzosen verbün-
dete und nach seiınen Siegen uüuber den kalserlichen Feldherrn Illy 1631
und Bayern besetzte un die Bodensee-Gegend ZOG, menNn-
rere Kapuzinerkloster INnS Kriegsgeschehen verwickelt wurden Der Auf-
DAauUu Ordensprovinzen War infolgedessen unmoglich geworden.?'
Als Frankreich dem deutschen Kalser Im 1635 den le erklarie und

die kKatholischen Fürsten Deutschlands sich das habsburgische
Reichsoberhaupt rhoben, Schien erst KIug, eıne Provinz-  ren-
NMUNgen vorzuneNnmen, die urc MeUue machtpolitische und terrıtorijale Ver-
anderungen aut den KOPT würden. Wohl AUS solchen Überlegun-
gen heraus verbot aps an VE Im re 1643 ausdrucklich eıne
Aufteilung der Schweizerprovinz.“*
DIie nachfolgenden Ereignisse bewahrheiten die Voraussic des Papstes
Das Isa kam 1648 In den Besitz des Tfranzösischen KONIgS LUdWIG XIV
Dieser ruttelte vorderhand Bestand und der Organisation der
zahlreichen und Kloster, die iIm MEeU erworbenen Gebiet und innerhalb
der IsStiumer Straßburg, Speyer und ase| lagen.
Im re 1657 entschloß Ssıch LUdWIGg XIV., Isa rc eıne straitere Ord-
NUNdg die rone binden, amlich urc die Einsetzung eınes «Conseil
SOUuveraın de ’Alsace». ljese Behorde sandte Im re 1660 alle höhern

lecta OFMCap., 10, 1894, 254 13: Februar 1631 chrieb General VO:  n reiburg aUus ehrere
Briefe Das Provinzkapitel fand VO' 12 DIS 16. Dr1 in Konstanz In den Nuntilatur-Be-
richten fand sıch eın Niederschlag dieser Generalvisitation.

28 PAL 118, 935—942
29 PAL 121, 126; H> 776
30 Das apostolische Breve rban’s V das die Provinztrennung gestattete, lıegt nıcht 1m

VOT W Ir ıfahren davon aus dem spätern Schreiben des P. Provinzials Januarius VO:  e Sursee
den Ordensgeneral: Luzern, 11 Oktober E (PAL Sch Die Chronica Provincie, SO-

othurn 1884, 132, stuützt sıch auf dieses Schreiben, hne ber LEMNNECN.
31 Vgl Bauer B DIie Kapuziner und die schwedische Generalıtät 1m Dreißigjährigen Kriege,

Brixen 1887; Werner, Die Epochen der NCUETECEN Geschichte L, Aarau 1945, 314 {it.
37 Wır besitzen aIiur eine dırekte Quelle, sondern entnehmen 1€68s dem Breve Exponi 15 Kle-

mens VO: September 1667 (BC 1 4() in dem heißt «Non Obstantıbus fel
reCord. Urbani SIRE Predecessoris Nostriı lıtteris die AVII1I Junii emanatıs,
DeCI quas inter 1ia Proviınclarum dicti Ordinis d1visio0 prohibita reperıtur.>»

33 Die Verwaltungsbehörde für Ssa. 1657 in Ensisheim, später iın Breisach, 1698 1n Colmar,
1798 aufgelöst; tirat als die oberste Iranz:  ische Behörde die Stelle der ehemaligen vorder-
Osterreichischen Regierung Ensısheim. Brockhaus 3: 1968, 4174; 4, 1968, 142; Burg, Andre
arcel, Histoire de L’eglise Alsace, Colmar 1946, 214 it.



Ordensobern eın Schreiben und orcderie arın auf, als Ortsobere der Im
französischen Territorium liegenden Sitifte und Kloöster MUrTr wirkliche nier-

des KONIOS, französische Staatsangehörige, ernennen.** Jjese
Vorschrift verrät euillic die Absicht, den ausländischen Finfluß verrın-

gern Insbesondere wurden die iIm Isa wirkenden Kapuziner der Anhaäng-
IT ans Öösterreichische Kaiserhaus verdächtigt.“

die Trennungsfrage die Gemuter in der schweizerischen Provinz noch
sehr beunruhigte, esprac Provinzlal dieses Problem mit dem ranzOosiIi-
Schen esandten In Solothurn Dieser außerte 12.1661, seIınes Er-
achtens SE die Provinztrennung eiıne sehr problematische aC denn

gebe sowohl dagegen wie aTilu mehrere Grunde aber WIr  I
eiıner rennun kKommen sollte, wunsche er als mbassador des franzoO-
sischen KONIgS, und ZWar aufgrun der ur abgeschlossenen Allianz
zwischen OöniIg LUCWIG XIV und den Kantonen,” dalß die Kloster VOoT\ reIs-
ach und aller dem unterstellten Gebiete eher mit der schweizerischen
als miıt einer deutschen Provinz verbunden werden Doch besten S] ©
Wenn ST sich Mazarın, den Gouverneur des sa wende, die Absich-
ien und Gesinnungen des KONIgS erfahren.“®
Der onı Von eiıner beabsichtigten rennung unterrichtet, leß wissen
Sollte einer rennung kommen, dann durfen aber die eisässischen
Kloster in keinem alle der deutschen Provinz angegliedert werden, sondern
der Schweizerprovinz angeschlossen leiıben

Fın GesucNh betr Provinzteilung, das dem Generalkapite! 1662 eIin-
ge  I wurde, fand onl grundsätzliche Zustimmung.*” Aber erstanden

34 MarTquis de Ourg, LOouis eit les provinces CONquIiSeES, Parıs 1938, 255
35 Zum Kalser hielten VOT em die süddeutschen un! vorarlbergischen Mitglieder der Provinz,

die ohl uch größtenteils ZUT Partei des Severın Peregrin Zwyer VO' Evibach C-
hörten. Vgl chiffmann Die Landammänner des Landes Ur1,;, 1n Gfifr. 10, 1854, 292 If.;
BLS ® 783—784: StAAarau Zurlaubijana, 150, 373, 402, 408 passım.

16 Jean de arde, akkreditierter französischer esandter 1n der Schweiz, Solothurn 1648—
1663 ein beraus kluger, erfahrener 1plomat. ohannes Dierauer, Geschichte der Schwelize-
rischen Eidgenossenschaft 4, 1921,;, 93 u Anm.

37 ' 95 if. Die Erneuerung der Eidgenössischen Allıanz mit Frankreich, auf die der Ambassa-
dOor hinweist, hatte eine eigene Geschichte Die Schweizer unzufrieden, daß Frankreich
1n den Besitz des gekommen WT, weiıl dadurch der Schutzgürtel, der die antone
gegenüber Frankreıich schirmte, verloren 21ng. Österreich hatte ste' edroht, die Schweizer
werden ıns sa| einfallen, WE Frankreich dieses für sıch verlangen ollte; doch der fran-
zösische Gesandte Cumartın vermochte dıie Schweizer ruhig Ver.  en Miıt dem Westfäli-
schen Frieden erftiel uch der alte Bündnisvertrag zwischen Frankreich un! der SchweIiz.
Von 1651 Al fanden CUu«cC Verhandlungen stal  ‚e dıe sehr erregt Die Schweizer
anfänglich nıcht ewillt, das sal für Frankreich verteidigen. Es elang ber der franz!
sıschen Dıiplomatie, zuerst die katholischen Kantone, da  3 die protestantischen Bern,
Zürich und ase für den ertrag gewinnen, der 1663 zustande kam, als eine wirksame
Opposition unmöglıch Wäal, sich Frankreich unterdessen mit Holland und England VeOeI-

bündet hatte (Jauss ulla, L’ennexion de 1’Aisace et Ö111SSe I 161—172; Gauss-Stoecklin, Wett-
stein, ase. 1953, 300—9333; BL i 243

38 Trdinances d’Alsace 1, 99
39 PAL Sch Z Nr 15; Dekret des Generaldefiniıtoriums, 9.6.1662.
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einflußreiche Gegner der rennung, daß Alexander VII den B<'
schluß nıc bestätigte.“ Zu den Gegnern zahnlten viele Öösterreichische Miıt-

glieder der Provinz, die Von deutschen Fürsten unterstutzt wurden.“*'

ınen ScChweren Schlag verseizie onı LUdWIG XIV cden elisässischen KIO-
als er 5.4.1663 das Parlament In etz und verschiedene adt-

präafekten bea  agie, ausländische ere und Unier  e Aaus cden KIO-
SiIie auszuweisen.“* Dadurch woillte er den deuischen Finfluß Im
ausmerzen Zu diesem Ziel er beabsichtigt, alle Kapuzinerkloösiter Im
Isa der Schweizerprovinz entreißen und SIE mit der Kapuzinerprovinz
hampagne vereinigen.“ Aber sıcher sStie ©  y daß er eionlien hat, die
Kapuzinerklöster In Alt-Breisa und Fnsisheiım der FroVvinZzZ hampagne
anzuschließen. arum wurden gerade lese beiden Niederliassungen De-
roffen, NIC aber die andern? Der ru durite arın llegen, daß rei
renz- und Garnisonstadt, FEnsisheim der SIitz des «Gonse!l SOuveraın» WarT,
also wicht! Saulen fur die elsässische Verwaltung. an konnte J6
doch den beruhigen und VOTl seınem Plan abbringen mit der Ver-
sicherung, dal3 bel eıner Provinztrennung die V  ]]  l der elsaässischen
Klöster mit den deutschen In keinem Fall In komme.“*

Ordensgeneral prü
Um die wiırre aC der Provinztrennung nmaner überprüfen,
ündigte Im Jahr 1663 Ordensgenera|l Markus nion von Carpenedolo“*
eıne Visitation a  » VOTNN der Tirolerprovinz herkommen Er hetrat die SchweIiz
Im ovember 1663 und visıtlerte die Provinz Im l  m  y iIndem ST die Bru-
der jeweils Von menreren ostern In einem Konvent versammelte
ging in Jjewells arum, die Stimmen uber die FOrm der Provinztrennung

Sch 223 NT
41 Romuald 23 HS 776, 778 Es werden aselbs als I1rennungsgegner, nebst untius Borro-

InNnCO, genannt; der Protektor des Ordens seit 1662, ar Hieronymus Farnese, 1599, 1668
Lexicon OFMCap 570; der Konstanzer Bıschof Franz ohann Vogt VOIIl 1t-Summerau reg
1645—1680)

42 ÖOrdinances La 154 AVat.Nunzlature VIZZ. vol. W nnexes. Der lateinische lext VO DTIL.
1663 Versailles wurde glel|  (3 Tag im Parlament VOI Metz UrC den königlichen Ge-
neralprocurator verlesen. Der Apostolische untius sandte dieses Schreiben Aug ach
Rom Der Conseil Souveraın d’Alsace wurde 1661 In einen Conseil Provınclal un ängig
VO' Parlament 1ın Metz Vgl lot-Neyremand, Hiıstoire du Conseıil SOouveraın sace, Parıs
1860; offmann, sace ix-huitieme 1661e,; 1, ar; 1906, 3775 PE cherer I2 Anm.

43 estützt auf Grandidier A 9 Nouvelles ‚UVICS inedites, I Colmar 1899, S42 hat INa)  ; bis-
her angeNOMMCN, UTrC. die königliche Ordonnance VO: (nicht VO' 2 9 wi1ie immer BC-
schrieben WIr DTI1 1663 selen alle Kapuzinerklöster des sa mit der Provınz Champagne
verbunden worden (so cherer). ulıa Gauss, L’annexıion de ’Alsace Dar unster ei SCS

Consequences politiques Suisse, sace et la Suisse iravers les sıecles, Strasbourg-
Parıs 1952, 16121772

44 AVat.Nunzilature Svizzera, vol Frederico Borromeo Papst rtban 111 9.8.1663
45 P. Markus Anton allacıo, Ordensgeneral 62— 7 1665, 1599; e1in tüchtiger eologe un!

fruc!]  arer Schriftsteller. Lexicon OFMCap 1039



anzuhören annn Deriet er nach Solothurn en Provinzkapitel,* das VOo +
IS Oovember 1663 dauerte Das Hauptgeschaft der Verhandlungen und
Besprechungen bıldete die eplante rennung der Provinz, die damals
Kloöster und 700 Mitglieder zahlte General kannte sich gut n dieser

aus,? da er als Generalprokurator (1650—1662) sıch mıt diesem An-
legen oft eliassen MU Nach gehaltener Visitation War er VOT der Not-
wendigkeit einer Provinztrennung noch mehr üuberzeudgt. Waäahrend früher
IC wenige Kapitularen SICH die rennung erhoben und arbeiteten,
fand jetz dieses Problem eine Das größte Hindernis eiıner
rennung Iag beiım Apostolischen Nuntius, Friedrich Borromeo.“% Dieser woll-
te Von eıner Teilung nıchts wissen oder dann In eıner Form, die dem eigent-
ichen wec der Teilung WI  ach Dieser noch wenige Tage
VOr dem Bischof von Straßburg, ranz Egon Von Fürstenberg,“” geschri }

S@I keineswegs von utem, WenNnNn man die schwäbisch-oösterreichis
Kapuziner aus dem Territoriıum der Schweiz verdränge; denn eren from-

und Kluges Verhailten sSe] fur die Eidgenossenschaft und für die atho-
lische ac außerst nützlich.° Da Orromeo als D  ! Gesandter
großen Einfluß n Rom esa senmn Urteil maßgebend war,>' galt
NUun, ihn fur den Plan eıner rennung gewinnen. In dieser rwagun De-
schloß das Kapitel, eıne Abordnung Von vier angesehenen Kapitularen>*
ZU Nuntius entsenden: sSIe sollten die Grunde eiıner rennung arlegen
und innn In seIiıner gegnerischen Maltung umstimmen

Friedrich Oorromeo teilte ihnen be!l dieserUmit, er habe Von Rom
8.9.1663 die Weisung ernhnalten, die der Provinzteillung ZUr Befriedigung

aller Interessierten erwägen, SI mit eneral, sSeEe] auch allein
Ohne eIiWAas Greifbares erreic aben, erstia die vier Abgeordneten
dem Kapitel Bericht uüuber Erfolg Ooder vielmenr ]]  OIg resuNach
Vollendung des l  S! raf General, Von den vier er-

46 PAL VZU 238; 149, Siegfried Wind, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters Solothurn,
Solothurn 1938, 150-—152

4’7 arkus Anton präsidierte als gewählter General das Generalkapitel 1662, das die Tei-
ung der Schweizerprovinz grundsätzlıch gutgeheißen un beschlossen hat

458 Friedrich Borromeo (1616—1673), untius in der chweiz 654—1665, ardına| und Staatssekre-
taär 1670, Protektor des Kapuzinerordens seit 1671 HS ]!/1, 47; Lexicon OFMCap ZZY BLS
Z 316; Ehrenbürger der Luzern. Vgl PAL Sch 223, NrT. 40,

49 Franz Egon, Fürst VO.  en Fürstenberg, Bıschof VO:  - Straßburg 1663— T7 1682; genoß das besondere
Vertrauen des KöÖön1gs Ludwig XIV.; Iruttmann 146

50) PAL 121, 234
51 untius Borromeo besaß das besondere Vertrauen des Papstes Alexander VIl
52 Die lJer Deputierten, die einst (ausgenommen Sebastian) mit dem Amt eines Provinzials

betraut werden, Sind:
Bonagratia Von Habsheim, sa|
Apollinaris von SChwyz, Schweiz
Sebastian Von Rottenburg, chwaben
Plazidus VO'  3 Freiburg, Breisgau

Es fällt auf, die Schweizer Kapuziner 1Ur UrC) einen Delegierten vertreten sind.



andiern begleitet, mit dem Nuntius In en zusammen. Borromeo teilte
in die Jüngsten Ansichten des Vaters, Alexander VII (reg 1655—1667),
und des Kardıinals Chigi>“ In dieser Angelegenheit m it°4* wır wissen aber
eider nicht,wie Jjese lauteten Die MUur Vade gehaltene Antwort des
Nuntius machte aber eher den er habe aDsıc  lıc Schwie-
rigkeiten, die man AUS der erne nıIC IChtIg darstellen könne», geSPTO-
chen, die rennung aufzuschieben und Zeit fur seIne LOSUNG iinden,
die den rennungsgegnern entgegenkäme.
Nach dieser erfolglosen Unterredung sandte enera eine inständige
Bittschrift>> den Nuntius arın aerklart el, die chweizerkapuziner Tor-
dern nı ohne Berechtigung die Aufteillung der Provinz; enn SQ| für
den ern (Provinzial unmöglich, alle Kloöster nach Vorschrift zweiımal
Im visitieren: und doch die regulare Servanz sehr stiar
avon ab Da die rennung aber mit unen  ichen Schwierigkeiten verbun-
den sel, MUSSe mMan SIe sehr umsichtig vornehmen enn die Provincla
Helvetica umfasse vier atıonen Schweiz, chwaDben, Irol, Isa In den

Osiern en Kapuziner VvVon ganz verschliedener regionaler, nallo-
naler, sprachlicher und geistiger Eigenart. Jjese Vers  ıe  heıten g_
ben la Uneinigkeiten; denn jede Natıon wolle für SICH Vorteile Oder
ZUu mindesten der andern gleichgestellt werden DIie vier atıonen seien
aber gleichgestellt, weder bezüglich der Zahnl der OoOnvenie und der
Eignung leitenden Posten, noch hinsichtlic der Befählgung Zu Stu-
dium und für die Predigttätigkeit. «Onde quella Natione che superilore
Vo prevalere nel far e SUÖO MOdO.» mische sıch die Poll-
tik In die internen Fragen, da die Unterhändler der Fürsten und Herrscher,
In eren Gebiet sıch die Klöoster en, mitsprechen und amı die
größte Schwierigkeit für diearennung bılden

Wır mussen hier eınen Augenblick innehalten, Jjese Außerungen
überdenken Genera|l offenbart sich als kKlarer, unvoreingenommener und
überlegener Mensch Die Argumente fur die Provinztrennung SInd sach-
lıch gestuft gefährdete Observanz, Reibereien nfolge volkischer und DSVY-
er Unterschiede, unvermeilidliche Spannungen auftf run der
gleich verteilten oder verhinderten”) hervorragenden Qualitäten, Finfluß
der Herrschsucht, die Einmischungen der Staatsmächte Fr sahn klar, daß
inNan unter diesen mständen die Miıtbruder AUS vier NIC mit
zetischen Mahnungen zusammenkitten onne, wenngleich er solche
Provinzkapite!l sicher gab Fr anerkannte die historische E  WI  lung, die

53 121, 236— 244 Verlauf des Provinzkapitels 1663
54 Flavio 1g1 (1631—1693) epDOo des Alexander V.ES;:; 1657 ardınal, Legat in Frankreich

Lexikon für eologie und Kirche AA 1958, 1058
54* AVat.Nunziatura Svizzera, vol 105, fol 487
55 A Vat.Nunzijatura S vizzera, vol TI1e] Kardınal 1g]1,



nun einmal das «VITIUM Nationalitatis» ZUr olge und dementsprechend
NMeUue Regelungen Oorderie

Merkwürdigerweise egte General Keinen Teilungsplan VOT Dachte er

eIne Gewaltentrennung au des Nationalı  tenprinzZIp oder eine

Gliederung der Provinz l Vier Kustodien mIT Eigenrechten WODEe| die FIN-
heıt der Provincia Helvetica weıterbestehen sollte oder Dlante er auch WIe

die Schweizer (und Eisässer?) NMUur die Ausscheidung der «Austriacl»
(der chwaben und Vorarlberger) AUS dem bisherigen Provinzverband”? Ge-

rfahren WITr { Ja er die Trennungsgeschäfte uberhaupt
dem Nuntius WIEe der Vatıkan gewunscht Jedoch auch Jjese are
beweiskr  Ige Darilegung des enerals vermochte den Nuntius NnIC
zustiimmen wenIıgstiens unmı  Ibar

Französische Kirchenpolitik
Die ITrennungsifrage jel die Provinz Mm mehr iy und
wurde die rage aufgerollt Was geschieht dann MIT dem FIsaß” Auchn dem

LUCWIG ıST lese Streitfrage nıIC gleichgultig; ET hat wiederum
hlierzu | auf das ahende Provinzkapıte!l sich geäuße ET
wunsche MUur sondern ordere beinahe, daß die elisassıschen Kapu-
zinerklöster mMiıt der Mutterprovinz vereinigt leiben Fr hat ohl! ent-
jecen auch AUS Dolıtı Rucksichten denn | französischen eere
ljenten viele Schweizersoldaten>® und selbst hoch angesehene ÖOffiziere
FS entsprach OMI Sowoh! der franzoöosischen WIe uch der schweizerischen
Auffassung und Interesse dalß DEe| der Provinzteilung
1668 die vorderoösterreichischen Kloster als selbstandıge Provinz G6-
jecdcen wurden wäahrend die eisassıschen Klöster der Schweizerprovinz
verblieben®® und als eINe der Provinz erklart wurden Der KUustos
esa Anteil der Provinzleitung und SINIGE Sonderrecht die
Ihm der Provinzlial übertrug Jese Sonderrecht wurden dem KUStTOS von
Isa gewaäahrt | Anbetracht der Schwierigkeiten die sSIch ergaben Aaus der

56 Die Schweizerischen Provinzannalen neNNenN Te1L verschiedene Teilungsprojekte ZWEI1 VO: den
Provinzmitgliedern dem untius vorgelegt C111 driıttes VO untius selbst ausgearbeiıitet das

m1t den Worten beginnt «Provınclıa maneat unıta et integra.>» PAL 121 259—268
57 PAL Sch D Nr {} getireue Berichterstattung des Provinzlals, Januarıius General
55 S5eit 1507 standen Schweizer soldatischen Diensten der franz:  ischen Könige und ete:

Regimenter unter dem OmmaAando schweizerischer Offiziere un:! Generäle Fine beson-
ere Gruppe eten die Gardisten als aC| des königlichen Palastes Parıs Unter
Ludwig XIV. nahmen schweizerische Regimenter verschiedenen Schlachten und Siegen teil
Mehrere Schweizerkapuziner übten die Seelsorge als Milıtärkaplän der Schweizer Regimenter
ZAUuUSs BLS Y 318 2305 PAL Sch 675

59 Einige Namen höherer izı]ere franz:  ıschen Diensten Generallieutenant Anton Zur-
lauben (1720—1795), Generallieutenant Franz de Reynold (1642—1722), Generalliıeutenant Mau-
11C®e de Courten (1692—1766) und Ludwig Pfyffer VO:  3 Altıshofen, der 502 Schweizerkönig
—15' BLS 317

60 35 72 776 Siegfried Wiınd Geschichte des Kapuzinerklosters Wiıl 1937 70—81
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Ortlich weıten Dıistanz und den damaligen nolitischen Verhältnissen Doch
ver  1e die UuUSIOGIeEe AL  D ternerhin unter der Jurisdiktion der Schweizer-
DrOVINZ und unier der Oberleitung des Provinzobern.®'

anyar 1681°?2 erschien eıne Königliche Ordonnance fur das wormın
den Ordensobern und Vorstehern geistlicher Hauser untersagt wurde, NOo-
Vvizen aufzunehmen, die NnIC königliche Untertanen seien.® Dieses Verbot
mu menrmalils eingeschärft werden.“* FIN Zeichen, daß mMa sich nıIC
streng aran ı1el oder daß man umgehen Suchte IDoch die Iran-
zösische Verwaltung erstrebte die totale Ausmerzung der ausläandıschen
emente Der königliche Intendant La Grange leß den Rat VOT) Zabern
(nordlich Von Straßburg), die Kapuziner die Seelsorge der Fort-Be-
wachung (! innehatten, 1. Oktober 1686 wissen, eın Schreiben des
Ministers LOUVOIS estatte weder dem deutschen Provinzlal der eisassıschen
Franziskaner (Rekollekten), noch eınem andern en mit alleiniger Aus-
nahme der esulken die Visitation Uurc eiınen nıcht-französischen ern
Eentschieden gemelnt War Jjedoch das Königliche AÄ Vo Jaı 1686,
das dem mten Welt- und Ordensklerus verbot, mıit dem Papstlichen
Nuntius In Luzern verkehren und Von diesem Befehle enigegenzunehmen,
we!ıl er seınen Sitz im Ausland habe.®> amı erhielt der konfessionelle AD-
solutismus des KONIgS eıne Dbecenkliche Ausprägung und MUu eWIS-
senskonftlikten führen.®® Daß In den letzteren Verfügungen keine Spitze

die Schweizerprovinz enthalten War, genht daraus erVvor, da SIEe MeUue
Niederlassungen eroöffnen Im 1683 In Straßburg; 1684 In ron-
weißenburg; iIm re 700 Ird Neu-Breisach hinzukommen.®/ Wenn Man
bedenkt, wieviele Verhandlungen miıt den KI  {  en und welltlichen eNor-
den erforderlic SINd, DIS eın Kloster zustiande OmMmMIU, kann Man eicht Er-

61 Die Errichtung der elsässischen ustodie 1668 Wr eine olge der ersten Provinztrennung 1668,
als die suddeutschen Kapuzinerklöster 1n einer eigenen Provinz, der vorderösterreichischen,
zusammengeschlossen wurden. Bis dieser Trennung gehörten die elsässischen Niederlassun-
en ZUT Kustodie Konstanz. Die ustodie Sal weiche die elsässischen Klöster der Kustodie
Konstanz bernommen hatte, dauerte fort bis ZUr zweiten Irennung un! 1€| abhängig VO  5
der Mutterprovinz bis ZU TE 1729 Wohl hat das Generalkapitel 1726 die Kustodie sa
als eine selbständige Tkläart ber dieser eschlu. trat nıe In Kraft, we1l die päapstlıche Be-
stätigung fehlte Die Bestätigung 1729 er! die Kustodie direkt einer Provinz. In
diesem Sinne muß be1l Scherer die Anm 1 A Tklärt un! korrigiert werden.

62 Registriert Februar 1681 Scherer LA
63 rch.depart du Haut-Rhin B, Conseil SOUveraın 1 Lettres du Roy et des Ministres AdU X

Officiers du Conseil, I 84:; vgl L’Alsace et la Suisse Tavers les sıecles, Strasbourg-Paris
1952, 2979 TE 238, Anm Inhaltsangabe des köniıgliıchen Schreibens

63* Ordonnances L, 99 R: 121
64 C.y L7/A:G passım. Dieses Verbot wurde wieder eingeschärft, 1703, 1708, 1716 Vgl cherer 18
65 ÖOÖrdonnances B 159
66 Die Kapuziner der Schweiz wurden VO untius beauftragt, die Kapuzinerinnenklöster (Luzern,

Altdorf, Stans, Solothurn, aden, Appenzell und Z/ug) visıtieren; standen s1e mıiıt ihm
als dem Auftraggeber 1m steten Kontakt un nahmen VO:  e ihm Weisungen entgegen.
Mayer, Das Kapuzinerinnenkloster Luzern, Luzern/Wesemlin 1975, 53—94; 952—954

67 6, 17—19: 167



messen, daß nıcht MNUur eıne Abneigung die Kapuziner, söndern be-
sonderes Wohlwollen vorhanden Wär.

WI Hoffen und Bangen
He Beginn des 18. Jahrhunderts ronen Gewitterwolken uber
Frankreich der spanische Erbfolgekrieg 11 In den auch OniIg
LUdWIG XIV verwickelt War und dann sich mit einem Prestige-Frieden®® De-

gnugen MUu Der Gang der kriegerischen Verhältinisse und Dolitische
Ereignisse auchn seIiıne Wirkung auftf die Bezie  n der Schweizer
Kapuziner und Is Fıne Kleine In einem Nuntiatur-Bericht des Jan-
res 1707 zei wiıe LUdWIG XIV. Zu (5)  ]] G  1ag bereit ıst

Der napstiliche Vertreter In der Eidgenossenschaft®? meldet amlıch nach
Kom, eın gewisser arcaccı (  akarlu )70 SUucCNe Im Aufitrag des KONIGgS
von ole n der Schweiz gewinnen. Er habe dem betreifende
atier mitgeteilt, er \  Q  olle ja vorsichtig vorgehen; denn WenNN der ranzostıi-
sche esandie VOT alesem or enntinıs erhalte, werde ST alle
Kapuziner Aaus dem Isa vertreiben.’'!

Das Provinzkapite!l im 1715 zeigte urc eine schöne, SOzlale
Talt, wie das brüderlic Verhältnis zwischen schweizerischen und elIsäassı-
Schen Kapuzinern noch ungetrübt War. enn eheime Abstimmung
wurdcde der Neubau des Schlettstadt einheilig beschlossen.”?* Wenn
die Proviınz später den Bau von ZWEI Niederlassungen Im Isa| in
Fort-LOUIS und 1724 In Bergzabern bereitwillig uüubernahm un zu Aut-
DAau des ÖOrdens im Isa wirksam Dbeitrug, dann nat SIe adurch den ıllen
ZUT brüderlichen Mitarbeit wiederum ewlesen

das Visitationsrech

Jedoch War das Visitationsrecht des P_Provinzials Im Isa iImmer noch
al abgeklaärt und beschäftigte auch den iIranzoöosischen Marquis d Avareyz
In Solothurn Fr eichte arum seIiıner königlichen Regierung 5.6.1719
eine diesbezüglicher rragen ajin./* eptember 1719 gab arıis die
Antwort des KÖönigs: dieser In eıne Gründe, den bisherigen Zustand

65 Joh Bapt VO  : Weıiß, Weltgeschichte, 10 1893, 654—7192
69 Damals Wa untius Vınzenz 1C} 702—1709, wurde ardına. 1731 1/1, p. 50
7U Es Wal nıicht möglıch, die Personalien dieses Kapuziners sicher festzustellen. Es könnte siıch

Marclilanus ercklı VvVon reiburg (1664—1742) der P. Makarıus urı VOTN Solothurn
1660—1727) handeln

47 AVat.Nunziatura SVIiZZera 06/81; Datum 11.1706
f PAL 123, 300
73 Claude Theomphile VO:  3 Besiade, Marquıi1s Varay, seit Oordentlicher franz:  ıscher

Gesandter 1n olothurn, abberufen Eidg. Abschiede, Bd  ] {
74 AParıs vol. DE



abzuändern;’> cheint man denn annehmen en, daß Provinzial
die Visitationserlaubnis erhalten habe, als er einige Tage nach dem obigen
atum die vorbringen lassen.‘®

In Wirklichkeit Wäar jedoch nıc der Fall, seltsam dies auch klingen
Mad, denn Im Juni 1720 hing jese Angelegenheit iImmer noch in der CNAWEe-
be Deshalb sandte Provinzlal In diesem nliegen Im Juni 1720 eın Schrei-
ben die katholischen Orte. “ sIe eiıner offiziell Eingabe den
französischen onı bewegen Sie kam noch UgUuSs zustande.’®
Wichtiger als ınr rief, der Von Ergebungskundgebungen trieft, ist das Me-
moilre, das dem Ial beigefügt War arıne sich die Schweizer, daß
man SIE arsi seıt kurzer Zeit Im als Ausländer betrachte und daß man
den Oosiern des Isa verbieite, Schweizer aufzunehmen oder Nur mit Er-
aubnis des KONIOS; aber diese arhalte man MUur mıit SCchwierigkeiten. DIie
Auigenommene werden NI den Pralaturen zugelassen, und mMan De-
rauDe SIEe der Dassiven Stimme De] den ahlen Jjese «NOUVEeAaULUteEe>» WI  er-
spreche den PrIvi  ]] der Nation und die Schweizer sollen NIC als Aus-
änder Im Gebiet des KONIgS Dbehandelt werden Das Interesse des ater-
andes erfordere, daß Man ZUT aC e  un neNnme FS ware eicht, Wenn
man wieder eın Bundnis mıit dem ÖniIg abschließe; man koöonnte aruber
DE einer Tagsatzung der Katholische Stände beraten und dem Ambassa-
oren vorstelien, daß die sSschweizerische Natıon NIC als iremde Nation Im
Königreich behandelt und dalß sSIe zu Ordensstand und den Prälaturen
zugelassen werden solle.$0 Weiter die Schrift handıle sSich eine

der Billigkeit, daß man diesbezüglic OÖrdnung chaflie enn abge-
senen Von den Privilegien der Nation, gezieme SICh, daß die chwelzer
in Frankreich ebenso bevorzugt seilen, wıe die Franzosen in der Schweiz, da
lese keinen Behinderungen unterworien seien Das Memoire erwähnt Im
besondern die Kanoniker von asel, eren größte Zanl Untergebene des
KONIGS selen und die einen sasser als Bischof haben.®' Im Kanton
el  r gebe eine Anzahl Kloster, eren ere Franzosen seien und

75 AParıs Suisse, vol 278 D 82; vgl vol 2TT, fol 2500
76 AParıs E, vol. 253 vgl vol 281, fol 105
T7 AParıs Suisse, vol 281, fol 105
78 AParıs 5ulsse, vol 281, fol 130
79 emäa. dem Übereinkommen Frankreichs mit den katholischen Orten der Schweiz (1715),

galten die Schweizer Frankreich nıcht als Fremdlinge, sondern mussen als «regnicoles», als
franz:  ısche Vollbürger, behandelt werden. Dieses Bündnis wurde den franz:  ischen Ge-
sandten Du Luc BA AA abgeschlossen. BLS L, 245 Die Verhandlungen fanden in SO10-
thurn VO: O IS bis 0.5.1715 sta: ı1dg. Abschiede, I 1760, 78 D 1—1
der VO. Text dieses Bündnisses mit 35 Paragraphen, in deutscher un franz  ischer 5Sprache
Vgl ch’e1Z Krıegsgeschichte, eit 6, Bern 1916, 1—471; chard Feller, Bündnisse un
Söldnerdienst 515—17 Kapiıtel

x() ınm Auf dieses eC| als «regnicoles» berufen sich jetzt die FEiıdgenössischen Schreiben
nachdrücklich und wiederhaolt.

81 emeınt ist Johann Konrad von einach-Hirtzbach, Bischof VO:  3 ase: 05—17 U/1; 211



| enen die Ausländer Stimmrecht (Fribourg, Valsainte,
Estavayer, Romont); desgleichen l Kaniton Solothurn (Mariastein USW.)
Während der Beseizung des Isa ure die Osterreicher eıne solche
Behinderungen vorgekommen.““ Die Schweizer sollten er frei senmın |

Isa

FINe deutliche mutige Sprache der Eidgenossen die mMIt ecCc auf die

bündnismäßige Behandlung der Schweizer pochen SOMI auch der Schweli-

zerkapuziner i an isa arıs ull sich | Schweigen

Königliche Edikte

eptember 1721 ließ der elisässische Gouverneur Graf Du ou
den des Straßbur Kapuzinerklosters SIChH kommen aber

olum VOTl Fnsisheim ] seIıner Eigenschaft als Deflfinitor und KUSTOS
der sasse Kloster KUurz VOT dem eptember sich auf den Weg | die
SchweIz begeben Provinzkapite!l teilzunehmen das auf den

eptember einberutfen worden War gIng des
Patrıtiıus VvVon Hegenheim DIV Der (0uverneur Ias in emIn KO-

nigliches Dekreti VOTrT (V August 1721)* und leß In ab-
schreiben Fr or In autT rasc WIie moOgliıch den Kapitularen
| ub  ]]  n mıiıt der ernsien Mahnung, daß die Vorschriften
entsprechend dem u des königlichen ausgefuührt WeTlT-

den Das des KONIOS, das mehr eine Beschwe  schrift genannt WeTl-

den kann, hebt folgende Punkte hervor

Die Notwendigkeit, das bisher bliche orgehen gegenuber ausländischen
Ordensleute beizubehalten;
den Mißbrauch den die Jesulten besonders diıe Kapuziner nfolge Nach-

des verstorbenen KONIgS reiben indem gerade die Letztgenannten

%° Die Österreicher hatten sa!l Besıtzungen bis 1640 ICSp DIS ZU Westfälischen Frieden
1648 12 314 (Rheinfelden); Burg 713 f

83 Paris 5ulsse, vol 281 £f 130 SC} IN StALuzern Sch 52
4 Januarıus, Provinzılal schreibt 11 1723 dem Ordensprokurator ach Rom, daß DIS jetzt

noch keine ntwort VO' Parıis auf das Schreiben der katholischen antone eingetroffen SC1I

PAL Sch 725 Nr 25
85 Comte Du Ourg, Ouverneur milıtaire sace Er ist die Hauptperson bDe1 der Provinz-

als Vermittler zwischen Regierung und dem damalıgen Guardıjıan VON urg
Als General bekummerte sich eine zıivıle Person, auch nıcht den Con-
se1il Souveraın

86 um! WaTr Guardlian Straßburg unten Liste der Provinzlale
&] Patritius, Lektor Straßburg 5—17 S unfte!: das Verzeichnis der Provinzobern, 1724

Guardian Straßburg, als olcher «Geschäftsträger>» zwischen den staatlıchen ehorden
un! Provinzial

88 PAL Sch 225 NT KOopDIe, Schrift nıcht VO:  - Patrıtlus; ext lateinisch
x || Die Überschrift lautet «Copla er TmMenonYille Scrı1ptarum Comtem Du

Burg» ? Armenonville Wal Ludwig Außenminister Sch Z Nr



viele Ausländer In die eisässischen Kloster unterbringen und die Einhei-
mischen InSsS Ausland (d In die Schweiz verseizen

Dem ljetztgenanniten Dekret noch drei Verfügungen angeschlossen,
namlich:
Ausländisch Ordensleute duürifen ohne ausdrückliche königliche Friaub-

nIS eıne Klöster Im Isa visitieren;
MNUur geborene Untertanen des KONIgS dürien In Klöster des Isa eintreten
und Profeß ablegen;
MUur Finheimische durfen das Amıt eiınes ern bekleiden

Doch dem gestrengen errn DU Wäar NnIC NUuGd, die Königlichen
Frlasse bekanntzugeben, sSsondern leß noch den Ordensobern eienlien

Alle sasser Aaus dem Ausland zurüuückzuruifen und in die heimatlichen
Klöster verseizen;:
eiıne aller Untertanen des KÖNIgS autfzustellen, worın der ame,
Geburts- und Wohnort verzeichnet werde:
alle Kloster, SOWEeItTt als moOglich, au  Gc mit FIisassern und nier-
ebenen des KOnNiIgs eseizen alls die Zanli der sasser g -
nuge, sSol|] SIe uUurec Schweizer, eren Herkunitsort Im angeforderten
Verzeichnis erwäahnen sel, ergänzt werden;:
die ern der Klöster mussen Jjedoch Untertanen des KONIgS seln, all
uFahige orhanden selen;
Die Provinzobern sollen die der Klosterfamilien, P. Patritius, dem

von Straßburg, zuschicken, er sSIe dem Gouverneur er-
breite, der siIe dann den königlichen HOT weliterleıten werde.?'

Am Schluß ma 61 In lauterer Gesinnung dieses Schwierige
führen und abzuschließe

Gegenstoß vom Provinzkapitel
Dem Gouverneur Von Straßburg War mMIıt seinen verschiedenen ingaben
noch und sandte September 1721 das Kapıtel n Ba-
den eınen Mahnbrief, worın er darauf eharrte, daß die K  iIgliıchen Welisun-
gen unverbruüchlic beobachtet werden müssen.?? DIie age wurde nochn

Y() PAL 123, 378 Ahnliches königlıches andat erging Ende 1424 alle Klöster und Stifte
des Sal die uch unter der hartnäckigen Nationalitätspolitik VOL Versailles leiden hat-
B: besonders die Jesuiten. Scherer, 31 DPassım; eyfrIie: Les Su1ltes Alsace 1580—
1765, 1in Revue Catholique sace 16, 1897, 569 Ebenso am die ausländische
Weltgeistlichkeit dıe nationale Politik des KÖni1gs spuren. Vgl Rene Metz, L’Attıtude
Gouvernement Oyal l’Egarı des ecclesiastiques Su1SsSes Residant Alsace (1648—1789),
1n: sace ei la Su1Sse TAavers les siecles, Strasbourg-Paris 1952, 225—)40

01 123, 373
92 PAL Sch Z23; Nr. 4; Schrift Von P, Patritius, iın lateinischer prache



bedenklich verschlimmert;: denn die bischoflich Kurie in Straßburg schal-
eie sich eın und stellte sich geschlossen autf die eıte der weltlichen acht-

eren Befehle und Drohungen billigend, und erklarte, keinem Aus-
änder die Approbatio fur die Pastoration gewähren.”® Patritius uüuber-
brachte die Schriftstucke dem Rev Definitoriıum In aden, sIiIe den
versammelten Kapıitularen vorgelesen wurden, uC UC Nummer
fur Nummer.
Wıe wurcde das kKönigliche Dekret mıit den vielen Ergänzungs-Bestimmun-
gen VONN den üuberrascht lauschenden Kapitularen aufgenommen” Sie
SC  u DE den Schweizerkapuzinern eın wıe en I1 mIt kräaftigem
Donnerschlag. Sie hochst emport uüuber diese Ingrı In das Ordens-
en und n die kirchlich gebilligte Ordensre  l S fielen arie orie
und ıttere nklagen üuber Jjese französische Bevogtung. Das nwe
entlud SICH über die eisassıschen Kapıtularen. Man vermuteie namlıch, daß
sSIe das königliche Dekret mit den usaitizen veranlaßt hatten, die
Provinztrennung mit ılfe der Staatsgewalt erzwingen.?“ ar'‘ verloren
die entirustieien Eidgenossen die Selbstbeherrschung, und Kam eıner
bedauerliche zene, die mit dem eiınen Satz berichtet ird «DIe sasser
wurden Aa uf dem Kapite!l Aaus dem Versammlungssaal hinausgeworfen.» So
Klagte später eın sasser ater, ZWAar mıt Worten, die dera
entsprechen.”>
ann erledigte das Provinzkapıte!l seın erstes escha die ahlen Aber-
mals ADı vierten Mal übertru man das Provinzlalat dem greisen Ja-
nuarıus von Sursee.?® olum VOT Fnsisheim wurde zweiter Definitor.?7
Fr Wäar zweifellos eın fäahiger Mann Aaus dem und In eInes
gunstigen Fn AaUus Straßburg wirkte sermn Intrı In die Provinz-
leitung wWwIe eIine Empfehlung. seIıne Wahl wollten ohl die chweizer
auch eiınen Akt der Versöhnung seizen und den Schwer beleidigte FIsassern
die Hand Z Frieden eichen

93 ben Anm 0)
Y4 ach Scherer hätten die chweizerischen Kapuziner auf diesem Kapitel den Antrag geste:

sıiıch VO: den Elsässern trennen, W as «einer Zuspitzung der Gesamtlage führte». Scherer
95 PAL Sch Z Nr. 62, «Quod Alsata In prefato fuerint xpuls1 1n capıtulo refecto-

r10.» Diese Bemerkung stammt aus einem spätern Aktenstück, geschrieben VO.  — tendenz1i1öser
Partel. Die Elsässer Kapitularen wurden nıcht «hinausgeworfen», sondern freundlich geheißen
(Humanıter exıire juss1i), sıch entfernen, als nämlıch ZUT[T Verhandlung kam ber die
Vorschriften un Eingriffe der franz:  iıschen Regierung In dieser Frage ber dıie BEI-
sasser a1s Untertanen des Königs nıcht mehr freı und unabhängig. Darum Wal CS eın Unrecht,
sondern uge Vorsicht, WEeNNn ‚—  I bel dieser Sitzung keinen Anteiıl hatten. «Nemo iın propria

judex.>» Vgl Chronica Helv., 433
96 AA 37—19 184 Er wurde einstimmig gewählt; Trhielt VO' den 68 Kapitularen 67/ St1im-

INC)  - PAL 38 C, 73 Vgl HS
'] olumban wurde 1m ersten ahlgang als Definitor ewählt, und Z Wal VO:  - 68 Kapitularen

nıt 44 Stimmen; wurde Kustos des sa PAL B  OO C, 73 Von diesem Provinzkapitel
1721 TE das Proto:  um mM1NuUS KUrZz, Der eindrucksvoll «In diesem Kapitel kam die Miß-
stımmung das sal ZU ersten Male Z.U) Ausdruck.» «In hoc cCapıtulo dissens1io0 Alsatia
SCSC DPr1mo publıco ostendit.>» PAL 38 C, 73



Das neugewählte Definitorium schritt nach Ordensgesetz ZUur Ernennung
der Lokalobern, seizte sich aber über die Forderun  n Frankreichs hinweg
und waäahlte fur die elsässischen Niederlassungen NIC aussCcC  jeßlic Lan-
desangehöorige, sondern auch Schweizer.?®
[)as Verzeichnis der für das Isa ne gewählten Superioren wurde dem
Gouverneur Du ZUur Bestätl Uurc den zugestelilt. Die 67 -

nannten wagiten aber NIC den Posten In Isa anzutreien, evor
die königliche Bestätigun erfolgt SeIl on eptember sandte Du
Ourg seiınen Mittelsmann, Patritius, die mit Bangen erwarteie Ant-
wort.”?
Darın erklarie DU OUurg, er onne und wolle ljlese IS AIG dem franzO-
sischen Hofe einsenden Über die Hauptforderung, MNUur Untertanen des KO-
nIgsS als ere S@] man kuüuhn hinweggeschritten. Obendreıin
enügen auch die gemachten Angaben NIC De| jedem itglie: mMmUuSse die
Herimat angegeben und Schluß die zahlenmäßige Vertretung der Schwel-
Z6T und sasser kenntlich emacht werden, SOWIE selien Gründe anzugeben,

Man dieser usammensetzung der Klosterinsassen Kam Fnde
des e  a Verzeichnisses MUSSeEe auch die Zahl der Untertanen des KO-
NnIgS erwähnt werden, amı man wahrheitsgemä ersehe, daß eıne andere
Disposition möglich WÄärTr.

S Definitorium SUC Rat und ıl

Nach diesem abschlägigen griff das Definitorium einem andern
Mittel ES wandte sich In einem französisch abgefaßten Schreiben direkt

die Königliche Hoheit (23 September arın wird dargelegt, wiıe
das Verbot fuür den Provinzial, SseINne Religiosen IM Isa visitieren und
die nach ygleich welcher Nation SIEe angehoren,
der religiösen reinel widerspreche; er MUuSSe die Definition erklaren,
daß, wenn\n die Visitationserlaubnis nIC erteilt Ird und nıIC die Moöglich-
keit bestehe, geeignete und die Untergebenen nach
den Bedurfni  en verteilen, wıe mMan seit Ordensbeginn D  ]]  ]]
habe, sSeI Man SCZWUNOEN, die chweizer Aaus dem Isa abzuberufen und
diese Provinz sich selbst überlassen Fine offene, rache!
Unterdessen Suchte der eprüfte rovinzljal Rat und ıl DbeIım P_Or-
densgeneral und sandte eınen geNaUuen Bericht uüuber den

08 Von den 14 ernannten Okalobern Schweizer. Jedoch wurde Irenäus Staffelbac!
VO' Sursee, In Sulz, Elsaß, geboren, un chrieb sıiıch eits «VonNn Dulz>»; die übrigen wurden
auf der Definitionssitzung VO' November a urc! gebürtige Elsässer ersetZt, IM-
1HNCeN der genannte Irenäus.

99 PAL Sch 223 NT. Schrift VO:  - Patritius, lateimnıscher Sprache
Sch 2 NrT.



an der inge, beginnend mit dem Jahr 1633 HIS den neuesie reig-
nıssen auf dem Provinzkapite!l 721.'9! DIie Wiedergabe einiger Hauptgedan-
ken des Briefes ird notwendig seın, die Gesichtspunkte der Schwelizer-

DrOovVINZ festzustellen. Nach einem einleitenden Überblick nenn elr die eilf
Kloster und die dreı Superiorate Im Isaß, und daß Von den 14 ernannten
Hausobern sieben sasser («Nazionales») seien Da aber 14 Niederlassun-
gen eseizen selien, würden ljerfur die sasser alleın ala genuügen, InN-
dessen die Provinz nNUur 111 säasser aufweise, '° avon riıesier; jedoch
enötige die UuUSTIOdI Is mindestens DÜ Mitglieder, all den nior-

erungen enugen. ann erınner sSIich der Schreiber runerer Zeiten, als
alle In der Provinz, Schweizer und sasser, Im schoöonsten Frieden mitelnn-
ander lebten und wirkten, ohne pannun und[ Als Bewels der
hilfsbereiten Brüderlic  eit erwähnt P. Provinzlal, wWIe mehrere Klöster Im
Isa mıit schweizerischem Geld erbaut oder restauriert wurden;: wochent-
lIıch habe man Butter, ase und andere notwendige iInnen zukommen
lJassen, !9+* wWenn man auch Vo'nN dort nıe Unterstüutzung empiangen habe noch
ernoltilie dürfe Besonders beklagt sich der das Wohl der Drovinz ekum-
merte, we!ll in verwehrt sel, die Visitation auch Im Isa durchzufüuhren,

auchn dort das Streben nach Vollkommenheit und die franziskanische
Regeltreue ewanren und ordern Zum Schluß bittet efT Im amen der
Definition, des apitels und der ganzen Schweizerprovinz nıc MNUur

Schen väterlichen Rat, sondern Einleitung des Trennungsverfahrens, all
der franzoöosische Hof nıc eıne u  I Antwort sende

Die römische Ordenskurie, die gerade In jenen die Resigna-
tion des enerals Johann Anton'® stiar empfundene Sorgen e! he-
andeite die elsässische nıcC einlaßlich (28.10.1721). Der General-
vikar, Bernardıin Angelo, '° meiınte, er onne keinen Rat geben, evor
die Antwort des französischen eingetroffen Sel all die Vo

roviıinzlal|l dargelegten Gründe, Vorschläge un Schwierigkeilten den In-
ellekt dese nıC überzeugen vermögen, dann werde der Ge-

101 PAL Sch 225, NrT. 9, lateinisch, 10 Folioseiten, eigenhändige Unterschrift VO' Provinzı1al Ja-
NUar1us; eine SC} 1m Generalarchiv OFMCap., Rom 60 13

102 Von diesen 111 sasser Kapuziınern WaTr im Tre H21 ein einziger in der SchweIiz stationiert.
In den Jahren chwankt die Zahl der iın der Schweiz statiıonıerten rofeß-Kapuziner
zwischen Zwei und sechs; gibt 191988 fünf Fälle, als Elsässer Patres iın Schweizer Niederlassun-
gen das Amt eines versahen: 1n Solothurn, reiburg zweıma|l Dornach, SUrsee. PAL
Protocollum majJjus. Aus diesen Angaben geht hervor, daß die Schweizerprovinz größte ück-
sicht auf das iIsaß

102* Vgl Ratsprotokolle VO:  ; Solothurn 1639 ff Unterstützungen der Kapuzinerklöster 1m Sal
UrCc) die Olothurn.

103 P. Johannes Anton Frederighi1 VOon Florenz, 1657, General dankte 1721 aus BC-
sundheitlichen Gründen ab, 1733 Lexicon OFMCap 834

104 PAL Sch 225; NrT.
105 P. Bernardinus 5. Angelo ado ach dem Auss  eiıden des (Jenerals wurde eT als

1. Definitor und Prokurator ur das Apostolische Bieve, 1.9.1721, ZU Generalvikar C1-

nannt und eitete als olcher den rden, DIS 1726 Lexicon OFMCap 319



neralprokurator die Angelegenheit dem ardına und Erzbischof VvVon raß-
Bürg (der SICH seIıt kurzem In Rom lelt) voriegen und seınen Bei-
sian beim französischen Hofe erbıtten

egen Ausländer Im Elsaß

Am Oktober 1721 gINg Von Straßburg Schon wieder eın Schreiben Pa-
ter Provinzial, das ihn ersti aufregen mußte. !97 Patrıtius VOTl n_
heim, der uniercdessen VO ar ZU uardıan des aortigen Osiers VOT-

gerückt wWar, ® meldete, der Graf DU habe ihn Sıch «ommen 1aS-
S6T)] und eıne MeUue königliche Ordonnanz vorgelesen; SIE verorane, daß
eıne Schweizer oder Aus!änder Im das Amıt eIınes Guardians oder VI-
Kars versenen durfen, Sondern NUur Untertanen des KONIgS. Ferner sollen die
SeCNSsS chweizer Novizen In Colmar ogleic außerhalb des Isa verbracht
werden Die Schweizer Patres en Jjedoch Im weiterhin wirken und
mMit den elisässischen Kapuzinern verbunden leiben Darauftf habe S Pa-
trıtius, den Grafen Iinnigst gebeten, ob das kKönigliche Mandat nNınsichtlic
der Superioren keine Einschränkungen zulasse Doch dieser habe katego-
risch miıt Nern 6]  ntiwortel; ZWar habe er fur einige Patres nach IS) g —
schrieben und auch die EFrlaubnis VO  3 königlichen Hofe für Jjese ernalten;
doch WweI|l das Provinzkapitel bsolut eıne Rucksicht QaUT das KOnIgliche D.e-
kret}habe, werde auch er keine Rücksicht nehmen:;: ET SOWON!| als
auch der königliche Hof seien Urc die Kapuziner schwer beleidigt worden }  /  ier ordere P daß ohne MeUe Guardiane, Vikare und Superio-
ren a  estellt und ihm mitgeteilt werde, SIE Im geboren wurden
Als ob SICH alle Maäachte die Schweizer Kapuziner verschworen hätten,
rat MUun auch die kırchliche Behoörde des Isa auf dıie elite der Gegner.
Als dem Generalvikariat Von\n Straßburg die DBeichtfakultäten ZUT Ichen Ver-
längerung unterbreitet wurden, gab er MUur den elisassischen Patres
standslos die Genehmigung; denn, WIEe er Wage er UTr die Untertanen
des KÖNIgS approbieren, '”” IIs der Graf Du r Ihm auch für
die andern die Erlaubnis gebe er wandte SICH der uardıan des ]]  en
siers, der OTt Patritius, den Betreifenden und hat auch
fur die Schweizer die erforderliche Lizenz Fr gab SIE bereitwillig, aber

106 Es handelt sich Kardinal IMAanı Gaston AaX1Imus VO:  ; Rohan-Souphise, Fürstbischo: VO  -
Straßburg fungierte 01—17 als oadjutor sSeINES Vorgängers. Iruttmann 152

107 PAL Sch 22 NT. 10
108 Als Guardian des Klosters Straßburg 1m Provinzkapitel 1721 ewählt.
109 PAL Sch 225 Nr 1E GENYy, Die Jahrbücher der Jesuiten Schlettstadt und Rufach 1615—*

1765, in: irchivalische Beilage des Straßburger Dıözesanblattes für die TrTe 95—18 Emil
Clemens cherer, Frankreich un: der elsässische Klerus 1m 18. Jahrhundert, In: Archiv für El-
sässısche Kirchengeschichte 5 urg 1928, 3() un: SE Anm &s eyfried, Les Jesuites
Alsace Revue atholique d’Alsace 16, Rıxheim und r  urg 1597, 569



für  ar jene, die Schon VOT dem königlichen Dekret Vo August 721 Im
Isa weilten und wirkten; MeUuUe Patres werde er zulasse n_110

nie dem harten d des französischen sanhnen sich die DProvinz-
obern genotigt, NEeUeE fur die elisässischen Kloöster wählen, SO-
othurn November 211 MUur eisässische Patres eior WUTr-

den DIie Provinzobern aber 60 Schweizerbürger''* AUuUSs den ealsassı-
Schen Niederlassungen in die Schweiz zuruücKk Noch viele andere Patres Pa-
ten, In eın heimatlıches Kloster der SchweIz verseiz werden.!'$ Fine mı6ß-
16 olge trat eın elsässische Kloöoster wurden einahe entvolkert und
ıtten arg Personalmangel. Was geschah‘” Die Provinzobern erklarten In
der Kongregation Maı 1171292 Vvier Kloster Hospizien:'!'* nam-
lıch jene in Magenau, andser und OIs Auf VvViele Beschwerden
hın, die selbst VonNn Rom und arıs kamen., wurden die genannien Hospizien
wieder 724 regelrechten osiern erhoben.!'>

Die katholischen Staände sich eın

Inzwischen legten sich die Katholische Kanione füur die Schweizerkapuziner
wiederum Ins Mittel; SIe forcderten In eınem Schreiben Vo 76 Oktober [20

den franzoöosischen MoOT, die bündnismäßige Behandiung der Weltgeistlich-
Keit und den Ordens!euten gegenüber, die Im wirken oder wırken wWOol-
len.!!® Der französische Geschäftsträger Martiniere In Solothurn Destätigte
mMıt einigen unverbindlichen en ovember 1L freundlichst das
Schreiben.!! Der HofTf VvVon Versalillies verharrte Im Schweigen.''

Patritius, ua  Jan In Strabßburg (1721—-1724), der nıIC iImmer eIne urch-
l  ] oll egenuber der Mutterprovinz gespielt, gab SIch doch wieder-
holt Muhe, SOwohnl| Dbeiım Generalvıkar VOTN Straßburg wıe beim Graifien »80
urg vermitteln und MIl  n fur die chweizer Kapuziner erreı-
chen teilte er 29 1723 dem Provinzlial mit, daß er mehr als
eIne Stunde cdem Grafen die Gründe auseinandergesetzt und ıhn ebeten

110 PAL Sch 225 Nr 13—15
15 PAL 149, Die Listen der Guardıane; apıtula eit Congregation, Msc., 16 «elect1i0 (Juar-

dianorum Alsatareum exiorta>
2 In den elsässischen Niederlassungen September 1721 125 Kapuziner schweizerischer

Abkunfit statıonilert. PAL Protocollum majJus, 149 nde 12 ach einer amtlıchen
Statıstik 94 elsässische und 123 schweizerische Kapuzıner In den elsässıschen Niederlassungen
stationiert. Scherer 31

113 PAL Sch 225 Nr 14 Gründe, viele Schweizer Kapuziner die ern bıtten, aus dem
O9 utiert werden.

114 PAL apıtula 16; 123: 388— 395
115 PAL Sch 225, NrT. 25i NrT. 29, Nr.
116 PA  — Sch 22 Nr 3 Abschrift im tALuzern Sch
117 tALuzern Sch Orilginal; PAL Sch ZZ3 Nr 34
118 PAL Sch 225. Nr 35 «11.1.1724 Der königliche Hof hat auf das Schreiben der katholis:  en

antone och nıcht geantwortet.>»

SA



habe, die Schweizer Kapuziner wieder wIie früher wenigstens als nier-
gebene Ins sa zuzulassen.'!”

Die Trennungsifrage wurde immer mehr einer ruhelosen Streitfrage; sSiIe
warf In die eisässischen Kapuzinerklöster, jJahrhundertelan ungestörter
Friede herrschte, von Bruder Bruder, VOI Nation Nation, hohe, Oft stür-
mische Wellen avon schweigen, J1e das Geschichtsbil als
Das ist und fur sich selbstverständlidh, daß Konflikte entstehen, wenn eıne
hundertjährige Einheit, eıne Lebens-, Arbeits- und Interessengemeinschaft
aufgelöst ird So melden UurnNs Briefe, wıe in den osie die Mitbruder,
Schweizer und sasser, einander Vorwuritfe machten und unfreundliche, lHeb-
10SsSe Oortie wechselten.'?9 Ausführl ’ befaßt sSich eın Bericht Von olum-
ban mit den internen Reibereien zwischen den eisässischen und SCHhwWEeIZE-
Iischen Mitbrüdern.'?!

Die elisä  he Generalkustodie

Da die königliche Regierung Vo'n arıs dem Schweizer Provinzlial in der
u ljebenswichtiger Pflichten beharrliıch Hindernisse n den Weg egte,
entschloß sıch das Generaldefinitorium eiıner «endgultigen» LÖSUNG:
errichtete 25. Juni 1726 die eisässischen Niederlassungen eiıner Ge-
neralkustodie, einer Kustodie, die eINZIG und unmittelbar dem ÖOr-
densgeneral untersteht;'*? waltete der Generalkustos selInes mies In der

eines Provinzlals und ıst In seiınen Ents  Heßungen dem General VeTlT-

antiworiulic Dieser es der Generalleitung wurde von den chweizer
Kapuzinern mit Genugtuung aufrgenommen und als eiıne glüuckliche LÖSUNG
Dbeg üßt 123
Auf den 1727 WäarTr das Provinzkapite!l In FS erschienen
Von 71 Kapitularen 67 Patres Auch die eisässıschen Guardiane und [)IS-
kreten Derufen und traten auch a denn das Hapstliche reve War

noch eingetroffen, wodurch die Errichtung der elisassıschen General-
uSioOdie bestätigt werden sollte DIie elsaässischen Kapıitularen erklärten ZUrTr

und ZWaTr schriftl! daß Ihre Teilnhahme den ahlen und (e-
SCNHaTien des ]] der bevorstehenden Errichtung rer selbständigen

In keiner Weise abträaglich seij.'24

119 PAL Sch 225, Nr. 41
120 Die Brıefe, die VO' sal TOV1INZL: geschickt wurden, bilden einen guten Stimmungs-

arometer. e1ils klagen die Briefschreiber, teils werden Mitbrüder angeklagt. Es tauchen Na-
inen VO  - verschiıedenen Klägern und ngeklagten auf: Severin, Marıinus, Constantius, Al-
bin, Michelangelus, Beda, gelicus und Chrysogonus. PAL Sch 225, NT. 14 (ca. 1D.IL.:1720

121 PAL Sch DA NT. 39,
122 123, 431
123 Chronica elv. 4323
124 PAL Sch 223 1r. 67 Datum HOTE unterschrıeben en 19 Kapitularen aus dem Elsaß



Kolumbanus Iber von Ensisheim, der seit 1715 den P_Provinzial Im EI-

saß unie den schwersien Verhältnissen vertiretie el konnte Ge-

brechlichkeit Kapite!l nıIC mehr teilnehmen. ‘® Der MeuUu gewählte Pro-

vinzlal, der heiligmäßige Januarius illı von Sursee,  126 nun seIıne

Stellvertretung Im sa dem P _ Patritius Litzlier VOoT\N Hegenheim. '“ Nach

Schluß des apıi erhielt Provinzlal Vo  3 Gouverneur [Ju OUrg, der In

den Weg in Isa oft versperrt e, die erbetene Erlaubnis, die Visita-

tıon Im sa durchzuführen, ZWAar unie gewissen Einschränkungen.'** Je-

enta EeSW  J die Verhandlungen nı gefährden, die

näpstlichen Holfe der Provinztrennung geführt wurden, auchn in der

Überzeugung, daß Ja doch eıne endgültige Entscheidun Im günstigsten
ınne NnıIC mehr ange ausbleiben könne

Im au des nacnsien Sommers un sich P. Januarıus, rO{Z gE-
ücktem (* 1659), den der Visitation der elsässischen Mitbruüuder
Sern elll eispiel, seın apostolischer und seıne väterliche Güute
hinterließen eiınen tiefen indruc FS War der etzite Besuch der utter-

Drovinz Del der Tochter, die bald scnie nehmen ird Man muß NUur STaU-

nen, daß der Gouverneur DU In einem eigenhändı  n rief, mit freund-
ichen Worten, den Visitator eiınem Besuch einlud.!*?

Provinzkapite! In Iten, das Vo IS eptember 1728 stattfand,
ren auch die sasser regelrecht Zur Teilnahme berufen worden. ‘0 Pa-

trıtıus, Kustos Im Isaß, rechtzeitig dem Provinzla|l uber die att-

gefundenen Diskretenwahlen Bericht erstatte(t, doch bemerkt, daß noch
Nachwahlen stattfinden mussen, weIl einige ScHonNn gewäa Patres POo-

eiden und arum reiseunfählg seien.'$' Da überraschte SIe der Önig-
I6 Befehl, dem Kapite! fernzubleiben.'* MNUur Schweizer W
send, der Zahl Das Kapite!l verliet in vollkomm  er Eintracht, «Aadmı-
randa concordia eti SUAaV! anımarum nexXu». ' Man hat aber den ingrif von

arıs her schwer empfunden; ebenso In Rom wie AUS eiınem Briet des
134Generalprokurators hervorgeht.

Guardiane, 11 Diskreten; t. 149, wesen! die Guardıane VO:  > Straßburg, Sulz

un ann; PAL t. 149, 46
125 Oolumbaı: VO'  3 Ensisheim starb 31 August 1728 1m Alter VO:  - 76 Jahren Enchiridion
126 Gewählt mit 56 Stimmen VO'  e 67 Kapitula: PAL 125 438; 149, 46
127 P. Patritius kam nıcht in den Provinzrat, ber wurde als Kustos für sa: bestätigt. PAL

149, 46
128 PAL Sch 225, NT. 65 (16:5:1727); 123, 439
129 PAL Sch 225 NT. 69 (17.7.1727)
130 PAL Sch 223 NrT. 71 Patritius meldet als Kustos VO.  - sSa| dem Provinzlal,

die Diskretenwahlen vollzogen seien; PAL 149, 46
131 PAL Sch 225, NrT. 71
132 PAL 123, 44'] P Sch 225, NT. +
133 Chronica elyv. OFMCap 434
134 Sch 223. Nr. 73 (11.9.1727).il



Die Würtfe! fallen

Was ıst hinter den ull vorgegangen? hne Wissen und Teilnhahme des
Ordensprokurators, selbst ohne Wissen des Generals und Qdes Ordens-
protektors, ' War päpstlichen Holfe der französische Geschäftsträger,
arcına de Polignac,'* eifrig all gemä den Weisungen seines königli-
chen errn Das Ziel, das Ol.; die französische Staatsweisheit mit 1pI0-
matischen Schachzügen erreichen uchten, WaTr eIne eisässische Ordens-
DrOVINZ der Kapuziner, '$°* all NUuTr eıne usTtodie, wie die Generalopern
1726 beschlossen hatten

on ezember 1728 War ihr Ziel erreicC als ap en XII
das reve PASTORALIS OFFICI bekanntgab und die Sehnsucht vieler 7 -

füllte die elisässischen Klöster bilden eıne unabhängıge Ordensprovinz mit
allen Rechten und Privilegien wWwıe die übrigen Provinzen des Ordens.'>/ Der
papstliche rla ernhielt Februar 1729 die königliche L ettre attache"ISB

j1ese endgültige Entscheidun War sowohl! für die Generalobern In Rom
wıe auch fur die Schweizerprovinz eıne Überraschung.'” Man sah
sich VvVon der franzoöosischen Diplomatıe überspielt; den man erwartete Ja De-
stimmt die nDapstliche Bestätl des Beschlusses auf dem Generalkapite!
1726, das die eisässischen Niederlassungen als eiıne selbständiıge usSsiodie
erklärt SO sollte eıne gewisse Bindung mıiıt der Mutterprovinz, eIns
uüuber 280 sasser die Ordensprofea hatten, ernalten bleiben und
u  ]] die ure stehen eiıner Wiedervereinigung, Je nach den
berechenbaren Zeitverhältnissen. !“*9 Mit dem Vollzug der rennung wurde

Salomon von Villingen,!*' Provinzlal der vorderösterreichischen Kapuziner-
DrOVInNZ, betraut 13.4.1729). * Als Apostolischer Generalkommissar berieft er

auf den 17 un 1729 eın Kapıte!l der MNMeuUu errichteten Provinz nach raß-

135 PAL Sch Z23. NT. 14; 123, 448
136 eich10Tr olignac (1661—1741), aus einem alt-französischen Adelsgeschlecht, 1712 Kardinal, WUul-

de VO König Ludwig oft diplomatischen Geschäften verwendet, französischer
Gesandter ın Rom, 1724 BErzbischof VO  - Auch, 1741 In Parıs. rockhaus 14, 1972, 142; iction-
naire de Theologie Catholıque, Z Z Parıs 1935,

36* P. Maximilian VO' angen, ekretar der Generalkurie, chrıeb 120 daß die Pro-
vinztrennung schon entschıeden se1 und da ein 1n Rom angestellter Religiose, neben Kardinal
Polignac, dafür gearbeitet habe PAL Sch 225 NrT. 74

137 4, 44 7; PAL FÄR 445—455; Sch 2Z23, Nr 66
138 Am 2.3.1729 VO' Conseıil Souveraın registriert. Ordonnances 1, 39 UrCc diesen Akt rhiıelt

die Errichtung der elsässischen Provınz ın Frankreich Rechtskra:
139 Sch 225, Nr 74
140) Diese Möglic!l  el bot sich be1l der Französıiıschen Revolution (1790), als alle elsässıschen Ka-

puzinerklöster aufgehoben wurden und die Kapuziner, obdachlos geworden, irgendwo Unterkunft
suchen mußten. Da hätte dıie Mutterprovinz, die Personenmangel lıtt, s1e gern aufgenom-
mMenNn, enn das NOoviızlat War verboten, 99 Mitglieder gestorben, Klöster
standen leer: elsberg, Pruntrut, Laufenburg und einfelden HS

141 alomon WaTtT dreimal vorderösterreichischer Provinzlal: 32—1735,
HS 786 it.

1472 PAL t. 123; 465—469; Sch 223; SEA



burg.!'® ntier seinem Vorsitz wurden die Provinzobern ewählt und VvVon ıh

bestätigt:
Patritius Litzlier VOnNn Hegenheim, Provinzlal
Bonagratla Fischer von Hochstatt, Definitor144
Fıntan n VOTN Dambach, Definitor'®>
Fdmund Kirchmeyer VOI Definiıtor
Serenus ertz VOTl Kay:  rsberg, | Definitor

Die Meu erstandene Provinz, gewelht der allerseligsten ungifrau arıa im
Geheimnis der Unbefleckte mpfangnıis, wurde in ZWEI Kustodien einge-
teilt:!46

uSti0o0di Straßburg uStiodi Colmar

(Ober-Elsaß)(Unter-Elsa
Straßburg GCGolmar
Hagenau Ensisheim

KienzheimOberehn
Schlettstadt
olsneı Sulz
Kronweißenburg andser
Fort-LouIs Neu-Breis
Bergzabern

meue Drovinz

DIie NeUe Provinz zahite 183 181 Mitglieder, '“ 13 Klöster und Hospizien.'“®
26 Schweizer Kapuziner freiwillig ıhr übergetreien, während dreı
sasser He der Mutterprovinz verblieben. !” Nach vollendetem Kapitel ira-
fen SICH 37 Jull 1729 die eisässischen und schweizerischen Provinzobern

143 PAL 123 468; Sch 225 NT. 84
144 P, Bonagratia wurde zweimal Provınzlal der Elsässer Provinz. unten dıie Liste der Provinz-

Oobern.
145 Der Name des P. Fıntan bei in der Liste 287—406 der Elsässer Kapuziner

die och 1n der Schweizerprovınz dıie heiliıge rdensprofe. 4.8.1704 abge PAL

159, 1n Näheres un! 1m Verzeichnis der Provinzlale.
146 Klöster, die 1er genannt werden, sind jene, die och VOr der TITrennung 1729 VO'  >; der chwel-

zer-Provıinz gegründet wurden.
147 Im Tre 1721 ne:; P. Januarıus, Provinzlal, in seinem Bericht ach Rom 111 Elsässer Ka-

puziner. ber VO.  - 1721 bis 1729 starben 23 Kapuziner. Hingegen traten 1in dieser Zeitspanne
70 Elsässer in die Schweizerprovinz ein: 6() Patres und 10 Brüder, die ann ZU!r Elsässer-Pro-
1nz übertraten.

148 Bei der Irennung hatte Inan dıe Absıcht, das Kloster Belfort (Provınz ‚Urgun! der elsässı-
schen Proviınz anzuschlıelßen. Eın Patent des KöÖönilgs Ludwig XIV VO' DTI| 1731 bestimmte

jedoch, da Belfort bel der Provinz ranche-Comt bleiben SOo. Ordonnances ce Z U
149 PAL 149, 197; Sch ZZI NT 88 Für die ersten Te ach vollzogener Irennung hat dıe

Schweizerprovinz och andere Patres leihweise abgegeben. Archangelus, 12



Im Kapuzinerkloster Dornach und erledigten unier Leitung des General-
OoOmmMISSAarSs anhängige Fragen,' nämlich

Die Kloöster Dornach und runiru verbleiben bei der SchweizerprovinzZ;
Jjedoch Bergzabern'>* mm Zur sasser Provinz

2. Jedem Mitbruder Iıst lreigestellt, SIcCh eiıner der beiden Provinzen
zuschließen
Das edaäachtnis für versiorbDene Mitbruder (Charität) ' ird fur
alle, die noch In der Schweizerprovinz diıe Proitfelß emacht en
Im Provinzarchiv sollen Jjene die sSiıch auftf die EIisässerprovinz be-
ziehen, ıhr überlassen werden. '“

P _ Generalkommissar Salomon eitete mit Ruhe und Güte die Verhandlun-
gen und enkte mıit Sicherer Hand, auch bei Wellengang, die Aus-
einandersetzungen In den aien des Friedens und der Eintracht Fr unterließ

IC die MeUe Provinz ermannen, der Mutterprovinz, In eren
SIE ZUr Mündigkeit herangewachsen ist, Da bewahren.'>>

FS War der ul| 1729, als die zweite rennung In der Geschichte der
Schweizerprovinz besiegelt wurde In eıner Urkunde hinterlegt und VeTr-
brieft. '°

Das Ziel ist erreic  g erkämpft. Der Weg dazu War Jang, Schwer und hın-
dernisreic Auftf diesem Weg begegneten sSIChH viele enschen, Hald eifend,
Dbald emmend mbassadoren und Gouverneure, Provinz- und General-
obere, KOniIge und Nuntien, ISCNOTe und Kardinäle, HIS zuletzt der
auftrat und das entscheidende Wort sprach. Zurüuckschauend auf all die D d T a  n S n k B a c
150 Sch 225, Nr 87; 123, 149,
151 Der Miss1ions- und Sammelbezirk der Klöster Dornach und Pruntrut erstreckte sıch ZU) gU-

ten Teıl in das Elsaß (Sundgau) Es wurde diesem Paragraphen och die Klausel hinzugefügt:
«immerhin unter dem Vorbehalt der Rechte der elsässischen Provınz ach den Zeitverhältnis-

SCI1 (DrO varietate temporI1S)>». Es WTr wohl vorauzusehen, daß Frankreich die weıiıtere ushilfe
ın der Seelsorge und die Almosensammlung Urc. chweizerische Kapuziner nicht ange dul-
den werde. JjegirIie: Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909,

152 Bergzabern (nicht verwechseln mit Zabern ım saß), 1724 gegruüundet VO  ; der Schweilizer-
DIrOVINZ, damals der SC} falz-Zweibrücken TOCkhaus 20, 1974, 789 Da sich
nıcht eine Nıederlassun: 1m sa handelt, darum mußte ber ihre ünftige Provinz-
zugehörigkeıt dieses Hospizes entschieden werden, W ds zugunsten des Elsasses eschah

153 Die s 101°4 «Charıtät» besteht darın, jeder Pater eine heilige Messe appliziert und jeder Bru-
der 100 Vaterunser betet für einen verstorbenen Mitbruder der Provıinz.

154 eliche Dokumente AUS dem schweizerischen Provinzarchiv der elsassıschen Provinz überlas-
SsCH wurden, ist unbekannt, da das eisässısche Provinzarchiv spurlos verloren ging. Zum
uC| verblieben dem Provinzarchiv die wichtige en betr. Provinztrennung: Sch I5

155 PAL 123, 469
156 Sch 223 NrT. SE Original der Vereinbarung, eigenhändig unterschrieben VO:  w General-

kommissar alomon un: en Mitgliıedern der beiden Definitorien, uch mit ihrem Siegel VCI-
sehen. Lateinische ‚prache; Datum Dornach, 4E - 1720 erschrı: «Instrumentum Divisionis
Alsatıs Prov. Helvetica Dornachi eractz>».
Der Provinzannalist 16 «Laqueus contritus est eft NOSs lıberati servitute allı-

PAL 123, 473 Vgl salm 12



Krümmungen und Biegungen dieses Ganges, fasse iıch den Gesamt-Ein-
In einem ers N, In Anlehnung eın Wort des romischen

Virgil: *
«Wie muhevoll war s, die Provinz Isa grunden.»
«T antae MOS erat Alsaticam condere Drovinclam.»

Aber sSIeE War aller uhe wert; denn SIE wurde zu großen des Vol-
kes

Tätigkeit

Der Franziskus Von Assıisı! hat seınem en als Ochste Lebensaufgabe
die vollkommene Nachfolge Christi geste und sie seiınen Jüungern In voll-
endeter eise vorgelebt. rISTUu der Herr, ist aber gekommen, für das
He1l der enscnen wirken. eiıden und sterben SO dem
Franziskusschuler als sermn ea| VOTrT eelenretiung urc das Apostolat.
Zu dieser großen Arbeit der Kar| Borromäus (1538—1584) Kapuziner
uüuber die ausgesandt 1)_157* DIie Provinz, die hier heranwuchs und
hinüberwuchs uüuber die Landesgrenzen, widmete sich, gleich Von Antang a
dem apostolischen Werk, das 11 Volk Im Glauben ernalten und

stärken, auch SCNUuizen die eTlanhren, die urc die
Lehren maächtig drohten Aber auch, rrende Urc Belehrung und
ZUr HL  n Mutterkirche zurückzuführen.'® reu diesen Grundsätzen der
Schweizer Provinz, eren Leitung die sasser Kapuziner uber eın
Jahrhu  er gestanden'>” und ewirkt hatten, eizten SIE die apostolische
WI  amkeit auch In rer Heimat eifrig ort

Ihre Iml des errn War dort höchst Willkommen, gar notiwen-
dig enn auch In das Isaß, eıns das]Glaubensleben TE
en wohlgepilegter Garten sproßte und selbst mystische Bluten ervor-
brachte,'®9 War der eingedrungen. Die Reformation konnte

157 Vergil Puhlıius aronis irgl V  - Mantua, 19 VOT Chr., nachdem 1n seinem berühmten
Epos Aenais die Tründung der und eDU! Roms besungen, bricht in den elegischen
Ruf AU! «I antz molis erat Komanam condere g  »

157* 34 Fischer 2—29
158 Vgl die Zielsetzung, welche die Provınz 1n der Eıiıngabe 1m TE 1698 die römische Kurie

umschrieben hat «1um Concionando, £U);  3 catechizando, scr1bendo nOostris atrıDus DIo
vera fide Confira ha2reses ug! et ideles in era fıde stabiliuntur DIroOu Vener.  1l1: Fide-
lis Sigmaringa utique filıus Provinciıa Helveticz hoc munere indefesse ın Rhaetia functus,
ob i1d Hereticis trucidatus fuit, CUJUSs S55a Curi2 In Provıncıa Helvetica requiescunt.>» om
OFMCap 60.1,

159 03—17 ründung des Klosters Ensisheim DIS ZUT Irennung.
160 Andre arcel Burg, Histoire de ‚glise Ssace, Colmar 1946, 145, 173 {i£. (Abkürzung urg



Städte erobern und ver  eıteie siıch In Pfarreien Von ber- und Unter-Elsaß,
160+*gemä dem Prinzip «Wessen die Region, dessen auchn die eilgion.»

Um das katholische Volk Im UÜberlieferten Glauben ernhalten, arbeiıteten
die FEIsässer Kapuziner, VON der schweizerischen Mutterorovinz esandt, mıt
vollem Finsatz rer Kräfite Das Hauptmitte In ihrem apostollschen Werk
WaTrT

das Wort Goties verkündigen Im Predigiamt. In und Land stian den
Predigern In der braunen, rauhen eın weites Ar  S Un-
zahnhlige aufmerksam und ehrfurchtsvoll ren ere Worten lauschten In
den Stadien, en Kapuzinerkloster Destand, wurde gewöhnlich en
als Sso  eF Pfarrprediger estimmt; ihm ı1e] dıe AutTgabe Sonntag fur
Sonntag dem Volk das ort Gottes ve  u  I  en So War n Colmar
und Schletistadt, SOWIE In den Garnisonstadien Fort-Louis, u  1 und
Neu-Breıi Als Pfarrprediger wirkten viele re Kapuziner auch in
Landser, olsheim, Obere  ım Rapolitsweiler, Sulz und Thann.'®' Die
geführten Tatsachen ewelsen MNUg, daß die sasser Kapuziner MUur

das Vertrauen des Volkes erworben hatten, sondern auch das der Seelsor-
ger und ISCNOTEe von Straßburg und asel

Nachdem das protestantisch gewordene Straßburg einen Handstreic
des KONIgS LUCWIGO XIV VOT) Frankreich erobert worden War 1681 un all-
mahlıich den Weg ZUr katholische Kırche zurückfand, Offinete sich dem hier
1684 erbauten Kapuzinerkioster en Feld fur reichste Predigttatig-
keit.'°* Von den S@CNS errichteten katholischen Pfarreien wurden die Kan-
zein VOIl Jung St eier, Alt St eter, St Johann und S{ Stephan nen üuber-
tragen, onn- und Festitagen die Mauptpredigt und ebenso cdie Fa-
stenpredigten halten In St LUCWIG, regulierte Chorherren VOT ancy
die Pfarrei besorgten, übernahmen die Kapuziner die Predigten in deutscher
Sprache Selbst die Verwaltung der Kanze| Im Munster wurde 764 den Ka-
Duzinern anvertraut nfolge der Aufifhebung der esulten 17403 Hier mMUu
der Kapuziner als S> S_ UnG Fastenprediger und
ZWäarTr In beidena Eine verborgene, aber hebliche Aufgabe 1e| dem
ater der Im Walsenhaus alle onntage den Kındern Katechese hal-
ten hatte.'®$

WI den Landpfarreien und dem einzelnen Kloster wurcden Vereın-
arungen Jeweils getroffen eire der nastorellen ushilfe Der L onnn füur

160* Iruttmann 95—13
161 83, 485—487 Verzeichnis «des Predicateurs ordinalres>»; 5() \ E
162 Iruttmann 144 {it.
163 Archangelus ert, Die Kapuziner in Straßburg 81—17 in: Archiv für Elsässische Kıir-

chengeschichte Z 1927, 251— 219 Abkürzung Arch.Pr.5traßburg.
164 em Kloster der jeder Niıederlassung wurden die Pfarreien Uun| ilı1ıalen im Umkreis ZU!r

regelmäßigen ushılie zugeteilt; diese Pfarreien und ılıalen eten den Klosterkreis Hier-



diesen oft mühevollen Dienst estand | den milden die emin Ka-

nuziner Vvon Tur Tur einsammeln durfte FSsS gab (und gibt ohl eine
Pfarreıl | Isaß, WÖO Samstag en Kapuziner, VOoTN seinen

gesandt, wiederholt Zu als Kunder der Wahrheit und Spender
sakramentaler Gnaden Jjese sonntägliche us wurde l der Provinz
Von Jje Mission enannt. arın klingt der Auftrag des Kar/| Borromäus
nach, der Kapuziner uber cden Star gesendel, u hier als Missiona-
re164* Aufbau und Ausbau der wahren Kirche mitzuarbeiten, rer SI-

uınd Verteidigung hilfreiıche Hand Hletien und die tridentinische
Eerneuerung herbeizuführe DIie sonntägliche us will arum NıIC NUur

erseize sondern IST wır  IC eIine Art Mission, EeINe Erneuerung
der Pfarreı eINe Eerinnerung und Auffrischun gute Orsatze gleichsam
eINe monatliche Geistessammlung urc EINe nDacken Predigt die sich
uüuber Rahmen gewöhnlichen Sonntagspredi erhebt und urc
Empfang der Sakramente <Tell das Volk 4 Glauben und christliche
NeU aufgeweckt und befestigt werden 165

Daß die Kapuziner | sa autT 1ese eIse unsterblich Verdienste er-

worben en ezeugt eın Geschichtsschreiber der Kiırche Isaß
arcel! Burg, Wenn er SCNreIi «‚Durch den kraftigen FINSAaTiZz (SOUS ’ impul-
sIoOnN energique) der Kapuzıner erstarkte die katholisc Kıirche die unden
welche die Reform geschlagen heilten nach und nach und die
Volksirommigkeit erwacnie en on ge ur Andach-
ien allfa Gesange Brudersc  fte und Volksmissionen.»

ES stehen Uuns eider eiıne Statistike ZUr Verfugung, die uns ur Zahlen
Umfang und Ausmaß der eisässischen Predigttätigkeit verfolgen und ab-
SCNaizen jeßen Wır ussen unNns MIT Angabe die
us ubner die 01 erteilt In dieser kurzen Zeitspanne WUuT-

den Von sasser Kapuzinern 27 0192 Predigten und 6 470 Katechesen gehal!-
tien 167 J1ese Zahlen wurcden bedeutend wachsen WeTnnlT! WIr SIEe anwenden
auf alle des 18 Jahrhundert Doch 56] erne QINe Wirksam  it
die INS uüubernatürliche Gebiet hinübergreift mMT Zahlen abzumessen

ber bestanden schriftliche bmachun: zwischen der einzelnen Pfarrei und dem Kloster
64* Von jeher (1608) hat dıie Schweizerprovınz ihr Wirkungsfeld als 1SS10N betrachtet Uun!: betreut

S16 unterstand vielfacC| der Hl Kongregatıon der Propaganda fide, WIC uch der Fidelis
VON Sigmaringen, inr edelstes itglie als Protomartyrer der Propaganda fide verehrt wird
Wiederholt hat die Provınz sıch bemüht daß inr VO  - der HI Kongregatıon der ite un das
eC| Provincıa Missıonarıla zuerkannt werde W as August 1667 ausdrücklich 5C-
währt wurde SO Trhielt der amalıge Provınzial Perfectus Ruosch VO:  —$ Konstanz den 1ıte.
«Przfectus Missionis Helvet1ica2>» 1667 reichte die Provınz der kKkongregation BLG Eingabe
C1IN, s1C zehn Gründe ausIüuhr‘ worauf gestutz! S1C Dıttet weiterhıin als Provıncıa MI1Ss-
S104T712a gelten PAL Sch 1001 84 cta DIO facultate Missionarla 671 26
5() 65 werden die gewährten facultates genannt

165 Vgl Innozenz übscher, Unsere Sonntagsaushilfe, 1—13
166 Burg 212 Das leiche Lob erteilt auch den Jesuiten miıt denselben Worten
167 228



der aufreibenden Predigttätigkeit widmeten sich unsere Kapuziner
Im sa auch dem Schweren, verantwortungsvollen Beichtvater-Amte. (ie-
WONNIIC erschien, laut Vereinbarung, allmonatlich eın Kapuziner In einer
Pfarrei Fr raf Samstag eIN; dann hieß aber bald, In den STe

umlagerten Beichtstuhl sıtzen, Stunde Stunde, oft spat n die aC
Fhbenso folgenden Sonntagmorgen; wiederum zuhoren und zusprechen,
Stunden Stunden Im Kloster selbst schlug ohl eıne Stunde,
eiıne ekummerte eele nach einem ZUr Aussprache oder ZUr eıll
Beicht verlangte. 7 8 © © maa 8 an 8i 8 an
In der pen der HN Sakramente erkannten die Patres eın pi-
mitte! Zur Eerneuerung des katholische Volkes, wie das Tridentinum des-

die Andachtsbeich und die ftkommunion eindringlich empfohlen
Getreu dieser Weisung seizien sich die Kapuziner Im sa wIe auch

ihre Mutterprovinz, tatkräftig fur die eucharistische Reformbewegun eın und
hatten hier seIit 1634 eın besonders zugkräftiges Mittel zuhanden den voll-

168ommenen la den SOg Seelensonntagen (Dominica animarum).
VII (reg) gewährte nämlıch einen vollkommenen

la (den rmen Seelen zuwendbar), allen Gläaäubigen, die einem De-
SiimMMIien Sonntag, Seelensonntag, eIc und kommunizlieren, SI

In der Kapuzinerkirche, SeI n eıner Pfarrkirche, die das Privilegium
des Seelensonntags erworben e) und ZWaTr für einen Sonntag eınes ] —
cden Monats J1e Pfarreien emu sich das Ablaß-Privilegium, '° des-
sSen SsIich SchHhon alle Klöster der Provinz erfreuten.'”9 Nur ıst die außer-
ordentlich große Zan!l der und Kommunilonen erklaren Nach der
Statistik namlıch wurden In diesen sieben Jahren den Seelen-
sonntagen 2 021 012 ommMmuUunNlonNnen ausgeteilt und während des Jahres
AD 080 036 ehört;'”' 1740 raf auftf Je ater der eisässı-
Schen Provinz durchschnittlich eiwa 100 000 Beichten.!/!* In diesen Zahlen

sSschwere Seelsorgsarbelit, auch unermeßlicher egen fuür die See-
len

Uurc die königlichen wurde den sasser Kapuzinern die Milıtar-
seelsorge übertragen. Da SIEe cem onı gegenüber großem Dank sich

168 Sicher steht fest, dal3} Papst an 111 (Treg. 1623—1644), eın großer Gönner der Kapuziner,
den vollkommenen für den s10324 Seelensonntag 1634 gewährte. om OFrMCap.; oto-
kopie in PAL Sch 431.1; vgl E 219 f£Es 3, 125 6, 315

169 Ein e1isple: bietet die elsässische Pfarrei JTürkheim, die den Seelensonntag-Abla.: erbat und
ihn uch 1686 rhielt Ernst VO:  o itzach, Einführung des «Seelensonntag>» Ur  e1im (im
Elsaß), d 150-—155.

170 PAL Sch 431 en VO  . Das Privilegium mußte ach bestimmter Zeıt wieder ©1I-

neuert werden Uun! wurde jedem Kloster der Provinz gewährt. Seit 1934 ist das Privilegium
nıcht mehr konzessionilert worden. . 45—19; 125

171 3, 928
141 Die hohe er laßt sich erklären, weil 1egs- und Pestjahre uch

Priestern mangelte 5() J’ 10.



verpflichte uühlten für die erufun nach Straßburg und andere Städte,
übernahm die Provinz, ne den vielen andern Verpflichtungen, bereitwillig
auch j1ese Spezialtätigkeit. Das 18 Jahrhundert wicmeten sich einige
DPDatres der Seelsorge In den Militärspitälern Straßburg, Colmar, Fort-LouIls
Weißenburg, Neu-Breisach und Blotzheim Wenn der wütete, der die

pitä mıit Verwundeten überfüllte, oder Zeiten der Seuche wurden Fr-

satzlazarette In Hagenau, Lautenburg, Speyer und orms errichtet. Auch

hier weihten sich die Kapuziner dem Dienst der Kranken und Verseuchten,
aber den reIs großer Im 1734 starben eisässische Ka-

DuzINer, alle Im besten Alter, die den iIm 1 eiıden und Sterben bel-

gestanden hatten In Straßburg alleın erlagen innert drei Monaten 16 Patres

Im Diensite der ranken Der Pandurenkrieg (1744) als nIC wenige
Kapuziner sich der Krankenpflege und Seelsorge der eingesetzt
hatten, or NeUue Opfer.'”*

\ alleın kranke erfuhren priesterliche Betreuung, sondern auch
die Kranken und Sterbenden In den Pfarreien Urc den Krankenpater, auch

Operarius enannt. stand jede Stunde, Hel Tag und aC bereit, auf
den erstien Nru das Krankenbett eilen.!”® Dieser Dienst War ber g D
regelt und geo mıit dem betreffenden amıi, das zumelst 1ese ıl
mit Dank entgegennahm.

Konversionstätigkei DIie Kapuziner IM sa eian sıch In konfessionel!l
ähnlichen Verhältnissen wıe ihre Mitbruder In der SchweIiz Protestantismus
und Katholiken tanden einander gegenüber. Die Methode, die UnNnsere Fran-
ziskussohne befolgten, War nıc Verfolgung und Bedrückung, noch Angrıiff,
sondern als Hauptzie!l ScChwe nen VOT, die Katholiken UF eifrige
Predigttätigkeit Im Glauben befestigen und sie wie eine Mauer!”* gegen
das weltere Vordringen des Protestantismus entgegenzustellen urc das

beispielhafte der Katholiken sollte den rrenden der Weg 2 wahren
Kirche gezeilgt werden die Kapuziner Kontroverspredigten Drofesso
hielten, ıst mehr als zweifelhaft, !> sondern SIEe verkündigten das Wort Gottes
treu und unverfälscht nach der der Kirche, mıit Herzenswärme, mit dem

172 50 I 11
173 10
174 In einer Eingabe die Congr. de Propaganda Fıde VO' TE 1698 bemerken die Schweizer

Kapuziner, ihre Ordensprovinz se1l VO arl Borromäus gegründet worden als eine Mauer

die ıriehre om OFMCap., 60, 1I1l. «A prima SUQa institutione h2Cc Provincla
Caroli Borromal In elvetia stabılıta fuilt, ut 111 cContra grassantes haÜreses Capuccini

essent DTO Domo Dei> PAL Sch Photokopie des Originals, och eine altere AD-
chrift der Eingabe

175 PArch.Straßburg 278 Im ProvinzAStraßburg-Königshoffen liegen die Predigten VO: Heriıbert
Kempf{ff (!= 1726, 1746, ach die in Straßburg, Hagenau, Schlettstadt
und Colmar g hat; darunter befinden sich D1UT gelegentlich Predigten, die Ihemata der

Kontrovers-Theologie ehandeln. Arch.Straßburg 212;

41



ang UÜberzeugung. Besonders War inr In eDel, Buße und
YMUu das wirksamste Zeugnis dessen, Was SIE autT der Kanze!l verkündigten.
SO sıch iImmer wieder Andersgläubige, In Kapuzinerkloster,
und Belehrung und Führung Dalß diese mehr tille Konversions-
tatigkeit mıit olg gekront WärT, meldet Band 144 Im Provinzarchiv Luzern
Dessen Angaben stutzen sich auf die Berich  statiung, die Von\n der Pro-
vinzleitung VON Kloster abgefordert wurde.!/>* Hıer die der
Konversionen In den elsassischen Oosiern VOT der rennung 1729

ColmarW394 KOonversionen
FnsIısheImMm DÜ Konversionen
Klenzheım 9—7 201 Konversionen

B | 187 Konversionen
Magenau .1DD Konversionen
ÖOb  eım L3 186 Konversionen
Sulz O1 197 Konversionen
Schlettstadt .1 421 Konversionen
andser 9—17 283 Konversionen
eım 9—1 139 Konversionen
StraßburgD679 Konversionen
Weißenburg 7 S} 434 Konversionen
Neu-Breisach Konversionen
Fort-LOouIse Konvertiten
Bergzabern T7 Konversionen
otal CL  8 Konversionen

Die Angaben wollen auf Vollständigkeit keinen nspruc erheben, noch KON-
16T71] SIE eiınen großen macnen enn wenn man dıe Zahl der Kon-
veriıten vertel auTt die /0-1 trıfft auftf eın Kloster ungefahr
a  l Konversionen, ausgeNoMMen das Kloster Straßburg, das den
E  AdurcnNnschnit Von Konvertiten auTweIlSs DIie Kapuziner köonnen
mit Massenbekehrungen aufwarten Was sSIE erzielt War die Frucht
der Einzelseelsorge Urc gru  1  n Unterricht Jedoch Jjese Be-
rechnung eiıner Aufbesserung, da der eisässische ro (jaster Derichtet
«SeIit Kapuziner Im wirken, sSIeE HIS zu 1749 aC  ausend
Konvertiten In die Kırche aufgenommen», alsoI 54 Personen.'!/®

Der Dritte en des Franzıskus konnte in der schweizerischen Mutter-
DrOVINZ, außerer Schwierigkeiten, erst mit dem re 1728 geför
Uund epfle werden Das War auch der Fall IımM der Dritte

175* PAL 144, 195—370 (1670—1729); 83, 439 nenn: ungefähr S0000 Konversionen bıs /AUG Te
1749

176 HS 43; Bürgler Anastaslus, Die Franziıskus-Orden der Schweiz, ‚WYZ 1926, 149 ff.



Ur6 die Franziskaner Im Jahrhundert eIiıne Blütezeit erlebte.'// Auch die
E|säasser Kapuziner nahmen SICH mıit Hingabe des IDritten Ordens WeNn

Ordensbullarıum nen vollies LOD spenden Kann für ihren erfolgreichen
Im Dienste der Franziskanischen Laiengemeinschaft; schätzite die

Zahl der eingeschriebenen Mitglieder üuber zweitausend rOT{Z der

Lückenhaiftigkeilt der Nachrıi 1aßt sich feststeilen, daß Je regelrechte
Kapuzinerklositer auchn eıne Drittordensgemeinde jeitete, der Jjeweils eın WD9-

ter als ıre vorstand.'/$* Der 0S Hirsinger VOTI KaYy-
sersberg OFMGCap 17492 den Terzliaren en gediegenes Regelbuch in

die Hand Wenn das Buch dreı u  a erlebt nalt, bewelst dies sowohl
die Vortrefflichkeit des erkes wie auch die eitriıge aC  re_179

«DIie Z ivilkonstitution des Klerus n Frankreich, die weder Kklösterliche
Gelübde noch kirchliche Brudersc  ite anerkannie, die Aufhebung
auch des Dritten Ordens ZUur olge Dekret Vo August 1792 (Art 1)
unterdruückte die Revolutionsregierung gewaltsam samtlıche Bruders  ite
Ihre uter wurden zugleic mMiıt enen der Kloster zugunsien der Natıon e1nN-

gezogen. Das WarTr auch das Fnde des Dritten Ordens ım FE Isaß» (Joset Bran-

ner)
in mehnreren Erauenklöstern walteten Kapuziner, von den Kirc  IC Ober-

esie als geistliche Führer, In den ostern der KapuzinerIn-
nel In Ensisheim, '!/?* der Klarıssen in Alspach,'®® derI amen In

Andiau, der Annuntiantinnen In MagenauU, der Magdalenaschwesiern In raß-

Durg und aer Kongregation Unserer | ieben Frau (Notre-Dame) aucn In

Straßburg.'® amı alle Klösterlichen Gemeinschaftien VOTll Frauen des
Isaß, die cen oriesterlichen eistan von den Kapuzinern erhieiten, ucken-

I0S genannt SINd, konnte icn ezeugen.

Bei diesem aschen Überblick erscheimmt die Provinz mit ihren Osiern wıe
aın Mittelpunkt eiıner apostolischen Tätigkelt, «als eine überirdisc uelle,
Aaus der tort und tort reichlicher Gnadensegen cdem christliche Volk zufloß»
(NIKOIaus Paulus), auchn infloß n die

Mission. Aus weıter erne erklang der Bıttruf auchn In die sasser Provinz
und warb rbeite fur die Missionen IC umsonst war War die Ju

M Burg 120 E 178
178 ‚P 229; Burg 135
178* Joseph Brauner, Der Driıtte en des hl Franziskus 1m sa
179 Arch.Pr. 18
179* UÜbernahm 1621 die SOg Pfanneregger Reform Lexikon OFMCap 5236
180 En!  1r1dion 6 Kolumban von Ensisheim wurde 1718 VO untius VO  . Luzern, Ludovico

de Sorgz20, ZU Viısitator der Klarıssen VON Alspach un der regulierten Terziarınnen In FEnsis-
eım este‘! eın Amt, das zuletzt der Abt VO' Marıastein innehatte. Arch.Pr. und 14; rch

Straßburg 252
181 Arch.Straßburg 257



Provinz noch nıIC In der Lage, wıiıe auch ihre Mutterprovinz, eiıne eigene MIS-
SION übernehmen; aber SIe tellte Patres andern Kapuzinerprovinzen
(Lothringen und hampagne) ZUr Verfügung. Nur wenige amen von ISAs-
Ser Kapuzinern, die als Missionare, sind uns überliefert. '8* enn
In der Französischen Revolution gingen das Provinzarchiv und auch die Ar-
Ive der Klöster zugrunde der wurden in stattlı zerstreut

Doch onnten noch S@eCNS amen von Missionaren gerette werden FS SINd

Johann Baptist jeilfer von Colmar, 3 AE nach ndien
nach 1777
Medard VOT Schlettstadt, Pr nach ndien nach

1777
Bonaventura e VOT mmerschweler, 1755 nach reia 16  <
1710, VOT TE
Herculan Hıflın von ou  S 1a nach anto DomIingo, Zentral-
amerika 6.6.17206, unbekannt

VOTI Pfaiffendorf, TEL nach artınıa, Antillen-Inseln,
Zentralamerika 9 1LZT., unbekannt

Seraphond, E nach artınıla, Antillen-Inseln, Zentral-
amerıka 9.1.1730, 4.9.1/7/90 In Sulz

Jjese Missionare sollen jene Mıtbruder vertreien, die auch In den Missionen
ihre Krafte auifgezenrt en und eren amen verscnollen, aber gewi Ins
Buch des Lebens eingetra:  n SInd

Brüderliche  —— Mıta Bel der Beschreibung der Tatıgkeit der Patres auf
verschiedenen der Seelsorge wurden miıt keiner ihre reue-
sien Helifer erwähnt die ehrwurdigen Brüder. Doch nehmen sSiIe eınen nı
eringen Ante!ıl den seelsorglichen rbeıten und Verdiensten inrer Drie-
sterlichen Mitbruder em sSie still und leißIg ren l  y
In Kıirche und Kloster, In u und en, der Piforte, in der SC
und Wäschereil, konnen die Hatres sSich In aller Ruhe dem Studium und ApoO-
stolat widmen In gesunden und ranken wIsSssen SIE SicNn Uurc die
Brüder QgUulg umsorg:i! und

Aber alleın rer an Arbeit unterstutzen und erleıchtern die
Brüder das Wirken der Patres, sondern noch mehr ihr
ihr gotigewelntes en n Verborgenheit und Selbstlosigkeit, dıe
Ubung der köstlichen u  n ziehen sSiIe den egen Gottes auf die
verschiedenen Arbeitsielder rer hochwürdigen Mitbruder; Patres und Brü-
der Dılden also MNUur eine Lebensgemeinschait, Sondern auch eıne Ar-
beitsgemeinschatft, Im Dienste der Kırche

182 Dieser Abschnitt stuützt sıch auf «NOos Missionnaires u X VIII siecle» VO'  -} ernar:! OTIT
OFMCap., Supplement A 1’Esto Fidelis 19i  A



Aus der stattlichen Schar der Elsässer Kapuzinerbrüder könnte man eine
el aufstellen, die In vorbildlicher eIse apfere Mıtstreiter für das

eıilc Gottes geworden SIind, während die Patres Vorn der ron ampf-
ien FS S@| MNMUur erinner den gottseligen Br von anen, der Ürc
sein el  I und Be  u  n erwirkt hat (T 1628). '
Als en anderes i  I eiınes dienstbaren Bruders sS@e| genannt Br Kandıd
Gaßmann von Gundelsheim, Isa (* 1/764, 1785 In Ensishelm), einer der
altestien Bruder cder untergegangenen sasser Provinz Auch in Wa die
Revolution Aaus der beschaulichen Stille des Osiers Fr erklarie sich ZWar

bereit, sıch einer Gemeinscha: anzuschließen, aber unier der Bedingung,
daß das gemeinschaftliche en geführt werde.'®* Als ST
dieses in Lützel'®> vermiıssen mu  e, machte ST Vo Dapstlichen
Privilegium und verließ das aus Nun begann er das Leben eiınes Wanders-
annes Europa, und dort uUrec Arbeit und mMilfeleistung seın Le-
ben rısten Doch die Sehnsucht nach der klösterlichen Stille, er

eteilt Gott und seiınen Miıtbrudern dienen Konnte, verließ ihn nıe, DIS er sie
wieder fand, als er 1820 Von der Schweizerischen Kapuzinerprovinz ge-
nNommen wurde In verschiedenen OoOsiern stian er WIllig und treu Im Dien-
stie der PrOVInZ, dreißig re lang Fr siar hochbetagt In Sitten Ok-
er 1850 Das Pr  ollum der Provinz meldet seinen 10d miıt einem Satz
«Er rat eIn, wıe Wır hoffen, In die ewige Ruhe.»'86

reguläre Dieser Abschnitt all KeineSswegs aus dem Rahmen
« Tatıgkeit». enn das eben, treu geführt nach der en Ordensregel,
ist aucn Tätigkeit, Ja Ochste Tätigkeit, die alle Krafte des Geistes
und aucn den Körper anstrengt.I ISt das reguläre, reilgiose en
Voraussetzung fur firuc Irken, eiıne reiche Segensquelle iur die aDO-
stolische Arbeit Das gepredigte Evangelium ird Wirksamsien bekräftigt
und bezeugt das gelebte Evangelium dessen, der verkündigt.
Der Kapuziner legt den run ZzUuU e  e Evangelium Im Noviziate, das
im Isa durchwegs In Fnsisheim und Klienzheim geführt wurde Hier WAÄär-
teie den nwarier eınrPrüfungsjahr der Leitung eınes bewähr-
ten, erfahrenen rdensmannes er SOIl sich Gute und u  el AaUus-

183 Künzle 183 Ime. 296, Anm PAL 111, 231
184 Br. Kandid Wal ın Neu-Breisach stationilert, als unı 1790 die revolutionäre Behörde alle

Mitglieder der Klosterfamilie verhörte. Bei diesem Verhör gab Br. die Antwort, daß
das gemeıinschaftliıche en weıterführen WO.  e, ber unter der Bedingung «Tant que les Re-
gles d’ı1CcCelui seront Su1vles, reservant de Jouir du 1Ce du decret Cas Ju«cC esdites
Regles seralent changees>». Ime. 125

185 In Luützel (Lucelle) wurde die dortige Zasterzienser-Abtei als Zentralkloster verwendet für sOl1-
che Ordensleute, die den konstitutionellen E1d verweigerten, ber doch das gemeinschaftliche
en weiıterführen wollten. Betr. Lützel vgl BLS 4, 723 315

186 40 b auf dem Zettel, der der innern Seıite des Deckels aufgeklebt ist); PAL 111, 257
Br. Kandid hinterließ der Schweizerprovinz das Msc. En!  irıdion, PAL 83



zeichnen uüberstrahl urc en vorbildliche en echten Franzıs-
ussonhnnes Das Soo Zeremoniale der sSasser rOoOVINZ 1747 e{n lottes
Buch nthalt vVortreifliche Anleitung, WIe die Novizen SrZOGgEN werden SOl=
en ZUT echten Frommi  it un Selibstverleugnung, ZUur Friediertigkeit und
Unterwurfigkeit KUrz zur Ausrottung der rFreniler und Pilanzung iranzıskanı-
cher ugenden 187 Fur die Einfuhrung l den e1Is des seraphischen Ordens

chriıeb Christian VoN\N Kienzheim Gn vor  iflıches Buch <«KUu nier-
WEISUNGEST] über die el der Mindern Bruder des H} Vaiers Frranzıskus 187*

Das Vertrauen der Provinzobern hat jolgenden sasser Patres das verant-
wortiungsvoille Amıt Novizenmeisters uUbertragen 188

Konrad KHenner VON Sulz 1612 1675 Novizenmeister 1650—
rıesier erıker und Bruder Profeß emacht
Bonagratia FisScher von Mochstatt, 106/7, 1696, 1729 Novizen-

meister 01 ı GCoimar, T | Eensisheim und
10 Bruder amen ZUTr Profeß

erenus ertz VON KAY!  N 1684 /06 1745 Novizenmei-
sier l Ensisheim e LE 1L rıker UunG Bruüder gelangten ZUur
Profeß

Unmittelbar nach cder rennung walteien 1729 1733 en  e Patres als No-
vizenmeistier der eisassıschen Provinz

Marinus (Johann) enzer von GColmar 0.5.1679 25 11 1700 NOo-
Vvizenmeısitier 9—1 1735 ] Schnlettstadt

Mansuetus (Franz Hermann Von Markolsheim 691
1713 Novizenmeister 11 FEA8 4 Schlettstadt

Morand Josert) Friedrich Von INfurt 7/.9.1688
Novizenmeister von 1733 1751 1 Blotzheim 188 *

Nach Dbestandener Prüufung un legung der Ördensprofe wird die aszell-
sche Erziehung I SOU ZWEI- oder dreijJahrigen fortgesetzt 189 Die
Neuprofessen stehen wieder ister der SIE I0 dem Weqg
der Vollkom  nheit weiterifuüuhren SOIl Er beauifsichtigt MIT vaterlichen ugen
ihr Tun UunG Lassen; wochentlich halt r nen zweımal orträge. @] ha-
ben SIE die Sakriste!| und die Kirche esorgen und DEe| Tag und ac den
Chordienst versenen, dem auchn die Patres streng verpflichtie SInd

187 Caremoniale Provinci= Alsatıicae, Straßburg 1755 176—187
157* £eCdTUC| 1736 Solothurn 1781 Straßburg; Iıch 280
158 PAL 149 145 f Es werden NUur dıe Novizenmeister erwähnt dıe och VOT der Irennung

ZUT Schweizerprovinz ehorten
1588* PAL 35 C, 143 39 b 269
189 Lexicon OFMCap 1575 Konstitutionen OFMCap 1643 zweıtes Kapiıtel C daß S1C uch

desto bas ehrnen das Joch des Hern tragen, ordnet iINnNan daß SIC uch ach der
Profession ufs Tre1l Jahr lang er der uC| des Meisters en und der JeEN1IgEC
ihr Guardian SCYH WIrd soll ihr eister SCYMN welcher S16 das JeNIgEC halten chaffe, W as
die Oovıtzen en » 26



Die Verrichtung des Chorgebetes ”® beanspruchte damals gut vier hHis funf
Stunden FS begann In mitternäac  Hcher Stille mT den etten und Laudes
Darauf Tolgte noch eIıne Stunde Betrachtung. Morgens, VOT der Konvent-

wurden die oren Prım und erz verrichtet, zehn Uhr Sext und
Non, ZWEeI Uhr na  [  gS die Vesper und vier Uhr die Komplet, der
SICH eine Stunde Betrachtung Den I!ıturgischen Stunden wurden Oft
noch andere Gebete hinzugefügt: das arlanum, die Buß- und Gradual-
Dsalmen, das Totenoffizıum und verschiedene | itaneien.!?'

SO durchklang den Tag, Ja selbst die aC die Stimme der Dsallierenden
Kapuziner.
Mlıt dem Gebete erband der sS3asser Kapuziner den egen des FEasiens

den vorgeschriebenen kırchlic und regularen Fasten über 100
Tage beobachtete die Provinz noch Fasten VOT Fresttagen; da wurde
Oft das sSsen kniend eingenommen.'”*
Fine andere u  u estand In der SelbsigeBelung, Disziplin, Zu dank-
aren ndenken und Verehrung CGhristi der Gei  ISsSaul Dire Orcdenssat-
zungen'”® und das Provinzzeremoniale nmennen die Tage
HI6 wenige man FABEg Gerße! gri und SIEe SChwandg, wäahrend mMarn den
ußpsalm Iserere betete Doch entspricht wiederum dem franzıskanıi-
SchHhen Geliste, WeTN Schwaächlich und Altere VON gewissen Strengheiten
UuUSa  ME SINd, und wenn der kranke Mitbruder,'? nach dem Wiıllen des

rranziskus, WIrd, WIe eıne utter ıhr Kınd na und S ıst
geradezu ührend, in den atiern des ehrwürdigen Zeremonilale esen,
WIe dem Schwerkranken die Sterbesakramente gespendet wurden Die
Klosterfamilie prozessionswelse ZUuU Krankenzimmer, brennende Ker-
zen ragend, das reuz und mkniet mitbetend das Sterbebett.'?>

Um den em  nen ewanren und „chrieb das SOg
Zeremoniale für alle Fxerzitien Jahr vor.!?6 alleın «SOl!-
arıe n cellulis» zehn volle Tage den geistlichen Ubungen, einer Zeit,

eIn nach dem 1l des abkömmlich Wa  —

Da keine gehalten wurden, edienie Man sich eInes Dassenden Be-
trachtungsbuches. Miıt rı grı man zZu << CapuCcIno YILratiOo
Der giorni! In STESSO», erfaßt Von ajetano VonN\Nn Bergamo OFM

190 Zeremoniale 217 ft. Das eilsässısche Zeremonilale nthält vortreffliche Belehrung ber die W iür-
de un Verrichtung des 1Z1UmMSs

191 Zeremoniale 224—235
192 1007
193 Ordenskonstitutionen, Kapitel «daß 11a die gewöhnlichen Disciplinen auf den ontag,

1ttwoc) Uun! Freytag nıiemahlen unterlasse,>» Zeremoniale
194 Zeremoniale
195 Zeremoniale 112—120
196 Zeremoniale 187



Cap ı das auch In französischer und deutscher Übersetzung vorlag. Zur
Abw  I gab 0OSe nion VOorn Kaysersberg'”® eın FExerzitienbuch (SO-
|itudo) heraus, das sich «auszeichnet uUurc Kernhafti  eit der Doktrin und
Nuüuchternheli der Darstellung». '”” Auch Christian von Kienzheim eın
treiffliches Betrachtungsbuch für die zehntägigen geistlichen Ubungen VOr

«Wohlgebahnte Himmelsstraße».!??*
Zur Vollständigkeit des regulären Lebens, das Dbeım Kapuziner auf das eal
der vol  ommenen mMUu ausgerichtet Ist, gehört die bewunderungswüurdige
reue der elisässischen Provinz ZUr franziskanischen ema der Or-
densrege! wurde Im Kloster kein Geld aufbewahrt. DIie Geldalmosen, die dem
Kloster gespendet wurden, ubernahnm eın Lale, der SoOq weltliche Vater *®
und verwaltete sSIEe In seIiıner rivatwohnung: er esor  © fur das Kloster alle
Geldgeschäfte, dem gegenüber er eine Rechenschaft schuldig war.2090*
Auf Bıtten des Klosterobern beglich er die laufenden Rechnungen des KIO-
siers, natürlich AUS den fur das Kloster hinterlegten Almosen WIEe Un-
tergebene mußten oft die und Haärten der seraphischen rIMU
fühlen, onnten auchn eren egen reichlich erfahren.*9!

Schulwesen Zur richtigen usüubun des priesterlichen und apostolischen
muß eIine gründliche ulun vorausgehen. Die Schweizer Provinz,

wıe auch ihre elisässische Tochterprovinz, eien ihre riıesier In ordens-
eıgenen Studien au  N evor aber der er! den ohilosophischen und
und theologischen Studien aufsteigen konnte, wurde er einem Stiramme
Fxamen uüuber die erforderlichen geistigen wıe moralischen Voraussetzungen
unterworfen.?9? Nach bestandener Prüfung die erı In das für SIe
bestimmte Studienkloster,*®® In Colmar, Straßburg, Hagenau
und Schlettstadt Die ren, die die ohilosophischen und theologischen
DI  iplinen lehrten, wurden Von\n den Provinzobern sorgfältig ausgewaählt,
De| die wissenschaftliche Tücht  tigkei und das vorbildliche en maßgebend
waren.2094 Folgenden elsassischen Patres eiıne Auswahl wurde das Lehr-
am  pr übertragen:

197 Lexicon OFMCap 291; Arch.Pr. 198 1€! unten Provinzial-Liste.
199 Kanonikus Dr. Gass, 1n: traßburger Diözesanblatt 1900, 182 Das Buch Trhielt eine Neu-Auftf-

lage in Bearbeitung VO'  -} Franziskus VO'  3 Rüdesheim, Hausen-Saarlouis 1907
199* Erschien in Zweli Bänden, urg 1771 Arch.Pr. p ß
200 uch Pater temporalis der bisweilen spiritualis, der yndicus genannt. UTrC| 1US 1908

ist das Amt dem jeweiligen Superior übertragen. Vgl Lexicon OFMCap 1657 f’ TC| 305
200* Ime. 14,
201 Arch.Straßburg 286 idem, Revolution 305
202 Konstitutionen OFMCap euntes apıte. «DIe Klerıker, weilche olchen Studio

sollen befördert werden, die sollen uch Gegenwart er se.  igen Patres, eißigs examıiıniert>».
203 «1n en Oerthern andächtige Uun! heilıge Studia voller 1e' und Demütig-

keit>»
204 Caremoniale 187 it. enthält vortreiffliche Lehren ber das Amt eines Lektors in gefälliger la-

teinischer Sprache geschrieben. Melchiore da Pobladura, De Litteraria prxparatione octrinz
storija Generalis OFMCap., Vol 11, Romaz 1948,, 4—13



Bonagratla Schlosser von absnhneım, 1601, 1624, 1672 «In reli-
gionem nostram meritis DleNuS». Lektor der Philospohie und Theologie
In onstia 44

olum Ibe Vvon Ensisheim, 1653, 1670, 1728 L ektor 1698
1708 In en Philosophie und Theologie.“*

Valerius Lippold Von Sulz, 1696, 1714, 1747 | ektor In

Golmar Theologie.*%
P _ Simeon Bodemer Von Oberehn *; 1692, 1720, 1755 | ektor
721—1726 ın Straßburg, hilosophie und Theologıie, in Golmar VOT 1726

Philosophie.“°$
Donatus Lippold von Sulz, 1695, F 1112 1761 Lektor In Schlett-

Stia N79242997
Patritius |Litzlier von Hegenheim, 1681, 1706, 1746 L ektor 1715

D, In Golmar Philosophıi und Pa n Straßburg Philosophie.*'
nion Hirsinger von Kaysersberg, %* 1705, 1726, ALENL: Lektor

In CGColmar 751 211
Marınus aurer VvVon Ingersheim, 1I4E, 1780 unbekannt; 1753

unterschrieb Ae sıch als ektor.*!*
Gasimir Von Bartenheim unterschrieb sich 1753 als x-Lekto 715.*5
Raphae!l Bodemer VOTN Geispolsheim, 1725, 1746, 1790 Lektor

in olshneım 755 214
Gervasıus Brunck von reisaCcC Baden), der als sasser betrachtet

werden Kann; Lektor der ilosophie und Theologie In reiburg, Schweiz
und Solothurn 9—1 688 214*

Das Studium sowochl der Philosophie dre!l WIE auch der eiligen Theo-
ogie vier Jahre) wWar stireng auf der der Kirche aufgebaut, < E r-

langung esserer Erke der Scholastischen Theologie und der Hei-
igen Schrifft».2!> amı die (Lesemeister) ungestort sich der Schule
widmen konnten, wurden sSIE möglichst von andern Aufträgen verschont.?'®
Als Lehrbücher chrieb die Schweizer Provinz VOT den Cursus philosophicus

205 PAL 111, 16; 149, 153, NT 1668 trat ZUXr vorderösterreichischen Provınz über: 1,
1912, 102; 83, 32; Sch 2454

206 PAL 149, 153° 150,
207 PAL 149, 154; 150, 146 I
208 PAL 149 154; 150, 140 I
209 PAL 149, 154; 150, 143
210 PAL 149, 154; 150, 132
211 PAL 150, 164
212 Arch.Pr. 28
213 Unterschrie') sich 8.4.1755 als Concensor: «Rx-Lektor>»
214 TIMEe 50, 51, 146, 318 Vgl P. Archangelus jeffert, Das apuzinerkloster Schlettstadt 1655 —

1791, 1n: Annuaire de la Societe des Arnis de la Bibliotheque de esta:! JTome 06 1954
et Janviıer 100

214* PAL 149, 193: NT. 34; HS
215 Konstitutionen OFMCap 1643
216 Czremoniale 187 ff7 Constitutiones OFMCap 1643, Neuntes Kapitel



(3 Bde und den Cursus theologicus (6 Bde., von Gervasıus
Brunck OFMCap. von reisacC (  8—  ) Anlage und Darstellung des

ervasıus, der seIıne hauptsächlich fur die Ordensstudie der Pro-
VINnZ geschrieben, SINd Urchaus sScholastiısch gehalten, In gefälligem, eicht-
verstan  ichem Latern geschrieben. WI en mit besonderer Freude
die sasser Patres Jese Lehrbücher üubernommen, da SIE Ja Gervasıus
als ihren «Mitburger» betrachteten und eijerten.?'8 Später wurden die tNneo-
logischen Von Gervasıius a  (0) urc die Theoilogia Un!  rsa des
sasser Provinzlals, P_Josef von Kaysersber er Student |
Straßbur: Kloster namlich seiınem persönlichen eprau eın

dieser Theologlia nıversa Für das Studium des Kırch  htes
Iag das Werk Vo  - «Summula selectarum aquaestionum Regulariıum In SPEeCIa-
lem Capucinorum», reibur: Br 1663, erfaßt Von Bonagratia
Schlosser Von\n Im, Elsaß . 218*

Ordensgeneral eraphin eichlor Ziegenhals 4_  ) 7 erließ nutz-
IC Vorschriften üuber den Studienbetrieb un empfahl DVisputationen und
andere schulische JYbungen.**9 Be!l allem lei und ifer, die den Studenten
empfTfohlen, Ja anbefohlen wurden, SCNartie man nen eIn, «den des
eiligen Gebetes und der Andacht auszuloöoschen noch die ]] ZUuU
Hımmel unrende L andesstraße der verlassen» .??!

evor dem ater das Predigtamt anvertraut wurde, MU ST siıch dem FO-
Ben Fxamen» über die gesamte Theologie unterziehen, und ZWar In egen-
wart der Provinzobern und der ekioren Die Zu Pr  ]]  ©
Vverlieh Ordensgeneral, achdem ihm die obgenannten Fxaminatoren Urc
eın Schreiben untier HIC versichert hatten, «daß der Student SI  en ganzer
Jahr in den Studilis vollendet hatten».%22

unerbittliche Strenge DEe| den Fxamına waltete, zeigt die
dafß MC wenige der Studenten das Predigtamt erhielten, SIEe hat-

Da DiIie ehrbücher VO:  - Gervasıus wurden iın Solothurn, als Lektor 83—1| amtete, SC-
druckt und erschienen —1i Es besteht eın Zweıfel, daß diese ehrbücher in der Schwei-
ZerDrOoVvVınz sogleic! für die tudien eingeführt wurden. Vgl Künzle 341—9343; 71

217* Im Orwort ZU «tomulus Pprimus>» Tklart Gervasıus ausdrücklich, daß seine er ab-
sichtlıch verfaßt habe für die erıiıker der SchweizerproVIinz: «qu1 deraphıca Religione NOSLIr2
Provincia Helvetica TUum Minorum Capucinorum ad studia hilosophica et Iheologica
Superioribus SU1S deputabuntur».

218 Gervasius stammt ZWaTr AaUuSs Alt-Breisach, Breisgau, das 1648 un:' die Fremdherrschaft
Frankreichs kam, 1697 wıeder unter sterreich zurückkehrte 1€. 12 404 if.

218* unter Schrifttum.
219 Lexicon OFMCap 1586
0 3, 210—277 Decretum Generale De Studi1lis Ordinate, eit fructuose peragendis. 181757

PAL Sch 3132° Melchiore, Littera Circulares Superiorum generalıum OFMCap (1548—1803),
Romez 1960, 253—258

221 Konstitutionen OFMCap 1643, euntes Kapitel, 79
222 Czremoniale 189



ien die Prüfung nIC mit Erfolg bestanden.*?$ Diese wirkten doch später
segensreich In der Pastoration als «Sacerdotes Simplices». Sie spendeten
die eiligen Sakramente, besonders verwalteten sie eifrig das Bußsakrament
IM Kloster und In den Pfarreien:; halien demutig den Brudern Hei den NAaus-
ichen el Im Kloster und in der Kirche, versanen ireu den Chordienst
He Tag und I2n @ und standen den ılie- und Ratsuchenden Stun-
de ZUT Verfügung. Dadurcn wurden die re  I entlastet und onntien SICH
miıt allen Kraften der Kanzeltätigkeit widmen selten Patres
auf das Predigtamt freiwillig verzichtet, eher cdem franziskanisch-beschau-
ichen 9]  ] konnen und Ur6 eın des Gebeies und
der Buße die apostolische Tätigkeit der F  ı mıt dem Gjottes
befruchten

FS War eın Janger, oft mühevoller Weg (ein Janr OVIZI ZWE]| HIS dreli
erl drei iosophie und viıer re Theologie), den der sasser
Kapuziner zurücklegen mu  e, HIS er die Kanzel besteigen konnte K<  -

ma aber dıe Provinz nıc der sehr beruüuhmten und wohlqualifizierten
Prediger», der stadtische Magıistrat Von Schliettstadt (1647).

Schrifttum Auch dieses Feld des Apostolates eiraien einige sasser Pa-
ires OIg seien erwähnt

Bonagratia Schlosser Vvon abpsheım (* 1602, O28 Verifasser
VON
Breviculus selectarum Quaestionum regularıum uUusum Harticularem
l Br 1662:; Aufl., KOln 1668
Summula selectarum Quaestionuml Br 1665; ull Koln
1667
Addımenta ummulae selectarum Quaestionum reıi Br 1665
Question GÜH: Je Religlios! Religione catholica deficiant r  ]]  u Br
665

Disceptatio de Matrimonilis Haereticorum reiburg Br 16065; ufl
Koln 1669
Flucıdatio quorundam OCorum Theologicorum de Sacramentis Frei-
Durg Br

LUG-ompen la Summula selectarum Quaestionum Regularıum . .
dun! 1671
Seel-Speisende Fasten-Gedanke Regensburg 730

223 Im re 1754 zäahlte die sasser Provinz 247 Priester, VO:  ; denen «einfache Priester>» 9
die also das Predigtamt nıcht ausübten; 1mM TE 1775 ber VO:!  - 262 Priestern L11UT Jer
hne Predigtpatent. W ie hat 1so dıe Provınz sıiıch entwickelt  ‚A Sch 135.3

224 StASchlettstadt, Kapuziner: 116 Provinzıal VO 941657
225 Komuald 320; Diıictionnaire Theologie Catholique H:; Parıs 1932, 955 XE Parıs 1939,

1508 Bernardo Bononıia, Bıi!  10theca Scriptorum OFMCapuccinorum Venetiis 1747, DÜ;
Künzle 342; 9s 225; Lexicon OFMCap 239; PAL 63, 32: E21.; 194; 150, 19 T’ Sch 2454

51



Das Leben des ehrwürdigen Vaters Mathias VOonN\N Reichenau 1654 Msc
PAL
Flucidatio quarumdam Quaestionum Koln 1669

duO Quaestionum Koln 1670
0Se Hirsinger, Verfasser menrerer theologischer, aszeilscher und

Iıturgischer untien die Iste der Provinzlale
Christian JOSsS, Verfasser aszeirlischer er unien die Isie der Pro-

Vvinzlale
Martmann Arth, erifasser menrerer aszeilscher die

der Provinziale
FruUuCIuOSs Gaster von Schletistadt, Verfasser Von Enchiridion SEU Manuale

Thropologico-Historicum 1749, 1—140; C  ag Dn von anderer
Hand Msc.226

a  ae Bodemer von Geispolsheim, Verfasser VvVon Anweisung, einen
EWlg und einzurichten, Kehl und Durlach 1788

ervasıus Brunck 9 ch (Baden) ırd auch als sasser bezeich-
nelt er übertrifft alle Genannten, FU und Dr. phıil., 1648, 1671,

9.9.1717 In Luzern Seine hervorragenden und Oft a  1  en
sSind
Cursus philosophicus brevi el clara methodo In ires OMUulos distributus,
Solothurn 1687; Neudrucke 1697, 1792 Koln 1699, A 1734
Gursus theologicus In QUO matiterliae I  1 Conimen-
{ur, ® Bde., Solothurn 1689, 1697, 1/32: Koln 1698, 1706, 17106, U7

Was Professor IDr Jos SCchmidlin, der elsässische Geschichtsforscher, Vo  -
Kloster Klienzheim gilt auch der ganzen Provinz

«Die Mönche bestrebten sich Im klosterlichen Zusammenleben, die Ehre
Gottes und das des en In unablässiger Tätigkeit Oordern,
indem SIEe drinnen Tag und acC psallierten, beteten und Gott dienten,
draußen b  e| hier, ° dort predigten, kKatechesierten, el  en orten,
den Sterbenden beistanden, en es wurden, weshalb Sie auch sSteis
VvVo Fruchtgarben gesammelt haben.»227

Diese unende Provinz Iırd bald Im sturmischen Meer der nahenden Re-
Volutlon versinken.

226 PAL 83, Msc., 1—440; rag 447—515 Vomn anderer Hanı Fructuos hat och
ere Msc hinterlassen. rmel, 5 An:  3

226* Archangelus ert, Der Kapuzinertheologe Gervasius VOIN Breisach, 1n : Archiv für ElI-
sässısche Kirchengeschichte X eım 1928, 1885—200 Scheben, andbuc! der katholischen Dog-
matık B Treiburg Br. 1873, 455 H. Hurter, Nomenclator 5 lıtterarius 4, Innsbruck 1910, 648

Geny, Brevis CONSDeECLUS historis philosophie, Kom 1921, Da St Fıdelis 1) 109

227 Schmidlin 250.



Untergang

Als Juni 1789 das Signa|l der französischen Empörung,“*#/* die Zersto-
rung der Bastille*28 in arıs, egeben WAaärT, Sstian die sasser Kapuziner-
Drovinz lebenskräftig Sowohl, Was das reguläre als auch den Be-
stian der Mitglieder und Kloster zahlte die Provinz den lühend-
sien des Ordens FS dartf aber NI verschwiegen werden, daß der lang-
ahrıge Verkehr mıit den Offizieren auftf die Denkweise einzelner Patres, die
In der Militaärseelsorge standen,**” eiınen gewissen Finfluß ausgeü hat,
daß sSIEe dann leic bereit wurden, den schismatischen FId eisten.

28. ovember 1789 erfolgte eın erster Blitzschlag der revolutio-
naren Nationalversammlung (Constituante): Verbot der Ordensgelübde und
Schließung der Noviziate wurde mit einem Feder  r das gesamte ÖOr-
enswesen Ödlich getroffen.230

Am Februar 1790 wurde keinem gestatiel, mehr als eın aus in der-
seliben der esitzen; die üuberzaäahligen mußten veräußert
werden Dieses Verbot erunrie ZWarTr die sasser Provinz nıc allzu

schmerzlich‚ da sie MNUur in Straßburg ZzWEeI Niederlassungen besaß.*$'

Déi2ret vom 13 Februar 1790 entschied endgültig, daß die felierlichen
Gelübde VonN Maännern und Frauen MI anerkenne und hob] e
en und Kongregationen mit feierlichen eIiu  en auf, einstweillen noch
Jjene ausgeNnomMMen, die der Krankenpflege und dem Unterrichtswesen OD3-
agen Den Ordensleuten, die diesen feindseligen rla betroffen
ren, wurden ZzweIl Möglichkeiten angeboten: sSIe konnten 1  I das Kloster
verlassen und InS bürgerliche en zurüuückkehren; dann bezogen sSIe eine
Staatspension; oder wurden innen Zentralkloöoster zugewlesen, siIe das
gemeinschaftliche führen onnten Der rontiel der sasser Kapu-
zıner entschied sich, IM gemeinschaftlichen verharren und inrer
ege! die reue halten.?>?

221° Dieses Kapiıtel sStu: sich ın der Hauptsache auf die Arbeit VOI Ar!  us jJeifer‘ VO  -

Altorf, sal Abkürzung TC
228 Pariser Staatsgefängnis AaUus dem 14. Jahrhundert; der 14. Juli französischer Nationalfeiertag.
229 IC 305 Die Elsässer Kapuziner übten die Milıtärseelsorge AaUus In Straßburg (beide Klö-

ster), Colmar, Schlettstadt, Landau, Neu-Breisach und Port-Louis.
230 T 306 Das Dekret wurde sogle1c! dem KöÖönIig Ludwig' XIV. ZUr Genehmigung vorgelegt

und ann den Gerichten und Klöstern zugestellt.
231 IC 306
232 Hubert Jedin, Die Kirche der Gegenwart, V1L, reiburg Br 1971, 25 D IC 307

Vgl unten Anm. 240



Am März 1790 eichte Provinzial artmann vVon Hochfelden,?® erwaählt
Im Sommer 1789, vorschriftsmäßig eine IsStie seiner Untergebenen der staat-
ichen Behorde eIn; sie je Angaben alier Provinzmitglieder: uber ihr
Ite und das Kloster, dem eın er zugeteilt war . 254 Bald darauf, Tol-
genden 12 März 1/7/90, besorgt seiıner Untergebenen Wohl, erließ elr eın
Rundschreiben? SeINEe Provinz arın omm sein Optimismus ZU Aus-
druck,*> da eT enrlich uüberzeugt Ist, daß die Klöster a aufgehoben WeTlT-
den:; dann muntert er die Mitbruder auf, tizustehen In der reue ZUur VeT-
Ssprochenen Ordensregel; er fur seıne Person reue Sich, iImmer urc die
an Christi geiesselt sein.?>/

Äm S 1790 arlıeß die Nationalversammlung die Vorschrift, In Jjedem
Kloster MUSSe eın amtliıches inventar In den ommende Monaten ril HIS
Jultl aufgenommen werden.* Das Amıt wurde den Gemeinderäten übertra-
dgen, die überaus gruündlich und vorgingen. Sie OrSCcn-
ien und orotokollierten die Verwaltungsbücher, das vorhandene Bargeld, die
5iDpllothek, die Sakriste!l und die wertvolleren obel Sie mußten jesistellen,
daß uberall EI  aCcC  eit und IMU herrsche.*$?
Auch wurde der 305 Kapuziner einzeln erhort und uber sSeIine Absich-
ien beifradt; da erkläarten alle eın einziger dUuSsgeNoMM daß SIEe das
klösterliche en welıterführen wolilten, bereilt, In der reue zu en
en und sterben.?240

Die Zivilkonstitution des Klerus («Constitution Civile du clerge») VOo  3 Juli
1790, erlassen VOTNN der geseizgebenden Versammlung, bedeutete einen
SCHwWweren ingri n eilz Kirche, In ihre Verfassung und Rechte, un Wäar De-
stimmt, die Kirche In Frankreich Von der großen katholischen Einheit OSZU-
reißen Jjese Verfassung rachte eıne el VOT wesentlichen Verfugungen:
eu-Einteilung der DioOzesen, eıne starke Heduktion der Pfarreien, die Wahl
der ISCHNOTe, Piarrer und Vikare eıne politische Wahlkörperschaft und

233 Arch.Pr. 29—32; vgl unten die Liste der Elsässer Provinziale.
234 IC 307; ImMe (FA
235 ImMe 18—20 Text des Hirtenbriefes: vgl L, Anm 20
2736 IC| 307 «Der elsässische Provinzial Hartmann Von Hochfelden 16€. die Lage für erns

eine Hirtenschrift eines Vorstehers seine OÖrdensgenossen veröffentlichen Darin
trıtt für dıie mildeste Auslegung des Gesetzes eın «W ir brauchen ein syl suchen, ede
Munizipalität wird uns anweisen, ort WIird selbst der letzte aUus$s uns och sterben.» Wie sehr
sollte sıch uschen. Er hatte den BaAanNZCH Ernst der Lage nıicht erkannt.

237 Arch.Pr. 94; IC 307
238 IC 307; 305, Anm «P ImMe hat die Inventare samtlıcher Klöster gefunden mit Aus-

ahme der Klöster VON Ensisheim, Hagenau, Oolsheim un Schlettstadt och War ihm
nıgstens das recolement d’ınventaire dieser Häuser zugänglich. Nur ber Bergzabern fand
eın Inventarstück. Die Inventare enthalten ugleic| die Tste Stellungnahme der Religiosen ZU

UOrdensgesetz.»
239 TIme 36, 50, 14, ö1, 107, 108, 122
240 Tmel 139—270 Die Verhöre Uun! das er.  en der einzelnen Religiosen.



Aneignung der Kirchengüter. In Zukunft mußten Geistliche, die e1n öffentli-
ches Amıt antraten, den FIC aurf diese Verfassung eiısten Ordensleute, also
auch Kapuziner, diesem schismatischen EId Nur verpflichtet, wenn

siIe eıne pastorelle Stelle versahen.?“!
Das Gesetz er 1790 rachte nahere Bestimmungen uüber die
Zentralkloster, worımn das gemeinschaftliche en Treiwillig Tortgesetzt WeTr-

den konnte Hierfur mussen geräumige Hauser estimm werden, ohne Ruck-
auf Ordenszugehorigkeit. Wenigstens zZzwanzig Religiosen mussen eine

Gemeirnscha bılden aber die 7Zahl der Finwohner des Zentralklosters
un ZWanNnZIg siınd die Religiosen mıit eiınem andern ause
vereinigen, wobel Angehoörige verschliedener en zusammengewürfelt WeTlr-

den DIie Insassen se!'bst den Hausobern und eiınen Verwaiter wah-
len Da die (juardianate der Proviınz durchwegs ZWanZIg Mitglieder zahlten,

wurden SIE als Zentralklöster erklärt, waährend aber die unf Hospize mıit
weniger Insassen aufgehoben wurden So hoffte man doch, die Provinz
mit den Hausern noch eiıne UESFTaUuMe Zeıit reiten konnen, auch
WenNn das OVIZIa leer stian Das Übel, das aber die Insassen, J1ese Staats-
Dpensionäre, sSschwer bedruckte, War das Fehlen Jjeglicher Pastoration, die DO-
lizeiliche Kontrolle des Staates und die dunkle Ungewißheit der ukunft.242

das Dekret 5 ovember 1790 wurde der Fid aufT die Verfassung
auch cden Bischoöfen und Geistlichen (Pfarrer, Vikare und Professoren auftf-
erlegt, die bereits eın Amıt innehatten und Del wollten Den ÖOr-
densleuten, die eıne Seelsorge ausubten, wurde der Fid erlassen.**

Im März 1791 ljeßen sich Professor ranz nion Brendel244 In Straßburg
(6 arz und Professor r  a Martin2% In Golmar (30 März Biıschofen
wäahlen und empfingen die bischofliche el Uurc den schismatischen
Bischof Johann Baptist Joseph (9}  e (1727-1794). Dadurch ı1e] das

dem Schisma anheım und wurde der franzöosischen Nationa  irche
ausgeliefert.
Am 10. März 1791 verurteiltie PIuSs (  ) ur‘ das reve
«Quot alıqguantum» die bürgerliche Verfassung des Klerus strengsien

241 iın '] f Pastor, Geschichte der Päpste, 16 44%
247 Ime. 307
243 Ich. 308
244 Fr. Brendel wurde März 1791 in Straßburg gewaählt und In Paris VO:  - Erzbischof G0O-

Del konsekriert als konstitutioneller Bischof. Wiınterer, La persecution Religieuse Alsace,
pendant la grande Revolution, de 1789 1801 Rıxheim 1876, 62 FT

245 Tbogas Martin (1731—1794) wurde 30 März in Colmar gewählt, konsekriert DI1L
1791 Parıs VO:  3 obel, der die Wahl als Bıschof VO: Colmar abgelehnt hatte E, Z
Winterer 73 88

246 Johann Baptist ose: (1727—1794), Paris guillotiniert, Wel  1SCHO' VON ase 1772—
1791; konstitutioneller Bischof und Metropolit VO!]  - Paris. HS !/1, 233



Strafen und verbot den FEid auf die Zivilkonstitution, die auf häretischer
Grundlage aufgebaut war.247 roizcdem egte Im OÖberelsaß eIn Viertel des
Klerus den FIid auf die Vo  3 verworiene Verfassung, während die eist-
Iiıchkei des Unterelsaß sich stian  alter ewährte, da MUur eın Zehntel des
Klerus den EId leistete
Aber weiltaus die breite enrneı des Klerus Im Isa wıe In Frankreich WEeI-
gerte sıch mit der größten Entschiedenheit, den schismatischen Fid lel-
sien und das Gefängnis, die Verbannung, die Deportation, Ja selbst
den Tod diesem Abftfall VvVon der Kirche VOT. Über undert ISCNOTeEe und Tau-
sende Von Priestern Aaus dem sa alleın eiwa 1377 wanderten In die
Verbannung, nach Spanien, England, Belgien, Holland, Österreich, Deutsch-
Jand, auch n die Schweiz und Tanden uberal|l fTreigebige ulnahme und gasti-
Treundliche erberge: doch mußten SIEe Not und Mange! des Exillebens oft

bitter verkosten.?248
Auch die sasser Kapuziner, die in ihrer ubergroßen el den Ivilel
verweigert hnatten (neun e  nte griffen zZzu Wanderstab und stoben nach
allen Seiten auseimnander wenige Patres verblieben IM Land, sSIe
sich versteckt lelten, den treuen Katholiken priesterliche ılfe bringen

können. Einige Kapuziner Im E xl schlossen sich der Kapuzinerprovinz
des betreffenden Landes Von den eiwa vierzig sasser Kapuzinern, die
In der Schweiz ihre uCcC unden hatten,“*? uchten MNUur vier Auf-
nahme In die Mutterprovinz:

Dominikus Hatterer VvVon Landser:; In der Schweizer-
Drovinz®9:;
Br einrıc egrange von Issenheim: 1806— t? 1834 In der Schweizer-
Drovinz;2>'
Br eier Bingler Von xlan81823 In der Schweizerprovinz®>2:
Br andıdus Gaßmann von Gundelsheim: 1822— T 1850 In der Schwei-
zerprovinz?,

Hartmann Arth von Hochfelden, Provinzial (1789—-1792), eitete VOoO  3 badı-
SC 9n Kloster Petersthal aUS, gut - diesen mißlichen Verhältnis-

247 1n Am 3.4.1791 er‘! Pius VI die eihen der konstitutionellen ischoife als
rilegisc) Pastor 476 {f.

248 Iruttmann 151; IC 326 38
249 Elsässer Kapuziner, die in der Schweiz im x il lebten, werden konstantiert: in asel, 10 in

Mur:  % in Einsiedeln, in olothurn, en. Bei den übrigen ist ein bestimmter Aufent-
haltsort nicht bekannt. Br. Angelicus Engler Von Zizers, Schweiz, ZOg sich seinen Ver-
wandten zurück und starb z888! 28 arz 1805 Zizers. farrarchiv Zizers. JTotenbuch IL, 1739
—1837 rmel 130, 265

250 rmel 66, 67, 156; TC| 322, 337; 40 D, 1: 143
251 Ime 104, 166, 219, 265; PAL 14 265 36, 181, 199 {f.; Sch 3200.13
252
253

Armel 7 / 176; 86, 229, 235 339; 87, 19, 53 81; Kloster Dornach, Mortuarium.
Ime: 125, 257; PAL t. 4|  C& D, B iınterlıe| der Schweizerprovinz: 83, Enchridion g  s.)
emer.  ng auf der Innenseite des Deckels von 83



sen noch gIing, die zersprengiten Mitbrüder. Als seine Amtsdauér 1792 ablief,
u  er Ordensgeneral dem /3 Jahrigen Sebastian von Klienzheim die
Leitung der dem Untergang gewelhten Provinz.2>*
LeIider MUu bewaährter Geschichtsschreiber rme die Zanl VON
konstitutionellen Kapuzinern der eisässischen Provinz feststellen.*> Ach:t-
zenn derselben Patres mit abgeschlossenen theologischen Studien;
zehn noch Studenten, allerdIngs die melılsten SCNON die rıe-
sterweıihe empfangen hatten Von den Verführten und eiorien kehrten e|-
nıge wieder zurück und wıiderrieien den geleisteten Ejid.®*> nen egenuber
wanderten Kapuziner in die Gefangnisse: Fatres, Studenten, Bru-
der.?>7/

Eine Tolgenschwere Wendung raf eın den der National-
versammlung VoO 17. Juli 1791, wodurch der des unterrheinischen
Departements 12. Juli bestaätigt wurde emgemä sollten Sich die
unvereidigten Ordensleute und Weltgeistlichen des Unter-Elsaß innert acht

nach Straßburg begeben, SIe dort polizeiliche Schutzhaft
stellen; anderntalls wurden sSIe In eın Zentralkloster Im nnern rank-

reichs abg  en, dreißig eilen hınter den Landesgrenzen; Infolgedes-
sSen alle Klöster Im nter-Rhein tatsac  c aufgehoben Jedoch WEeI-
gertien siıch alle die VoO  3 esetz Betroffenen, auch die Kapuziner, eniscNIe-
den, in eın Zentralkloster im nnern Frankreichs eingepfercht werden
und entschlossen sich für das Privatileben.?*>

Ahnlich erlief die Unterdrüuckun der Klöster Im Ober-Elsaß S Wäar der
Prokurator des oberrheinischen Dep  m  ts, Ir  or Reubel, der
November 1791 die Verordnung durchsetzte, daß die Zentralklöster der
Kapuziner In Blotzheim und Neu-Breisach ruckt wurden Ihre nsas-
sen wurden INnsS Zentralkloster Lütze|! verwiesen Dorthin ZWO el-
saässische Kapuziner, das gemeınschaftliche rtzufüuhren Sie
trafen aselDbs 18 Zisterzienser, drei Rekollekten und eınen Cordelier VOT.
Doch Im Januar 1792 verschwand auch dieser etzte Kest des gemein-
schaftlichen Lebens.?*>* Ende des verhängnisvollen Jahres 1791 alle
Kapuzinerklöster Im Isa ausgeräumt; die meisten wurden niedergelegt
oder ihrem entfremdet.*®9 Ihre einstigen insassen Vo urm
der Kevolutien nach allen Windrichtungen verwent

254 Arch.Pr. 26 f’ AL
255 Arch.R. 321 Verzeichnis der konstitutionellen Elsässer Kapuziner.
256 374
287
258
C 316 Verzeichnis der Eingekerkerten.
TC| 312 vgl ImMe 21—36, der den Vorwurf, daß die Kapuziner das Privatleben dem
gemeinschaftlichen VOIBCZORCNH hätten, VO' kirchenrechtlichen und geschichtlichen Standpunkt

entkräftigen versucht.
259 O 314
260 IC 304 Verzeichnis der niedergelegten Klöster im Sal



uUurc das Dekret Vo 18 August 1782 (Art unterdrückte die Revolutions-
regierung gewaltsam sämtliche Bruder:  ite eren uter wurden gleich-
zeitig mit enen der Klöster zugunsiten der Natıon eingezogen. Das War aucn
Gas Fnde des Dritten Ordens, den die sasser Provinz mıit großem g -
pflegt und Detreut hat 260*

Das Dekret VOoO  3 1792 verfügte, alle unvereidigten Geistliche
mussen innerhalb acht inr Departement und bınnen vierzenn
Frankreich verlassen An  I1 werden SIe hnach Guyana,**' dem franzO-
sSischen Deportationsort für Verbrecher abg  en Ihre ucCkkenr nach
Frankreich Ird mıt Gefängnis VOT zehn Jahren es Auch jene riıesier
und Ordensmänner, diıe ZWar Zu IVI NI verpflichtet WUT-

den das dieses eseizesy WEl SIEe namlich Unruhe
stifteien oder S@eCNS Bürger des Departements ihre Entiernung forderien
So alle Ordensleute, ohne usnahme, der Willikur der Verwaltung
und der Angebereıl einer aufrüuhrerischen asse preisgegeben Hierauf TO1g-
te eEine Massenauswanderung VOT elt- und Ordenspriestern, hinaus In die
Fremde, in eIine dunkle Zukunft.?2e?
Auch UnfTfZIg Patres Kapuziner, die sich noch verstireut im autfhlielten,
verließen Gie Heimat, S@| freiwillig, S! urc die Not EZWUNGEN. Nur
wenıIge, abgesehen VonNn den Kranken und Sechzigjäahrigen, leben eımlıc
zurück, ZWar bestäandı Lebensgeftfahr. Hiwa dreißig Profeßbruder
urften leiben, HIS auch sSIe auTtgru einer Anzeige des Lan-
des verwiesen wurden.*®5

Besonders schwer itten unier dem genannten Gesetz VO  3 26. August 1792
die Kranken und fur weilche asselDe Dekret die Internierung

ces Departementes vorgesehen a  e! SIE nolizeiliche
geste wurden.?®* Die Internierungen erfolgten In drei Etappen,*“°>

WOCdUrCGN die Ite Oder Krankheit Gebrechlichen Von Ort Ort g -
pwurden, nach Straßburg, Colmar, Ensisheim, aumont, Champlitte
und der nsel R6 266
Die Lage wurde noch verschärft in verschiedene Gesetze des Jahres
793
elt- und rdenspriester, SOWIEe Profeßbrüder, dıe den Fid noch NIC ab-
gelegte SInd unverzüglich nach yana uberfüuhren;

260)* Joseph Brauner I
261 Sidamerıkanısche Landschaft mit der Haupt-Strafanstalt: Iles du alu (Teufels-Insel)
262 Jedın 36; TC 3978
263 TIC] 378
264 330
265 331— 334 Beschreibung der TEL Etappen der traßburger, der Colmarer und der inter-

departementalen Gruppen; ebenso Verzeıichnis der deportierten Elsässer Kapuziner.
266 Befestigte Nse. auf der französischen Westküste; Sträflingsdepot



ebenso Jjene, die des Mangels Bürgersinn (incivisme) von S@CNS Rür-
gerN des Kantons bezichtigt werden:
Deportierte, die unerlaubt zurückkehren, SINd innerhalb Stunden hın-
zurichten.2®7

Nachdem In den Jahren 1794 und 1795 eiıne verhältnismäßige Ruhe einge-
tretien WAar, ehrten manche ausgewanderte Kapuziner In das Vaterland
rück, In der (0)  u autf bessere Zeiten Doch auf das Gesetz VO  - Sep-
tember 1797, wodurch eın Jerror ausbrac ergriffen wenigstens Aa
Kapuziner wieder die Flucht üuber die heimatlichen Grenzen.?*®®

Noch NIC des el Das Direktori (1795—1799)%°7 erließ
Juli 1799 für sa das Dekrei, daß alle rıester, die untier das Deportations-
gesetZz und die nachfolgenden Erlasse Tallen, Im Departement Yonne?270 InN-
erniıer werden;: das Gesetz erfaßte auch Jjene, die ereıts verhaftftet
oder un Polizeischutz standen So mußten selbst die altersschwachen
und Kapuziner sich auf dıe Strapazen eiınes langen J ranspories
gefaßt machen eiıne Reise VvVon ungefäahr egina
Arth stiar noch VOT der Abfahrt, ZWEeI hoc Greise mußten dispen-
siert werden.?!!
Als apoleon mıit Waffengewalt das Pariser Direktorium 9. November
1799 gestürz a  e, erlosch allmählich die Verfolgung der Kıiırche FS ZOG
Friede und Ruhe, nach dem das Volk sich sehnte, In das revolutionäre Land
eın Nun ehrten die Kapuziner AUSs der Verbannung In ihre Heimat
rück.272 Besonders seizte en rom der hei  kehrenden Flüchtlinge eIn,
achdem eın Konkordat zwischen und dem unle am Sep-
tember abgeschlossen war.27$

eianden siıch Im Isa unvereidete und 13 geschworene Patres
und eiwa Profeßbrüder, also Im ganzen 1921 Mannn Viele Von den 30
Mitgliedern des Jahres 1790 ehlten Einige wollten fur immer Im Ausland
verbleiben und hatten SIcCh eiıner Kapuzinerprovinz angeschlossen. IC
wenige Im E XI} der In den Gefäangnissen gestorben.?* Jene Gruppe

267 Jedin f’ Arch.R. 3929
Arch.R. 330

269 Das Direktorium Oste 1795 den Nationalkonvent (1792—1795) ab und bestand aus fünf ännern
Un Zwel Kammern.

270 Yonne Departement Yonne, Landschaft beiderseits des ıttel- und Unterlaufes des Flusses
Yonne Nebenfluß der eine

2n Arch.R. 333
Z IC 326
273 Jedin 67—73 Das Konkordat von 1501; TC 335 10. Septemebr 1801 erfolgte der Aus-

tausch der offiziellen Tkunden DiIie Ratıifikationsbulie «BEcclesia Christi>» VO: Pıus VIL trägt
das Datum VO) ugus: 1801, 1m Bull.Rom.., 1%; 190; Johann Peter rsch, Kirchen-
geschichte, 4, Teıl,

274 336; vgl. Scherer G Tragische Schicksale elsässischer Priester ach der Franz:  1=



von 121 Kapuzinern Im sa wurde Vo  3 raına GConsalvi*/> exklaustriert,?7®
bevollmächtigt, dauernd außerhalb des Osiers leben.?/7 Die arbeits-

ähigen Patres bewarben sıch eiıne seelsorgliche Stelle, als Pfarrer, Vi-
kare der Frühmesser. Da aber diese uüuber 100 Kapuziner sich E{-
ne  3 gemeinschaftlichen, klösterlichen en zusammenschließen onnten
oder wollten l} erilosch alte, ehrwürdige sasser Kapuzinerprovinz.
Nach den obigen Ausführungen Tolgen wır dem Schlußurteil des P. Archan-
gelus Jeliler «Die EIisäaässische Kapuzinerprovinz hat De| rer Unterdrük-
Kung In den melsten rer Mitglieder bittern Schmerz erlıtten, chmerzen
mannıgfacher Art In der Helimat SOWwohnN!| wie Im E XIl Im Grunde WaTrT MNMUrTr die
reue ıhr Ordensideal und die Ergebenheit die kiırchliche
Hierarchie die Ursache rer Leiden Die Religiosen brauchten 1Ur eın Wort

das Man nen auf die un egte, den bedingungslosen FId
auf die Konstitution, dann SIEe reıi und sorgenlos. Gerade diesen Eıd
vermleden SIEe Aaus Pflichtbewußtsein omı sSInd die en Missionare
der Meimat, die In Gefängnissen sterbenden Achzigjährigen, die In der
Fremde wWIe Beitler umherirrenden Religiosen die Ehrenkrone der sSier-
benden Provinz.»/78

Jjese SCchlußfolgerung ird bestätigt von Anastasius Bürgler (1867—-1940),
ewesenem rcnhnıivar der sSschweizerischen Kapuzinerprovinz (  5
21  y7 WenNnNn er seIıne Rezension des erkes Von P. Armel
d’Etel mit den Worten 1e «DIEe Provinz Dı untergegangen. I6 Innere
cChwache und Krankheit racnien ıhr den Tod ES blühte das klösterliche
en egensreich War die Wirksamkeit dem olke er wandte
Sich die Verfolgungswut In ersiter Inıe die Kapuziner. Erst Tfast hun-
dert re später ist der en derum Ins eingezogen.»“"”

schen Revolution, in Archiv für Elsässische Kirchengeschichte (1930) 381—383
275 Ercole Consalvi (1757—1824), ardınal, Staatssekretär Pius V} eın genlaler iplomat
276 Vgl eX Juris Canonicı 638, 639
FAH TC| 336
278 335
2719 In 1923, 171—173 Die Väter Kapuziner wieder 1nNs sa| ein, als die hein-West-

alısche Provinz im Maı 1856 in S1igolsheim, Oberelsaß, eın Kloster mit OVizlat und erikat
erö{ffnete. Nachdem eine gewIilsse Anzahl VO  — Niederlassungen die Provinz 1m sa| bernehmen
Konnte, wurde s1e. 1929 als OÖrdenskommissariat erklärt und 1934 ZUT Provinz erhoben, die sich
1938 Straßburger Provinz annte. Lexicon OFMCap., 1635 5() 11—65. ;



UF

i

‚&
.

AB

C
p-®

E  B<
Ü  x

E:

D
( bn

a  a GEr
E,

OO E  D
a 5  KaA

3 N
nh

A SA Dr

X E  '3
Pra

R 3OE -  © O7
A

S Ka
K WTjne  Kn x

o

AL H
Kör

. 267

F e  eE  5
A{n s E

N

E Yn
Canw
049  049 .

Kl 2 Ün

M

( N5  VE
w {V7

N
Wn

Z

-

JX  E
D N

ÜE

EWE S
{& I XT N

;
O

w

,  , 4‚s LE
k

435 64  E
®  %  .

L“
AN

r %
E

z e  e ME

©a} c

C
V



Y

A

2  2

%

B  En

r

T  n

P  P

Z  5

W  W

e

A

x

Z  Z

E

<

BÜ

N

N

}

v  SR  ä

E

OLA

{  F

47

i

“  “

Vr

u

x

B

&n

F

e

F

Za  a

D

}

A

An

4  4

S

w

n

An

ar

O

SR

A

E C

S

x

7
C

A

En

M  %z

S  B

%i  A

K

D D

8

An

Da

N e

O

S

D  n

8

GE

s  Ü  Ü

A

;  {

Azf  e

3 n

s

n

n

r

3

Z  yr

N  E

X

4

l

S



Helvetia Franciscana

Studien und eiträge ZuUur Geschichte
der schweizerischen Kapuzinerprovinz
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Provinzobere
Provinz-Kustoden

DIie schweizerische Kapuzinerprovinz War In drel Kreise eingeteilt, Kustodien
enannt. em War eın aier vorausgeseitizl, KUuStOS genannt, der eine g —-
WISSE@ Uu7SI und Verantwortung uber die Klöster und Mitglieder seiıner

esa und eren nı Im Provinzrat, dem elr gewöhnlich ange-
orte, vorlegte und verirat DIe Klöster des DIS 166838 der usto-
die r  ]  u Br zugeteilt. Nach der ersien Provinztrennung 1668 wurden die
Kapuziner-Niederlassungen des eiıner eigenen n_

geschlossen und verblieben noch Im der schweizerischen Kapu-
zinerprovinz.

Dominik Ischudi 668—17 670
Von Glarus, get In St Gallen (Melchior), Eitern Wilhelm, Prafekt
In Oberberg/Gossau, und Barbara Schnetzer, Intrı 5.9.1649, KUStTOS von

GEW., 7/.4.1608, und ZUu  l uardıan In reisach, 4.4.1675 In
]] (Schweiz). ADt Dommimık Ischudi OSB In urı und KO-
umban Ischudi OSB In St Gallen.'

Henggeler, Profeßbuch St. Gallen, Zug 1929, NT 214
PAL 150, 44 M; HS 247, 316, 145

Fidelis Dey 675
Von Estavayer-le-Gibloux 21.3.1621 Johann r), Einkleidung 6.1
1649, KUuStos von Isaß, GgEeW 5.9.1670,öar In und 1672
—1675 ua 3.7.1676 In Schletistadt

150, 43 O; Sch

Ananias gaitaz (Pegeita) 1675— 1677
von Grandvillard gel 7.9.1630 Weltpriester, Einkleidung 24  o
1657 KUSTtOS VvVon Is gEeW 0:5.1678. ua und Definitor In

Im Amte
150, 6() 30i

Unbesetzt vom 677 Dis 0.4.1679

oachim esSCHNOUX 10 M0 |
von l (Schweiz), 3.3.1633 (Gabriel), Eitern Johann und Antonia
IThomas, Weltpriester, Bi  Idung 6.1.1664, gEeW. 0.4.1679 als KUuStOS und

Bd. 13 1978 2 61



uardıan in Schlettstadt, 1680 reisacC IKar, 1681 Schlettstadt Guardian,
9.8.1681 Straßburg uperior, ua  Jan und Definitor,

1.7.1694 In en (Schweiz).
PAL 150, 70 HS 231, 260, 448

Florin Regina
von aluxX get Paulus ıntrı gEeW 7.9.1683 als
KUStTIOS und yuardıan In SUlz,l Lektor, 9.1.1715 In els
PAL 150, 51 HS 259, 288, 429, 731

ne: Bonaventura Letier
von Zug, 7.1.1631 (Bonaventura), E!tern Kaspar und Oorotinea Richner,
In 12.1650, GeW 2.9.1684 als Kustos und uardıan In Ensisheim,

6.2.1704 In Bremgarten.
PAL 150, 46 Personenregister, 198

Desiderius Reimann (Raymann) 686—1 687
VOTI Eeinsiedeln S get Johann Friedrich), Fintritt 6.0.1092. GEW.
6.9.1686 als KUSTOS und uardıan In reisach, 11.1695 in Luzern
PAL 150, 49 A 636, 148

Chrysantus Schorderet Ta694 (1)
Von Rec  alten get 7.1.1640 (Benedikt) In Plaffelen Iintrı 259
1659, Priesterweihe September 1665, GEeW 5.9.1687 als KUStTOS, W A
Guardian n Breisach, aselDs undaZU zweıten
Mal TE TG In Solothurn
PAL 150, 64 YY HS 316, 637

Gervasius Brunck 694 —1 /00
VvVon reisacC  y n, get /.5.1698 Johann Martin), Eitern Richard und
Anastasia Schleer, Dr phil und Jur. uftr., iıntirı 6.2.10671. Priesterweihe U:  o
1676, GgEeW als KUustos Jan In reisach,
A IKar, 1698 uardıan In Schiettstadt, 0917717 In LuUuzern Drei-
mal Provinzlal der Schweizerischen KapuzinerproVvinz.
PAL 150, 82 Sch HS WE 12 19 637, 780. Lexicon OFMCap 682

nin Hold /01 (1)
von IrCc get 10.1653 Johann In), iınftrı 212.1672, GEW



0.4.1700 als Kustos und uardıan in Schlettstadt, 5.2.1721 in
GCGolmar Fın tugendreicher Ordensmann und vorzüglicher Oberer

PAL 150, 84 L’ HS 317, 690; IT SI BullOFMCap S 229; Iıme. 305, An  3 Beuchot,
Das ehemalıge Kapuzinerkloster ZU Colmar, Colmar 1915, 55

Chrysantus Schorderet 012705 (2
von Rec  al F geW 2.9.1701 als KUSIOS und uardı in Straßburg,

GColmar, bena

alentin Hold B771 (2)
von Ircn, Isaß, gEeW 10.1705 als Kustos, S Golmar uardıiıan,

Ensisheim uardlan, 0—-1 Golmar Guardian,5 da-
selbst oben

Pontianus Jendly Jendli

von F  ı get (Peter) 5.1.1684, Priesterweihe
GEeW 0531715 KUSIOS und uardı In SULZ, In rei
PAL 150, 96 261, 318, 365, 450

General-Kommissare
Ste  rtreter des Provinzlals

Sowohl politische Gründe vonselten des königlichen o7Tes In Paris wıe auch
okale und persönliche Verhältnisse rängten immer mehr, dem Kustos iIm

mehr Selbständigkeit einzuraumen In Würdigung dieser aC
u  F seıit 1.9.1716 der der schweizerischen Kapuzinerprovinz dem

jeweiligen KUuS{IOS der sasser us bestimmte Rechte, dalß er als
Stellvertrete des Provinzlals seiınes mies walten Konnte Er wurde auch
eneralkustos genannt, unterstand aber noch seiınem Provinzlal

7927

VvVon Ensisheim, Isaß, get 4.1.1653 Johann Michae!l Wilhelm), Eeitern JO-
hnann und Anna Marıia Heisch' intrı 0.1.1670, als Novize der schweizeri-
Schen Kapuzinerprovinz In Sulz 1672 Hagenau, erıker. 675

(Schweiz), 1681 Hagenau, re  I und Beı  tvater 1682 eißen-

Durg (Sebusium). 1683 Ensisheim. 684 Hagenau, Missionar in Weißenburg.
1685 Weißenburg, uperlior. 7E Schlettstadt, uardı
Weißenburg, up  ! 1694 Straßburg, uardıan 1695 696



Dornach, uardıan 1698 en (Schweiz), Lektor der Philosophie und Theo-
logie. 1704 pril ase und Lektor 1704 September GColmar, yuar-
dıan 5—1 Oberehn Colmar, uaradıan iIm

l Janr Beichitvater Hoflfe des bayerisc Kurfürsten Max EM-
manuel 1715 zurückgekehnrt nach Straßburg. Im I Jahr 26. Junı
Golmar, DIS 1718 Gew als KUSTIOS Generalıs 1:9.17416: eil-
veritreier des Provinzlal iur das Isaß:; er wurde mit esondern olimach-
ien ausgestatiel. 1718 Stralbburg, uardıan, Definitor DIS 1723 rabricator,
KUSTIOS Romanus.* 1719 nahm er e1l] Generalkapite! in Rom 1720 raß-
DUurg, uardıan, 1. Definitor, Fabrıicator. 1723 Schleittstadt, uardıa 1724
LD Straßburg, 17DE ase Senior, resignierte Aaut seine Am-
ter 728 Kiıenzheim 321.8.1728 aselbst.}

gilt als der vorzügliichste Oorderer und Beiurwo der zweiıten
FProvinztrennung, Was ST n Verbindung mıit Graf dUu OUrg, dem In-
tendanten In Straßburg, anstrebte.* FrUCIUOSUS Gaster von Schlettstadt
zeichne senmın Charakterbild mMiıt jolgenaen «Mıt theologischer WIS-
senschaft erband olumban die gewissenhafte Beobachtung der ege!
und eiıne Lebensstirenge konnte mMan\n mehr ewundern als naCN-
anmen In gelten VOT! ihm cdie Worte Non est invenius SIMIHS un
Vom Tage der m}  lei  g und cder Proieß lıckie ST nıe zurück, Sondern
verfoigte Uunverdrossen den Weg ader Pflıcht HIS ZUu Greisenalter Auch nach
seiıner uC Ins Kloster leuchtete elr in ewohnter eIse E[/-

probten Lebenswandel, emu und Geduld, Sitten- und Bußstrenge.»>
Schwester des Procureur General du Conseil Souveraın sace
Custos Romanus, hat das Recht, General.  itel Rom teilzunehmen.
PAL C: 150, 81 ach 53, 41 starb Ensisheim in «10CO nativitatisv{ CN € < Sch 225 NT 13) 15 0 30—52.
Arch.Pr.,

PAL 150, 81 ö3, 39—42; 149, 191; Arch.Pr 3—9; ron. Helv. 4285—436; Dr. Gass im
traßburger Diözesanblatt 1900, 50—59

Datritius I1 itzler Y AA729

VOIl Hegenheim, Isaß, get 9.9.1681 (Andreas). olumban VOITl Fnsisheim
sermın Amıt als Custos Generalıs und Stellvertretier des Provinzlals AaUus

Gebrechlich  It VEPER niıeder. Januarıus ıllı VOITl Sursee, Oberer der
Schweizer KapuzinerproVInzZ, übertru auf dem Provinz  ıtel
(Schweiz)' DL sSeIine Stellvertretung fur dıe USiIOdIie Isa dem

Patritius Litzler, der verwalitete DIS 1729, alsSo DIS dem als die
UuUSiIOdIeEe Isa eine selbstandige Proviınz wurde
DIe Personalien VOTN Patrıtius das Nächstfolgende. Vgl oben das Ka-

ründung der Provinz

Nıcht auf dem «Generalkapıtel Olten», wie bei Arch.Pr., 10 steht



DProvinziale

Auf run des näpstliche Dekreis Vo wurde die Generalkusto-
die Isa Im 1729, cen 17 JUnl. In Straßburg ZU: selbständige Pro-
VINZ erhoben, der eın Provinzlial vorstand.

Datritius 1 itzler 9—1 (1)
von Hegenheim, Isaß, get 9.9.1681 (Andreas). Fitern Johann Ulrich und
Maria Gurtier. 6.10.1706 Einklei als Novize der schweizerischen Kapu-
zinerprovinz In Altdorf 1707 a erıke 708 Rapperswil, erl 1710

reibu (Schweiz), Student der Philosophie. DPriesterweınhe 6.3.1712 (Bi-
sStum Basel).' 1714 Straßburg, rediger, Beichtv 1715 Colmar, l ektor
1ra Stralbburg, Lektor:; T auch uardı 17924 Colmar, ua  1an;
B ase und Lektor:; OB ALDT GCustös Generallis, Stellvertreier des

Provinzials für das Isa aa Apostolischer Visıtator der Frauen-
klöster Alspach und Ensisheim:% 7.6.1729 ersier Drovinzilal der EU gegruün-

DProvinz Colmar, uardı 5—1 (38:; 7 a
wiederum Provinzlial 24.1746 in Straßburg

FrUCGtiuUOSUS VOonNn Schlettstadt, Provinzarchivar, preist Patrıtius als «ehr-

wüurdI ; gebildeten, klugen, umsicht!igen Ordensmann und eifr! Reob-
achter der klösterlichen Disziplin».®

6, 1917, 94, Anm.
In Ensisheim führte für die Kapuzinerinnen Maı 1735 dıe Klausur ein Arch.Pr T
An:  3 Das Kapuzinerinnenkloster hatte 1621 die SOg Pfanneregger Reform angenOmMmMeN. HS

948, 955, 1123
PAL 83,

PAL 149, 154; 150, 132 N; 53, 46 Sch 225 NT 10, ED, 51; 59; Arch.Pr. 90.—13

Bonagratia Fischer D735

von Hochstatt, get Johann ranz Fl!tern Konrad
und Margarıta Schultheiß intrı 1.5.1696 als Novize der schweizerischen
Kapuzinerprovinz In Altdorf 1697 Näfels er 1700 Schlettstadt, u
der Philosophi  y 5.4.1702 Priesterweih 1704 runtrut, Student der HOo-
sophie. 1705 SUlz, F  ] und Beic 1709 Oberehn 14303 We!l-

Benburg, uperior. 1713 Straßburg, uardı 1716 Schlettstadt, uardıa
1718 l (Schweiz), ua 1719 Colmar, a ’ Novizenmeaeister.'
1721 ase ua und Novizenmelster. 1724 Schlettstadt, ua
DA Ensisheim, 1728 Colmar, uardıa 1729 itglie cder MeuV g_
grundeten sasser Kapuzinerprovinz und Definıtor. Provinzia! 217
38—1 5.4.1742 In Straßburg.
FIN großes Verdienst hat Bonagratla erworben als Novizenmeister, indem
ST IS Zur Provinztrennung, 523 Profe  erıker und Profeßbruder eran-



gebi  e hat.? Fr ird Von\Nn ernnar: von Pfirt® «Provinscialis vigilantissimus»
genannt «Von Gott fuüurchtete und jedermann mit großer 1e
und Zuvorkommenheit behandelt Sehr WäarT er auf der Kanzel und Im
Beichtstuh! atig und selbst auf seinen Visitationsreisen Aushilfen In der
Seelsorge bereit.*

ach einer Unterbrechung VO:  - iwa 10 Jahren hatte raf du Bourg, Intendant in Straßburg,
erreicht, daß wieder 1m sa eın Ovizl]lat errichtet werde.
PAL 83, 43 ber 70 Mitglieder hat dem Seraphischen en geboren: «Genuit>»
Bernard de Ferrette et SOI diarıum, Colmar 1902, 1L, 145
PAL 83, 43eE) m <& R 149, 145; 150, 113 83, 22—46; Sch 2454; Arch.Pr X}

Patrıtius Litzler (2)
VvVon Hegenheim, ben Provinzljal 9—1

Bonagratia Fischer 7/38—1 741 (2)
von Hochstatt, oben ProvinzialR

Patritius Litzlier : 3)
von HMegenheim, Isa ben Provinzijal 9—1

Simeon Bodemer 744—1 [47

Vo Oberehnheim, get 2.3.1692 (Heribert). Eltern erıDer und Maria
Schimpf Iintrı 30.1.1710 als NOovIize der sSschweizerischen Kapuzinerprovinz
In Zug 1 Arth und SUulz, erıker. 1715 Colmar, Student 2.9.1714 Sub-
1aKona (Diozese asel); 5.6.1715 In runtrut, 1aKOnat; 44.1716 In run-
Lrut, Priesterweihe.' j Sn A Straßburg, Student und Beıirchtvater LD Schlett-
stia rediger, Beichtvater Im[ Jahr Straßburg, Lektor der ıOo-
sophie und Theologie. Colmar, Lektor der Philosophie. 1729 Miıt-
glie der MEeUVu gegründeten sasser Kapuzinerprovinz. Straßburg,
uardıan, 1735 Colmar, uardıan Provinzial. 1746 Visitator der
Frauenklöster In Alspach und Ensisheim 111755 In eım

Die Weihedaten stützen sich auf das fürstbischöfliche Archiv ase! in Pruntrut.
PAL 149, 154; 150, 140 { - Arch.Pr. 14 rmel 3()4

P. Donatus Lippold P d d (1)
VvVon SUulz, sa get 7.1.1695 (Franz Anton). Eltern elichlor und nna SoO-
phie ess Inirı 80 r Fa als Novize der schweizerischen Kapuzinerprovinz
In Zug 1713 ans, erıker 1714 ebentfalls in Dornach, darauf Hagenau,



erıke 1716 Luzern, Student der Philosophie; 1721 Straßburg, Sudent 17090
Schlettstadt, Lektor der Philosophie, 1724 ase auch Pfarrprediger; MLTE
ase 1729 itglie der elsässischen KapuzinerproVvIinz. In Golmar
und Sulz wiederholt Guardian.' Provinzilal 717 a
Visitator der Frauenkloster In Alspach und Ensisheim 3 7.1761 In Golmar
[DDie Einführung eınes eigenen Caeremoniale* und die Ernennung Von FFrUuGCG-

[UOSUS VvVon Schlettstadt zu Provinzarchivar® werden ihm als wertvolle Ver-
dienste angerechnet.

Die Daten sind nıcht auffindbar.
unten ıIn der Liste der Provinzılale: OSeE' Anton Opera.

PAL 83, 16
PAL 149, 154; 150, 143 3 Arch.Pr IS?* I 83, 48 fis Sch DE Nr.

Fintan riIic Uritz) D3

von Dambach, Isaß, get 6.5.1686 Urban) Fitern eiIcCc und Salome
Kırschner Einkleidung 4.8.1703 als Novize der ScChweIZz Kapuzinerprovinz
In Klienzheim 1704 ann, S runtrut, Stud., Tonsur, Minores,
Su Bistum asel); 1709 Colmar, Stud. der Philosophie. 1714 raß-
burg, Student der Theologıie. 715 Oberehnhei re  l und Beic
Ya Weißenburg. 1720 Schlettstadt, Pfarrprediger; 1793 1723
Colmar, a y Pfarrprediger.aColmar, uardıa 1729 itglie der
elsässischen Provinz, Definiıtor. 1729 Schlettstadt, uardı und Definitor

Provinzial 5 A In Weißenburg
Arch.Pr. 16

PAL 150, 125 y G Sch 225, NrT. 27 (Brief Provinzlal); Arch.Pr 4, 15

Donatus Lippold (2)
VonNn Sulz, Isa 1753 Wiederwahl als Provinzlal. oben Yr

asımir Kaifliın 7.8.1756—1759 (1)
Von Bartenheim, Isa 5.3.1715 (—) Fitern Kaliflın und Maria
Specker intrı 7.9.1733, Profeß 791734 1736 Su  jakonatsweihe Fiwa

Professor der Philosophie und Theologie He den Maltesern In

Straßburg. 1744 GColmar, uardı 1753 Definiıtor und Custos Romanus
Provinzial 759 2-—1 LEA fa ]780 wiederum Provinzilal.
BA nahm ST als Provinzilal teil Nationalkapite!l Paris.' 1785, Ort
unbekannt Exil?)
Er War e1n rechtlich denkender Mann, der den Frieden suchte, warl sehr De-

auftT Erhaltung der Ordensdisziplin.
alecta OFMCap P 1901, 288

ImMe. 314; Arch.Pr. 16



P_. Josef nion Hirsinger (1)
VOT) Kaysers ; Isaß, get (Franz Anton). Fitern ranz Theo-
bald und arıa FE lisabeth lıVon\n Ammerschweler ın 5.4.1726 INnSsS
OVIZIa der schweizerischen Kapuzinerprovinz In Ensisheim: AT Hagenau,
IKer; darauf Colmar, Student der Theologıe. 1729 Tonsur, Minores, Sub-
1a Fastenzeit 1730 1a Colmar, Lektor Provinzilal

ebenso 5—1j 1770 Apostolischer Visitator und
Commissarius Generalıs der kölnischen KapuzinerproVvIinz. 17 nahm er

französischen Nationalkapite! der Kapuziner teil, ET den Vorsitz
fuüuhrte als «GCommissarlus Ministri Generalis».' 5.3.1777 In Straßburg.
R_ Josef nion stan allgemeın In em Ansehen 010 seIıner großen Ge-
lehrsam  it und seIınes vorbildlichen Lebens

nalecta OFMCap In 1901, 282, 287

Spiritualis ecem dierum SOITLUCO Straßburg 1754 Deutsch, Saarlouis
1907, He  r ranz von Ruüudesheim

Missalıs Romanı S] expositione In OCIS dubils nserta rgen-
Inae 1756 Auflage Av!ıgnon 1820 und Paris 1820 NEeUu verlegt.

Theologia moralıs Argentinae 1767 Bde
Theologia speculatıva 1775 Bde
Theologıia olemıca Straßburg Bde A ug un

Innnsbruck, dann In Venedig und 1836 In urın MEeU autfgelegt.
Zehntägige geistliche Ubungen Aus dem Lateinischen ubersetzt und He-

arbeıte Von FrancISCUus SaarlouIls 1907
Caeremoniale ad UusSsum ap Provinclae Alsatiıcae Straßburg 755

des dritten Ordens der UuUSSs Straßburg 17492 Auflage Straßburg
ı AA Auflage Straßburg 1837

PAL 150, 164 174 103 f 114, 304; nalecta OFMCap W: 1901, 283; 38, 1922,
158, 186; Lexicon OFMCap 8065} rchangelus jeffert, Die <Theolog1a moralıs>» des Joseph Anton
Von Kaysersberg, Ord Cap 1767, 1n: Archiv für elsässische Kirchengeschichte 11 1936, 259—278; Bo-
naventfiura VO)  - Mehr, Das Predigtwesen 1n der KöÖölnıiıschen un! Rheinis  en Kapuzinerprovinz iIm 0A7
und 18. Jahrhundert, Roma 1945, 159—160; Dictionnaire de Theologie Catholique Ö, Paris 19253, 1521
— 1522; Dictionnaire de Spiritualıite S, Parıs 1974, 1412

Casımir Kaiflın August A | (2)
von Bartenheim, Isa August y 2 Provinzilal. oben

nion Hirsinger 765—1 768 (2
von Kayser;berg‚ Isa 5—1 Provinzilal. oben



Casimir Kaiflin B—771 (3
VOTN Bartenheim, Isa Provinzilal. oben 56—1 759

Hirsinger n (3)
VON Kaysers } sa 117 Provinzilal. oben 9—1

Marinus aurer (1)
Von Ingersheim, get BA ALTT (Franz) Fitern Johann aurer und Ur-
sula Bettinger. Intrı 1189., Profeß 4.6.1736 1753 Colmar, Maı
1755 Kienzheim (  einbach), KUS(TOS, Definitor. 9—1

Stralßburg, uardıa Provinzial Fr nahm
dreimal Generalkapitel In RKom teil 1790 Straßburg. Bei der Aufhebung
des OoOsiers wurde der 74 Jährige reIs den Kapuzinern nach Offenburg
gebracht. auf der De  10N; Wann\n und W ıst unbekannt.'

ImMe. 139
Arch.Pr. 26 f’ IMEe. 17, 417, 139, 3974

Casimir Kaiflin T/80 (4)
von Bartenheim, Elsa  77-1780 Provinzial. ben Provinzlal 9—1

Marinus aurer 783 (2)
Von Ingersheim, Provinzial. ben Provinzial

Hartmann Arth E786 (1)
Vvon Hochfelden, sa Felix). Fltern Johann
und nna arıa Zepiler Profeß 6.7.1/7/41: September 1741 Diakonatsweihe
1755 Ensisheim, IKar, Sonntagsprediger. 1 AAA Delegat auf dem atıonal-
kapite!| in Paris.* ALTZ,(Straßburg, ua  1a &n E Provinzial,
weltere Amtszeiten 9—1 5—1798.* eıtere Lebensdaten sind Im
Dunkeln und wann er gestorben, Iıst unbekannt

In üngern Jahren versanh el das Amıt eiınes ektors Seine aszetischen un
apologetischen offenbaren eınen andauerncden lei und eiıne große
Sachkenntnis In Theologie und Geschichte

Reginaldus rtth OFMCap., der ngere Bruder VO'  3 P. Hartmann, starb als ehrwürdiger Be-
kenner während der Revolution iın einem Gefängnis der urg
alecta OFMCap In 1901, 288
Er eıtete VO Kloster Petersthal in aden-Baden aus die zersprengtien Religiosen.



er

Christliche Weltweisheit oder Bewels von der Goöttlichkeit der christlichen
ell  I und von der Seuche e  { freygeisteris Irr Kemp-
ten 785 Bde

Geistliche Wissenscha sich In den Geistes-Trübseligkeiten heilsam troö-
sien GColmar 1786

Wissenscha der ıll das ist Betrachtungen von der ın  eit, der (Ji=
tenbarung, dem Leiden und Tode unseres HJCH Kempten [87 Bde

Hirtenschri eınes Vorstehers seIıne Ordensgenossen. Straßburg. Dam-
bach 1790, Seiten

rmel, ndex, 310; Arch.Pr. 29—31; Lexicon OFMCap 726 Dn Analecta OFMCap KG 1901, 283;
38, 1922, 188; Archiv für elsässıische Kirchengeschichte 1, 1926, 29], 323—325; Dictionnaire de Dir1-
ualıte T Parıs 1969,

Christian Joos 789 (1)
von Klienzheim, Isa 8.3.1718 (Franz Proifeß 3 71739 In der E -
Sasser KapuzinerproVvIinz. 1740 Landser, erhielt imI Jahr JTonsur, Mi-

Su  t7 9.8.1741 Altersdispens ausgestellt Vo Nuntius In LL_U-
zern zZzu Empfang der Priesterweihe:; 7R ALa Schlußexamen über die heo-
logischen Studien Fr ist bezeugt 1799 als In Oberehn  im, 1770
In Straßburg, 1778 Colmar,Oolsheım Provinzial 1786—-1789 Fuhrte

7R IBS eine Dassende Tagesordnung für die Hospizien ein.'! 1790
ST zurückgezogen in Schletistadt 9.5.1791 erhielt er VonNn der Solothurner Re-
lerung die Aufenthaltsbewiligung, da ihn die Revolution Aaus der Meimat
vertrieben 2—71 Provinzlal, ernannt VoO General Im Maärz
798 In Solothurn, In der ortigen Kapuzinerkirche.“
eiıne aszeiischen er offenbaren Christian mMur als tuchtigen Ken-
ner des geistlichen Lebens, sondern aucn als wahren Gottesmann, Vo

raphischen Ordensgeis erfullt

Beuchot, Kapuzınerkloster 1in Olmar 1815,
JA Bregenz OFMCAap., wohin das Schr:  stück ZUTr Zeeıit der Revolution kam
Totentafel der 1m Kloster bestatteten Kapuziner, im Kapuzinerkloster Solothurn.

Wohlgebahnte Hi  melstra das ist lare und gründliche Himmelsstraße,
uber den dreifachendas Ist, lare und gründliche Unterweisungen

Wegqg der Reinigung, der Eer! und der V  InIgung Straßburg
177/4, Bde Der Himmelspfad, MNEeUu bearbeitet und herausgegeben
von Steigenberger OFMCap., München 1907

Das Andacht- und Tugendbuch ZUT Ehre der Schmerzhaften utter Gottes

Drei—Aehren. Golmar 1780



urze Unterweisungen über die ege! der Minder-Brüder des ater
FRANGISCI, geste urc Fragen und en, edruc Solo-
urn nno 1736; nun aber in IW verbessert, zu Unterricht der
Professen des Capuciner-Ordens. Straßburg 1781

TIMmMEe. 71 166, 316; Dictionnaire de Spiritu Ze Paris 1953, 870 OFMCap 39, Roma

1922, 151—160; Arch.Pr. 271—29; Lexicon OFMCap 400

Hartmann Arth .1792 (2)
VOT) Hochfelden, Isa Wiederwahl Provinzial 1789 ben v }

Christian Joos D795 (2
Von Kienzheim, Isa Ernennung Provinzial urc General 1792

ben 789

Hartmann Arth 798 (3)
VvVon Hochfelden, sa Ernennung Drovinzial urc General 1795

oben

71
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DIe Kloster Im sa die VOT! der schweizerischen Kapuzinerprovinz gegründet WOT-

den sind (1 603—1 729)



Klöster und Hospize
Gegründet VoOr 1729

Vorbemerkungen

Nachdem das ersie Heft Vo  - Band dieser Zei die Kapuziner-
Niederlassungen Im Isa als Ganzes, als geschlossene FEinheit behandelt
hat, ird In den folgenden Heften die Geschichte der Klöster und Hospize
d  !  y zuerst Jjener, die Iar der Provinztrennung 1729 bestanden, von
der Schweizer Kapuzinerprovinz gegruündet und geleitet.
Man erwarte aber nıIC eine vollständige, eingehende Geschichte der eIn-
zeinen Klöster und Hospize Das richtunggebende zZiel, das mır vorschweb-
te, War die Instruktion, die Iich fur dıe Mıtarbeit der
erhalien «DIe Geschichte SO|| möglichst konzentriert die Entwicklung
des Osiers (HospizesS), VOTNN den a In ihren wesentlichen ZU-
gen darstellen.» arum War mern Bestreben, die Hauptdaten und Tolgen-
eichen Begebenheiten des Werdens, Lebens und Wirkens eınes
herauszuarbeiten. Mit einfachen en der eser soll rasc uüuber den g —
Schichtlichen Verlauft einer Niederlassung unterrichtet werden Als Reihen-
Ige der Klöster und Hospize wurde die chronologische, sondern
AaUus Dra  Ischen Gründen die alphabetische eingeschlagen.
Den geschichtlichen Dar! folgen die Listen der sobern, SIE rel-
chen HIS Zur Provinztrennung 1729 Nach diesem atum War
mehr möglich, voliständige, zuverlässige Verzeichnisse anzufertigen, weil
die Französische Revolution die Klosterarchive Im weggeschwemmt
hat Auch DEe| diesen LiIiSten der werden MUur die wichtigsten Lebens-
aien genannt, aber AaufT Band 150 Im Provinzarchiv verwiesen, der alle
Amter und Wirkungsorte des Betreifenden aufzeigt.
Die Mauptquelle, die Jjese Arbeit gespiesen hat, ist das Provinzarchiv
OFMCap. Luzern (PAL) die Annalen, Chroniken und Protokolle, VOT allem
die Manuskriptbände 4 ’ 8 „ d a TJTom nthalt die amtlichen Ant-
en der Ortsobern AaUuT die Von der Generalkuri vorgelegten Fragen Hetr
Geschichte und Wır  It, AUus dem 1725 Band 83 erzählt In la-
teinischer Sprache die Geschichte der eisaässischen Niederlassungen, VeT-



aßt 1749 von FrUCGIUOSUS Gaster VvVon Schletistadt Jedoch Original-Akten
uber das Isa SUuche 1Nall nıcC Im Provinzarchiv, die wichtigen DOo-
kumente betr ründung, Erlasse, eihen Man aber eswegen nıcC
die Schweizer Provinz a  9 denn sSIe hat bel der rennung alle betr
elsässische Kloster der Tochterprovin getreulich ausgeliefert. Leider! So
konnte man Jjetz jJammern, achdem die Französische Revolution mit Z67[1-

storenden Handen auch In die Klosterarchive hineingegriffen hat Doch
zu Iüc die Provinzannalen viele und okumente In AD-
chrıft aufgenommen. So finden Wiır Im 118 uber Absc von

amtlichen Briefen, Sowon! VOT)] kirchl! wıe auch VOoOoN\N welltlichen nstan-
zen

FS Wäar IC eicht, SICH auf eın Gründungsijahr eiınes Osiers festzulegen:
bald ird eın Juristischer Akt (Erlaubnis eıner kirchlichen oder welltlichen
Behörde), Dald eiıne offentlichea (Errichtung des Kreuzes auf dem
y Ankuntftt VOT\N Kapuzinern oder Grundsteinlegung) als Zeitpunkt der
u aNngeNOMMen. Wır stutzen UunNns Im Tolgenden In ersier auf
die Tradıition (  y Provinzprotokolle und Annalen), aber In
Z weifelsfällen das aus andern Quellen verburgte aium DIie Annahme
eines Osiers oder erfolgte auf die einfachste Weise die Kapu-
ziner, rechtmaßig esandt und Dberufen, nahmen Haus, Kıiırche und Garten,
die innen von der merınde oder von rıvaten angeboten wurden, als Al-

schriftliche Abmachungen und ersicherungen wurden

Die amen der siınd n deutscher Sprache wiedergegeben.,
Eigennamen von ersonen werden grundsatzlic ge  ]  3 wıe sSIEe
Uuns In den Dokumenten egegnen. Noch S] verwiesen auf die Uurzun-
gen oben DIie geographische Karte mit den eisassischen Nieder-
lJassungen zeiıchnete Br. Adjut Inderbitzin, Typograph In der F  Is-Buch-
druckerei uzern-Wesemlin Ihm SE aufrichtiger Dank

Was hier mit Lust und uhe zusammengetragen ISsT, siınd MNUTr einzelne Bau-
steine:; SIEe warten auf den Meister, der sSIe verwenden kann einem voll-
ommenen Bauwerk



Kapuzinerhospiz
Bergzabern' (Rheinpfalz)

1252 Stadtrecht, 1680 Frankreich, 1697 chweden,
171 800 Herzogium 7Z7weibruü

Bistum Spever
LA793

französischer rone

Im Oktober fıel das Merzogium Zweibrücken (Rheinpfalz),
dem das Städtchen Bergzabern“* gehörte, der französischen rone anheım
und wurde dem Intendanten VOT Straßburg unterstellt DIie der franzO-
sSischen Herrschaft (1680—1697) bedeuteten für die wenigen katholische Fa-
millıen In Berazabern eınen Vorteil; denn jetz wurde Ihnen die Pfarrkirche
erschliossen, auch das Pfarrhaus nen uberlassen; die HIS jJetz ortsfremde
katholische Kıirche wurde als Staatsreligion erklärt, mıit allen Privilegien und
ecnien
Im 1681 1682) jeßen sich In Weißenburg* Kapuziner der Schwelili-
zer Proviınz nieder und besorgiten Von hıer Aaus auchn die wenigen Katholiken
in Bergzabern,” weilches Stadtchen , Von Weißenburg entern jegt.®
1682 Bei der protestantischen Bevol In Bergzabern mochte sich ob
der konfessionellen Änderung zugunsten der Katholiken eiıne Ritternis
sammeln, Was Schon bald, Im 1682, zu uSDrucC Ka  3 Als nämlich

uperior In Weißenburg verla wurde, In Bergzabern das Kınd atholi-
Scher Eitern tautfen und der Fhe eınes katholische Brautpaares
sistieren, wurde ihm die Pfarrkirche verschlossen und er nersönlich De-
leidigt Der Intendant von Straßburg, dem der Vorftall geklagt wurde, Heß die
Schuldigen einkerkern. Von da hatten die Katholiken Ruhe./

Diese Abhandlung stützt S1C| ZU1 Hauptsache auf die Monographie VO: Archangelus jeffer

OFMCap., Die Missionspfarre1 Bergzabern, ın Die Kapuziner Zzu Weißenburg (1684—1791) und
die katholische Restauration beiderseits der Lauter, 1n * Archives de glise sace Nouvelle
Serıie d; 1953—1954, 135—178 Abkurzung. IC
Bergzabern Ostfuß der Vogesen, Amtsstadt, damals (1680) NUur _wenige kath Famıiılıen, vorab VO

franzı  ischen Offizieren; jetzt Kurort. TC] 138
IC 136 unfen Kloster Weißenburg (Jlat. Sebusium), SCEI 1680, lıegt im sa
PAL 83, 296; 122, 210; 123, 308
PAL W (ed 9, 165) «A Wissenburgo 1838{  © miliario distat.»er A ND I 122, 210 Die Schuldigen (Admıiniıstrator et Minister) wurden ach Weißenburg abgeführt
und eingekerkert bei grimmi1ger



Am Juli 1684 kam der Intendant Von Straßburg,® unier Begleitung, arun-
ter ZWEI esulten, persönlich nach Bergzabern und Offneie die Pfarrkirc

wurde das Gotteshaus amltlıch und öffentlich als Simultankirche O7 -

1ä

Pfarreiseelsorge (excurrendo)
Oktober 1693 übertrug der bischoflich OommMıISSar und Stifts

von Landau,'® Johann Philipp Menweeg, als Ollaior dem ugustın Hegg-
Iın von Menzingen OF  ap die Pfarrseelsorge VvVon Bergzabern. Jjese
Amtseinsetzung'* hat ıhre Vorgeschichte, die beim Intendanten Jacques de
Lagranges In Straßburg beginnt Ihm ag viel aran, daß die katholisc
Restauration In Bergzabern nach eıner Missionsstation ubernommen
werde Doch and er jerfür He den Patres In Weißenburg keıin williges (Ge-
hor. Da drohte der Enttaäuschte ernstlich, alle Kapuziner-Niederlassungen
IM Isa schließen Da sich gerade der Nuntius (  1—1  ) VOonNn Luzern,
arcello So13 In Straßburg gelang In den Apostolischen
Gesandten uberreden, daß 8 der Schweizer-Provinz sireng befahl, die
Pfarrei Bergzabern anzutreten.!* SO wurde ugustin Hegglın (1659-1730)
uUurc sSeINe Provinzobern als Seelsorger fur Bergzabern estiimm(t, ıhm
das Pfarrhaus ZUTu stian Da er aber MNUur onn- und Festtagen
des mies In Berazabern walten versah er den Posten Uur-
rendo VO Hospiz Weißenburg au  n Zum prenge seIiıner Pfarrei gehörte
zucem Barbelroth, miıt den ußenorten lerDaC Hergersweller, a  n..
Drusweller, Niederhorbach, Oberhausen und inden, aber MNUur eine g —
ringe Zanl Von Katholiken wohnte, üuber eın weiltes Gebiet zerstreut Bel
Übernahme dieser Pfarrei äahllten die drel Orte Bergzabern, Dorren-
bach und Oberotterbach Iinsgesam 14lFamilien. '

nie dem schwedischen

Am Oktober 1697 '° MuUu Frankreich das Herzogtitum Zweibrucken, SOMI
auch das Amtsstädtchen Bergzabern, den SC  edischen onı Kar/ ! X1I11.717
reten, der urc eiınen CGouverneur verwalten leß. 18 DIie MeUe politische
Lage fur die n Pfarrgemeinde Bergzabern und eren Pfarrer tıefl-
greifende rolgen. kummerte sich der NeUeEe Landesfürs eın _U

Der oberste königliche Administrator 1m Elsaß
TC| 139 10 Landau, 1291 Reıs  Sssta| Bezirksstadt in der alz der Queich

11 Augustın Hegeglın, unten die Liste der Pfarrer VO:  n Bergzabern.
12 PAL 83, 299 TC| 139 13 UL1, 49
14 PAL 83, 299 ff. 15 PAL 83, 302, 3078 TC! 138.
16 Im Frieden VOL VYSWY. mu Frankreich alle rechtsufrıgen Gebiete herausgeben und den

Rhein als Grenze belassen.
14 arl p EGBE (1652—17/08) Brockhaus 9, 1970, 769
18 Urc! die Gouverneure  N Graf Gabriel Oxenstirn, dan:ı: 1707 Baron Hennings VO: rahlenheim



eraner wenig die Religionsklause! des Friedensveritrages, welche für  Ar
diıe Katholiken cden bisherigen Rechtszustand garantierte.'”

im Januar erlebte . Augustin den ersten aufregenden ZWwIiI-
schenfall Der Bischof VOTNN Speyver nämlich verordane(t, daß In allen Kır-
chen der Friedensabschluß Geläute, Prozession und eum est-
liıch werde Bel der Ausfüuhrung des bischofliche rliasses SUEe

ugustin auf Schwierigkeilt Schwierigkelt Von seiten der reformierten
So verließ ET Ende August 1698 das missionarische Ackerfeld,

er viele Enttäuschungen erfahren MUu des Pfarrhauses, Ent-

lassung des katholische Schulmeisters, Kürzung des Pfarrgehaltes, Störung
und Hinderung He den Prozessionen und Abfall VOT acht Katholiken20

98—1 versah die Dfarrei eın Wıitt Von (  )21
Fr konnte sich mıit den mißlichen Verhältnissen un der SC  edischen KrOo-

NIC und suchte wiederholt Urc eindringliche cnrein22
die zustängdigen enorcden die Lage verbessern und gemä dem Ar-

ike!l des Friedensvertrages VOT RysSswyYykK ordanen Insbesondere
strehte er darnach, daß er das Pfarrhaus frei benutzen onne Doch seIne
Bemühungen verlıefifen erfolgloS23
Im 1701 wurde die Pfarrei Bergzabern uUurc ZWEI esyYnen einer Ka-
nonischen Visitation, Im Auftrag des 1ISCHNO von Speyver, unterzogen. Dem
Bericht entnehmen wir„folgende aufschlußreiche Stellen «Zur Zeıt ırd das

versenen mm Aaus dem Kloster Weißenburg; er er-

halt Vo franzoöosischen a  nı 200 Ivres:; den Zennten aber e7Il
die Andersgläubigen. Zr Pfarrei ehören als adıu Barbelroth, als F1-
Jalen Horbach, Oberhausen, Tentshof9n und 1erDaC Bergzabern hat 20
katholische amilıen, 120 nichtkatholische und 10 jüdische. Kirchenpatron
ist der Fın einziger ist vorhanden, ebenso die notwendigen
Paramente Den Katholiken ist das | Aauten ZUu Englischen Gruß verpDoten;
Pfarrhaus WIe auch das Schulhaus die Andersgläubigen besetzt.»?*
Auf folgte erapnı Letter Von ZUG, der 1706 als Pfarrer VOT]

Bergzabern bezeugt ıst

wirkte In Bergzabern D_ Viıktor Kraeutli (Krüttli)*> mit besonderem
er und geno großes Ansehen seIiıner DPfarrkı Sie schrieben eiınen
rührenden rı die Provinzobern, als er als Pfarrer In Weißenburg De-
stimmt wurde, und aten und lehten, ihnen den guien Seelsorger eias-
sSe  - Doch umsonst!?®

19 Der einschlägige Artikel des Friedensvertirages VO  ‘ Ryswyk lautet: «Religione-remante>». TC|
141

A) IC 141, 145 1 einhar: Witt, unten die Liste der Pfarrer in Bergzabern.
29 TC 147 it. Auszuüge der Rriefe VO'  3 einhar: IX IC 145 F
24 Generallandes  arlsruhe. Protokollsammlung Nr. 11.266 und TC| 149
P P.Viktor Kreutli, unten ıste der Pfarrer Bergzabern 26 PAL 123 308; TC| 150



nie dem katholischen Fürsten von ee  e

Nach dem Tode des SC  edischen KÖNIgS Kar/| XI im ovember 1718, 1e!
das Herzogium Z7weibruc urs Gustav Samuel Leopold Von Klee-
Derg (1676-1731).” eıiıne Regierungszeil (  ) bildet einen Lichtpunkt
In der Geschichte der Missionspfarre!l Bergzabern. enn der NeUuUe L andes-
herr, früher In den jensien der SC  edischen rone, Septem-
ber 1696 den Weg ZUT katholische Kırche gefun und lie ihr zeitlebens
treu und ergeben Er elobte, die katholil eligion fördern, und VeTlT-

Oordnete arum, daß seiınen katholische ntertanen unbehinderte Religions-
ausübung gewährt werde, siıch erufen auf den Frieden VonNn RyswYyK; doch
unterleß er nicht, den Protestante versichern, daß ET alle ıhre Rechte
und Privilegien SChHUutzen werde.*®
Wie eın welthin sSiıchtbares Denkmal, daß fur die Katholiken eıne bessere
Zeit angebrochen sel, er sich 1719 auf dem Kulmerberg die Muttergot-
tes-Kapelle Aaus den Ruinen.?? Nachdem iIm Schwedenkrie böse an das
Kirchlein niedergerissen hatten, legten die Katholiken ıhre Schertflein zu

Wiederaufbau Die Marıenfeste Tage, viel Volk
hinaufpilgerte und die eıll Sakramente mpfing; auch jedes Jahr,
Montag der Bittwoche, amen Prozessionen VvVon Bergzabern, Oberotterbach
und Dürrenbach, angeführt die Kapuziner VvVon Bergzabern.“®
Bald eıIne SCHwWAarze über die katholisc Pfarrgemeinde Berg-
zabern, als 4. Februar 1123 Herzog ustav den kaiserlichen Befen!
veröffentlichen daß alle seıne erlassenen Veränderungen In Sachen
der katholischen ]  {} abberufen, daß das Simultaneum In allen Kir-
chen aufgehoben seien.$ Aber dennoch. oder vielmehr eswegen wandte
der La alle mögliche ursorge den unterdruckten Katholiken
Kräftig unterstützt UuUrc P. Fintan,% derzeıt 1717 Pfarrer von Beragzabern.

DA (yustav Samuel Leopold VO eeberg 2.4.1670, ”7.9.1731 in Zweibrücken, konvertierte
verkündigte Gleichberechtigung für Lutheraner, Reformierte und Katholiıken rockhaus 0 1969,
799; 1723 vermählte sich mit der Konvertitin Fräulein von Hofmann; nachdem der Papst
ih; nıicht dispensierte. Zur Ehe mit einer blutsverwandten, nichtkatholischen Dorothea VO:  3 Vel-
enz. TC| 152

28 PAL ö2, 308; TC| 152, Anm 31 Zur Biographie: Patriotisches Archiv für Deutschland
B Mannheim un Leipzig 1787, aeß D Die Konvertiten seit der Reformation,

reiburg Br. 1868, 532—5306; Trockhaus, Ya 1969, 799
29 Die marianische Wallfahrtskapelle auf dem Kolbrunnberg (Kolmerberg in Dörrenbach; das (ına-

denbild, eine schöne Muttergottes-Statue d Uus olz 108 hoch; auf dem Pilgerweg Kreuz-
weg-Stationen. Der Dienst Gnadenort wird VON Zzwei Eremiten versehen. PAL 43, 174, 120
IC 169 10 Gall, alz un Rheinhessen, 1951, ünchen-Berlin, 217

3() TC| 169 Die Kohlbrunnberg.
31 Das Corpus Evangelicum, die Gesamtheit der evangelischen Stände Deutschlands, hatte

dem Kailser Vorstellungen gemacht; daraufhin erschien der kalserl1ı Befehl TC| 152
Gümpel, Die Geschichte der protestantischen Kırche in der alz, Kaiserslautern 1885; TC|
1 15

39 Fintan rich, Liste der Pfarrer von Bergzabern



Seine Briefe den Herzog zZeUugeN von apostolischem Freimut un drük-
kender or seiıne kleine Herde.®
Allmählich reifte In Herzog (GustaVv der Plan, urc eiıne bleibende Kapuziner-
Niederlassun In Bergzabern die Lage verbessern und befestigen köonnen
SO richtete er en diesbezügliches Schreiben das Provinzkapitel, das Vo

A HIS Zu Maı e E In Dornach Dem herzoglichen Bittgesuch,
eıne Niederlassung In Bergzabern übernehmen, wurde gern entspro-
chen.$*“

Errichtung des [}
des folgenden Jahres uckten vier Kapuziner dre! Patres und en

Bruder)*> Im Amtsstädtchen eın und ezogen August 1724 das Haus,
das nen die katholi IW Burlet als Wohnung angeboten Her-

ZOC Gustav Heß urc eınen erweitern un erklartie das ZwEeI-
geschoßige Gebäude als katholische Pfarrhaus und bleibende Statte der

Kapuziner.“®
DIie Ankunftt der Kapuziner War fur die Katholiken, Hesonders fur die ran-
ken und Gebrechlichen, uberaus willkommen, da nNun ıhr Pfarrer in rer

wohnte und nıcC mehr Z7WEI Stunden en Auchn fur das Kloster
Weißenburg War die Neugründung eın Vorteil; denn bedeutete dem KIO-
ster doch eın einen ater unterhal  n7 dessen angestrengie Arbeit
während vieler re NIC en wurde: Im Gegente!l! MUu das arme

Kloster, das selbst auf Almosen angewiesen WärT, dem ırt in Bergzabern
jahrlic Gulden fur Ver  I des Paters Um dem Kloster
Weißenburg gegenüber SIıch erkenntlich zeigen, eschIiO die arr-

gemeinde, den atier abwechselnd verköstigen. omı! War er Je onn-
tag und Feiertag De| eiıner andern katholischen Famlilie ISC und

hindurch.$/
Uurc Herzog Gustav erhielt ndlıch die katholi Pfarrei eiıne sSiıchere

Grundlage, uch fur den notwendigen Lebensunterhalt; er WIEeES dem Hospiz
eıne jJährliche Unterstützung VOTl M Malter Korn, ©® einem Wein>?
und 18 Klafter Brennholz Doch all Jjese Beisteuer genugte NnIC
aglıch den ISC für vier Mannn decken griffen die Kapuziner, nach
em Ordensbrau zZU Bettlersta und sammelte n den Doriern res

44 153 der energische TIe VO:' Fiıntan aAll Herzog ustaVvV, den 29 August
34 PAL 43, 173 83, 296; Chronica Helvetica 356
35 Die 1er ersten Bewohner des Hopizes heißen Albert VO lättingen ß Superior; Raynerius

VO'  < Rec!  alden, Florentius VO'  - Wil, Br Bonaventura VO Sarnen. PAL 43, 174
16 PAL 43, 173 OMUS triangularis quası instar Monaster1l. Chronica Helvetica 355
37 PAL 83, 30)3 £:} vgl TC| 150
38 alter, ein altes, süddeutsches Getrel|  maß, etwa 150
39 uder, eın altes Rechnungsmaß für Wein; TO. verschieden, 00—1000



Wirkungskreises Almosen Als das Kapuzinerkloster Speyver In denselben
Gemeinden anklopfte, chrıtt der Herzog abwehren ein.*9
Der Wirkungskreis des MEeU gegründeten beschr. sSiıch NnIC
alleın auf die Pfarrei Bergzabern, sondern auch auf die umliegenden Orte,
enen uperior als Pfarrer vorstand Fın anderer ater des ospizes wal-
teie als regelrechter Pfarrer In den Dorifern Oberotterbach“* und Dorren-
bach,“ die auf halbem Weg zwischen Weißenburg und Bergzabern legen.

Orte Iu  r Pfarreien, In eren Kirchen der Straßburge
Intendant de das Simultaneum eingeführt hatte.®

Im re 1729 wurden die eisässischen Kapuzinerkloöster VvVon der Schweizer-
DroVvVINZ gelost und einer eigenen Provınz erhoben Da aber Bergzabern

QauT französischem en wurde das dortige HOSpIZ auf der Kon-
ferenz der Provinzobern 1729 der sasser Provinz zugeteilt. Aber ersti 1733
wurde der eeSCNIU ausgeführt.““
Als Senptember 1731 Herzog (Gustav onne Star und die EFrb-

einer LOSUNG harrte, belegte Kalser Kar] das Herzogium einstwelılen
mit Sequester 1—1734)
Das Interregnum (1731—1734) War Von konfessionellen Unruhen heimge-
SUC Wenn Ih Gumbel «Während dieser Zeit ScChHheInNnen übrigens
auchn die Protestanten einige Übergriffe Uund usschreitungen sich erlaubt
aben.» Was aber Bergzabern llegen eıne esondern Na
JjeruDer vVor.%

Der elilsässischen Provinz einverle

Bis eptember 1733 ver  1e Bergzabern, die «Schweizer OQase», noch Im
erDande der schweizerischen Mutterprovinz. Albert Stöcklin# die
Pfarrei versenen seIit 1720, zuersti exXxcurrendo, VO Kloster Weißenburg AQUS,
dann seit JDE als Pfarrer und u  rior des ]] Bergzabern. Der Land-

Gerlinger stellte In In seiınen Visitationsberichten 1731 un 1732 en
ZeugnIis au  I «dafß ET ohne alle Klag sermn Seelsorgeamt verrichtet

A0 PAL L: 93 174 Das Kapuzıinerkloster 5Speler ehörte ZUT rheinischen Kapuzinerproviınz. Lex1-
kon OFMCap 1466

41 Oberotterbac! zahlte im Te 701 24 katholıische Familien und 50) Jutheranısche; 1804 1431,
näamlıch 407 Katholiken, 1012 Lutheraner und 12 Reformierte. 1C| 165 PAL 53, 307

47 Dörrenbach ist etwas schwächer bevölkert, im Te 1701 13 katholische, 38 lutheranische Fa-
miılıen. Im TE 15804 zahlte die Pfarreı 3() atholıken, 5(} Lutheraner, eformierte rch

166; An:  z} 49; PAL 83, 307
43 PAL 83, 307; 365
44 ben Kapitel ründung der Provinz; HS 35 B 710, 776 f PAL 83, 431
45 Das Sequester ührten Kurmaılnz und Hessen-Darmstadt durch 46 TC| 159
4] Albert VO  3 Ettingen nıcht VO'  3 Muriı Ww1e be1 TC| 1585 Zur gleichen Zeıt

1n der Schweizer Provinz eın er VOINl MurIı1, der ber nıe In eißenburg, och ıIn Berg-
zabern Laut PAL 149 und 150; 12;



hat».%8 arra und HOSpIZ In Bergzabern, VOT der schweizerischen Ka-
HuzinerprovinZz gegründet und auTfgebaut, ubernahm im Herbst 1733 die el-
sässische Provinz und besteilte Johann Philipp von Waldighofen als Seel-
SOrger und Hausobern In Bergzabern. eıne beiden nmacnsien Nachfolger,
Honorius von Schlettstadt und urr von Sulz“? rund
50 re Im Amte.>°
Das Herzogtum Zweibrucken SOMI auchn Bergzabern wurde De-
zember 1733 dem Pfal Christian VOonN Birkenield zugesprochen;?'
der MeUuUe LandestiTur: prIl des jolgenden Jahres felierlich EINZUG
In Zweibrucken Er sich verpflichtet, «der kKkatholische Minderheit
reie Religionsausüubun gestatten».“ Wie er diesesVeversian
und lelt, en die Katholiken n Bergzabern Ur bald erfahren mussen
enn als SIe eine «SOlemne» Prozession hielten, adelte Herzog Christian

Juni 734 also nNUur ZwWEe]| Monate nach seınem Antrıiıtt dıe Katholiken
ob einer «befremdlichen Anmaßung».°
Der bischofliche Visitator spendet In seinem DBericht des Jahres 1752 dem

uperior ‘:eiches Lob «KOöniglicher Fifarrer VON Bergzabern Ist ONOTrIUS
serın Amıt ohl versie und die Jugend senr oni den Patrem,

ıl auch den Schulmeiste Im wahren Christentum unterrichte - S
ehoren dieser Piarreı zehn Fillalkırchen, weilche ber die GCalvinischen
alleın ausgenomr11 JuSs sepulturae».““
Im Visitationsberic vom re 1757 eriahren Wır Der P  !} beträgt
Jahrlic 200 Gulden, während alle Kircheneinküunfte cden Protestanten
fließen.°” DIie Katholiken der Orte Horbach, Kapelle, Drussweliller, Oberhau-
Sen, Barbelroth, Hergersweiler, Inden und jerDaC werden hinsichtlich
der Sakramente und der Beerdigungen Von den Patres Aaus Mıtleid edient.®

Untergang
Die wilden der Franzoösischen Revolution, die 1789 ausbrac IU-
gen uüuber die Landesgrenzen, aucn den Fuß der Vogesen, und führten

45 TIC| 158; beruft sich auf Straßburg, 5849 49 160 TE
5() «rund fünfzig ahre>» schreı1 TC! 160 Die beiden nächsten Nachfolger aber ım

Amte 7T51—1793, 1so 42 Jahre
G} Am Dezember 1733 kam der «Mannheimer S5uccessionsvertrag>» zustande, etireiis Nachfolge

1Im Herzogtum Zweibrücken.
52 Auf unsch des Kurfürsten gab Christian Protestant das Versprechen, ber allerdings ın

einer unverbindlichen, jederzeıit widerruflichen Form.
53 TC} 159 dort erwähnt Gümbel, der VO Herzog Chrıstian 111 schreibt: «HBT

sıch verpflichtet, das katholis Religionsexerzitium gestatten, Dbeschränkte ber später diese
Erlaubnis vielfach.» Gümbel, Die Geschichte der protestantischen Kirche In der Pfalz, "&  alsers-
autern 1885, 56

54 Honorius VO: Schlettstadt, 171S8, ulı 750 Pfarrer und Oberer In Bergzabern. 161 H
55 TIC| 161 56
W Vgl Franz Xaver emling, Die Rheinpfalz In der Revolutionszeıit VON 1791 bıs 1798, Speyer 1863

81



Bergzabern November 1792 Zzu Anschluß die französische Repu-
blik.>°8 Bereits Z7WEeE] Tage später erschienen In Bergzabern S@eCNS ranzOsitI-
sche Offiziere mMit noch SECNS Heamten und seizien die Munizipalität eIn;
darauf wurde der FId auft die französische reıinel abg Die Kapuziner
verweigerten den FId und fluchteten SICH aus Bergzabern.>” Auf den liehen-
den P. Superior oachım wurden ZWEI Revolverschüsse abgefeuert, ZWar

ohne treffen.®° Wohl wagien später uperilor und seın Pfarrvikar Phı-
11Dp VOT) Kufach, ihrer er' zurückzukehren: doch MUTr ald mußten
SIE wieder dıe Flucht ergreifen 1794).°'
SO versank die Missionspfarre! Bergzabern, von den Kapuzinern 100
re (1693—-179 im CcChweırbe des Angesichts Detreut, In den Fluten einer
] Revolution
[)as verlassene HOSDpIZ, 81n zweistöckiges aus der euen asse, erwarb

31 ezember 1796 eın Fleckensteirnn 3960 Ivres Später wurde
das Anwesen In eıIne yna umgestaltet, dann 936 niedergelegt. Noch
eın Teıl des ebaude lı ernalten und wiırd ewohnt Nebenan eın
katholisches Schwesternheim.®

55 Remling Bn 185 138
59 PfarrABergzabern, aufbuc! Dezember 1793 mensibus electi SUTINUS propter 1US-

ijurandum quod noluımus In revolutione gallica.» TC! p. 175
60 emling B: 144
61 TC 175
62 TC| 176 «Die eisässısche Kapuzinerprovinz hat ihre Missionsposten 1n der üdpfalz genau

hundert Tre mit Patres besetzt.» Das stimmt nıcht Denn die Missionspfarrel in Bergzabern
hat die Schweizer Provinz se1t 1693 bIis 1733, also rund 40 Te versehen. Von 733 ıs
1793 betreute Bergzabern die Elsäßer Provinz, also 6()

63 TC] bra

Pfarrer VO  x Bergzabern
QUELLEN
PAL 150 passım; re 145— 159

ugustin Hegglin 698

VonNn Menzingen 7.8.1659 (Augustin), 5.11.167% Pfarrer 1693-— August
1698 3 4.1730 in LuUuzern
PAL 150, 89 H IC 139— 144

einnar 8—1 /00
von el 5.7.1666 Johann )| 3.3.1686, Pfarrer 8—1

0.8.1741 In andser
PAL 150, 100 L! 145—149



Emmerich von Niederhofen 01704
von Altdorf 5.1.1663 (Jakob nton), Fitern Johann (o] Sigrist, und
arıa OoOroinea ernnar' 1.9.1683, Pfarrer F 2 B FE In Nä-
els
PAL 150, 96 D; TC| 149— 150

eraphin Letier 706
von Zug, get 24.1667/7 Johann (9)  a  Y Elitern Kaspar Jun und Barbara
Wickart, 14.:1.10895.; Priesterweihe 9.6.1691, Pfarrer 3 4.1/734
in Zug
DAL 150, xx W; 749

imerıus irth LAn
von Rufach, 46.1670 Johann Paul), Eitern Johann und
eronıka Rabhlin, 1.8.1692, Priesterweihe 1.9.1698. Pfarrer 6—1
1A7 In Kienzheim

PAL 150, 108

Viktor Kruültli re Kruttli) n716 Dez
Von Bellach 12.1681 In Solothurn ikolaus), Pfar-
(1er 5 MEn $ DEeZ., 7.5.1740 In Paris
PAL 150, 116 E 123, 308; Arch.B. 50

Fintan c Jan7
Von Dambach, Isaß, get 26.5.1686 Martin r  n), Fitern und Sa-
lome Kirschner, 4.8.1703, Pfarrer Jan 71 1.2.1761 in eißen-
Durg
PAL L50, 125 A& TC! 150—155; Arch.Pr 15

Albert OC 733
von B ’ 7.3.1681 (Stephan), 1.4.1700, Pfarrer 0—-1 urc
die Errichtung desI Bergzabern A B E erwählt alsl und
Piarrer, HIS Zu 1733, 30.9.1742 In Dornach
PA 150, 118 H;: 83, 299, 305; Sch 1201 (4 6); TC} 155159

Seit 1733 ubernahm die eisässische Ordensprovinz die Missionsstation Berg-
zabern;: SOMI ernann sSIEe die Superloren dieses ospizes. Der eizte SU-
Derlior War

oachim Urr Duerr) M 783—1 /93
von SUulz U 4733 (Sebastian), Profeß LA er verweigerte den
Schismatischen FId Uund wurde deportiert. eıtere Angaben unbekannt

rayhier, 284; Ime. 194, 328



Kapuzinerkloster
Colmar *

1226 Reichssta 1672 Frankreich
Bistum ase|

Niederlassun
629—71 632

1575 and die MeUue In der EIngang, und seIit 1586 saben eıne
Katholiken menr Im Rat Nur eine SCHWAaCNEe Mınderheit der atholi-
SCHen Kırche die reue Ails Kapuziner der Schweizer Provinz sich VeTr-
schiedenen rien im Isa niederließen,' wurden sSIe Hiıswellen auchn nach
Colmar Deruftfen, urc Preadigt und Sakramentenspendung die Katholiken
Im Glauben befestigen und Andersgläubige uUurc Belehrung ZUT Kırche
zurückzuführen
Am anuar 1627 illigte Rom Jjese Art der Mission,* der sich Kapuziner
wie auch esuyulten widmeien und SIE weiterhin fortzusetzen bereiıit

Matthias VonNn Herbstheim (1 570—1 652).* der heilligmäaßige cder SCHhWEI-
zerischen KapuzinerproVvinz, gIing In diesem Reformwerk eınen Schritt WEI-
ier, als eTr

Oktober 1629 dem VOTl Golmar den Vorschlag unterbreitete, in der
eın Kloster grunden, SIcChH anerbot, für die Baukosten seiber

aufzukommen DIieses edie Entgegenkommen and die Zustimmung der
Stadtherren.*
on am 3. Oktober desselben Jahres uckten Kapuziner” In CGColmar
und nahmen Wohnung «IM der Lutheraner Schule» und hielten

Dieser Abschnitt STU! sıch VorT em auf die gründliche Monographie «Das Kapuzinerkloster
1n Colmar>» VO:  - P. Bernhard OTT OFMCap., nnaire de la S0OCcIı1ete historique ei itte-
raıre de Colmar, 1961, 42—952; 1962, 35—47 Zaıtiert Orr Un IL
Es bestanden VOT der ersten ründung iın Colmar Kapuzinerklöster in Ensiısheim (1603), Kienz-
eım (1613), I1hann (1622), berehnheim (1627) So suchte 1119}  - schon 1606, den Kapuzıinern
in Ensiısheim den Zugang ZUI1 St Martins-Kanzel in Colmar ermöglichen. 5Später (1626) mel-
ete sich Guardıan VO  - KIlenzheım, Erasmus Holl, für die Kanzel im ÜUünster Colmar
PAL 118, 608 der lateinische lext des Dekretes, ausgestellt VOIN der Propaganda-Kongregation;
ediert Bullarıum OFMCap.., S 231 PAL 43, 117
HS 62 ft. OTr 1,
PAL t.:603. 202 (Ms VO' P. Fructuosus Gaster VO: Schlettstadt); ; 2—19 154 88

Electus VO: Laufenburg, der Verfasser Wal selbst 1n dieser Gruppe, deren Namen E nennt:
Georg Vomn Überlingen, 5Super10T, ‚yrillus VO  — Molsheim, Electus un! Br Barnabas VO.

den
S1e bısweıilen be1l den Johannıtern untergebracht (S. olgende Anmerkung), dan: auch



Gottesdienst In der t. Johannes Kirche./ ogleic rustieien SIE sSiıch Zur

apostolischen Arbeit, sSiarkien die Katholiken Im Glauben und uhrten n!
wenige rrende Zur er'! Christi zurück Als eıne Seuche ausbrach, WId-
meien SIE sıch dem Dienste der Kranken und Sterbenden Othmar Witten-
dorier von Staufen, aden, iIm besten Mannesalter tehend (* 1601), gab
sSeIn als pfer der Nächstenlieb hın (T 12.1631 Bald folgte ıhm

Marz 16392 ur opfervollen TOO senmn gleichaltrıger Mitbruder P_ Jo-
OCUS Gundersheimer®* ( ım VON eiburg, 1601,

0.5.1623 Doch rem Bleiben und ırken machte das schwedische eer
eın asches Ende, das ezember 1632 erobern un Führung des
enerals Gustav orn (  2—1  J in die einmarschierte DIIZ KAaPuU-
zıner ren MIi  rudern In Klienzheim (Weinbach).” Von hier Aaus ka-
men SIe und nach Colmar, den verlassenen Katholıiken priesterliche
ılfe bringen
Jedoch ImM 1673 irat der diesem stillen, seelsorglichen ırken

und verbot den Kapuzinern die Kanze!l St Martin.'9 msons
enn SCHNOonN nächstfolgenden ersien Fastensonntag bestieg ein Kapu-
zıner die Kanze!| Im Munster und VO Herbst regelmäßig.'

Zweite Niederlassun
98—1 791

Nach dem YSWY Friedenschluß 697 sahen Ssich die Stiftsherren In Gol-
[ar nach Helfern In der Deelsorge u denn weniger als dıe Halfte der
FEinwohnerschaft War katholisch, und die Zanıi der Katholiken ZUSe@-

hends.'? SO wandten sich der Propst und der In Vereimn mit den
katholische Ratsherren, den königlichen HOT mıit der den Kapu-
zınern In der eın Kloster auen dürfen.'® Onig LUdWIGO XIV 67 -

teilte Januar 1698 die Genehmigung;'* Januar und Maärz 1698

1m ehemalıgen Kloster der Konventualen.
Johannıter-Kommende, BCEBLI aufgegeben 1541 alter Hotz, Handbuch der
Kunstdenkmäler 1m sal und in Lothringen, Darmstadt 1965, 12
PA  — 43, In JO 168; 9, 0—19 2712 115% 523

8* PAL 150, 18 Warlr der leibliche Bruder des Hieronymu Gundersheimer jun und
Hieronymus Gundersheimer SCI11.

PAL 6 83; 203 A, 32—19; 259; PAL 118 erung der Eroberung und Be-
setzung Urc den Augenzeugen us VO:  en Laufenburg. tron. Helv 102; 9, 1960-—
1965, 260 Das Kloster Kilenzheim, BCHI. 1613 unten Kapuzinerkloster Klenzheim.

10 Stiftskirch (Münster), errichtet im ıttelalter A alter Hotz, 48 {it.
11 OTIT K 43; verweist auf die Kapitelsakten VO  — St Martin.
12 PAL 83, 205; OTT i @ 43 43, 117; Ludwig XIV. hatte das ünster zweigeteilt: eine Hälfte

War den Katholiken vorbehalten, die andere den Lutheranern, W as sich günstig für dıe katholis:
Restauration auswirkte.

13 PAL 43, LE 83, 205 OIT 1,
14 PAL 53, 207 f9 der französısche Text unterzeichnet VOIl Amolet, ber datiert: «Soluere>» an



gab auch der Bischof VOor'nN Basel, Wilhelm INC Vo Baldensteiln, die
kirchliche Erlaubnis.’®
on 21 Februar 1698 trafen vier Patres und en Bruder In GColmar en
un nahmen vorläufige Unterkunft In einem aus der Ru  e  e! das
nen die verwitwete Frau oegtlin abtrat.'® Bald darauf raf auch die end-
gültige Frlaubnis des Ordensgenerals, Bernardin von Arezzo T 1691—1698)
eIn, die er Februar ausgefertigt hatte.'/
SO stan der Wegqg zu Klosterbau Hen Z7u diesem Zie| wurden Juni
1699 der Rustengasse'® Z7WEe| Anwesen 4900 Gulden auflıc WOT-

ben FS fehlte nIC milden Händen, die für den Klosterbau en SPEeN-
eien Auch die Colmar 2000 Livres bei J $ Im ganzen Bi-
StiuUum asel wurden, milt Zustimmung des IScChO ammlungen urch-
gefü
Der 21. Juni 1699 War der ersennte Tag, als auf dem kKünftigen Klosterplatz
der Grundsteirn gelegt und das reuz errichtet wurde?® Urc die Hand des
Stiftspropstes Johann Christoph aus (1652—-1725).*' Der Feilerlichkeit wohnte
eiIne ar Del: In festlicher Prozession sie herangezogen: die
Stiftsherren, die rıesier und Religiosen der a der königliche Prätor,
der Militärkommandanıt und noch eIn zahlreiches Volk.®*?* Auf dem auplatz
wurde MNUu eifrig gearbeitet, wobel die Katholiken reudig Fuhren
und Frondienste mithalfen.?$ So War das Kloster ScChHhon beim intrı des
Inters 699 un Dach, daß die Kapuziner 5. April 1700 uüubersiedeln
konnten Die Klosterkirche, eren Bau erst Im März 700 egonnen wurde,
Wäar doch ezember des eichen Jahres SCHON weilıt aufgeführt,
daß diesem Tage begonnen wurde, dort die N  e essen feiern.**
uvor sie urc arın Zumsteg, den P. Superior, die Benedi  109n

August 1701 ernalten miıt Frlaubniıs des Von Basel.*>
Die feierliche el der Klosterkirche des I|. Josef vollzog
15 März 1705 der Wel von asel, der rühere Stiitspropst von Col-
Mar Am folgenden Donnerstag, den 19 Maärz, konsekrierte eT die dreli Altaäre

ren des des Franzıskus und des NIONIUS von Padua.**

1696; OTrT 1, 44 euts! Übersetzung, datiert A Jan 1698; PAL 123, 154 Im Bittgesuch
A} den König erwähnt, daß das Kapuzinerkloster in Alt-Breisac!] der vorderösterreichıischen Ka-
Duzinerprovinz zugeteilt worden sel, somıit wäre ein Kloster in Colmar eın Ersatz; zudem onne
INan die Kapuziner, die bıs anhın In Alt-Breisac statıonilert BCWCSECI, nach Colmar mutieren.

15 OTrT L, 45; ase. I11, und (datiert 5.1.1613° 1.3.1613 lateinisc)
16 PAL 83, 209 vAR Jan 1698, wird als Datum des El  Teifens bezeichnet.
e PAL Sch 215, Mappe B NrT. 19
18 Die heutige Rappgasse, die bereits 1746 Kapuzinergasse genannt WAal. cherlen, Topographie VO

Alt-Co:  A Colmar 1922, 373
19 Ihorr f 45; Stdt.  olmar, Kapuziner GG 138 2) PA 63, 210
21 Weil  ischof VO' ase| 05—17 ]/1, 233 22 PAL 83, 210
23 PAL 83, 212 Der Bau des Klosters wurde begonnen Jun1 16'  S
24 PAL 83, PÄ W 25 PAL 43, 118
26 FBABa5eI‚ yllabus Ordinatorum 67—17° 198 D’ PAL 43, 118 83, 2198 Chronica elv



Ein prachtvolles Gemälde des Kirchenpatrons SCHAMUC den barocken
Hochaltar Die Altäre privilegiert.

Nun begann für die Väter Kapuziner eINe reqge Tätigkeit im Dienste der Seel-
vorerst In der Golmar: das Kloster Z7weI Patres für die

Kanzel In St artın bestellen, einen für alle onntage, den andern für
die e  age, el In deutscher Sprache, noch einen dritten, der In fran-
zösischer Sprache I  e em das Kloster die Krankenseelsorge
übernommen: eın ater versah diesen Dienst In der a Z7wWEeI Patres (Au
mönIlers) betreuten die ZwWEe| pitäler: Bürger- un Militäarspital. Dem = 1010
Galgenpater jel die Aufgabe Z die zZu Tod Verurteilten auf den Tod VOT-
zubereiten und ihn HIS Zzu Richtplatz begleiten. EFine mehr verborgene,
aber segensreiche, Arbeit Wäar der Konvertiten-Unterricht.2® FIN men

die amen aller Jjener, die VOTN 1701 HIS 729 die Hand eINnes
Kapuziners In Colmar den Weg UE katholische Kirche zurückgefunden
aben, nämlich 213 Personen: vViner, 85 Lutheraner, Anabaptisten,

Hugenotte und Jude
Von einem Einzelfall der «Bekehrung» Herichten die Geschichtsschreiber,
der siıch In der ÖOsterzeit des Jahres 754 ereignete, näamlich Fr. Voltaire
(1691—1778), der Käampfer Kırche und ogma, machte bei den Kapu-
zınern die stern «Fın ater Kam ihn esucnen In seIiıner Wohnung, uden-

Nr 10, DEe| dem er seIıne Beichte ablegte Tags darauf ging er Zzur
Kommunion Heimgekehrt, sandte er den Kapuzinern 10 Flaschen guitien

Weines und eiıne Kalbszunge.»“”
der beanspruchten auch die zahlreichen Ortschaften, *® NINgS-

Colmar, die Dastorelle der Kapuzıner, SeI fur die Kanzel,
sel fur den Beilc  uhl, sS@| bei Kr  kheitsfällen und Pfarrvakanzen SO
Wäar en Samstag und Sonntag en en und Kommen Vo Kloster WEY
und zu Kloster zurück

4536 Revue sace 1905, 142, 143; ach Orr I, 4] fand die Kirchweihe 14 Ma Die
kKkirche WAaTr 19 Meter lang un Meter breit Der Boden der Kırche War mit Dielen belegt Um
das innere Chor 1ef eın Getäfer aus Eichenholz mıiıt Lindenholzfüllungen OTT. I: 46 un:
Anm 14

27 Das Gemälde, eın en des Stettmeisters adame, stellt den esterbenden OSe' dar; BCgEEN-
wärtig ıIn der Pfarrkirche V ögtlinshoffen Der Hochaltar im St1l Louis N eın wahres Kunst-
werk. OTT L 46 £.
PAL t. 43, 119 83, 233—237; Schilderun: des pastorellen Wirkens in der und 1m
Umkreis OTIT E 49—51 Seelsorgliche Jätigkeıt.
PAL 144, 195—200 Verzeichnis Ms) der Konvertiten, die VO: Kapuzinern 1n Colmar vorbe-
reitet wurden

29 Foltz, SOouvenirs historiques du Vieux-Colmar, 186; Kieffer, De la Vie et de la «Mort»
de Monsieur de oltaıire Colmar, Annuaire de Colmar, 1953, 85 ff.

3() Der Elsässer Provınzıal berichtet Oktober 1773 dem Bischof VO Basel, daß ZU Bezirk,
das Kloster Colmar pastorelle ilfe leistet, 54 Ortschaften gehören. asel, 30—33/1;

Fasc. 11, NrT. 30; vgl OIr L,



Wie die Kapuziner sich fur das Heil der Seelen abmuhnten, auch
die Gläaäubigen ankbar ihr skomme besorgt und deckten innen den

täglichen IS miıt der Mildtätigkeit, die der Klosterpiorte uber-
bracht wurden der weilche dıe Kapuziner der ure der Wohltater eIn-
sammelten.$' DIie Golmar gewaäahrte ihre Gewogenheit, incdcem SIEe seIlt
1707 jede OC 20 Fleisch dem Kloster zukommen jleß, Von Ostern
HIS ZUT darauffolgenden Fasnacht.“*
Das Kloster Offnete dıe Pfortie für den Ordensnachwuch (1719-1724); um

ihn fur das klösterliche erziehen Das Kloster diente auch als
Studienort (1705—-1719, ): eın | ektor** die JUu Generation
In die Gotteswissenschaft eInifu weniger als 203 er! können
festgestellt werden, die hıer für das riesterium vorbereitelt wurden.

Bel einer Feuersbrunst In Colmar betäatigtiten sich die Kapuziner als mutige,
erfolgreiche Feuerwenr Sie wurden eshalb einstimmıi14g, VOT) Katholiken und
Lutheranern, als Sta  ürg aufgenommen.*““
Bis ZUum 1729, als die sasser Kapuzinerklöster von der schweizerI!-
Schen Kapuzinerprovinz abgetrennt und Zur selbständigen Ordensprovinz
zusammengeschlossen wurden, zehn Bürger Aaus Golmar In der
schweizerischen Kapuzinerprovinz das Ordenskleı empfangen: MeunNn Pa-
iıres und eın Bruder:>

Marin enzer (Johannes), 1679, 1700, 1735
Hermann Nölzelbach (  a  las), 10677 1704, 1719

Br nion IL udescher 167/7, 1708.
erapnı Stadier Johann Anton), 1691, 1740
emIigiu eın (Nikolaus), 1701. - 11721 779
Angelicus Eitlın Johann ranz), 1697, 1L21, 1734
artın Dopplier Joserf) 1701. 1723, 1735
Friedrich LOY Johann Aegıdı), 1706, 1725,
Patiens Kuefillfer Jonhann Baptist), 1704, 1429 764
idelis Herzog 1709, 1728, 1764

Untergang
Dem vielseiltigen, segensreichen ırken während Jahren bereitete die
Revolution en Ja Fnde Das Verbot, Ordenskandidaten autizunen-

sammelt.
PAL 43, 119 Guardian berichtet, daß 111a in 16 Ortschaften das Kloster-Almosen eIn-

372 37 PAYI 149, 146; 43, 118
34

Stdt.  olmar, Rechnungen; OTT { 4']

konnten.
PAL 149, 153 E: Ihorr I, z 6 Verzeıichnis der Lektoren, soweıt sie och festgestellt werden

35 PAL 149, 220—222 43 Novızen legten die Profeß ab bis ZU TE 1728
316 PAL 43, 119 17 37 PAL Personenkartel; 150 Dassım.



men, und die Beschlagnahmung des osiers als Nationaleigentum ware

IC fuür den Bestand des Noch sStian das Kloster ebens-

Kräftig ca Uund zaählte 192 Patres, Studenten, Bruder und Donaten (Ter-
ziaren?).°
al 1790 erschlienen vier Amtsleute und nahmen mıt höchst DEeIN-

icner Genauigkel eın Inventa der OoDIille und Immobbiliıen des Ostier‘: auf
Aucn die ıll Gefaße und die Paramenien wurden untersucht und

gistriert; In der Bibliothek ahlten SIEe 1661 an  e, arunier einen Wiegen-
AaUus dem Jahr 1485.°”

Des fjolgenden Jahres 19 Maı trat wiederum eine Abordnung VOT, den
Personenstand aufzunehmen; 18 einzelne aier wurde verhort und g —
ra ob el ewllit sel, In der Seeisorge mitzuhelfen; MUSSEe ber der
FId auf die Zivilkonstitution abgeilgt werden.“° Alle jedoch verweigerien den

EId, der VOoO verDbDoten und verworfen worden war.*'

Bald hernach, War der 271 Maı 1791, Kam der Beieh! Ins Kloster, innert
acht das Klosier verlassen, eils SICN nach Beifort, eiis nach
Neu-Breisachn n die (0]  ]] Zentralklöster begeben Der r ent-
SCHIE ST auch Jautete, konnte N! sogleic durchgefuünrt werden; denn
die treuen Katholiken iraien fur die Kapuziner eın und forderten ıhr Bleiben
Hre Bittgesuche, seibst urc Offentl!! Kundgebungen. Docn alles WarTr

erfolglos.“*
enn E Juni 1791 OSie SIich das Kloster auf;® die Insassen aucnitien Im
Drivatleben einige In die Fremde Die meısten harrten Aaus in
der reue ZUr Kırche und Z und nahmen die Entbehrungen des
Wanderlebens auf sich, selbst Einkerkerung““ und Deportation.“
DIie Klosterkirche wur:  e 1792 geschlossen;“* die Itare und
die Kanzel amen nach Vögilinshofen, Oberrheiın, SIE Jetz noch in der
Pfarrkirc sehen sind und 010 rer arocken Schönheit bewundert WeTl-

den.#4 Dıie kirchl| Gerätschafiften und Gewänder ubernanm zu Teıl das

35 Ime. 82 39 Be1 L, 43 fand die Inventarisierung Mai
4() IMEe 41 TImMe 201—211 Personenverhör.

OTT - 44 F sıiıch eruien! aut Beuchot, Das ehemalıge Kapuzinerkloster in Colmar, Col-

11al 1915; Winterer 134
43 Am Juni 1791 hatte der König Ludwig XVI das Dekret der Aufhebung des Osters Colmar

unterzeichnet. © 44; W ınterer 134
44 Guardılan, Anselm Grillot, wurde 10. September 1791 eingekerkert, aber ach der Frei-

assung verreiste in die chweIiz Winterer, 134
45 OTIT K 45-—4 7 Lebensschicksale der etzten Insassen; TITme. 261—311

Am anuar 1792 wurde die Kırche46 Winterer 134 Die Kırchenturen wurden vermauerTt.
aufgehoben rbogas Martin, konstitutioneller Bischof VO:  — Colmar (reg. 1791—1794), VO-
zierte schwere Unruhen UrC] die Schlıeßung der Kapuzinerkirche 1n Colmar VI: 2921

4’7 er Hotz ennt den Hochaltar «sehr gu Barock», vermute aber dessen Herkunft aus



Münster. Das verlassene Kloster diente zuerst als Militärspital und wurde am
20. Juni 1796 die Schatzungssumme von 28 662 Livres versteigert; BI-
SC Andreas Raß —1  ) VOT) Straßburg kaufte 853/ das An-

arın das College re einzurichten D 1 wurde der alte
Gebäudekomplex des Osiers niedergerissen. Dort erhebt sich gegenw;  l
das College Saint-Andre, Schulbrü 1000 Schuler und Schulerin-
MNel unterrichten und SIE HIS zu Baccalauria vorbereıten Noch ste im
Häusergewirr der Rappgasse, das schlichte Kapuzinerkirchlein als
einer segensreichen Vergangenheit und erınner die Statte, die eıns
uüuber 400 Kapuziner eireien aben.“
DIie Kapuziner, die zweimal Golmar verlassen mußten, eins VOr dem SCANWE-
dischen Heer, dann VOT den Gewaltmännern der Franzoösischen Revolution,
amen wieder Im 1948.“” Junı 1964 hat nen der BiscnofT von

Straßburg eiıne Kapelle des hl. Franziskus, ihres Ordensstifters,
eingewelht und ihnen eıne Pfarrei anvertraut.°

Marbach der nach alter Überlieferun Au dem Kloster Unterlinden ın Colmar. alter Hotz,
48 IT ‚UB 45; Marıanisten 24, 1975, Oktober b1s Dezember.
49 Analecta OFMCap 61, 1948,
5(} Esto Fidelis 1964, 177 L’amı des Foyers Chretiens, 14 Jun! 1964,

Klosterobere

u
QUELLEN
PAL 149, 291—302, 461 ; e! 189:; D, 307; Orr 57

rg Mäher anfangs 1633
von Überlingen, aden, 1595 Johann Georg), 6.1.1620, als Oberer

Dez 3.9.1632, ' Dez anfangs 633 ausgewlesen Aaus

Colmar,* 8.2.1642 ın Oonstianz

LID: 512 1630 HospIiz; 149, 461 bezeugt als Superl10r 3.90.1632
6, 250

OTT 47
PAL 150, 16 Q; 116, 181, ed in B, 153—158; 119, 264—1269

un
E Zumsieg 1698— 1703

Von Schlettstadt, Isaß, get 28.6.1664 Johann ); Fitern Jonann Zum-
Sieg und arıa nna Simonis, Priesterweihe 6.6.1688, GEW als
uperior 5.9.1698, uardılan, Im Amte In Golmar
PAL 150, 93



Valentin (Hold) 704 Januar HIS September (1)
von iTCO sa get Johann alentin), Fitern Valentin' und
Beatrix Sichlerin, 241672 GEeW 4.1.1704,; 52 11771 in Colmar

Totenbuch 1rC] 2.5.1685 mtmann in 1r und Conseil souveraın ce in Ensisheim
und Breisach.

PAL 150, 84

Albner Alber) (1)
VONN Ensisheim, get 4.1.1653 Johann Wilhelm), Fltern Johann und
nna arıa Heisch, 0.1.16/70, GgEeW 3.9.1704, 1.8.1728 In Klienzheim

PAL 150, 81 T’ ben 63

alenim S708 (2)
VON gEW 2.10.1705. ben 704 Jan Sept

an Albner Alber) B710 (2)
VOT) Ensisheim, Isaß, gEeW 4.9.17/08 oben 7ı r A

alentin° 174(Ka (3)
Von IIC Isaß, GgEeW 26.6.171 oben 704 Jan Sept

artıalıi Ghiboleth 179 R 771
Von Relfort e get 7.2.1667 Johann Baptist), 4.11.1686, Priesterweirhe
0.9.1692, gEeW OLTE 3.4.1719 In Neu-Breisach, egraben n GColmar

PAL 150, 100

Albner Alber) M 3)
von Ensisheim, gEeW 0.5.1715 oben

Mansuetus Deloge BDA

Von Domdidier get 7.9.1672 (Jakob), Priesterweihe
9.9.1699, GQEeW 3.5.17/168. Inl
PAL 150, 109

Bonagratia Fischer 1721 M [24
von Hochstatt, get Johann ranz osert), F itern Konrad
und Margarıtha Schultheiß, 1.,5.1695 Priesterweihe 5.4.1/02. GEW
2:9.4721, 15.4.1 742 In Straßburg. oben Provinzlal 2-1 65
PAL 150, 113 P. Ar(£hangelus VO:  - Altorf, Die Miınistrı Provinciales der elsässischen Kapuziner-
Drovınz 1n‘ Archiv für Elsässer Kirchengeschichte I: 1926, 13

971



DPatritius Litzier 727
VOoON\N Hegenheim, Isal, gelt 9.9.16831 (Andreas), Fltern ohann Ulrich und
arıa Gurtler, Priesterweihe ( 0706 P B( F GEeW BATS 724, 2.4.1746
In Straßburg. oben 7 SE OoOmMMISSATrIUS Generalıs und Provinzlal

82 ben
PAL 150, 1372 N; ArT!  S VOon Altorf, Die Ministrı Provinciales der elsässischen Kapuziner-
Drovinz in Archiv für Elsässer Kıirchengeschichte (n 1926, 9—14

Fintan 5 A |
VOT Dambach, get 6.53.1636 Martin), Eitern und Salome
Kirschner, 4.8.1/7/03, GEW ZOALLT. 1237761 In Weißenburg. oben
Provinzlal
PAL 150, 125 A Archangelus VO.  — to: Die Ministrı Provıincilales der elsässıschen Kapuziıner-
Drovınz Archiv für Elsässer Kırchengeschichte 1, 1926, 5. 15

Protasius Beaulieux GE730
von n, gel 4.1.1644 (Wilhelm Richard), Eltern Wilheim und
nna EKlısabeth BrunckK, 0:8.1681. Priesterweihe 3.3.1688 In Arlesheim,
GEeEW 1729, .1 4733 In Kıenzheim
PAL 150, 93 N’ 3 C, 159

Donatus Lippold 1730
von SUlzZ, get 7/.1.1695 (Franz on), Fitern elichırior und nna
Sophie Heß, 4AAMLT2. gEeW 1/730, S f 1701 In Golmar oben Provinzlal
sF50.
PAL 150, 143 83, 48 £.; Archangelus VOIl O: Die Miınistriı Provinciales der eisaässıschen
Kapuzinerprovinz 1n Archıv für Elsässer rchengeschichte n 1926, 15

Seit 730 ernannie die eisassısche Ordensprovinz die Lokalobern des KIO-
ers Colmar Der etzte uardıan des beım «Ausbruc der eVO-
utlon» War

nselm Grillot 791

VOT] Straßburg, 0.4.1735, Eitern ranz IFinanzprokurator und nna arıa
Schaefier, Proifeß 8.2.1/754 Verweigerte den schismatischen FIG. verließ
das Kloster Im ona rnl 1791 wanderie aUS, 1794 In Solothurn; weitere
Angaben unbekannt
rıch.Dep.Colmar 1.631; Chan. Beuchot, Le clerge de la Haute-Alsace exıl pendant la Revolution,
1896, 32; ImMe 81, 83, 88, U, 91, 100, 201, 202, 327
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Helvetia Franciscana

Studien und eiträge ZUr Geschichte
der schweizerischen Kapuzinerprovinz
13 BAND 978



NH  VERZEICHNIS

Die alte Eisässische Kapuzinerprovinz
VON Beda ay OFMCap

Fortfsetzung

Klöster und Hospize
Ensisheim

111Fort-Lou1is
116Hagenau
130Kıenzheim 1: Hen

Fortfsetzung OLL

elveliıa Franciscana erscheimnt Jeweilen IM März, Juni Oktober
Herausgeber: Provinzıala der wWeizer Kapuziner, Luzern
Schriftfleiter: Beda ayer, Luzern

U, idelis-Buchdruckerei/W esemlin/Luzern



Kapuzinerkloster
Ensisheim*

1445 reie Reichs Osterreich 1648 Frankreich

Bıstum ase| HIS 1791

03—1 791

Jas ersie Kloster

Seit waltete Graf IKOIaus von Bollweiler' als Untervogt VOTI Hagenau
und als Solcher War er das des elisässischen Zehnstädtebundes Er

verfolgte das Ziel, den FEinfluß des Protestantismus, der ı Oberelsaß eIine

a Osılıon erlangt el zurückzudrangen, Ja Gewalt-Maß-
nahmen brechen, Was in aber VvVon Wiıen aus abgewinkt wurde.* Sern
Sohn Rudolf® dagegen seIit 581 Oberhofmarschall des I andesfursten Fer-
dinand des Erzherzogs von Osterreich War WENIGST kämpferisch g -
SINN aber eswegen auch sehr besorgt die Kkatholr Restauration
des L andes Da el Kapuzıiner | auch A Innsbruck> und in-
elden® I rem apostolischen Wirken kennen und Schaizen elernt
Dlante er SIeE als Helifer fur das Reformwerk eiınzuseizen Von diesem
gedrängt riıchteie er das Provinzkapite! i LuUuzern das dem Vor-

ber das Kapuzinerkloster Ensisheim hat Bruno Bombenger el gut fundierte Geschichte gC-

schrieben, Annuaire de la Societe d’Hiıstoire Sundgovienne (Jahrbuch des undgau-Vereins)
1962 17—39 Zaitiert Bombenge:
ollweiler, C111 oberelsässisches Dorf Fuß der Vogesen; Reichsfreiherr Rudoilf Wal uch
Baron von Weilerthal Herr VO:  - Maßmünster IC  erg, Blumenberg PAL 117 185 DiIie Fa-

mil;  1e derer Vvon Bollenweiler (Pollweil olwel. gehoörte ZU altesten and-Ade VO sa
Nikolaus hat dem Hause EC11Cc große Berühmtheit gebrac) Urc! die Befreiung der Kon-
STanz AUS$ den Händen der Protestanten Bombenger, Anm
Hırn 0Sse‘: Archiıv für Öösterreichische Geschichte 1892 I1 Bd 214
ombenger 36 Anm und

ag ua den Studien, se1it 1537 Kapuzınerkloster bestehtN“ en T V Wegen SC1ILCI Klugheıt un! Geschäftstüchtigkeit wurde Rudol{f vomn der Reglilerung oft herbe1l1-

geZOBEN In Innsbruck besteht se1it 1593 e1in Kapuzinerkloster
In einfelden wurde schon 1596 C1MN Kapuzinerkloster gegründet Angelus Visconti 1599
— 1601 als ifrıger Guardıian wirkte Da E Auftrag des untıus der Reform der el Mur-
bach Elsaß arbeıitete, traf gewiß m1t dem Landvogt oft ZUSsammen Schmid-
lın Ose: Reformbestrebungen der en 167

3A 978



SITZ des Ordensgenerals, P. Hieronymus von Sorbo’ (1596 — 1599), VO

28. bis 30. September agte, en Schreiben und bat arın eiıne
Niederlassun In Ensisheim, der Hauptstadt der österreichischen Vor-
an Er in en Ordensgeneral|l semn nliegen bereits VOT-

enera empfahl nun den dessen en, das
oh! allgemeine Billigung and; aber die Ausführung MUu noch auf drei

verschoben werden.®

’.ll 1601 wurde Graf Rudolf, Im amen des Kalsers, alsaVOTl
Eensisheim ernannt Als solcher strebte ST noch ]]  I nach dem Ziele,
Kapuziner für Eensisheim gewinnen, die reilgiose Eerneuerung nach
den triıdentinischen Vorschriften durchfuhren konnen eswegen sandte
er Januar 2 eınen r den Schweizer Provinzial,” Alexander
ucklin,'® und erinnerte in mit Nachdruck das Ver  n des Ordens-
generals, Hieronymus, namlıch Kapuziner nach Fnsisheim bestimmen
Auf dem nacnhnsien Provinzkapitel, das auf den August des gleichen Jahres
nach Luzern einberuitfen Wär, amen ZwEeI Klostergrundungen ZUT Sprache
jene Von Sursee und EFnsisheim Da aber MNUur eiıne Neugründung durchführ-
bar Waär, entschied der vorsiıtizende Ordensgeneral, der Laurentius VvVon

Brindisi, ' zugunsten VOT) Eensisheim, während Sursee noch IS 1605 WaT-
ten mußte.'*

Auch Erzherzog Maximilian (reg 21  ) erteilte 4. November 160
dem andvogt Rudolf die landesherrliche Erlaubnis, auf dem Freihof von

Ensisheim,'® Lehen und ]] Osterreichs, auf eigene Kosten, den K9a-
Dpuzinern eın Kloster auen Nachdem die Platzirage nach dem Hın und
Her bereinigt War', das Kloster stehen Kam, näamlich auf der westlichen
eıtfe des Sta  randes, Quantelbach und In der Nähe der alten KONIgS-
burg.'“ Als Baumeilster (Fabricator el praesidens) Im amen der Provinz
sandte das Provinzkapite! Vo HIS September 1603, Fabritius von LU-
gano, ' einen vorzüglichen rediger. Der Aufbau wurde Defordert und
freigebige Wohltäter untersiutiz Aus den vielen S] Desonders die err-

Lexicon OFMCap 751
PAL 83 121 1; t. 83, 65; 115, 147; E 09—19 153 (t. HX I, 209 In seinem
Schreiben hebt Graf zweil Gründe Desonders hervor: In Ensisheim als S1tZz der Re-
gierung kommen zahlreiche Beamte und KRatsherren USamımen Der Protestantismus breitet sıch
AQUus.

1, 249 (t 115, 89)
10 HS 60)
11 58
12 PAL 117, 185 119 169; 1I 162 «Fuit locus T!  ‚D{us, sicut ei Ensishemi

Fuit autem In hoc 1tulo ab Generali ordinatum, ut Drius Ensishemi locus gdificetur,
Gu: Hieronymo [0) 80 Generali 3990{68 1598, recCeptus fuerit.»

13 PAL 43, Wr 83, 65} Bombenger 20 über den «Freihof>»
14 Bombenger 21
15 PAL In 166; 115, 155; 59 f’ 1’ 909—1912, 147



schaft Von Masmünster genannt, die das Bauholz lieferte, während die
Herrschaft die Fuhren für den A  ra besorgte.'®
Am esie T Bekehrung, also des Jahres 1605, ONnSse-
krierte der Basier Wei Franziskus Bar (r  1) die

Kapuzinerkirche Allerheiligen, den Hochaltar der Gottes-
mutiter; den echten Seitenaltar un dem Allerheiligen, und der
Seitenaltar erhielt als Patrone den Franzıskus VOT)] SSIS! und die eill-
9} lara Die Kirche wurde mıit vielen, kostbaren Reliquien der eiligen Aaus-

gestattet. '
Aus ZWE]| Briefen von Rudolf Von Bollweiler erfanhnren WITF, daß elr die Altare fur
das Kapuzinerkloster Ensisheim beim Kunstschreiner Christoph Frolich in

el Br esie und die erforderlichen Schnitz-Arbeıit Vo Bild-
auer ans Rueff, dem Jungern, ausgefuührt wollte.17*

Von dieser gottgeweihten Stätte aus en die Kapuziner eine rei  che
Tätigkeit Im Weinberge des Herrn.'® In der FEnsisheim stellte das KIO-
stier für die Oonn- und denI In der Klosterkirche standen
STEeIS vier BIS unf Patres den Glaubigen zZzu Empfang der H  e ra-

ZUur Verfügung.'” iIm Kapuzinerinnenkloster Ensisheim, das die
SOg Pfanneregger Reform“® angenomMen versanen Zwe]| Pa-
tres das Amıt eiınes Beichtvaters.?' rer missionarischen Sendung eIn-
gedenk, nahmen sıch die Kapuziner mıt aller or der Irrenden a
SIe gründliche Belehrung Zurl Kırche zuruckzufuhren FS le-
gen uns Aufzeichnungen MUur aus den Jahren 9—1 VOT, wonach 217
Konversionen stattgefunden.“* Aus spatern Jahren melden zufallige
von Konversionen.
In den Ortschaften“ rIngs Fnsisheim halftf das Kloster Allerheiligen
pDastorell auSs, Dereit, sSe| ZUr Sonntagsaushilfe auf der Kanzel und
Im Bel sS@]| es auch DEl Krankheitsfällen Das Kloster Wäar in der 1L_Aa-
ge, tüchtige auf die Kanze!l stellen: Aaus den vielen selen g —

die Volks  ISsıOnNnare Raphae! Irsing“*“ Von\n Markdortf (T Ber-

16 PAL 83, 65 Bombenger 21
17 117, 187; 1‚ 249
179 StdtA Freiburg Br., en Kirchensachen, Paket W Kapuzinerkloster 591—1804, Briefe VO:

und ermann Brommer, Der Freiburger Bildhauer Hans ue
(3 Jahrhunder und seine TDeıten für das Ober-Elsaß

18 E- 43, 124 x  S
19 Bombenger T

HS 943—956; Beda ayer, Das Kapuzinerinnenkloster Luzérn‚ Luzern 1973, 14—85
pA Ein Pater funktionierte als ordentlicher, der andere als außerordentlicher Beıichtvater.
22 PAL 144, 2085—212
23 BiABasel, 30—33/1, Fası  O I1, NT. TIE: 18.10.1773) P, Josef Anton, Provinzlal, den Bi-

von ase| PAL 43, 122 a  S 10.
24 1 293, 489, 743
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nardın Rorschac Von on (T besonders P. Georg etter 1575
—1631 AaUus Gallen,** der sSeINe erfolgreiche MiIssionlierung Im Isa
den amen eınes zweıten Landesapostels verdient hat

Fine Tur den Bestand einer Ordensprovinz lebenswichtige Auigabe wurde
dem Kloster anveriraut das OVIZIa Bis Z437 Provinztrennung 1729 VeTr-
sanen das Amıt des Novizenmelisters

61 Bonaventura Von Plurio?/ mMit Novizen;*$
161D 1as von Herbstheim;*?

onannes Chrysostomus Schenk VOonN Castell ;°
161 8—1 627 Ar'  a  lus von Uttenweiler®' mit Novizen;

633—1 634 eorg Von St.Gallen®* mMiıt Novizen;
5951 (28 Serenus von Kayse  r miıt Novizen

Nach der Provinztrennung estand das Novizijat weiter, miıt kurzem nier-
rucC (1750—-1781), als eIlz Studien Im Kloster untergebracht DIie

der Novizenmeisier In Ensisheim SC  Je WUrdIg aina aVvrYy
{  /  N} eın vorzüglicher Geistesmann, der Vor den revolutlionaren AUuUS-
forschern erklarite, Sr enne keinen bessern Lebensweg alis den Weg der
versprochenen Ordensregel.“
Zur Klosterfamilie gehorten, Im (Cjeiste des ni. Franziskus, aucn die Miıt-
glieder aes Dritten Ordens Die Drittordensgemeinde, cdie der
Uund Betreuung Ges OSsiers In Ensigheim heranwuchs, wurde VON einem
ater, Drittordensdirektor genannt, eleite und gefordert. Als sSolche sSiınd
uberlieiert ellX arıa Geiger (1755) und HUugo Von Gildwiler )34

dritten Sonntag eInNnes jeden onats versammelten sich dıe Mitglieder
nachmittags ein Uhr In der Klosterkirche ZU un ZUTr oörung des
Wortes Gottes Obwohl die Vorschritten des Dritten Ordens als senhr sStreng
galten, eien die Mitglieder eine stattliche Anzah! VOTN Maännern und
Frauen.94*

25 156, 487, J83, 144
26 HS E 487, 743, 144; I 09—19 259
27 Verfasser eines aszetischen Buches Mesc.), 106, fol 177—354, das den Autor als Kenner

des geistlıchen Lebens offenbart; 9, 145,
28 Es werden 1L1UT dıie OVIzen gezählt, die ZUur rdensprofe. gelangten. PAL 149, 145, NrT. 15
29 Matthıas Warlr sechsmal ZU Provinzial ewählt, starb 1m ufe der Heıligkeit HS 62 88 Unter

ihm hat der hl. Fıdelis reiburg Br. das Noviziat vollendet. Ferdinand della Scala, 34 (3)
Profeßzeugnis.

3() P. Johannes Chrysostomus Schenk VOT1 Castell (ca. 1581—1634) W ar 1ın verschiedenen Klöstern
ein begnadigter Novizenmeister Uun! führte Y} OVizen ZUT OÖrdensprofe PAL 149, 145, Nr. 19;

40, 238 291 258, 485, 585
31 PAL 149, 145, NrT. ZAR
37 PAL 149, Nr. 18; ben Anm
33 Ime. 102, 104, 105, 106, 211 Bombenger
34 Bombenger +#
44* Merklen M $ Histoire de la VL. g  nsisheim OB Colmar 1841, 215



FS wurde ung In Ensisheim, daß die Fronleichnamsprozession ahrlıc
betend und singend auchn den Klostergarten ZOG, anner und Frauen
ar entstand 7 weiftfel uber die Erlau  el Die wurde dem Nuntius,
Giovannı Ha orre, vorgelegt; in einem Dekret (Maı 1606 entschied SI.
der fromme Brauch onne ohne 7 weifel durchgeführt werden.®

Vom Herbst 1611 HIS Herbst 1612 weillte r. Jur Markus ROY n Ensisheim,
ST die einträgliche Stelle eIınes Beisitzers OoDersien Gerichtshoie

inneNatte Im Oktober 612 iırd er Ensisheim für immer verlassen, Im
en der aier Kapuziner SICNH (Gott weıihen ÖD nıC das Kloster In
Ensisheim, miıt seiınen rommen, In seraphischer rmMUu und Buße leben
Insassen, einen entscheidenden Einfluß auf seIine Lebenswende ausgeu
hat? Nach zehn ahren Ird er droben Im r  ]] seın Blut und

alsy Christi.*° Im Seligsprechungsprozeß ird
von Herbstheim, der In Fnsisheim ua War (1611—1613),?7 ISO gerade
ZUur Zeit, als ICcells dort als Advokat praktizierte, ıhm eın glänzendes
Zeugnis ausstellen.®®

ÄAm 1616 star der edie Klosterstifter rei Rudolf von Bollweliller;
er SICH als Grabstätie einen kleinen neben der Klosterkirche 06-
wunscht und auchn erhalten.“”

Antfangs des Jahres 1622, zwischen und nuar, kenrte Erzherzog
Leopold der Landesftfurst, begleitet VOTN Z7WEI esulten, Im Klösterliernm en
Sern nlıegen, das ın Gregor in eiınem rı empfohlen hatte,“' betraf

(Graubünden); orthin sollte die Provinz einige Patres senden
zur Sicherung des katholische auDen und Berunhigung des Volkes, das
In wırre Aufruhr geraten SeI UÜber ı1ese Auigabe WUurCce in den Nac  JS-
stuncden eitrig verhandelt [)as rge  I Wärl, daß die Provinzobern, auf eın
Schreiben des Erzherzogs“ bald eIıne Gruppe mutiger Glaubensboten
sammenstellte und hnach Graubünden sandte Als ihr und Führer WUT-

de Fidelis von Sigmarın  n gesetzl, der seIne Aufgabe mit seınem Iute
besiegelte (24 prIl 1622). °

35 PAL 119. 200
26
37

Ferdinand Cala 73 S Dassım.
untfen die Liste der Guardiane VO'  w Ensıiısheim; 61 ff.

3 Prozeßakten Konstanz 203° 266 it.
39 1 9—19 248; Bombenger
40 Erzherzog Leopold (1586—1633) Wal seıt 1619 Landesfürs VO'  3 10 nd der orlande, zugle1:

Bıschof von Straßburg (1607—1625) TtTockhaus 11 1970, 355 Iruttmann 138
41 Das Breve ist datiert 6.1.1622 Bullarıum OFMCap., a 3928 vgl Anm hıstoria Miss10-

nN1ıS 36, hotokopie im PAL Sch
47 Der T16E ist datiert: reiburg Br. 6.1.:1622; ediert VvVomn Ferdinand cala 96
43 87 M 139 ff



Im November 1632 dronte der das gleiche LOS, das Wittenheim“* Qr-

eılt e) weilches die chwede In ran gestec hatten Als die Feinde
Fnsisheim immer naner uckten und VOT der umherstreiften, esCcC  S..
5671 die or die dem Belagerer übergeben. Zur Verhandliung
wurde Basilius Tanner,® yuardıan des ers, abgeordnet. Soviel! konnte
erreic werden, daß die ZUr Zahlung einer großen Brandschatzung
bereit War Am ezember 1632 ZOG das feindliche eer In Ordnung urc
die offenen ore In die Nur die Häuser der Bürger, die geflüchtet
ren, wurden ausgepluüundert. DIie hatten den Befehl, sich Irch-
ichen ebaudcden vergreitfen. Der Provinzannalist Flectus Betsch
von Laufenburg (T 1672)“ eiß nıchts Schlimmes über diesen SC  edischen
Eınfall berichten.“

Aber sSchlimmer erging der In den Jahren 7-16 als Herzog
er von Weimar “ Im Winter 1637 Im Sturmangrıiff die erobert

Die Bürger uchten Schutz und ıl In der Kirche und iIm Kloster der
Kapuziner. Doch die drangen auch plündernd In alle aume des
Osiers Superior“*” Wäar entschlossen, mıit den Mitbrüdern das
suchen, da nen Notwendigsten ZUu fehlte Da SC nen
ommandant Konrad aulmann Brot und Fische und erlauDte, außerhalb
Almosen sammeln;: aber fortzuziehe verwe eT nen entschieden.

Im 16° racC Im Kloster euer aUuUs, als Öösterreichische Pul-
VvVer anzundeten DIe Landesfürstin, Erzherzogin Klaudia, befahl, den Schaden
wieder gutzuma  n. So konnte der Gottesdienst bald In der Kirche geha
werden.>'
evor die cChweden die sattsam ausgeplünderte aumten, wurde Von

nen KOosmas von Laufenburg? (ca 1609—1663) und Br Kar/l von euen-
burg a. Rh (ca 1602-1 eiınes verräterischen Vergehens>* bezichtigt
und Vo Kapıtan zu Tode ur Frschießen verurteilt. P. Cyprian, der
furchtliose Superior, konnte den euin der das Todesurteil vollstrecken

44 Wittenheim, ein altes Dorf, In der ähe VO  n} Ensisheim, Wal im Besitz des Herrn vVon Andlau
Hotz 174

45 Basıilius Tanner VO'  -} Appenzell; unten Liste der Guardiane Ensisheim.
46 Electus VO'  3 Laufenburg (1581—1650) chrieb die Provinzannalen: 116; Warlt während

der schwedischen 1m Elsaß «Pförtner» in Colmar. Seine Annalen sind ediert in und
348

47 Ihorr 27
4® Bernhard VOLL Sachsen-W eimar (1604—1639), Heerführer 1m Dreißigjährigen rieg Brockhaus,

B 1967, 583
49 Superior WaTr Christian ank unten Liste der ern VO!  - Ensisheim.
5() 51 TON elv. 153; OTT 29B, 37—19 60

PAL 111, 21 E NT. 368 53 PAL 141 235 NT.
54 Der erdac| lag darın, die beiden erwähnten Kapuziner hätten Öösterreichischen Iruppen

geraten, die überrumpeln. B, 37—19:
55 un Liste der Guardıane VO!  - Ensisheim.



sollte, VOoT der Schuldlosigkeit der Angeklagten überzeugen, und die FXe-
kution unterblieb Bald darauf erkrankte der betreffende Schwer
und bat Cyprian serın Sterbebett und ulnanm In die katholls
Kirche Nach andaächti!  m Empfang der Sterbesakramente siar er ried-
lich, und Zur Freude der Katholiken wurde er katholisch begraben.*®
«In Fnsiısheim» schreibt der Provinzannalist Flectus Betsch Aus dem

1639 «hat der Präadikant eiınen nschla auf unsere Kırche gemacht,
senmn Fxercitium wohl Gottesdienst) da einzuführen. Als aber der Su-

Derior des ries, P. Gyprian, VOT dort gebürtig, samıt! seiınen Mitbrudern
darauf gekommen sSind, sie eSs adurch abgewendelt, daß SIE die
ure Kräaftig en, daß ST nıc mehr gewagt hat.»>/

Nachmıi drei Uhr des 7. Mai 1701 rannitien Kirche und Kloster
der Kapuziner nıeder. Die Obdachlo fanden bel den Vätern der Gesell-
sSchaft Jesu Aufnahme.°®

S zweite Kloster

Bereıits folgenden Oktober wurde der Grundsteimm zu Wiederaufbau
gelegt Doch erst IM ovember 1704 konnten die Kapuziner Kırche und
Kloster ezie Die Konsekration des Ordensvaters Franziskus
vollzog der Basler Weil Johann Christo aus (reg)

22 Maäaärz 1705.°” Zum Wiederaufb erstanden dem Kloster Wohltäter
Von seiten des Stadtmagistrates, der Adelsfamilıen und des einfachen Vol-
kes.®9 SO erfreute sıch das Kloster auch STEIS des Wohlwollens und der
Frreigebigkeit der städtischen enorcdcen und der Gläubigen, die bereit
den braunen Vatern helfen, das tägliche risten und den
Bau unterhalten.®' Doch lie den Sohnen des h!l. Franzısku

erspart, ISC des errn ucC nehmen», den
uren, Almosen heischend, anzuklopfen.®*
Bis zum 1729, als die sasser Provinz entstan 28 Bürger AUuUSs

Ensisheim In der schweizerischen Kapuzinerprovinz die Ordensprofe ab-
gelegt. Der Ordensnachwuchs aus Fnsisheim biluhte auch nach 1729,
dalß Ensisheim Im ganzZen Bürger dem geschenkt hat.®®

56 B, 937—1942,
5’7 76 (t. 116, 328)
58
59

PAL 133 195 E 43,, 121

60
PAL 123, 196 Betr. Konsekration 1/1, 2 I 43, 122
PAL 123, 196; 43, 121 die Bauschuld en VOT em die Schweizer abtragen: «Munıi-
fecentia diversorum plerumque Helvetiorum liberalitate ad plenum surrexıit fast.» Thorr
Ihorr 3° Unterstützung der Kapuziner anı der Rechnungen.

62 Guardian Serenus 1n einem Bericht (1725) Provinzıal ber 3() Ortschaften, das
Kloster Almosen einzusammeln hat. PAL 43, 122 10.

63 t. 150 passım; Personenkartei Ensisheim; ombenger 80—94 Verzeichnis und Personalien



Die esulten, die seIit 1614°%* In FEnsisheim urc ihre Schulen segensreich
ewirkt hatten, mußten 1765 ıhr Arbeitsfel raumen Ihr ruhneres Kollegium
wurde nun verwendet als «Depö destine renfermer 1es mendiants Va

e1 fiılles libertines qUuUE on arrete dans Ia province». Die Aufgabe e1-
nNnes Anstaltsgeistlichen wurde dem Kapuzinerkloster übertragen. Der hierfuüur
besiimmte ater waltete des mies als «Director auperum» und es

gewisse Pfarrechte.®>

DIie Revolution, die ihre Wellen verheerend uüuber galrlZ Frankreich warrf, mach-
VOT dem Kapuzinerkloster In Ensisheim nıC Halt Sie sandte Im ona

pril oder Maı Amtsmänner Ins Kloster, amı SIe en Inventa uber Hab und
Gut aufnehmen IC genug! folgenden November trat der Vize-

präsident des Distriktes VvVon Golmar AauT und verhorte Kapuziner,
eifrig forschend, oD er noch willens sel, das klösterliche fortzuseizen
Alle erklärten, Im und Im Kloster treu ausharren wollen.®® annn
aber sSuchte man die Kapuziner In rem Entschluß wankend machen, In-

dem man SIE gut eza Pfarrstellen ockte: jedoch S@] der
HIC auf die Zivilve  Sung abzulegen. Z7/WE| Patres flelen der Verführung zu

piter, legten den FIid ab und erhielten Posten auf Pfarreien,®/ während die

Ungeschworenen kein Bleiben mehr Im Kloster hatten Sie ins Privat-
en He Verwandten und Bekannten oder wanderten Ins Ausland,®® wıe
Rr. Heinrich nge, der Sich der Schweizerprovinz anscnio und ]

von 70 Jahren Im Kloster Zug 1834 starb.®?

Das verwaiste Kloster, das der aa& zuhanden e, wurde
14.1792 verKau und In Privatwohnungen umgebaut; die Kirche MUu sich
als Scheune hergeben.‘® Der etzte Rest des einstigen osters, das in den
189 Jahren des Restandes ZzZu füur Ensisheim und weithın Im ber-
Isa GgeWESEN, verschwand 1960 und MUu eiınem Spital machen.‘'

er Kapuziner AaUus$s Ensisheim und ÖOrts! des Klosterkreises.
64 Der Vertrag zwischen dem Landesfürsten Leopold und den Jesuiten ZUI betreffenden bernahme

eines Kollegiums wurde Maı 1614 unterzeichnet: 1mM folgenden Te die Jesuıiten

Ensiısheim ein un nahmen VO' Seminar Besitz. Merklen M., Histoire de la V1| d’Ensıiıs-

heim, IL, Colmar 1841, 195; alter otz 46
65 asel, Ensısheim Die Anstalt Lrug den Namen «Depot de mendicite»; Bombenger 35
66 rımel 102—107, 113—220
6’7 Es sind Salomon Vetter (1730—1798) und Johann amaszen Boll £) Bombenger 96

Be1l der Aufhebung och 19 Patres und Brüder 1mM Kloster.
68 TITmME Bernard 1horr, Das Kapuzinerkloster VO:  e Ensisheim, 1m ahrbuch des Sundgau-

vereins 1963, 95—97 «Die etzten Insassen des Klosters.>»
69 PAL 111 Beim Bau der Pfarrorgel Altdorf (1813) wurden dem Br. Heın-

rich Arbeıten der Tge Jer- un aubwerk, Paluster un: Abschlußgitter) übertragen.
Er wird 1m Holzbiıldhauen und Schnitzen e1in erfahrener Arbeiter genannt Ebenso hat das

Holzwerk des Hochaltare: der ten Klosterkirche in Fischingen verfertigt. PAL Sch 5200.13;
Ime. 104, 106, 219, 265

70 Merklen 195
ral ADep.Ht-Rhın 611; TIhorr 195

100



Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 451—452; e' 189

Fabritius 604

von LUganoO JI, 1556 (Taufname unbekannt), in die Mailänder Provinz
19(9: In der Schweiz Januar 1583, gEeW als up  l 5.9.1603; nach 1606
kehrte elr In die Mailänder Provinz Zurück, In Locarno
99—1 Provinzlal, 59 f
PAL 150, H; Sch

Alexander Bucklinu Buglin)
VOTN Altdorf 1562 (Anton), VOT 1582 Priesterweihe, - als Weltpriester
8.7.1582 in St. Jost bel ans, geW 3.9.1604, 9.1.1622 in Altdorf
Provinzilal, 60 f

PAL 150, Sch 116, 58 <«demütige Predigt ıIn Ensisheim (1622), die tiefen ANOTU!

hinterläßt; 60

Bernardin OorschacC 05—1 606

von 156383 (Laurentius), Konverrtit, 12.1586, GEeW 21.9

1605, In Altdorf

PAL D 150, K}} Sch 2397,1

Bonaventura Corlalanza 607 (1)
von Plurio IUro IY 1569, In die Mailänder Provinz 1594; 5
in der Schweizer Provinz, gEeW 8.9.1606, 3.8.1622 n I_ Ocarno Im Ite
Von 53 Jahren, Im

Opus Tractat eiıner klerlichen Unterweisun und geistlicher Pratick VonNn

Besc  —  Sl und ung des innerlichen GeDets, dadurch der Mensch
nıt MUur mit dem ersian erkennen mMagd, sondern mehr mıit dem ıllen und

der JTat selbst die Hand nehmen den Anfang, das Mittel! und das
EFnd dieses hl. Werks Den Geistlic Schwestern des Driıtten ÖOrdens St
Franciscı In an ara LuUuzern besc urc Bonaventuram von

Plurio, Capuciner und uardı i uzern 1608 MSC in PAL 106 1
1922, 37

PAL Sch Alessandro Romeri10, Bonaventura ‚OT'  anza da Piura. MscC. 18

101



Michael Angelus eyve { 6Ö7—1 608
von 1571 (Theodorich), geW 20.8.1607, 14  O
1611 In SCHWYZ.
PAL 150, W; Sch

Bonaven Corlalanza (2)
von Plurio / JUFro GgEeW oben

o Herbstheim 161

von Reichenau (Augla D aden, get (Marquard) in Bohnhlin-
gen niersee, Eitern Sebastian und nna Vogt Von Castell, 1.1.1601,
Priesterweihe VOT 1606, gewW 27.8.1610, 5 7.1654 In Luzern, Im Amte als
Provinzialı.

PAL 150, Y’ Sch HS 62 (Provinzıal 1620—1623), 64, 65, 119, 241, 314, 360, 362, 948;
12 19773—1977, egister XV; ase 111 eigenhändiger TI1IE: Bischof VO:!  ; asel; da-
tıert 1.1.1613

Johann Chrysostomus Schenk von Castell (1
von Oberburen 1581 Jakob Albert), Fitern ans und
nna Barbara von Breiten-Landenberg, 1.6.1601, GgeW 3.9.1613, 2511
1634 In8 Geschwister Christophorus, der he-
rale asel; Johann Willibaldus, Abt In Kempten; nna eronika, Priorin Va-
|1S Sta GrucIs:; arıa Elisabeth, Ganonissa In cnhanıs

Bucelin Gabriel, Germania Par IIL, Frankfurt 1671, 173 I 296, 309
PAL 150, Sch 3433.1—6; Bartholomäus W asserer, Der Kapuziner mıiıt dem Chriıstkindlein,
Maiınz 1888; 40, 253, 231 258, 4858, 585; 12:; 73— 19 Z 306, S19, 164

1€

Johann Chry: Schenk ON (2)
von Oberburen geW 6.9.1616, bezeugt 1.6.1618.' oben

HF 6, 953—19;

ArON

von Uttenweliller, Württemberg, 583 Johann Konrad),
geW 4.9.1618, 10.1652 In LUuzern

PAL 150, Sch 2270,1
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Basillus Tanner 1621—1623 (1)
von Appenzell, get 0.9.1576 (Johannes Bartholomä), Eltern Bartholomä
und nna Decker, b- 3.4.1602, geW 5.6.1621, 14.6.1648 in Appenzell.
PAL 150, Ö  A H! Sch 2350.2.

Johann Chry: Schenk S 625 (3)
von Oberburen gewW 25.8.1623 oben

Wagner Ü
von Überlingen, aden, 1590 (Johannes), 11.1610, geW 9.9.1625,

1.10.1636 In Überlingen
PAL D 150, Q’ Sch 4238.1

Johann Chry: Schenk von 626—1 628 (4)
von Oberbüren gewW 4.9.1626 oben 161 371 61

628-—-1631

.Tanner i (2)
von Appenzell, gew 5.9.1631 oben M623

Georg 1633-1634
von Überlingen, aden, 1595 Johann Georg), 6.1.1620, geW
1633, 4.2.1642 In onsta
PAL 150, 16

Superioren

al Wagner 634-1636
von ann, * 1602 (Theobald), gewWw 1.9.1634,
1680 In Kienzheim, sa
PAL 150, 17

al Rank
vVon Laufenburg 1605 Johann Heinrich), 7.3.1624, GeW 228
1636, 7.5.1676 in Bludenz
PAL 150, 19 B, 37—1942; Romuald voxnxn Ockach, istoria Provincie Anterioris ustri2
FMCAap., Kempten 1747, 712 111



Cyprian Haag
VON Ensishelim, get 7.4.1599 Johann Michael)', Fitern Michae!l und
Kunigunde Schenkenfuchs, 3.:1.1618. GgeW 3.9.1638, 6.9.1651 In rem-

garten.
Joh Michael ack VO  — Ensisheim, Universität reiburg 3.6.1614 Mayer ermann, Die aftfrıke
der Universität reiburg BIZ TE1IDU: 1907, 7T719, NT. 12

150, 14

eremlilas Wende 1641Z 643
von rei Br.. 1581 Johann OdOKUS), 4.3.1605, geW 0.8.1641,

6.3.1662 in Wil
PAL . 150,

Arnold von Spiringen 16431644
VON Altdort 1604 (Jakob), Fitern Hieronymus und Oorotine JUu-
dıtN von Beroldingen, 26.5:1623. gEeEW 1.9.1643, 7.5.1674 In remgarten.

150, 18

elagius 645
von Staufen, 1605 (Lukas), 4.7.1625, gGEeW 5.4.1644, 18  do
1671 In reibu Br

150, 20 HS 67, 201, vA 363, 490, 635 (Winterdorfer); richtig Wıttendortier. 12 19723
—1977, 206, 245, 302

olın 645—1 646
von rei BT 3.3.1624, geW 5.95.1645, 6.4.1668 In rei Br

150, 19

an 164 April-Oktober
von Ensisheim, 1580 (Jakob Christo  )1 Fltern Christopho
und Katharına Schenkenfuchs, gEeW 0.4.1646, 12.1656 In
Solothurn

150, 12 Sch 121 53 fi TIon eilv. 311 f9 HS 200; Z 173

Guardiane

Hugolin Gugger 650 (1)
Von Solothurn, get (Stephan), gEeW als
!  , gEeW als 4.4.1647, 14.1.1675 In

D 150,
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ose Egloff 01
von ons 1603 Johann Konrad), 3.6.1622, GgEeW

6.9.1677 In Oonstianz

PAL 150, 18

ug Gugger (2)
VvVon Solothurn, gEeW ben

Fulgentius Müller z656

VOT! r  l B: 15992 (Christophor), 6.9.1612, GgeW 34
1675 In ons

PAL 150, 10

Johann ama: 658

VvVon Säckingen, n  n 1606 Johann Georg), 111626.; geW 20.9
1656, 4.2.16/74 In Rheinfel

. 150, 20

m Guay 58—1 661 (1)
VonNn Vuadens get 9.3.1615 (Hugo) F 8.2.1636, GEeW 0.9.1658, CR
1675 In Schlettstadt, sa

PAL 150,

(1u  ın Chaufflon 1661 Sa 663

von Romont 1617 (Claudius), GgEeW 10.1661, 5.10
1689 In Dornach

PAL 150, Sch

Richard Guay (2)
Von Vuadens geW ben

Toblas
von reibu get 9.7.1620 (Jakob) gEeW 4.4.1665, 1511
1690 In ulle

150, 43 E) Sch 1201 (4 und 3)
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Fidelis Dey
VonN Estavayer-le-Gibloux get 1.3.1621 Johann Peter), F 64 3 GEeW
7.4.1668, 3.7.1676 in Schlettstadt

150, 43 0} Sch

Feilix S Priat) 672
von e get Johann Ludwig), GgeW
1670, In Altdorf

150, 35 A, Sch 2907.3

ugustin au DA675 (2)
VonNn Romont geW 6.5.1672 ben Sa

Hortulanus Wild
von reiburg get 1.6.1628 Franz), 64 ’ gewWw 0.5.1675,
in

E 150,

1
von alux 4.11.1634 ) gewWw 10.1676, 9.1.1715
In eils

150, 51

Yy!  u ON en TE679
von Sursee get 1.3.1630 Johann Nikolaus), Eitern Johann Kaspar und
Barbara Singisen, E In Passau!' 2.7.1651, der Schweizer Provinz an
schlossen 5.8.1673, GeW 17.9.1677, 8.4.1697 In Luzern

Passau gehörte ZUT österreichischen Provinz.
PAL 150, 47 N; HS 562.

olfgang Göldlin éöldin) 9—1
Von Sursee get 0.6.1638 Jakob), Schultheiß Johann
Göldlin, 2.2.1659, geW 1.9.1679, 16.5.1712 In Solothurn

150,

olausy A
VON Sarnen get 8.3.1636 Franz) 'a al  — 2,8.1654, GEeW 295
1694 In Kienzheim,

150, .
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Ludwig chumacher
von Luzern, get 2 . 7.1648 Beat eınrı LUdWIG), GEeW 178
1683, 7.8.1710 In Luzern
PAL D 150,

Johann Bonaventura 060
von Zug, get 7.1.1631 (Bonaventura), Eltern Kaspar und orotinea ner,

12.1650, geW 2.9.1684, 6.2 1704 In Bremgarten.
PAL 150, 46 Sch 79, 61, 87; HS 203, 462, 665, 690, 1748

Hippolyt Ruttimann 6—1 689
von Luzern, get 6.7.1638 Johann JakoD), 5.8.1658, geW 686,
10.1696 In Dornach

150,

Aegidius Schorno
VvVon WYZ, get 11.1648 (Jose ichael), geW. 3.9.1689,

24.1.1733 In Schwyz.
PAL 150, R;

Angelus auimann 27695
von get 9.3 1653 (Josef), 7.6.1670, geW 5.9.1692, 4.6.1627
In
PAL 150, 81

LUZzius 695—1 69£€ (1)
Von LAaaxX get 6.5.1647 (  stian), F 1.6.1669, gEW 0.6.1695, 251
1714 in Solothurn
PAL 150, 79

ntitonius 700
von Tuggen S 9 get 4.11.164°2 3.6.1663, GeW 5.9.1698, 29.5
1705 In Solothurn
PAL E 150,

Beat chumacher 700-—1701
Von Luzern, get 4.2.1650 0.5.1666. gew 30.4.1700, 6.1.1718
In Arth

150,
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LuUzius 01—1 703 2)
von | aAaxX GEeW 2 9.1701 als up  ]] und Fabricerius beim Wiederaufb
des oben

alenin 704 (1)
Von FG get 10.1653 Johann Valentin), ater alentın, 2271
1672, GEeW 4.5.1703 als Guardıian, 5.2.1721 In Golmar.

PAL 150,

Norbert Anderha 705

VOTNN Sarnen get Josert) 5.3.1676, GEeW 4.1.1704, 25.9
37438 in

PAL 150, 87

as Imfeld 707

Von Sarnen get 3.4.1646 (Ferdinand), EFitern und nna von

Flüe, 7.4.1667, GEeW 10.1705., 7121738 In Zug
PAL 150, 76 Sch

Beda Haltmeyer fa708
Von Luzern, get 6.2.1648 Johann LUdwIGg), gEW 15100

In reibu
PAL 150,

alenüimnmn {  ° F7 Ö (2)
Von Irc Eisaß, gEeW 4.9.1708 oben

Benjamin Zollet (Chollet) 171 71

vonl get 0.8.1664 (Franz ernard), E 0.8.1682, GEeW 6.6.1710,
In rei

150,

Val enteler 171<V 6
VOoT Zug, get 26.9.1 (Blasius Damlian), geW 0.8.1713, 29.2
1744 In

150, 99
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Ambrosius Spannagel
von Katzenthal, sa get 1 3.1663 (Michael), Fltern Sebastian und Ursula

Barxel, 20.8.1686, Priesterwein 8.6.1692, geW 1.9.1716, 6.4.1729 in

Neu-Breisach, egra In Golmar

PAL 150, 100

edard 171 9—1 720

von Schlettstadt, Isaß, get 4.3.1666 Johann Maternus), Fltern Johann

Kaspar und Anna Katharina BiISSgau, 0.8.1683, geW 28.8.1719, 320.8.1728
In

PAL 150, 95

Gregor Mettier 721

VvVon Artn SZ, get 9.6.1676 (Anton Benedikt), 6.8.1696, gEeW 6.4.1720,
231795 in Rapperswil.

PAL e 150, 113

Edmund Kirchmeyer AZAL
von ann, sa get 8.3.1664 Johann Meichior), FItern Johann und Ma-

ra Apollonia Mitterhofer, - Priesterweihe 5.4.1692, GEeW 15.11

1721, 2.3.1746 In

150, 100

Serenus ertz
Von Kaisers Kaysersberg, sa get 0.3.1685 (Josef Anton), Fitern

e  I  { und Ursula Beiwand, 1.1.1706. Priesterweihe 30.5:1711, geW
6.11.1724, 2.5.1745 in Schlettstadt

. 150, 131

renaeus Staffelbach T1
von Sursee und Sulz,' sa get In Sulz, sa Johann Mau-

ritius), Fitern Johann und eronı auC 24.9.1691, Priesterweih 271.9

1697, geW AL2T, 9.3.1 761 In Sursee

Sein ater ging 1Ns Elsaß und starb 1676 Sulz. Georg Staffelbach, Hans Peter Staffelbach, Lu-
2611 1936, Stammtafel
Bis ach der Irennung der Provinz nannte sich von Sulz; Ur den er! bei der Schwei-
ZCI Provinz chrieb sıch VO!]  - Sursee.

e 150,
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Bonagratia Fischer
von Hochstatt, Isaß, get Johann ranz Joser), Eltern Konrad
und Margaritha Schultheiß, 1.5.1696, Priesterweihe 5.4.1702, GgeW 1726,

5.4.1/742 in Straßburg. ben Provinzialliste ST

PAL 150, 113

Nach der Provinzteilung 1729 die eisässische Ordensprovinz die
Lokalobern in Ensisheim Der etzte dieses Oositers, beim Aus-

der Revolution, War

Raynald Fab Bn 790-—1 791
von Schlettstadt, 6.2.1739 (Franz Äaver), Profeß 1757 Infolge der Revolu-
tion wanderitie er 1795 aus, ließ sich 1797 Im Kapuzinerkloster Bregenz nie-
der, sermn tugendhaftes, reguläres allen zZu  3 Vorbild wurde, lie
ase re DIS seiınem Tode Juli 1826

IM! Zn An  3 18 Frayhier 318; Gaudentius ser, Totenbuch der Nor:  ıroler Kapuziner Ordens-
PFOVINZ, Ms. 1966 « Lieffrommer, gesuchter Beichtvater.»®
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Kapuzinerhospiz
Fort-Loutls

Frankreich

Bistum Straßburg
174 Q-— 1 792

Auf Befehl des KOÖNiIgS LUdWIG XIV (r)wurde auf der nsel
Biesenheim, die ganz VoO  3 umflossen wird, iıne wehrhafte Festung
‚,ebaut.' In den folgenden Jahren wurde das Befestigungswerk nNeue
stione vergrößert und verstäarkt und erhielt unterirdische alle An den

wurde die nse| «mMit einer die Landung verwahrt». Mit
der Festung wuchs auchn das Dörfchen Fort-Louis auf dem inken ein-
ufer einer ansehnlichen die 4000 Seelen zähnlte, geziert mit
einer sSschönen Pfarrkirche, dem LUdWIG geweiht.
im re 1719 order LUdWIG (r 1715—-1770) Vo Kapuziner-
loster Straßburg einen oder Zzwe]| Patres für Fort-Louis, sowoh! für die Mili-
tärseelsorge als auch fur pastorelle der wachsenden

81n Dekret Vo 11. April beurkundigte der Intendant D Anger-
vılllers Von Straßburg die königliche er der Kapuziner nach Fort-
LOUIS arın werden die Bedin  n und u  a der Anstellung
schrieben daß der die französische Sprache beherrsche; daß er

geborener Untertane des franzoöosischen KONIgS sel; daß die Dienstleistungen
Ihm monatlıch Kriegskommissaär ljeur OUSSAaAU mitgeteilt werden
Als Sold werden dem umoniler a  nı 400 Livres zugesichert.“* Nachdem
der Bischof von Straßburg die oberhirtliche Zustimmung erteilt e, traten
Im Oktober 1719 ZwEeI Hatres und eın Bruder den Posten Obwohl innen
in der Festung eine Dienstwohnung Zur e  u  g stan bezogen SIE eine
Privatwohnung In der Stadt.>

Historisch- und Geographisches Lexicon, Auflage, 3! ase. 1742, 519
Baquol-Ristelhuber, Dictionnaire du aut- et du Bas-Rhın, Strasbourg 1865, 141; otz 14
PAL 43, 171 I ©: 83, 282—289 Dekret betr. Einführung der Kapuziner Fort-Louis; ed vVOon

Ar:  angelus jeffert, Fort-Louis, 1in: en der Elsaß-Lothringischen issenschaftlichen
Gesellsc!] €1! Alsatiıca und Lotharingica Bd XIV Colmar 1935, 132 Abkürzung:
Arch.F.L
PAL 8 '9 293
PAL 83 2' 43, A S
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1730 Die Verpflichtungen Im Dienste der Ooldatien und der Pfiarrei wuch-
Selr] bestandig; MUu auch der Stab der seelsorglichen rbeımer VeTr-

ehrt werden; dem entsprechend sollte ihre Wohnstaätte vergrößert werden
Zu diesem Zwecke entschloß man SICH zZzu Bau eiıner eigenen Niederlas-
SUuUNdg und Kapelle, die der hl. Martyrın Katharına ewelht wurde Das DI-
sSchoiliche Ordinarilat Straßburg gab ljerfur X 1730 die oberhirtliıch
Genehmıt!  g und beauftr. Pfarrer Brousse VOT) Fort-LOUuIiIs, den rund-
siern fur die Klosterkirche egen und segnen.‘
Das auf königlichem Grundstuck MEeUVUu erbaute Hospiz 1730 bewohnten g —
wonnlı unf DIS SE@ECNS Patres und eın Bruder, geborene Untertanen des
Allerchristliche KONIgS. FS fehite dem ause nıC eın wohlgepflegter
(Cjarten Von 30-50 ar.' Der eisässische Provinzchronist hebt mıt Nachdruck
hervor, daß Man die Niederlassun ZWar eın HOSpIZ mMan onne SIE
aber ebenso gut eın regelrechtes Kkleines Kloster mMeNnnen, denn arın werdce
das reguläre e nach Möglichkeit, autfs reuesie beobachtet.®

Fuür den taglıchen Lebensunterhal sorgte die königliche orSe, die alle dreıi
onate eine Destimmte umme Geldes dem HOospIiz zukommen jieß, Was die
Kapuziner als Almosen entgegennahmen,’ namlıch Jährlic 400 Livres als
Gehalt fur die beiden Militärgeistlichen und den Pfarrvikar

Der Arbeitskreis Wäar geNauU umschrieben, daß eın gerutteltes
Mal von u  a bewaltigen ınem aier die Seelsorge
In cder Festung, eın oder ZWEI Patres Detreuten das Militärspital; aglich
a Uhr eın ater den ottesdienst fur die ÖOffiziere und die arnıson

halten; ZWE]| Patres en das Predigtamt He der Mannschaft aUuUS, der
eine n deutscher, der andere In französischer Sprache azZu Kam die see|il-
sorgliche In der Garnisonstadat, eın ater seIilt 1719 als ar

der eıltle des arrers stan waäahrend eın aiter das Predigtamt versah.'®
Jjele Stunden wicdmeiten sich die Patres dem Unterricht der Konvertiten,
die nach einer nıIC vollständigen Statistik in vier Jahren (1722—1726) Y
zählten.!'

Die seelsorgliche usNılie Im Klosterbezirk konnte NC groß sein, iIm Hın-
I1 auf die vielen ufgaben, die Fort-LOouIs stellte LDoch gelegentlich hal-

PAL 83, 290—293 K.ople des bischöflichen ekretes
ImMe 15 <«Le jardın est de la cContenance d’un arpent>». Arpent, eın ehemaliges, französısches
Ackermaß VOIIl 30—51 Ar.
PAL 83, 292; Arch.F.L. 122—124' Beschreibung der Hausordnung gemäß den Anweisungen des

Provinzials für Hospize.
PAL 43, 171 1E Armel «vivant de la quete et ?aumönes>».

0=* Arch.F.L 129
10 PAL 43, 121 128

PAL 144, 365; vgl Arch.F.L 129
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fen die Kapuziner In den benachbarten Pfarreien AQUS, WwIıe In Röschwoo0og,
Runzenheim und Leutenheim.'!'*
Die Wirksamkeit und das en In Fort-LouIs verliefen nıIC ımmer In uhı-

gen Bahnen, da siIe hineingezogen wurden In das kriegerische Schicksal der

Festung enriac wurde das ger(t, erobert und zerstort;
wieder bald Angriffen aufgebaut werden.'? Die verder  ichst
Unruhe raG uber die Militärmission Fort-LOuiIs die Französische
Revolution herein Das ersie Anzeichen des drohenden Unheils u  ]]
sich

den 371 1791, als sieben anner des städtischen Magı Im Hospiz
anklopften, en Inventar, Im Auftrag der revolutionären Nationalversamm-
lung, aufzunehmen. DIie Patres belehrten die Herren, daß SIEe keinI

und als Bettler von Almosen en Als siIe auch nach ihrer Ein-
stellung ZU Ordensstan erforscht wurden, erklärten alle einmutig, sIe g —
denken, In der reue den abgelegten Ordensgelübden en und
sterben.'$

aucnien 13 Januar 1792 einige Beamte der Stadtverwaltun
Im Hospiz auf, das Protokaoll überprüfen. Sie überließen die öbel
DIS auf welteres dem eDrauc der Kapuziner; auch SIe noch das

HOoSpIZ bewohnen, HIS eın Gegenbefeh! eintreffe.!* Er leß nıIC lange auf
SICH warien

Am Februar 1792 verließen die etzien Patres Fort-Louis P_Julıan CGla-
quin und runo '! SIe hatten seıt EOZUGg des Stadtpfarrers Freytag
(am Juni die Pfarrei versenen Die übrigen Mitbrüder Schon
vorher WEOGEZOQGEN, VoO  3 wilden der Revolution Vvon rem ır  S..
feld und klösterlichen Heım fortgerissen. ”
olgende Kapuziner wurden deportiert Ooder starben Im FE xil

Abundantıu Person (1731—1792), uperior
NarcIiıssus Werlen [0
Jullan Claquin (1731—?)
JOy:! Bellot 71 9—7?)

P_Bruno oge!l (1749-—?) IoN In den näpstlichen Schutz des Kirchen-
Taates und ljeß SIch In einem talienischen Kapuzinerkloster nieder.'®

11>» Arch.F_.L. 129
12 Baquol-Ristelhuber, 141
13 Iımel
14 192
15 Tmel 193 die Schicksale der Hospiz-Mitgliıeder ach der sung der Niederlassung Fort-

Louis.
16 Iımel 103; vgl Arch.F.L 303,
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Engelhard Pfister (1751—1 823) wurde deportiert.
Br. Boehrer (ca 1757—-1815) siar' Im Kapuzinerkloster Bludenz,

er manches Jahr als demütiger und wachsamer Pfortner gewirkt
hatte.!6*

Wenn Jjese sieben Kapuziner, die etzten Im Dienste der Festung und
Fort-Loulis, den Eid beharrlich verweigerten und aTUu die Beschwerden der
Deportation und des y 4] auf siıch nahmen, ihre Standhaftigkeit
unsere besondere H  Chtung; denn der a  I Umgang mıit der Mann-
schaft und mit rohen Kriegsleuten War gewi nıC gefahrlos fur die Be-
wahrung des Ordensgeistes und der Doch sie blieben treu

Auf das HOoSpIZ der aa die Hand und verkaufte das Hospiz; kam
In Privatbesitz, und die Kapelle wurde 1803 niedergelegt. ” DIie e  S_
werke, fur eren Verteidigung und Eroberung viel Blut vergosSssen wurde,
siınd seit 1818 geschleift, und die einst! vornenme Militärstadt ıst eiınem
unbedeutenden Dorf herabgesunken. ®

16* PAInnsbruck OFMCap Provinzmortuarium, Ms.. 1om D7 194 An  3 Crau-
dentius ser, Totenbuch der Nor:'  ıroler Kapuziner Ordensprovinz. 1966, November 815
Maschinenschrift

17 TC] 304 Die Kapelle fiel 1im November 1793 den Flammen ZU' pfer Das loster-Ge-
au selbst ist heute Ooch asselbe, hat ZW alr einige Anderungen erfahren. Arch.F.L 119 Eın
Bauplan, sehr wahrscheinlich jener des Hospizes Fort-Loui1ls: PAL Sch

18 Hotz 5 ‚ Arch.F.L 182—188 N  8 24 Die feindliche Besetzung VO' 15—1818, 157

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 302; 150

Leo Rössilin 9—1 720
VvVon Ilfurt, sa get 3 7.1678 Johann Theobald), Fltern eo und Ur-
sula Großhenny, 7.9.1697, GEW. TD ATAT In Kienzheim

PAL 150, 114 N; 83, 202.

Jullus ammerer 17201721
von Schlettstadt‚ Is get 9.1.1683 Johann Eeitern Johann
Wilhelm und Maria Flısabeth 1817078 Priesterweihe
geW 8.2.1723 in

150, 134 I) 149, 302.
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Tavernier (Wirthn) 721d 730

von Schlettstadt, Isaß, get 25.1679 (  ıN Jakob), Eltern LOUIS und Ma-
rıa nna üller, 0.3.1699, Priesterweih 71.3.1705. geW 19.11
1742 In Ensisheim

PAL 150, 116 M! 149, 302; Sch (4

Seiıt 1730 Provinztrennung 1729 wurden die Superioren von Fort-Louis
von der eisässischen Provinz gewählt Der u  er! Wäar

Abu Person n 791—1 792
von TAAIEST: Protfelß 4.5.1750, starb als Flüchtling

iIm Kapuzinerkloster Maria-Bu  —_ el Lohr In Bayern.
rayhier, A., Histoire clerge catholique sace avant, pendant et apres la Revolution, Col-
IMNar 1876, 1 Vol,., 7 9 317; TMEe| A 193, 318; Arch.F.L 149
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Kapuzinerkloster
Hagenau

1260 reie Reichssta: 1646 Frankreich
Bistum Straßburg

Gegr. 1624

1624 Besorgt Erhaltung und arkun des katholischen Glaubens,'
richteten die Stadtbehörde VOonN Hagenau das Provinzkapitel, das In
Luzern VO HIS 1624 [  gie, eın dringendes Schreiben: arın
aien sSIe mit hoöflichen die Kapuziner der chweizer Provinz® moOch-
ien In rer eın Kloster übernehmen.“* Für den Bau hatten sSie De-
reIts 4000 gestiftet.? Die Kapitularen gingen bereitwillig auf das Bittgesuch
ein on Im gleichen re wurde eiıne kleine Gruppe Patres nach Hage-
MNau entsandt,® den Klosterbau In die Wege eiten, aber auch,
In der Seelsorge ıl Zzu leisten./ aselDs wurde nen eın ehrenvoller
Empfang ereıte Den Ankömmlingen Offnete der angesehene ınmnd reichn-
begüterte Stettmeister artholoma Bildsteirmn (1590-1651) als ersie Wohn-
statte sermn vornehme aus beim Rathaus

2. Maı 1627 errichtete P_ Matthias Von Herbstheim,® Provinzlal, das
reuz auf dem aTlZ, das erbauende Kloster ersienen sollte.? Doch
von eiınem Neubau konnte man absehen, da den Kapuzinern das alte Wil-

Die große ehrhe: in Hagenau War katholisch, aber der Einfluß der Protestanten (1000 Be-
wohner, ein achtel Prozent), WarTr nıcht gering und legte den Katholiken 1in der us'  ung ihres
Kultes cChranken auf. P. Archangelus jeffert, Der Stettmeister Bartholomäus Bıldstein 1590-—
1651 und die Erneuerung des katholischen Lebens ın Hagenau in: Archiv für sAas-
sische Kirchengeschichte 12, 1937, 91—15| Abkürzung Stettmeister; Guerber V Histoire pol1-
tique et religieuse de Hagenau 2, xheim 1876, 146—149; Les Capucins.
«Camera Casares>».
Die Rheinische Kapuzinerprovınz hatte me Versuche unternommen, ın Hagenau eın
Kloster bekommen. Man entschied sıch zugunsten der Schweizer Provinz, obwohl s1e hilerın
keine I1 unternommen hatte.
PAL F 43, 133 B 83, 99 £.
PAL : 83:; 101; 118, 533 Am 2.1624 wurde die eldsumme Kapuzinern übergeben, als Ss1e
ın Hagenau vorübergingen. Hierotheus Confluentinus, Provincia Rhenana MCap., Moguntiz
1735, 275

6 PAL 43, 133 y  S
Bartholomäus stein WaTr uch der 10124 zeitliche Vater der Kapuziner, der Verwalter der
eldalmosen, die für das Kloster eingingen. Stettmeister 120
HS 62

118, 608
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helmiter-Kloste angeboten wurde, sich die Jesuiten niedergelassen
hatten.'® Sie seit 1604 In Hagenau und uhrten die Lateinschule Nun

sSIe gern bereit, das Wilhelmiter-Kloster!' den Kapuzinern, mit Fr-

aubnis der zuständigen ehorde abzutreten Im 1628 aumten SIEe

das Gebäude und übersiedelten In die «Burg»”‚ wonach SIE seit Jahren

getrachtet hatten.'® SO stian das Wilhelmiter-Ki  te den Kapuzinern
Sie fanden aber das aus als uberaus baufällig und gar nıcht dem löster-
ichen Stil inres Ordens entsprechend.!“ Nachdem sIe die Erlaubnis des

General-Administrators des Bistums Straßburg, des Grafen ol Salm, '
erhalten hatten, schritten sie MUNI aran, das greise Kloster umzubaue
und nach ihrem ehrwürdigen Ordensbrau gestalten.'® Nach Jahren
konnte der uardıan, Johann Maria, !’ den Provinzobern berichten «Alles

ist gemä unseren Satzungen eingerichtet: Speisesaal, Gästezimmer, Kel-
ler und die 29 Zellen.»'®
DIie Baukosten decken halten tatkräftig die wohlgesinnien Stadtväter
und viele Wohltäter der a SOWIE der mge Aber auch Kloöster
der eigenen Provinz steue nach Möglichkeit, In mitbrüderlicher ilfe-

leistung ıhr Schertflein bei.'”

Im 1630 konnten die Kapuziner In das erneueritie Kloster einziehen
und erieDie Oktober den Freudentag der Kirchweihe, die der raß-

Druger Suffragan Paulus VON Altrıngen vollzog,** des Franzıs-
KUuS VvVon Assis!i, dessen Bild auch das Klostersiege! trägt.*' Nachdem das

10 In Hagenau, Guerber NM C.y 1: 337:; Z 150—170 Stettmeister ']

11 Der ilhelmiten-Orden, A ' 40 1m e Jahrhundert; 11—16 ın Hagenau uerber, I 136

12 DIie «Burg>» WaTlt die ehemalıge Kaiserpfalz aus dem 12 Jahrhundert; später 1tz des Landvogtes.
alter Hotz, 62; Guerber, E 78 II 168, 337

13 Der Provinzannalıst Electus Betsch schre1i «Um diese Zeeıt fing iINan in Hagenau A} für dıie

Unsrigen bauen. Was SOnNs' die Unsrigen VOIIl dem Tage d} da S16 diesen ÖOrt kamen,
ZUuT Erhaltung der katholischen eligion getan und ausgestanden aben, das sollen billigerweise
diejenigen selbst anzeigen, die sich 1eTr wirkliıch ‚gl der Arbeıt efunden en Die Wohnung
der der Platz, den die Unsrigen bewohnen, WarTrT anfänglıch eın ilhelmiten-Kloster, das miıt

der Zeıt die atres Societatis überging und VO'  e diesen auf uns. Gleichwo:) besitzen genannte
Patres bis ın die übrigen Güter und Einkommen, die diesem Kloster gehörten. Statt dieses

nunmehr baufälligen Hauses, das die Unsrigen ihnen gutem eia| angenOmMmMmM en
en s1€e jenen Platz in der erhalten, ach weichem s1e. lange TE UumsSONST getrachtet
un geste! hatten. Da sich 11U)  - Ur“ uns diese Gelegenhe1 bot, hat dieser Tausch vermocht,

s1e Patres UC| diesem BEinstand gewünscht aben, obwohl S1e vorher mit en

Kräften versuchten, uns den Eingang in die verwehren.>» 6, 17—19 128 f PAL

116, 90.
14 . 43, 133
15 Guerber, Historie, 13 1876, 214,
16 PAL > 43, 133
17 uıunten Liste der Klosterobern in Hagenau (1724—1727)
18 PAL 43, 134
19 PAL 43, 133 S  S

PAL T3 145; 118, 84() E 43, 133
7 43, 133 «Der Kirche:  on ist der Franziskus; der 0C]  ar ist der Mult-

tergottes und dem nl geweiht.»

117



Kloster vollendet dastand, rüsteten sich die glücklichen nsassen, ihre
für die Seelsorge eiInzUuseizen Vorerst In der selbst,

nen von den Prämonstratensern“?*? die Kanzel Von St Nikolaus® angeboten
wurde, dort, abwechselnd mit ihnen, ONnn- und Feiertagen das Wort
Gottes verkünden.** In der eigenen Kirche predigten sSIe aber nNur eIin-
mal jeden onalt, wie die Ordenssatzungen das T  I In andern Kıir-
chen mit Nachdruck empfehlen und vorziehen Aber die Beichtstuhle der
Klosterkirche Samstagen und Sonntagen, besonders den
SOg Seelensonntagen, von Pönitenten umlagert.“ Auch den
Gjottesdiensten stromte viel Volk In die Klosterkirche Zwel Patres waren
mit der Aufgabe etraut, die Kranken der esuchen, roösten und
mit den hl. Sakramenten versenen, innen beim Sterben beizustehen.?*®
Die Seelsorge des Osiers mfaßte auch die rrenden und Abseitsstehen-
den, SIE gründliche Belehrung und väaterl'’! el ZUr
Mutte  iırche zurückzuführen Eine Statistik des schweizerischen Provinz-
archivs mit amen und Herkunft 297 Konvertiten, die VOoO
1667 IS 1727 von Kapuzinern des Osiers Hagenau org  ME wurden.*
Doch diese Zahl tıef der Wirklichkeit, WeNTN eın glaubwürdiger
FProvinzannalist vVon undert Konversionen In eıinem einzigen Jahr Derich-
tet.28 Keiche rnie machte der priesterliche ıTer der Kapuziner, den sie,
selbst Lebensgefahr, entTalteien In den protestantischen rten eißen-
Durg und Bergzabern; Öffentlich verbrannien die Konvertiten, ZU großen
Staunen und Entsetzen der Lutheraner, häretische und Bücher.*”
Fine '  re und Triedilichere Seelsorge WäarTrT einigen Patres In Frauen-
Osiern Deschieden In den Nonnenklöstern Biblisheim ÖOSB 30 und
Königsbrüc OCist.®' stellte das Kloster den Beichtvater Bel den NNUun-
tiatınnen In HMagenau, die zweımal In Kriegsnöten die Flucht ergriffen hat-
ten,“* versan das Kloster den taglichen Gottesdienst und das Amıt eines
Bußpriesters.®**

22 In Hagenau 642—179 Guerber D 93 ff
23 Den Pramonstratensern 189 übergeben, 1208 ZUT Pfarrkirche rhoben otz 64: Guerber s 93—098

aint-Nicolas, Ospita! paroisse.
PAL 121,;

25 <«Leur 1se etait tres frequentee, leurs Offices SU1VI1S, leurs confessionaux entoures de Denitents>».
Guerber 2, 147
PAL 43, 134 S  N 27 PAL 1

7 5 143 29 PAL 8 1: 35
3() Biblisheim, Unter-Elsaß, eın Benediktinerinnenkloster, 4‘ 40 in der ersten Hälfte des 12. Jahr-

underts, bestand bis Revolution.
31 .hemaliges Zisterzienserinnenkloster, gegründet zwischen 1105 und 1147, gehörte den reichsten

Klöstern des Landes, von der Revolution aufgehoben Hotz Bullarium OFMCap 5, 327
Reform des Klosters Urc| Kapuziner.
Guerber IL, 179—183 Beim Manstfels (Ende Dezember en die Annunziatinnen
ach ancy und dan: ach Pruntrut, kehrten erst 1623 wieder Deim infa) der CNWEe-
den 1632 ergriffen sıe wieder die uc| Stettmeister 103

30# rmel
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Unsterblich Verdienste erwarb als unerschrockener Verteidiger der Kirche
33 Von Ensisheim Während seıiıner miszeıl als Klosteroberer

In Hagenau 1628 eın [194] Streit zwischen Katholiken und
L utheraner aus Das Schmerzhafteste WäarTr der Abfall von nı wenigen
Katholiken Der am W den Besitz der Pfarrkirche St IKOlaus,
welche Vo den Praämonstratensern versehen wurde, aber VON nen beim
Schwedeneinfall verlassen worden WärTl. Als nun die | utheraner die
nach der St. Nikolauskirche ausstreckten, Ja sSIe urc schwedische Sol-
aien niederzureißen beabsichtigten, da er sich P Alban wıe en Löwe
zu  3 Abwehrkampft. nier drohender Lebensgefahr ejerte ET regelmäßig In
der Kırche die ottesdienste, spende die eilige Sakramente und S{
oft und oft auf die Kanzel ann stan er da WIE en Prophet, verkündigte
mit Freimut die kathol! r SIE mit begeistigter Überzeugung VeT-

teidigend.**
Der amp dauerte voll SeCNs und endete mit eınem Sieg des
Kapuziners: die Kirche St den Katholiken; KONN-
ie nıC wenige Abgefallene n die katholı Gemeinschaf ufnehmen:
und die geflohenen Pramonstratenser ehrten glücklich rer Kirche
ruck In tiefer Dan  arkeı stifteten SITs nach dem lode des P Alban en
immerwährendes Jahresgedächtnis.® Auch die städtischen
erkannten eINne feierliche Urkunde die Verdienste des an Sıe e[r-

wähnten darin, mMit preisenden Worten, seiınen apostolischen Her, wodurch
67r den Katholiken die Nikolaus-Kirch und In innen den Glauben
befestigt atte.9%

Fın anderer mutiger und siegreicher ampe Christı erstand In
von ribour (  ) Im Auftrag des königlichen Intendanten

Vo machte er sich auf nach Leimersheim Pfalz) und die umlıe-
genden Ortschaften, der Lutheranısmus unumschränkt herrschte und
die wenigen Katholiken eın kümmerliches Dasern fristeten Mit zündenden
und überzeugenden predi hıer Abundius miıt unermuüudlichem
ıer die katholischen Wahrheiten, SIE erklärend und verteidigend. Bald
riebte er die Freude, daß 199 Lutheraner die umnanm In die o_
ische Kıirche aien und SIE erhielten. Mlıt Tatendrang un Hingabe
seizte As seın apostolisches erben und erken Tort, und immer mehr
Zuhörer charten sich seine Kanzel, die dann den Weg Tortsetzien

44 unten die Liste der Superi0oren; 12, 3—19 173
Ad PAL 83, 103
35 PAL 83, 106
36 PAL 83, 103—108 Abschrift dieser Urkunde
37 P, Abundius, ein tüchtiger eologe, grün  er Kenner des OoOmas VO'! Aquin und Don

S5cotus; schloß sich der vorderösterreichischen Provınz an, Lektor in reiburg Br. PAL 150,
35 H! Romuald 154

119



bis A katholischen Glaubensbekenntnis. Wo einstens die Irrlehre uUppIg
gedieh, erbpiunte NMUun\n rINngsum katholisches Leben.“
Hınter den Klostermauern wurden die erıker fur diese apostolische 1a-
tigkeit gruündlich vorbereitet, indem sSIEe jJahrelang den theologischen Studien
oblagen rst nach gestrenger Prüfung wurde nen das Wirkungsfeld 6 -

Offnet Allen? Im 1790 be acht Studenten, VON enen
aber MUur eın einziger den Stürmen der Revolution stan  alten wird.$?

Aus dem 1680 eiß der Provinzchronist eınen merkwürdigen Vor-
Tall berichten Fın französischer auptmann, Iutheranischer Konfession,
Iag In Bischwiller“? Schwer ran darnieder und wünschte, katholisch
sterben Er lHeß arum das Kloster Magenau eınen ater bıtten, der
ıhn fur die Konversion und das Sterben vorbereiıte Der VO Guardıan
beauftragte machte sich alsogleich auf den Weg, das Allerheili  T
auftf der rus bergend jehe, auftf dem ganzen, mehr als halbstundigen
Gang, umfTflog ihn eine chwalben, die auch das aus umkreisten,
In das er eingetreten; rsti als der Kranke die heilige ommMuUunNıON emMP-
Tangen e, verschwand Im Nu die zwiıtscher Gesellschaft IC wenIg
mußten dıe zuschauende Lutheraner aro staunen.“'

Wiıe alle eisässiıschen Kapuzinerkloöster, wurde auchn jenes In Magenau
Im re 1729 mit der neugebildeten sasser Provinz vereıint und der KU-
stodie Straßburg zugeteilt.“* Bis dieser Provinztrennung acht
Burger VvVon Hagenau In der Schweizer Kapuzinerprovinz die heilige Profeß
abgelegt: Patres, und Bruder.“
Der bedeutendste Mannn diesen ist zweıfelsohne arl Bildstein
(1590—1651).““ Vor dem Eintritt In den en bekleidete er wichtige Am-
ter in der Verwaltung der Magenau als Stettmeister (Prätor), als

und Gesandter Größten Einfluß üubte er seın und
Ansehen Aaus In der Erneuerung des katholischen Lebens Nach dem iruhen
Tod seiıner heiligmäßigen Gattin verließ er die Welt wurde Kapu-
ziıner und Priester:; er zeichnete sSıch besonders Aaus Tc außerordent-
ichen Gebetseifer und euesie Beobachtung der Ordensregel. Fın großes
Verdienst omm iIhm In der ründung des Osiers Offenburg, WO er
seın vorbildliches en Februar 1651 eschloß.“

1 35
30 TIC! 325
A4() Bischweiler, Bischwiller, VO|  - Hagenau CC km entiernt.
41 PAL 122, 200
42 36, 39,
43 PAL Personenkarte1i Hagenau, ach PAL 150
44 PAL 150, 29
45 PAL 120, 119—123; 83, 101 D Stettmeister 91—150; Romuald 554 «sclentia el pletate praxstans>».

12, 173—177, 219, 281,
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1)as Kloster, das man damals allzu rasch und notdürftig umgebaut atite,
war inzwischen baufällig geworden, daß Pfahle und isen-

stangen VOT dem insturz geschützt werden MUu So entschloß man

sich eınem Neubau Da erwachte un den Bewohnern der
eın wahrer Wetteiier, den Neubau ur Frondienst un mildtätige

ordern Katholiken, Lutheraner, GCalvinısten, Anabaptisten und

e sIe alle nahmen rege, werktätige Teilnahme, HIS die Kapuziner
In ıhr Heiım einziehen konnten.“* Wer aber damals eıne eise

Ahnung, daß bald, nach Kaum 50 Jahren, ıhre Nachfolger das Kloster fur ım-

mer verlassen müßten?

enn die Französische Revolution ergo sich verderbenbringend auch
uber das friedliche Kapuzinerkloster Hagenau Der ersie Anstiurm erfolgte,
als anfangs des Jahres 1790 Kommissare unvermutet Im Kloster auftauch-
ten, eın Inven aufzunehmen und einen Je auszuforschen, oD er

das Klösterliche fortzuseizen gedenke.“ FS Mag selin, daß Del der
ersten Finvernahme lle sıch grundsätzlich fur Weiterführung des Ordens-
tandes aussprachen. Aber Dokumente ezeugen, daß NIC wenige ıhre
Ansıchten andertien und den kirchlich verbotenen Staatseild a  gten, nam-
lıch Von den Patres zwel, von den acnt Studenten sieben, waäh-
rend alle Bruder den FIid standhaft verweigerten. Der Abfall VOTl Kapuzinern
In eınem und demselben Kloster Hı en betrübendes Bıld In der Provinz-

geschichte. Man SCHNrei dem verführerischen Einfluß des P_Benedikt

Hage“** E  g den er auf die jüngeren Mitbrüder auszuuben vermoc
IDDoch ZWEI der Studenten bald den Fid widerrufen49

1791 traten wiederum Kommissare auftf den Plan, die

angefertigtien Protokolle überprüfen und erganzen. Auf Bıtten des
Guardians wurden diıe H Gefäße und liturgischen ewander In
noch überlassen.
Nach einigen Monaten, 17. Juni 1791 erging Vo  3 Direktorium des De-

Da der rla «Auft den kommende 25_ Juni muß das Kapuziner-
Kkloster geraumt seın und der Natıon Zur freien Verfügung stehen Wer aber
das klösterliche weiterzuführen wunsche, onne sich In die ene-
diktiner-Abte!l Altorf (Elsaß) zurückziehen.»>' Dustere Aussichten!
27. Juni 1791 erfolgte der etzte und entscheidende Schlag: Die Herren
AÄAmmann, itgli des Distriktes, und Becker, Gerichtsdiener, Or|

46 PAL 83, 109 Fr
47 IMe 65
48 enedi. age (1755—1809), Lektor der Theologie TITMEe. 150—153; Arch.R 322
49 ImMe. 6() iIıch Z 325
5(} Ime.

658
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alle Schlüsse!l ab: dann verschlossen sSIe die Kirche, die Sakristei, die
Zellen und die Klosterpforte und seiztiten eın Verbalprotokoll auf, das
SC  J1e «Das Kloster wurde gegruüundet 1625, wurde aufgeräumt Evacue
und hat 166 bestanden.» Dieses Todesurtelil Guardian mit
seiner Unterschrift bestätigen.“*
Die Kapuziner, die den FIid verweigerten, hatten nNun im Kloster
eıne Bleibe mehr:; die Pension, die ihnen zugesichert WaärT, lJeß vergebens
auf sıch warien sSIE nacn allen Seiten fort, Verwandten und
Bekannten, einige wurden deportiert, die melilsten fluüuchteten sıch Ins Aus-
land Nachdem sich der gelegt atie, ehrten In die Heli-
mat zurück und sie sich dem Bischof ZUr Verfügung.°
An der Spitze des geprüften Osiers stian eın wackerer, vorbildliche
Mann, P _ Tiberius Kielffer VON Benfeld (1731—1805). Er ird als eın from-
ner, gottseliger rdenspriester gepriesen, eın leuchtendes Vorbild fur
das Volk und treuer Fuührer seiner Mitbrüder.*
Nachdem Kloster und Kirche verlassen dastanden, nahmen mutvolle Büurger
sich der Klosterkirche und jeßen einen kırchentreuen der arr-
kirche St. Georg, Abbe ı1e kommen, amı er die heilige esse
l1ese Merkwürdig! Die revolutionäare Behorde schritt Zeıit NIC eın
SO War die einstige Kapuzinerkirche jene gewel  e Stätte, 1ang-
sten In Hagenau noch katholischer Gottesdienst ! werden konnte
Doch, eines Abends, als Abbe retiien den versammelten Gläubigen eine
Andacht jelt, überfielen republikanische die Kirche, mißhandel-
ten die Gläubigen und stießen sSIe mMit Gewalt hinaus Ein Bruder er
sıch im Kloster eımlic au  ehalten wurde DIutig geprügelt. Miıt Not
konnte sich Abbe eUu VOT Rohheiten rechtzeitig reiten, mıit atkraf-

ilfe der Gläubigen.°
Das Klostergebäude wurde Vo  3 Staate asCcC wechselten die
Eigentumer, von Hand Hand Als 826 in Hagenau von PP. Redempto-
risten eıne Volksmission durchgeführt wurde, gedachte Marn, das KIO-
ster eiıner Ordensgemeinschaft>? üuüberlassen Der Plan scheiterte
ı  n Widerstand der ehörden. Schli  lic wurden Kırche und Kloster
niedergelegt; auf dem erstand eın gewaltiges Lagerhaus fur Taba-
ke.>® endigt die ehrwürdige Geschichte des Osiers mit dem qualmen-

5’2 uch Br. elx Haberthür hatte seine Unterschrift ZUuU j1efern Ime. 68, 160, NrT.
53 rmel 149—160: das Schicksal, soweıt och aufspürbar, eines jeden Kapuziners der etzten 10-

esterfamilie Hagenau
54 urg, Enquäte de ]’an AXIL; ImMme 149
55 Guerber AA 148; ImMe 68
36 In USSIC| die Kedemptoristen und dıe Kongregation VOITI Herzen Jesu.

Guerber Z 148
57 Namentlich wird erwähnt de atelux, Stadtpräsident. Ime. 69
55 Guerber OM 149; ImMe. 69; eV. Cathol. d  iIsace 20-—1921 le Bischenberg, Dar Ic P, Collet,

ONng. Red
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den aucC der Tabake, die aufgelagert werden auf der Stelle, einst
das segenverbreitende Kloster der Kapuziner gestanden

Klosterobern

QUELLEN
PAL 150, 455 38 6, 191

an Imhof (1)
von Ensisheim, s * 1580 (Jakob Christophor), F itern Christophor
und Katharına Schenkenfuchs, geW. als u  ı 5.8.1628,

12.1656 in Solothurn Er hat in Hagenau hervorragend gewirkt
seIne Predigten.
PAL 150, 12 t. 83, 103; E: 123 . 121 53 Analecta OFMCAap.., 39, 1922, 156; nNro-

1Ca elv 311 f7 Bullarıum OFMCap 57 229; HS 200 Siegfiried Wind, Zur Gescht des Kapuziner-
Osters Solothurn, Solothurn 1938, 165

;Wen
von reibu Br., uch Von Spever genannt,;' 1592 (Georg ichael),

geW als u  l 1.4.1630, Dez 3.9.1632, 23.3.1668 In Bre-

genz
] Gebürtig V«Cc Speyer, wohnhaft in rTeiburg; nannte sich VOD TE
PAL 150, 17

Desiderius
von ann, sa 1584 (Theobald), Weltpriester und Pfarrer In Hei-

3sa 5.6.1613, geW 1.9.1634, in

PAL e 150, 10

Alban 1635—1644 (2)
von Ensisheim, sa gEeW als u  [ 7.9.1635 öben

Joannis 644—1
von Schnierlach, sa 1584 Peter) Philos Baccalı, Weltpriester und
Pfarrer In Sigolsheim Hei Kienzheim, Lä 8.9.1619, GeW 15.4.1644, 1.8.16683
In Klenzheim

FAL 150, 15
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Honorat 5—1
Von reibu gel 0.4.1607 (JOdOoCus), 6.11 1624 geW 55 1645 33
1675 1 rei
PAL 150 19

ugen einO0Zz
VOTN eırı vue unbekannt 15.11 1626 GgeW als u 0.4.1646
3 1679 | r  ]]

PAL 150 2

Guardiane

Meichior Wild B649
von r'  { get 6.9.1603 Johann Ulrich), E 911629, geW 24.5.1648
als uardlan, : A ]1670 l rei
PALt 150 24 Y

p Simplizian 649—1 653
VOT Luzern 1613 8.12 1637 geW 16.4.1649 1 Wil

PAL 150 33 Y

Narcissus Roggenstil 6531 655
von Solothurn getl 9.11 1606 Johann osert) 0.8.1641 geW

14 O 1674 l andser Isa
PAL 150 200

Konrad KHenner
VOTN Sulz Isa 1613 Johann), 5.2.1636 geW 15 10.1655 13
1675 ı ans
PAL 150 31 R

Hugolin Gugger 657—1 661
von Solothurn get DD 10 606 (Stephan 27 10 1627 GEW 20.4 1657 41
1675 ı

PAL 150 22

m Richard Guay G
VOTI Vuadens r 9.3.1615 (Hugo), 636 gEeW 10.1661 179 1675

Schlettstadt
PAL 150 31
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ellx ria Priat) 663-—1665 (1)
VvVon elsberg, Jura, get Johann Ludwig), Fitern Reinhardt und
Margaretha Mare VOTI els  , F GgEeW
In Altdorf
PAL 150, 35 A; Sch Beda ayer, Die Famailie Reinhardt Briat VO:  - elsberg, in 6,
953—1956, 65— TIT; P. Bonaventura Furrer, Priıat VO': elsberg, in: 30, 1943, 49—53;

(Nachtrag Von ‚OC

DIionys Guay 665—1 668

von Vuadens get 6.1.1612 (Johannes), F 3.2.16306, GEeW 4.4.1665,
Ine

PAL 150, 31 Sch 1201 und

eilxX S Priat) 668—1 669 (2
Von eisberg, Jura, GgEeW 7.4.16638 oben

audiıus Ozon oC G
Von Dompierre get 3.3.1624 (Franz) 6.7.1648, geW 6.9.1669, 10  ©O
685 n reibu

150, 47 39 D, 309

Gregor Hankrat 672

von Luzern, get oSU));! Fitern und Flisabetn aDer,
Ins Franziskanerkloster | uzern Fillus Konventus WerdensteinensIis», 14  -

1644, Profeß als OFMConv In Luzern,£% In den Kapuzinerorden
5.4.1658, GEeW 5.9.1670, 1672 In Solothurn,

uzern Z 01—16' 391
Zentra  i1othe Luzern: Msc. S, 29—16 fol 34 35
PAL 149, 97 1670 Hagenau Guardıan, Deinceps Semper infirmus.

PAL 150, 61 ® 39, 309; Sch

Daniel CcCchmann (Aeschmann D
Von ZUuUg, get 6.2.1626 Kaspar), Weltpriester, ' GEW. 6.5.1672,

11.1696 In
Albert Iten, Tugium Sacrum, Stans 1952, 194

PAL t. 150,

Anton E Guntlin 5—1
Von Lachen S , get 1631 Johann Heinrich), 27.5.1 653, GgEeW 051675

5.7/.1682 In Sulz,
150, 51
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Hugolin Gugger SE (1)
Von Solothurn, get 7.11.1638 Johann JakoDb), 4.7.1658, GEW als uperior
7.9.1677, ab 0.4.1679 uardı 10.1691 In ann, sa

PAL D 150, 61

Humbert 683

von runtru(t, Jura, get 7.1.1634 (Melchior Werner), 1.7.1656. geW 13.9
1680, 8.4.1689 In Schlettstadt,
PAL 150, 57

Maria eyer Mayer)
von Sulz, sa get 3 6.1644 Johann e0org), EFitern Johann und Apollonia
Styllier von rei Br., 4.1.1662, Priesterweihe gEeW 17  del
1683, 6.11.1712 In Kienzheim
PAL 150, 67

; Molitor 686—1 687

vonl getl 3.9.1639 Anton) 11.1663, gEW., 6.9.1686, 128
1707 In
PAL 150, 70

Hugolin Gugger 87—1 690 (2)
Von Solothurn, GgewWw 5.9.1687 Den S }

yaz Amrein 692
Von Beromuüunster 1649 (Hyazinth), 7.4.1670, GgEeW

27.3.1692 in Hagenau,
PAL 150, 81

; Hartmann 692—1 695
Vvon Luzern, get 2.3.1651 Johann OdOKUS), Eltern ans und nna
arıa achmann, 4.2.1668, gEeW 5.9.1692, In Altdorf
PAL ;& W.

Bonagratia Burner 698
VvVon axlan sa get 29 51649 (Theobald), 7.6.1668, gEeW 0.6.1695,

251728 In Landser,
PAL 150,
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Bertulf Schlis 1 698—Ä 700

von oisheIm, sa get 8.10.1652 (Adam) Eltern Adam und Magdalena
Obrecht, 5.7.1673, GEeW 5.9.1698, 141775 In SuIlz, sa

PAL 150, 85

Thietland Kirchherr (Kircher) 7083

von Ensisheim, sa get 9.3.1659 (Franz Joseph), Fitern Johann
und Agatha Feild, 0.6.1679, Priesterweihe 7.4.1685, GEeW 30.4.1700, 16  ©&

1718 In reisaC
PAL . 150, 90

Protasius Beaulieux 03-—1 704

VonNn Breisach, aden, get 4.1.1664 (  l ichard), FEitern Wilhelm und
nna Flisabeth Brunck, 0.8.1681, Priesterweihe 3.3.1688 In Arlesheim,
gewW 4.5.1703, 7.1.1733 In Kienzheim
PAL 150,

ONOrius Bourguenat 707

chermen), Vogesen F, getvon GiromagnYy (Schermeniensis
Johann Claudius), E 6.3.1680, gGeW 1.9.1704, in Kienzheim

PAL 150, 91

eo Henrici 1707 1709

Von Oberehnhei sa get Johann Georg), Fitern ranz und
nna Margarıitha Oberlin, E 5.1.1684, gEeW 3.5.1/07, Im Amte 8.9.1709 In

Hagenau
PAL 150,

Hieronymus erzinger 9—17
von Uznach get 2.2.16/70 Beat Johann), 1.8.1693, gEeW 2.9.1709,

In Zug
PAL 150, 109

on Hirschel (Hurstel) 174171

von Dambach, Isaß, get 4.3.1664 Johann eobald), Elitern Johann Theo-
bald Hurste|l und nna arıa Zapfel, 4.11.1685, gEeW 8.8.1711, 2 1.1743
in Straßburg.

150, YY  ü
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Konstantiu D  ©  —  — 171B7
VOoTN\N Arth S 9 get 84.1673 (Franz Xaver), Eltern oachim und Anna Maria
Reding, gEeW 0517413 1.6.1752 in Sulz, Isaß, als Senior der
Provinz Isa
PAL t; 150; 108 D; Adrıan, Biographische Skizzen Kapuzıner aus dem Kanton Schwyz,
SChWYZ 1904, 114

Schließlin 1718 1721

von Bremgarten get Johann oser), 3.4.1683, GEW. 13  n
1718. 0841723 Im Amte n Magenau, Isa
PAL 150, 95

Himerius Wirth 11724 September HIS ovember
von Rufach, Isaß, get 4.6.1670 Johann aul), Eltern Johann und
eronıka Rabhlin, 1.8.1692, Priesterweihe 1.5.1698, geW 2.9.1721,

371 .3.17929 In Fnsisheim
PAL 150, 108

NnnOoOzenz Quitter 1721A 724
Von Ensisheim, a get 9.8.1676 Anton) Fitern Johann e0o und
nna Katharina 1.4.1696, GgEeW als uardian als SUu-
Derior des ospizes29 In Golmar.

In den Jahren Da ] [ OSDIZ.
PAL 150, 112

Johann 5Wied  er
Von eım, a get 1.6.1684 Adam Bruno), Fitern Adam und ÖOttilıa
(0)] 0.:1.1703, geW als yuardıan 6.11.1/724, 5.3.1729 In Sulz
PAL 150, 124

Evarist reiz e A730
VvVon Andlau, Isaß, get 1.9.1683 (  a  a), Eltern ranz und Katharına
Kracher, 9.4.1/706, GEeW 2.5.1027: 23 1743 In Schlettistadt

150, 132

Thietland Tavernier 1730--
Von Schlettstadt, get 2.5.1679 lipp JakoDb), Eitern LOUIS und Ma-
rıa nna üller, 0.3.1699, Priesterweihe 1.3.11705; GEeW 1730,
In Ensisheim

150, 116 M; . C, 191
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Nach der Provinztrennung 1729 wurden die Klosterobern von der elsässi-
schen Provinz ernannt. Der etzte War

Kieffer S 790—1 791

von Benfeld, Unter-Eilsaß, 3 10.1731 (Franziskus atthias), Profeß 27.9
1750 Be|l der Revolution ZOG eT sich nach Barr, Unter-Elsaß, zurück,
seın erbauliches en den Katholiken Z wurde und er

23 . 8.17 8305 SsStiar

iıch de ‚veche, Enquä&te de l’an AT rayhıler, SIr 402; 65, 67, 68, 149, 150, 315
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Kapuzinerkloster
Kienzheim

13083 Österreich, Herrschaft Hohlan  erg; 1648 Frankreıich

Bıstum ase|

161 371 791

Kloster

erufung

1611 Der Anstoß ZUr ründu eines Kapuzinerklosters in 1enz-
heim!' (  ın  ) kKam Von der vorderösterreichischen Regierung In nSsSIS-
heim'*, seıt 1603 eın Kapuzinerkloster bestand Der kalserliche KOM-
mıssar as  Si, Johann Christian Schmidlin,* r das Provinz-Ka-
pitel, das Vo  3 bis September 1611 In Luzern beauftragt VvVon
Johann von onherr, Malteserritter® das Bittgesuch, In Kienzheim eIn
Kloster eröffnen.* Wır können diıe Grunde diesem Antrag
ja aus Bemerkungen von Provinzannalisten feststellen. FS drängte die Bitt-
steller die die Winzerstäadichen mmersweler,KJ1enz-
heim und die umliegenden Or die orge namlich, daß Jjese Orte
pastorell besser betreut und Im uten befestigt und Dbewahrt werden.?
So schildert Br. Rufıin den Zustand in Kienzheim, der etliche

aselDs statıonier war®: «Das Volk War Ild und u  ]  ,
SIE hätten katholisch senmnn sollen; 65 ist aber ZUugegangen Pre-
digten SIE noch gern angehoöort; aber esse oren, darnach ha-
ben sSIEe keinen großen Hunger gehabt».’ Um diesen Übelständen steuern

Kienzheim, eın Wiınzerstädtchen im er-Els Hauptort der Herrschaft Hohlan  erg. otz 87;
aquol-Ristelhuber, Diıctionnaire Du aut- ei Du Bas-Rhin Strasbourg 1865, 224

] * Lexicon OFMCap 3376 Kapitel Ensisheim.
Er wIird genannt: «Suz Majestatis ei Archıducum ustri= Commissarıus>». PAL 120,
Der Annalıst tituliert ih; als «Urdadmiı1s S. Joannis DeT Germaniam Receptor Commissarius>». 1.C
PAL 83, 70; 76,
PAL t. 43,
Br. ufın (Falk) VO:  3 aden, 1585, 1602, 1661; statiıonilert 1n Kienzheim 22—16:

hinterließ selbsterlebte Erzählungen aus der Provinzgeschichte: PAL 9 9, 10, 13 E: ed in:
Bde 1-

2, 41 I Annales OFMCap., 37



und M Volk en echt katholisches en wecken und Öördern oll-
man hiefur Kapuziner berufen eren I  l erfolgreiches ırken man

] Fnsisheim erfanren konnte

Das Kapıtel | Luzern dem das Bittgesuch vorlag, gIng bereitwillig auf
das nsuchen eın und er Jerfur die Ge  l  g des Basler ISCHNO
und des Ordensgenerals

Klosterbau

Als au War eiınDaC ausersehen eIn Weiler des Städtchens jenz-
heiım ı nacnster Nähe von Kaysersber und mmersweler daß « [IT)

| Stunde ur JNe drei Stadtie Kann » Das in USSIC Qe6-
nomMmMeEeENe rea|l wWwar aber I der Prämonstratenser-Abte!l Etival.!%
Lothringen Da sich Propst und Stadtpfarrer Von Rheinfelden Johann
Rudelbaum 11 eIin Freund der Kapuzıiner INS Mitte! und bat Igl den
Abt von Ftiival den auplatz fur das Kloster freigeben
wollen Mit Zustimmung des Klosterkapitels und des Apostolischen Nuntius
Ladislaus Aquino 1606-— kam von Etival die Schenkungsurkunde'®
(22 Oktober 161

In Schreiben Vo  3 271 August 1612 das Provinzkapitel ] onstianz
(2 e September 1612 gab der Bischof VOTI ase|! Wilhelm INnC 1608
—1628 IC MMUT Erlaubnis zu Klosterbau sSsondern druckte

Freude aus daß | Ober-Elsaß 18 segenbringendes Werk erstienen
SOl 18 Januar 1613 beauftragte er den Abt VvVon FEtival | SeINneNM Na-
[Nen\Nn den Grundsteirn des Osiers jlegen und das reuz auf dem

errichten Der Apostolische Nuntius Ladislaus Aquino ScChHhon
Ö  8 Juni 1612 die Erlaubnis zu Klosterbau erteiılt 15*

OÖhne V  g wurde nun MIt dem Bau begonnen astlos wurde g —
und gewerkt («sine mora») daß HIS im September des folgenden

Jahres (1614) das Kloster er u  rior bezogen werden Kkönnte

S  8 PAL t. 43 1289
Br Rufins USSDTUC:! 31

10 Etival-Clairefontaine i1ll ‚„othringen das Kloster, gegründet 1146 aufgelöst 1790 Polyglott-Reise-
führer, raßburg/Vogesen/Burgund München 1975 38

11 Kudelbaum Johann, ekan einfelden Orherrt un! Propst des Stiftes 13 TE
Stadtpfarrer, Magister der freien Künste Burkard Sebastian, Geschichte der Rheimnfelden,
Aarau 1909 712 HS 482 483 12 310 Anm

12 PA  — 118 l1ext der ntwort des untiıus; ed FEn
13 PAL 83 TE 'Text des äbtischen Schreibens; asselbe 120 3 f I ed

235
14 117, 299 £. Text des biıschöflichen Schreibens das Provinzkapitel Sehr schön!
15 asel, Fasz. XL, Kople.
15* PAL 76, 49; i 13—19 16; asel, Fasz. AXILL,
16 Im Herbst 1614 wurde auf dem TOVinzkapite! das Kloster iın Kienzheim erwähnt und der ersten

Kustodie zugeteilt PAL 115 286 913—19 13
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Seelsorge

Nachdem das Kloster Dach und VOoTn\N Hatres bewohnt War, begann
mit vollem Finsatz die seelsorgliche Wirksamkeit In der Klosterkirche selbst
wurde MNMUur den onn- und Festtagen des Advents und der Fastenzeit
gepredigt, und ZwWar na  l  s eın Uhr, den Pfarrgottesdienst

beeinträchtigen. Aber groß Waäar der Andrang den Beichtstuhle
allen onn- und Feiertagen, besonders den SOg DSeelensonntagen,
nach Empfang der ın Sakramente eın vollkommener la g_.

onnen werden konnte ann War der Zustrom VOTl und
groß, da die Beichtvater die Arbeit Kaum bewaltigen konnten ıner

verborgenen Seelsorge wicmeien SICH dıe Patres, die KOonvertiten-Unter-
erteilten IC hne Erfolg! In den Jahren 9—1 sSind 201 KON-

verüuten aufgezeichnet, nen Lutheraner, Calvinisten und Zwingllianer,
die AUuUSs verschiedenen Ör und Standen stammen.'‘
In der versan eın alter, abwechslungsweise miıt dem Pifarrer,
onn- und Feiertagen die Kanzel In den umliıegenden 2f[ nach
Angabe des Guardians Im 17258 halftf das Kloster aQUS, je nach
Abmachungen, auf der Kanzel und Im Beic  uhl Besonders iIrd die Ge-
mernde erwaähnt, da Jjese das Privi  l des Seelensonntags e[-
worben hatte;'” arum das Kloster vierten Sonntag des onats
aselDs usnNılie eisten In der Heilig-Kreuz-Pfarrkirche Kaysersberg
errichtete Bonaventura von Plurio OFMCap., Vo Apostolischen Nuntius
Ladislaus UulInO eigens delegıiert, Maı 1610 die Rosenkranz-  ru-
derschaft.!?** Dies ZUT Ige, daß das nachbarliche Kloster Kıenzheim
nocNh Ofter ZUTr pDastorellen In Kay  K  r a  rt wurde Für
Rappoltsweiler War eın alier als [  r fur alle onn- und Feiertage eIin-
geselzt Auf Befehl! des sasser Intendanten sandte das Kloster jeden Mor-
gen eınen rıesier nach Reichenweier, dort den Frühgottesdienst
feliern anrlıc J1el eın ater In mmerschweier die Fastenpredigten und
monatlıch eiıne Sonntagspredigt. Im Klarıssenkloster Ispach,** OSiIWAaris
von Kay:  er amteie eın als Beichtvater und el selbst oder

eınen Mitbruder die Advents- und Fastenvorträge. Fuür einige Pfiarreien
War eın als Missionarius bestimmt, erselbe aiter sStan fur die

Pfarrei zZur regelmäßigen als Beichtvater und I  er

17 1 219— 222
18 PAL 43, 126
19 TITNs Herrgott VOIl iıtzach OFMCap., Eınführung des «Seelensonntags» 1n uUur.  eım (im

saß), 1n: Y 1957, 150—155
19* TITNS Herrgott, Errichtung der Rosenkranz-Bruderschaft Kaysersberg (Ober-Elsaß) urıBonaventura de Plurio OFMCap 09—16 1In* 9, 145—149
20 Ursprünglich aselDs' eın Benediktinerkloster, SCHT. Ende 10 der anfangs 11 Jahrhundert,

1212 mwandlung ın eın rbanıstinnenkloster UOSClara; aufgelöst In der Revolution. Hotz
PAL 83, $() f! 4
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ZUT Verfügung; z. B Im re 1755 für die Pfarreien ennweler, Kappers-
weıler und all Orbeis (In französischer Sprache).*' Jjese mannigfachen
Angaben“** können NIC eın vollständiges Bıld der Tätigkeit des Oosiers
bieten, das Bild eiıner unermüdlichen, aufreibenden Tätigkeilt Im Dienste der
Seelen

Hervorra  d wirkte als re  ] Wetter*$ VOTN St Gallen selbst
en Konvertit Von ihm eiß Br uln berichten, daß er «mit seiınen
l  l Predigten das Volk gerührt und ihm viel Aaus den osen Gewohn-
heiten 9} hat Fr iıst gleichsam ıhr Apostel gEeEWESEN.: eswegen hat
sSIch das Volk gebesserl, ıst leißig In den Gottesdienst und ZUT Beıcnht und
ommMUNION In Kloster gekommen; allen onn- und Feiertagen SINd
SIE Aaus allen Städten und Dorifern herbeigelauftfen, als Wenn schneite.»%24
Oft Wäar eın Oölcher Andrang, daß auftf Offentliche Platzen D  l
mußte.*>

Im 1618 erlebte Kienzheim das lück, eınen andern gottbegnadigten
edig oren den hl. Fidelis VOTI Sigmaringen“* (1578—1622), damals
als ua  1a n Rheinfelden (1618—-1619). Fr wurde anläßlıch einer religioösen
eler als Ehrenprediger nach Kienzheim eingeladen. Serin Wort MUu eiınen
tıefen, unverwischbaren hinterlassen daß eın Zuhorer, nam-
lich Johann Frosch, nach acht Jahren, Im Seligsprechungsprozeß

Malland, 10. Juniı 1626, ihn als eınen hervorragenden {} un
eınen Mannn VOT) großer Heiligkeit ezeugt.“

Kirchweihe

Oktober 1619 erteilte der Basler Wei  ISC Johann Bernard An-

geloch (r 1612—1641) der Kirche, der DDreı KOnIge (Epiphanie), die

71 Ime. 3724
2 Diese Angaben ber die pastorelle Tätigkeit wurden gesammelt In PAL 43, 126 43i ILZ

83, 79; TITM! 12 Bernard Ihorr, Das Kapuzinerkloster Landser Tätigkeıit der Kapuziner,
15—78

23 P. Georg Wetter Ca 1575—1631); die Liste der Klosterobern VO! Klenzheim; IS 487,
1743, 144; Burgener, eivetla Sancta Z FEinsiedeln 1861, 434—441; 1: 09—19 269; D 1913
—1914,

24 Z 13—19 21
25 118, 92; Silvestro Mediolano, Annales OFMCap.., AppendicıIs ad 3 Mediolanı 3T,

190
26 487 312—313 pera, Liıteratur.
P Die Frage, ob St. Fidelis VO Sigmarıingen als itglıe: der Klosterfamıiılıe Kienzheim 17—

angehörte, hat JlegirIe: Wınd OFMCap gründlıch untersucht un: kommt ZU Schluß,
daß chronologisch gesehen, eine solche Annahme unmöglich ist; enn St. Fidelis ist bezeugt:
17—16 als rediger 1n Altdorf, Schweiz; als Guardian VO  ' Rheinfelden
Daß ber als Guardıan VO: Rheinfelden einer Predigt ach Kienzheim eingeladen worden
sel, ist höchst wahrscheinliıch; enn einfelden WAarTl damals Pfarrer un! Johann
Rudelbaum, eın großer Kapuzinerfreund, der innıge Beziehungen ZU) Kloster Klenzheim hatte;
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Konsekration.*® Freigebige Wohltäter elifend bereitgestanden, His
Kloster und Kırche vollendet Aus den vielen Wohltätern sel aron
LUdWIG von Fürstenberg“*** genannt, der geradezu VvVon den Annalen als
Klostergründer bezeichnet ird Er Tand, seinem unsch gemäß, seiıne etzte
Ruhestatte In der Kapuzinerkirche, ET 1628 Im Kapuzinerhabit beigesetzt
wurde.?*?
Mit der Kırchweirhe wurde auch eiıne Kapelle gewelht, die der Kırche
gebaut WäarT. Das Bıld der Muttergottes als eliterın der rısien zierte den
Itar, Vo  > hochverehrt Das Bild wurde wundertätigen Gnaden-
bild In Passau berührt und gesegnet.“

Wolken

BIS ZUT Stunde schenkten die Pfa  erren dem Kloster und seinem irken
großes ertrauen und beanspr’iıchten feißig seiıne ıl Um D
aber iral eIine Ernüchterung eIn; das brüderliche Verhältnis zwischen Klo-
ster und Weltgeistlichkeit Wäar gestört. Aus welchen Gründen wissen wır
nıC Besonders der Pfarrer Von mmersweıer Iırd genannt, daß r
eine Iwollende Gesinnung wıder die braunen aier nährte Da 1e]| er In
eıne schwere Krankheit, die ihn dem Tode nahe brachte Er betrachtete die-
S65$S Leid als Strafe für sermm Haltung gegenüber den Kapuzinern. Niemand
konnte ıhn roösten und ihm bringen Frst als eTl, anfänglichem
Widerstreben, einem Kapuziner eıne kindliche Beichte abgelegt e! and
er innere Ruhe und Seelenglüc und siar Im Frieden ottes Sein Tod
nach eiıner Beicht De| eiınem Kapuziner machte eiınen Jjefen Indruc
De] seiınen geistlichen Miıtbrudern Jjederum DeEe| den Pfarrgeistlichen
das freundschaftliche Wohlwollen zu Kloster Drei Königen zurück.

Kriegerischer NDruc

Die schwedischen Regimenter Degerfelds und Zillers flielen Verwu-
en in die ein Dreili Kompanien Dochten abends neftig die KIO-
sterpforte und verlangten gebieterisch Unterkunft, obwohl ma innen eınen

das beweist sein 11€E) ach tIv. mit der Bıitte einen auplatz für ein Kapuzinerkloster
in enzheim; ben Textteıil, dies erwähnt ist. 28, 1945, 273—285 Zur Chronologie
des Lebens des nl Fidelis VO'  - Sigmaringen.

28 PAL 76, 46; 149, 66; asel, Fasz. A, 36
28* PAL K 79 112; 33, Ya t. 43, 125 &. $ Fürstenberg, en schwäbisches Dynastengeschlecht,

das sich mehnriacC] abzweigte. rockhaus, 1968, 691
29 PAL 118, 91; 63, 11; 83, RR
3() PAL t. 43, 126 t. 76, 51—55 Geschichte des Gnadenbildes; Bullarium OFMCap d 228
31 4! 140—142; O, 112.
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Schutzbrie vorweisen kbnnte. Aber Simon Zimmermann®? von Luzern, der
mit einem ungern Mitbruder alleın Im Kloster zurückgeblieben WAarT, kam den
wilden Kriegsleuten freundlich enigegen und bot nen Speise und ran

Was immer In u und Keller ZUT erfügung stian ann schleppte
elr AaUuUs den Zellen Strohsäcke und Decken In den Speisesaal und lud die

ZUT Nachtruhe eın uvor ver er noch eine ıl Dbel nen,
plaudernd und scherzend Des andern ZOG die Mannschaft ab, herz-
lich ankend, nı MUur urc orte, sondern urc reichliche Alilmosen

etteie P _ Simon das Kloster, das der Zerstörung gewelht WAar, ur‘
seiıne gewinnende Freun  ichkeit und Liebenswürdigke!lt33

Vofabend zu des h!. Antonius, 12. Juni 1674, abends
zehn Uhr, raCcC aus unbekannter Ursache euer aus und Kloster und
Kırche In Schutt und Asche.*“* Wunderbarerweise lie das Gnadenbild In
der Kapelle, inmıtien der Flammen, unberührt und unverletzt.® ogleic

siıch der iH€ie zu sofortigen Aufbau aum aron Franziskus
VvVon chwendı VonNn diesem Unglück un ernhalten, chrieb el SCHOonN
20 Juniı 1674 seinem Freund Oswald Scheffmacher, berammann der Graf-
Schaft Hohlan  erg, und ıef in mit eindringlichen Worten auf, zu Aufbau-
werk hilfreiche Hand bieten.®® Noch viele andere Wohltaäter meldeien siıch
Treiwillig und freudig Zzur der obengenannte Oswald Scheff-
macher und |1 Stettmeister In Kaysersberg.“

zweite Kloster

Neubau

Bald konnte mit dem Wiederaufbau egonnen und innert drei Jahren ZUT

Vollendung geführt werden.“® Das AaUus den Ruinen gehobene Kloster ıst das
erk des wohltätigen Volkes, eın edies Zeugnis seiner reue und Anhäng-
Ichkeit die Kapuziner. 1679 der große Freudentag
a als der u  ra von asel, Johann Kaspar Schorff (1662—1704),* der

37 P. Simon Zimmermann (1601—1652), PAL t. 150, 13 X} unten die Liste der Klosterobern
in Kienzheim; PAL 79, 276, Nr. 10; 83, 84

37 PAL 118, 1107; 116, 200; A, 250) f’ ahrbuch des undgau-Vereins 1962, 28; Künzle
4 PAL 43, 125 76, 49; 83,
35 PAL 43, 127 i 83, 85—587; ull.OFMCap 228 Diese angeführten Quellen bezeugen

einstimmi1g, daß das Gnadenbild A4UuSs der Feuersbrunst, die auch Kirche und Kapelle ein-
ascherte, unverletzt hervorging.

36 PAL e 49 T16E des Freiherrn chwend! Al Oswald Scheffmacher
37 PAL 43, 125
38 67, 56; 43, 126 Z S 12; 83, 88 f
39 !/1, 232
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Kirche die liturgische Weihe erteilte, wieder der Drei KO-
nıIge; ebenso er sSeINe Hand aufTf die Muttergotteskapelle.“
Mit roßtem Eifer und unterstutzte aron Franziskus Vvon Schwendi
urc Rat uUund Tat den Wiederaufbau des und der Kirche Der
Stadtpräafekt Oswald Scheffmach kam großZzugIig fur die Bau-
kosten der Kapelle auf Das Gnadenbild, das unverletzt AUuUs dem Feuerotfen
hervorgegangen, ZOU noch mehr die Glaäubigen an 41 Der Konsul der reien
Rei Kaysersberg, Huffel, Von seiner edien rau
ermuntert, ‚jeferte bereitwillig Baumaterialien MOIZ, Steine, Ziegel, age!
und dergleiche menr Zeitl Dewahnhrte er dem Kloster
Gewogenhelt und versan das Amıt eiınes geistlichen Vaters des Klosters.4!*

Provinztrennung

Im 1729 wurde die angst ersennie und umkämpfte Teilung der
Schweizer Proviınz verwirklicht, als die elisässischen Niederlassungen ZUr

selbständigen Provinz usammengeschlossen wurden S0 kKam das Kapu-
zinerkloster Klenzheim, seIit Anfang 29 chweizer als ere ewirkt
hatten, z Provinz als l  ] der uStiOodGdIe Colmar.“? Auch VON der
Mutterprovinz |osgelOöst, ewanrie das Kloster Lreu, Im en und ırken,
die von ihr gelehrten und eübten Grundsaäatze Das bestaätigt der elisässische
Geschichtsschreiber, FruCtuOSUS Gaster, wenn er Vo Kloster Kiıenzheiım
bezeugt «Zur Ehre Gottes und zu eile des aCcC  en be

dıe klösterliche Observanz, DE Tag und acC Gott biıttend und
verherrlichend:; diente Ihm und dem Volk Uur6 das Predigtamt und
Beic  oren cden Kranken und Sterbenden, und wurde nach
Moglichkel allen alles.»“*

Aufhebung

Diesem en und iırken Im Dienste Gottes machte die Revolution, die
1789 üuber Frankreich ausbrac eın ja Ende Das en Unhe:il kun-

sSich Im Kloster Klıenzheim a als n 1790 eIne Gruppe
Staatsbeamter Im Kloster auftrat ES wurde VOTl ihr der versammelien KI0-
sterfamilie eın Dekret der Nationalversammlung (19 und Maı VeT-

4() PAL 43, 126 149, 506; 76, 1: 83, 91
41 PAL 43, 126 ö3,
41* PAL 83, Y“l)
4° 710, Anm. 19
43 PAL 83, 79
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esen, das eiıne amtliche Inventarisation des Oosier‘' verordanete. uar-
Jan Sımeon üller gab die Erklärung ab, das Kloster habe weder Ig
noch Einkommen, sondern lebe In freiwilliger ImMUu Vorn Aimosen: dann
stellte ef| die Klosterfamilie VO  - d Patres, und Bruder, die alle

entschlossen das klösterliche fortzuse ann untersuch-
ten und nrotokollierten die Herren aufs strengsie die ıll Im ause,
in der cne, im Keller und n der Sakristel und mußten schlie  ich est-

stellen, daß nichts Kostbares und Wertvolles vorhanden sSel Noch In der

Bibliothek Schauten sSIe sich und zahlten 000 Bücher ab.“*

ıe nahm die republikanische Behorde November 1790 eine

Inspektion des osiers VOor und bestätigte, daß al ıll noch Voll-

ständIig vorliege; dann bekräftigien alle anwesenden Kapuziner auts NeUEe

ren Willen un ihre Absicht, Im Kloster und verharren.“ Beiım
Volk wurde uchbar, daß cdem Kloster die Aufhebung hbevorstehe. Da

reichten Geistliche und Weitliche, Adelige und einfache Bürger, hel der

Regierung Bittgesuche eın unbehelligtien For  estan des KIO-
das nen s

Be| der dritten amtlichen Besichtigung des beteuerten alle KAaAPU-
ziner WäarTr Im n 1791 ihre unwandelbare reue zu und Zu

rechtmäßigen Bischof hatten Ssie aber ihr Schicksal besiegelt. SIE
mußten Im nachfolgenden September das Kloster raumen UnG iraten das
Wanderleben VOTIl Heimatlosen sS@!I n der Fremde, S! sSeIDstT im

eigenen Vaterland.“

271 Oktober 1791 wurde das klösterliche Anwesen VO Staate 18 400
LIvres versteigert, achdem SchHhon Im vorhergehen  n Jull eın Teiıl des MO-
billars 800 | ıvres ver worden war.“®“® einst das Kloster g —
standen, eren braune Finwohner als unverdrossene Im eın
des errn geschatzt und eliebt Hnreitet SsIcn Jjetz eın ertragbringen-
derI au  N

44 107—109
45 Ime 109
46 109 Bittschreiben gingen e1in «Les ures, Maires, Officiers, MunicipauXx,

et Bourgeois de jentzheim, Ammerschwihr, Sigolsheim, Bennwihr, TrDey, Freland, La Pou-

LTOye.>»
4'] 110, 200—229 Personalı:en der Klostermitglieder 790 und eren Lebensweg achn der uf-

4A8
nebung des Klosters.

100, 111
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Klosterobern
QUELLEN
PAL 149, 452 f $ e’ 190

(  ı 615 1)
von Luzern, -  - unbekannt (Bernard), 4.5.1592 in der Mailander Provinz,
Profeß in der chweizer Provinz Als u  10 225
1626 in Kienzheim

PAL 115, 85
PAL 150,

Wetter 161 5—1 61 Ö (1)
VOTN 1575 Danie!l' oder David*), Konvertit In Rheinfelden;

Prädikant In allen, uperior 0.5.1631 In
Solothurn

PAL 115, 135
2’ 41
2i 3—19

150, H; Sch 157, 457, 143, l Silvestro Medilano, Annales OFMCaDp., AD-
pendicis Tom 5: Medilano LI3T,; 189

e  ı (2)
von Luzern, bez Dez 1.6.1618* als uperior der ua ben
161

PAL Sch Mitteilung a4UuSs FürstbiA Pruntrut; FBA Basel, Fasz. XILL,
eneralARom OFMCap 0 21  D ed ın 6, 53—1956, 248

Twerenbold 61 Q— 622

von Zug, * 1574 (  uS), bez 5.8.1628 In Lugano
als deutscher Beichtvater.

PAL t. Kapitel 140, ed 1n 4, 220
PAL 150,

IKOlaus Gotz D623

von Onstanz, unbekannt (Matthäus), — 10.1610, geW 6.8.1622, 320.6
16  ® in

PAL 150, .. 1: 417; HS 216, 415
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Erasmus 623-—1 627 (1
Vvon Artzenheim 1587 Martin) 32 607 GgeW 258 1623 9.7
635 | Kienzheim
PAL 150 115 430 44() 53—19 249 6.5.1625

eorg \a628 (2)
von St Gallen gEeW 1627 DeZz 25.8 oben 615 1616

PALt 115 492

Illuminatus Schmidlin
VvVon Zug, 1591 (Andreas - 87.1612 GEeW 9.9.1657/ |
SChwyz
| PALt 149 292
PAL 150 Sch 3397

Anseim Reiner 9—1632
VON\N Bregenz Vorarlberg, 584( Eitern und Martha
OSC  ın 3 1607 Priesterweihe 1611 geW 37 1629 Dez ‘3 1 10
634 | und wurde ] der e

7.9.1632 ahm teıil Kapitel als Guardıan VOIN Kienzheiım
PAL 150 &©  S 489 12 183 202 312 313

U Fulgentius Muüuller E
von l  r Br 1592 (Christophor) 6.9.1612 Hez T 3.4
675 l onstianz

GeneralARom OFMCap 20 60 8.; ed 953-— 195 250
PAL 150 10 O: 216 217

Erasmus lall 1633-— 1635 (2)
von Artzenheim Isa geW 2 9.1633 ı Amte 9.7.1635 j Kienzheim

oben
PALt 149 292

Superioren
D  Q  5 Simon immermann
von Luzern, get 2.3.1601 (Jakob) 1.4.1619, gewWw 7.9.1635, 24.8.1652
l Frauenfeld
PAL 150 15 118 1107 116 200 chweden Oster aufgenommen 1633 un:  C& das Kloster
War e
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636—1 637Justus aumgariner
von Säckingen, 1599 (Gallus), Weiltpriester, S1627 gEeW
2.8.1630, 25.7.1653 In Appenzell.
PAL 150, 17

Jere Wendelsternn Y6538

von r  l 583 Johann Ulrich), Eitern Lazarus WendelsteIilr
und nna Schröterin', 4.3.1603. GEW, 8.9.163/, 6.3.1662 In Wil

Lazarus un:! Ulrıch Wendelstein, Brüder auf der Universıit: reiburg BT., eingeschrieben
November 1602 Mayer Hermann, Die atrıke der Universiıtät Freiburg Br. Fre1i-

burg 1907, 715
150, G; Sch 3397; 242, 245, 246, 705, 730

Domimniık Geyse!l 641

VOonN Ensisheim, get 1.8.1608 Johann Georg), E ltern Johann und
Barbara 7:9.1628, Priesterweinh GEW 3:9.170638.

6.8.1671 In Oberehnhei

PAL 150, 23 M; FA 173, 226, 262, 273, Z 296, 298, 345, 3092

Nathanael Joannis 641—1644 (1)
VON\N SC  leri Lapoutroye, Isaß, 584 (Peter), Weltpriester, Piar-
rertr Von Sigolsheim, Isaß, 3.9.1619, GeW 0.8.1641, 1.8.1663 In JjJenz-
heim

PAL 150, 15

an 644—1 646
VON Ensisheim, 1580 Christophor), Eltern Chrı  (0)]
und Katharına Schenkenifuchs, GEW 5.4.1644, 8.12.1656 ın
Solothurn

PAL 150, 12 12 ETS! TON elv ANEN

!-ll"l Hacisen 1646 L DIS Oktober (1)
VOTl Onstanz, 1610 Johann Konrad), 4.4.1629, GEeW 0.4.1646,

7.8.1688 In Felckırch

PAL 150, 24 12, 297
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Guardiane
Ursizin Pechin

VonNn Delle / Dattenrie P 1603 Jakob) GgEeW 9.10.1646,
0.6.1666 In reisaC Provinzial 7—-1661.)

6 9 246
PAL E 150,

Arnold von Spiringen 9—1
von Altdort 1604 Jakob), Eitern Hieronymus und oro Judith
Von Beroldingen, 6.5.1623, GgeW 6.4.1649, 27.5.1674 in remgarten
PAL 150, 18 160, 296, 291, 460, 540, 663

Haciısen D654 (2)
von Oonstanz, aden, EW 9.4.1652 oben 1646r HIS Oktober.

Roggenbach
VvVon Schopfheim, get 6.1.1613 Johann JakoDb), Fitern ans Hart-
mann und Susanna Von und eIn, 4.10.1630, GeW 5.7.1654, 2 .71.16/75
In Überlingen. Leiblicher Bruder Fürstbischof Johann Konrad VonNn ROog-
genbach

150, 26 Sch 269, 490, 491; Z 233; Wınd Siegfried, Geschichte des apu-
ziınerklosters Dornach, Stans 1909, 9—17; 7 'g

Julius Sommervogel 657—1 658
Von reiburg, 1610 Johann Jakob), E 8.5.1629, gEeW 0.4.165/,

6.2.1690 in aldshut,
E: 150, H’ H 490.

Joannis (2)
von Schnierlac Lapoutroye, sa gEeW, 0.9.1658 oben 641—-1644

Johann Gotirau 661—1665
Vonı get 11.1624 Johann gnaz), 6.1.1644, geW 10.1661,

in aden-Baden Fr schloß sich der Vorderösterreichischen
Provinz

150,

Ananias Frölicher
von Solothurn, get 2.8.161383 Franz) 15.2.163/, GeW 6.4.1665, 0.2.1679
In Luzern
PAL 150, K! Sch und HS Z 664, 716.

HF Rd. 13 1978 4 141



Tobias Braillard
Von el  u get 9.7.1620 Jakob), geW 7.4.1663, 15.11
1690 In ull
PAL 5 150, 2 25 ’ 211, 425

p Johann Baptist Ütiger
von aar 1608 JakoDb), Weltpriester, 1632 Kaplan In Menzingen,

5.6.1634, geW. 6.9.1669, n Frauentfeld
PAL 150, 29 Sch Iten
166, 392 ert, gıum S5acra, tans 1952, 417; 388, 429, 463; I2

ranz E Ambauen 672
von ans 1607 Franz), 4.10.1628, GEeW 5.9.1670, In
LuUuzern.

150, 23 12, 186, L: 2 278; 161, 291, 388, 4062, 464

Ferdinand: p673

von Zug, get 7.12.1632 (Ferdinand), 9.6.1651, gEeW 6.5.16/2, 5.3.1675
in Landser,
PAL 150, 4]

Klemens Kleinmann
Von Luzern, get (Nikolaus), El  lel 2.8.1655, GgeW 2.8.106/3,

4.10.1705 In SChwYZ. nier seinem Guardianat Drannte das Kloster
V  ]  ]] nieder, wurde gleich wieder aufgebaut mit ılfe edier Wohltäter

PAL 150, 55 2 Z 298, 430.

Lindenmann 679

Von Goldach get 5.1.1639 (Johannes), 11.1658 GgeW 10.1676,
4.3.1700 in Wil

PAL 150, 62 X; Sch 2314.6; 162, 272, 7119

Bonaventura Wei  enbacC 680
von Zug, get 4.(.1647, GEeW 21 .4.16%9‚ 11.1700
In Arth

PAL 150, 40 Al Sch 179, 218, 2 715
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Gratian Weber 680—1 682

Von Arth SZ, get 1.3.1639 (Johann), 15.3.1656, geW 3.9.1680, 11.12
1710 in I_ uzern.

PAL 150, 506 N, 1, Yl

Protasius m u ]DO

von r get 4.7.1639 Johann Ulrich), gewWw 11.12
1682, 6.8.1688 In Straßburg.
PAL L, 150, 62

Johann Konrad-
Vvon BE, get 1.4.1645 (Theobald), 3.4.1662, gewW 686, 15.3
1725 In Solothurn
PAL 150, 6] 261, SE 449

P. Valentin Holdt T (1)
von Isaß, get 10.1653 Johann Valentin), 2.1.1672, geW
1687, 5.2.1721 In Golmar
PAL 150, 84 L’ HS 317, 690.

Fulgentius E 90
VON Altdorf get 26.2.1645 Johann arl), Fitern Andreas und ara
Dietlin, 3.9.1662, gEeW 23.9.1689, 7.1.1705 in Bremgarten.
PAL 150, 561

P. Valentin 0—1 (2)
von ırageW obeny

Nikolaus Dillier 1694 1l His Maı
von Sarnen get 8.3.1636 (Franz) 2.8.1654, gEeW., 0.4.1694, Im Amte
9.5.1694 in Kienzheim
PAL E: 150, 53 ol HS 213, 541, 561

Bertulphus: 1694 Juniı IS 1695
VON Im, Isaß, 8 10.1652 (Adam) E 5.7.1679, gewW Juni 1694, 1.1
1715 in Sulz
PAL E 150, 85



Dominik Chmidig 698
VOT SCHWYZ, get 4.8.1656 (Jakob ominik), geW 0.6.1695,

In

150, 87 P 213

alentin Holdt 700 (3)
Von Ircn,a GEeW 5.9.1 698 benTf

Angelus 703

von get 9.3.1653 (Josef) 27.6.1670, gewWw 30.4.1700, zugleic
Novizenmeister, 4.6.1727 In
PAL 150, 81 HJ HS 136, 162, 181, 390, 465, 591, 117

Pankraz Rhinegger /05

von Luzern, get (Jo Martin), 1.9.1678, GEW als uardıa
und der Novizen 4.5.1/7083, 21 AF In Arth

150, 90

Serenus 708

Von Altdortf get 3 4.1657 Josert), Fltern Johann Sebastian und
arıa nna Schubiger, A 1OL7 geW 27 19.3.1 728 in SChWYZ.

150,

Donatus O (Chollet) 74

von get 30.8.1659 (  H Nikolaus), 9.9.16/8, geW. 14.9
1708, 25.4.1 737 In rei

E: 150, 90 &- Sch 2724,.3

171 14 71 ()

VonN SCHhWYZ, get 12.1664 9:0.10682. gEeW 8:8.1711. 6.3.1735
In Arth
PAL E 150, 94

171KY
VOTN Belifort F, get 7.2.1667 Johann Baptist), 4.11.1685, Priesterweihe
30.9.1692, GEeW 0.5.1719. 8.4.1719 In Neu-Breis  h,n In Golmar

t. 150,
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Honorius Bourguenat 1716 September His Dezember
Von Giromagny SchermeniensiIis, Vogesen F, get Johann CGlau-
IUS), 6.3.1680, gEW. 1.:9.17/16., Im Amte In Kienzheim

PAL 150, 91

Peregrin 171 7 R }
VON olshnel get 2 .7.1683 (Laurentius), Fitern Friedrich und Ka-
harına Zoch, 3441703 geW 26.1.1 (AT,; 391724 In Sulz
PAL E: 150, 125

Ludwig ans
von Hagenau, Isaß, get 6.6.1677 (Franz gnaz), Fitern ranz und arıa
Wessinger, 6.8.1695, Priesterweihe gEW. 8.8.1719, 9.1.1734
In olsneım
PAL 150, 112

Himerius Wirth 7927
von Ruffach, sa get 4.6.1670 Johann aul), Eltern Johann und
eronıka Rabhlin, 21.8.1692, Priesterweih 21.5.1698, geW 151723
6.11.1724 erneut gewählt, 31 .3.1729 In Ensisheim
PAL 150, 108

UuCcC| Y730
Von Schlettstadt, Isaß, get 4.9.1685 (Franz Anton), Fitern Johann und Ka-
harına oler, 6.10.1703, GEeW 251721 25.4.1750 In

PAL 150, 126

Marıin enzer 1730-—
von Colmar, Isaß, get 0.5.1679 (Johann), Fitern Johann und nna arıa
eyver, 251 1700, gEeW 1730, Y 1735 In Schlettstadt

150, 119 Y; D, 308

Nach der Provinztrennung 1729 wurden die Klosterobern von der elsässıt-
Schen Kapuzinerprovinz ernannt Der etzte Klosterobere In Klienzheim Wäar

Simeon E Dln
von Oberehnheim, Isaß, 0.5.1734 (Josef Maria), Fitern Andreas und
nes Britschin Verließ 1791 das Kloster. Nach dem Konkordat (1801) in
Oberehnheim, er 7418170 siar
Arch de vöäche Enquete de l’an XIL1; Armel 1 22 > Frayhier, 1 316,
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Kapuzinerkloster
Landser

1130 Österreich Vorlanden 1648 Frankreich Herrschaft andser
Biıstum ase|

791

ründun
Der Sundgau,' dıe oberna Mulhausen Hügellandschaft lie
VvVon der Schwelizer Provinz ı ren ersten Gründungsjahrzehnten unbe-
rücksichtigt.* war SchHhon 1617 das Provinzkapitel | eInNne

Niederlassun Sundgau beschlossen? und dem Bittgesuch
(1612) der Altkircher entsprochen aber die Ausführung auf sich wa
lHeß verzichtete IrC 1618 auf SINn Kapuzinerkloster.?
esserer Wäar dem edien Bruderpaar HUg beschieden dem mts-
ammann Johann Ulrich | Landser und SsSeINnen Bruder Johann Christophor
Doktor der Rechte und Präfekt Rheinfelde sSeIt 1596 die Kapuzıiner
niedergelassen sind DIie beiden Herren hatten miıt Betrubnis wahrnehmen
ussell WIeE auch | der Herrschaft andser die NeUue re sıch mehr und
mehr ausbreiteie und infolgedessen das katholi en erlahmen
begann Sie konnten auch beobachten WIE die SEeCNS Kapuzinerkloöster |
Elsaß’ und in Rheinfelden® eINe erneuernde Wirksam  It | atholl-
Schen Volk entfalteten So sehnten SIE sich nach Kapuzinerkloster
[ andser Kurzentschlossen wandten SIE sich ‚0  6 September 1654 g —
menınsam den Basler Fürstbischof Johann ranz Von Schonau (reg 1651 —
1655 mıT der den Bau Kapuzinerklosters 1 andser gestait-
ten In inrem Briefe SsSIE ervor daß die Kapuziner autf das rr-Ein-

Brockhaus, 4>  D 18 349
In den TrTündungsjahren 81—16' wurden 49 KlOöster gegründet der Schweiz, den Vor-
anden, im Vorarlberg, ürttemberg, sal Vgl unten Anm
PAL 119 64 ase Fasz 15—25 Die erhandlungen begannen schon 1608 und WUTI-

den fortgesetzt C 1—)4
118 62 f Bittgesuch des eTt Pfarrers Nikolaus Liberus gerichtet das Provıinz-

kapitel (Konstanz, —{} September) Darın wIrd erwähnt 19 Januar desselben Jahres
bereits die weltlichen OT“ 1n glel: lıegen sich die Provinzobern gewandt hatten
PAL 117 299 T16€' des 1SCHOIS VON ase. 31 ‚Ugu: 1612 die Annahme
Klostergründung IN Landser empfiehlt

118 94 Die TUN! der Ablehnung sınd arın nıicht vollkommen durchsichtig ase
„ 23 und 24

43, 149
Es handelt sich die Klöster Ensisheim (1603), Kienzheim (1613), annn (1622), Hagenau
(1627) und Sulz 1632); diese sechs Klöster lıiegen ber nıcht Sundgau

482 ff
Bernhard Ihorr, Das Kapuzinerkloster Landser Annuaire du Sundgau 1958 70—98
Üürzung Thorr, g
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kommen gänzlic verzichten, da sIie von Almosen leben wollen Dagegen
würden die Barfüsser, die eiIne Niederlassun In Sierenz anstreben, den
ganzen Pfarrgeha beanspruchen.
Triftigere Gründe te die beiden RBrüder Hug dem Provinzkapitel VOT,
das Vo 28. ovember D ezem 1654 un dem Vorsitz des unter-

nehmungsfreudigen Provinzials, P. Ludwig Von In Luzern
ihr Bittgesuch eiıne baldıge Klosterübernahme In Landser begründen,
wiesen die Herren Hug hın

auf diıe üuberaus zentirale Lage Von Landser;
auf die zahlreichen Im engdern und weitern Umkreis, eIne
gensreiche, fruchtbare Wirksam winke;
auf das Gnadenbild rau In der Pfarrkirche, das Zie] vieler Pılger,
besonders anläßlich der monatlichen Prozessionen;
auf die Bereitwilligkeit vieler Wohltäter, daß die Kapuziner sich
Baukosten und Materialien nIC kümmern SIE mussen sich
einZIg nach eınem guünstigen au umsehen.''

Das Provinzkapitel, ob dieses edien, wohlwollende Schreibens Jlef be-
eindruckt, dankte beiden Herren und teılte nen miıt das Kapitel
habe eiınen günstigen esCNHNIUu gefaßt; werden Z7WEeI Patres eauft-
ragt, Ort und Stelle mıit nen das nl naner besprechen.‘'*
Der Fürstbischof, seIıne oberhirtliche Frlaubnıs gebeten, ertelie

Februar mıit Freuden seIıne Genehmigung, große auf die
MeUue franzıskanische Stattie Im Sundgau etzend ottes und
He!l der Seelen» versah er die Patres mit en kıirchl:| Vollmachten,

des priesterlichen mties walten können.'
Auch OniIg LUdWIGg XIV. gewährte gnädig seIiıne Zustimmung, urc Ver-
mittiung des Verwalters Von Straßburg, der fur den arkrankten eisässischen
Intendanten einsprang und den königlichen Hof gelangte.'*

Klosterbau

Nachdem der Baubeginn rechtlich eebnet WAärT, wurde 1. August
der auplatz (Stoeacker), Von Johann Ulrich geschenkt, 5 urc Hochwüuür-
den errn Florian Rieder, Im des Fürstbischofs, eingesegnet, auch
der Grundstein gelegt und das reuz errichtet Der außerordentlichen

10 65 Personenregister 1214
11 PAL i 83, Text des Briefes, WwWOor1in die Gründe dargelegt werden.
12 PAL 120, 700 43, 149 1’ 149, 458
13 83, 140—1472 ext des fürstbischöflichen Briefes
14 PAL 120, 201 Der erwalter («Gubernator civitatis Argentinensis») VO' urg vertrat

den ntendanten VO:  - Elsaß
15 43, 149 N

147



Feierlichkeit wohnte eıne unzäahlige Volksmenge bei ES ehlten nıcC die
der Geistlichkeit und der königlichen Behörden.!®

Das Baugeschäft stand unier der bewährten Leitung des Baumeisters Pe-
ter Platzer Aaus Sulz, !’ viele und unbekannte Wohltaäter unterstützt
und gefördert. 27. 5  r (Samstag) konnten dıe Kapuziner
das MNeUu erstellte Herım beziehen.'® folgenden Tag, also ep-
tember, weiınte der Fürstbischof Von asel, Johann GCGonrad VvVon Roggenbach
(reg 1656—1693), Kirche und Hochaltar des KONnIgs LUdwIGg. Den
Seitenaltar auf der Evangelienseite stellte er untite den Schutz der (jottes-
mutier arıa; Jjene auf der Epistelseite erhielt als Patron den Or
St Franziskus.'” Nach dem anstrengenden Vollzug der Kirchweirhe spende
der Bischof 958 ersonen die heilige Firmung.“* Für den Franziskusaltar

der Gardeh  tmann LUdWIGO Pfyfifer von Altishofen 1612
—1 den Leib des Katakombenheiligen Fabian.?®'

Das größte Verdienst glücklic ell Johann Ulrich Hug
der eıne uhe und keine usia e! HIS das Zi6]| erreic War

Nach vier Jahren (9 Maärz 1663 escnio0 ET seın echt christliches
und wurde In der Klosterkirche bestattet.?? Fine geistreiche Inschrift, In 1a-
teinischer Sprache klassısch geformt, preist ihn als Gründer des Osiers
und als glücklichen Bewohner des Himmels.®

Seelsorge
Die Kapuziner wurden nach Landser verlangt, amı sIiIe den vielen Pfarreien
des Sundgau In der Seelsorge zur e  u stehen, S] als Beichtväter,
SEei als re  l oder In der Verrichtun des Gottesdienstes Besonders
hoffte man, daß SIE urc eın franziskaniısches In rMmMUT, Buße und

erbauend und erneuernd fur das katholische Volk wirken, ganz Im
e1Ils des tridentinische Konzils.?*
Hierfür Sstan dem Kloster eın ausgedehntesAr offen fast der
SUundgau mıit seiınen über 100 Ortschaften.* Als die Schweizer Provinz In

16 120, 701 17 PAL IJ 121 18 PAL E 120, 202; 83, 144
19 PAL 43, 149 120, 202; 149, 458; FBABasel-Pruntrut, VI und
2) Revue sace S, 1906, 120
21 Beigeschlossen WaTrt eine Ampulle mit dem ute des Martyrers, Ur“ eine authentische

bes' PAL 120, Ludwig er Von Altishofen, 57—16! Hauptmann der Schweizer-
garde in Rom BLS d 1929, 427, NT. 24
PAL 1: 02

23 Der ‚pruc! lautet: «Siste, vlator! Eı Iludas, qu1 Francısco aedem Onstruere cCoepit et @€ A}

DPropri10 AgIO perficit, nullos tıtulos ambiens Joannes Udalricus Hug, Praefectus lanseranus.
Integerrimus, CU1us SOTIS inter fil10s De1l est.>»

den T16€) der beiden Hug 83, 138
An 43, 150 «In 15 befinden sıch ungefähr 100 Pfarreien, ZUu denen WITr öf-

ters ZUT us:! gerufen werden
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Dornach bel Base! eIin Kloster eröffnete 167  , esorgte einige elsäs-
sische Pfarreien, die nahe der Schweizergrenze agen Biederthal, LIEe-

benzweliller, Leimen, Hagenthal, St.Apollinarıis, Ober- und Nieder-Ranspach,
Ober- und Nieder-Michelbach, äsıngen, Hegenheim, Blotzheim.?’ Der Wir-

kungskreis des Oosiers Landser wurde noch eın bedeute einge-
engt UÜre die run eiınes zweıten Oosiers Im Sundgau, jenes In

Blotzheim 1787).- Dadurch wurden rte Im Umkreis dieses oster:
ın zugeteilt und Vo Klosterkreis L andser abgetrennt. Doch auch
verblieben dem Kloster | andser noch Ortschaften, den Seeleneifer

entfalten.*?
DDie usnılie des Osiers kam zuerst der Pfarrei Landser zugute. Fuür die
Pfarrkirche wurden ZzweEeI Patres als re  ] estiimmi, der eiıne fur die

und der andere fur die Feiertage Z7wel Patres Hetreuten die ran-
ken und Sterbenden, DEl Tag und aC auf sogleic bereit
Fünf Patres standen den Gläubigen l1ens sitzend Im Dunke!l und

Schweigen des Beichtstuhle An Sonntagen War der Andrang aus den
nanen Dorifern gewaltig, daß dıe Beichtvater HIS Zu Mittag ausharren
mußten.° Dem SOg Gal je] die ScChwere Aufgabe die zu Tod
Verurteilten rosten, auf den Tod vorzubereıten und SIE dann HIS ZUr

Staätte der Hinri begleiten.“
Nach dem Bittschreiben der Bruder MUug wurde in Landser eın Gnadenbild In
eiıner Kapelle verehrt,*% das die schmerzhafte utter mıt dem Sohn auf
dem Schoße darstellt.° Dıie Kapuziner en, getreu der Ordens-Tradition,
Jjese Verehrung ZUrTr atier Oolorosa MeUu au assen und Im Volk VeT-

breitet SO besonders den Muttergottestesten und den monat-
ichen Prozessionen, { Scharen aus nah und ern nach Landser, Zur

utter der Gnaden Jjese Pilgertage raCcC aber den braunen Beicht-
vaätern anstrengende Mehrarbeit, die sSIe gewil mıit Freuden auf sıch nahmen

Fın Bewels, daß Kloster den Dritten des Franziskus
pflegte, ıST der elch, nach dem die Revolutionäre die begierliche
Hand ausstreckten Der Vorsteher der Terziaren er Einspruch, denn das
eia selı der franziskanischen Gemeinschatft, aus inrem Geld

geschafft; efr werde den Kapuzinern He den Versammlungen NUur zu Ge-

26 267 D
27 negiTrIE| Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909, 36, 54 it.
258 Das Kapuzinerkloster Blotzheim; OTT 19 dort werden dıe TrTeENzZeEN der beiden

Klosterkreise beschrieben
29 rmel 14; 1horr 75
A() PAL 43, 150 OIT 7 9 TITMEe|
31 PAL 43, 150 3° 83, 139
37 Paul Stintzı (Nouveau Rhin Francals, schätzt das Vesperbild als eın Werk der Spät-

gotik. Die Pietä, die och jetzt in einer ebenkapelle der Pfarrkirche steht, nenn Hotz (1 91)
eın derbes Vesperbi



brauch überlassen. Als L eıter der Terziaren ist mır NUuTr Franziskus Maria
von bekannt und 1755 bezeugt.“
Fine verborgene und hochst individuell Seelsorge War der Unterricht je-
nerT, die sich fur den In die katholisc Kırche anmeldeten
NMUuT die Katholiken Im Glauben befestigen, sondern auch rrende zurück-
zuholen In den e (  ©  e  _- Schafstall das War je und je 7Zie] und rone der p —_
storellen Arbeit, der siıch die Kapuziner jenselts der weihten.*® Der
Konvertitenband Im Provinzarchiv Luzern hat 283 Konversionen namentlich
aufgezeichnet, die in Landser in den Jahren 9—71 stattfanden.* Fur die
spätern fehlen eider jegliche Angaben, da die Revolution die Kloster-
archive barbarisch zerstort hat

Fur eine urze Zeit diente das Kloster als Studienort, den DNI-
losophischen oder theologischen Studien oblagen, geleite von einem g -
SCHNUulten Lehrer, Lektor genannt. rwıesen Hı © daß Pontian Rieder VOTl

Treffels In andser Philosophi ehrte.®® FS scheint, daß der
Studienbetrieb In Landser bald aufgehört habe, wie aus eınem Bericht
des Guardians Serenus Vorn Sulz hervorgeht, der 1725 meldet «SeIit e1NI1-
ger Zeıt (a tempore allquo) besteht hier keıin Studium mehr.»>” Auch Im
Provinzkatalog 1755 werden n andser weder Studenten noch eın Lektor
erwähnt, ohl aber Zzwe| er! die erst noch auf Beginn der Studien
warten mußten.“9 Jedoch 1790 sind dem Kloster unf Studenten zugeteilt, VON

enen aber dreıl noch eıne Profeß abgele hatten.“9*
Be| aller vielseitigen Arbeit Im Dienste der Pifarrei und des wurden
d rtschaften rings um Landser keineswegs vernachlässigt. DIie meilsten
Pifiarreien verlangten reichliche ushNnIılie, die ihnen VOoO  3 Kloster, sSsoweit die
vorhandenen Arbeitskraäite hinreichten, bereitwillig gewährt wurde Finzelnen
Pfarreien wurde eın SOg Missionar zugeteilt; wurde jener ater genannt,
der in derselben Pfarrei regelmäßiger anzutreien a  e! ungefäahr

ona: Solche Missionare amen, nach dem Katalog 11709 folgenden
Pfiarreien ars  y Hirtzbach, Heitwiler, Dagelsheim und Brunstatt.“'
Die Fıllale Riedisheim, der Pfarrei Richeim zugehorIig, wurde dem Kloster
ZUur Betreuung übergeben aber unbeschadet der Pfarrechte die-
SsSer führten gewisse Mißstände, die In der Fıllale und Pfarreıi

34 Ihorr 76, 35 Armel 326
36 GeneralARom OFMCap 60.1, I1l,. ben Kapitel «Tätigkeit», An  3 558 83, 138

T16E: der beiden Hug
PAL 144, 393— 399

38 149, 153 NT. ach dem Lektorenverzeichnis 1n 149 War ontıa:! der einzige
Lektor Landser bıs 1729 Zwar ann 1horr Studenten uf den Ordinationslisten fest-
stellen, 78

39 t. 43, 150
40 rırmel 3727
40* Armel 121
41 rmel 326
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walteten.“?2 In Obersteinbrunn, eine Skapulierbruderschaft bestand, wurde
jeden zweiten Sonntag eın ZUur priesterlichen Dienstleistung gerufen.“
Uberaus eitrig nahm die Pfarrei Ottmarsheim die ıl des ostier: in An-

spruch;: ersien Sonntag Im und alle Für das dortige
adelige Damensititt nhatien ona ZweEeI oder drei Beichtva an

treten.“* nser Kloster Wäar Iso mıit Arbeit reichlich gnelt, einahe
uüberlastet Doch vermitteln die hier zusammengetragenen Angaben nıC

eIn vollständiıges Bild seıiıner Wirksamkeit, sondern gewähren MUurTr einige
Blicke auf seıin apostolischese das sich uber das Hügelland Sund-

gau ausdehnte

Unterhalt

Nach der apostolischen re soll Altare teilhaben, WeTr dem Altare
dient.“ SO nahm der unermüdliche Dienst Altare dem Kloster alle
terliellen Sorgen, aber nı In der Form von Besoldung oder Ixem Ein-

kommen, sondern In der Form VOoTn Aimosen, weilche das Kloster in den
Häusern seIiınes Wirkungskreises sammelte.** Als besondere Wohltäter nenn
ua des Jahres 1725 den Kommandanten von Bixenheim, die adelige

Famlılıe Von Besenwald (Bösenwald In Brunnstadt und Johann GOZ-
Mann, Praifekt in Landser.“

DIe Schweizer KapuzinerproVvInz, eilz sich uüber das Isa ausgedehnt atle,
wurde ra kirchlic Vollmacht 1729 getrennt, indem die 15 Niederlas-
SUuUNgen Im Isa einer Provinz zusammengeschlossen wurden Die CcNel-
dung wurde vollzogen Im Kloster Straßburg, Im Juni 1729, das Kloster
andser In die MEeUu erstandene Proviınz eingegliedert und der uSiodie Gol-
INaTr zugeteilt wurde.“* Nach dem Kapite!l In Straßburg machte sich der NEeUu

Provinzlal mit seiınem Definitorium auf den Weg nach Dornach,
mit den schweizerischen Provinzobern zusammenzutreifen und

hangige Fragen besprechen. sandte der schweizerische Provinzial
die Patres Definitoren nion arıa von Luzern und P_Benno von ans

42 OTT 77 Interessant ist die ntwort auf den T16€ des Generalviıkars den Guardian von

Landser
43 43, 150
44 PAL 43, 150 In Ottmarsheim, eine Benediktiner-Frauen-Abteı (gegründet dıe

bald eın adelıg! Damenstift umgewandelt wurde. Hotz 166
45 Cor 9, 13
46 ff 43, 150 10 «W ır sammeln Almosen DUr in den Pfarreien, denen WITr geistliche jenste

leisten.»
4] 4 9 151 11
48 1€!] Kapitel: Bıldung der Provinz; P. Siegfried Wind, Das Kapuzinerkloster Dornach, Stans

1909, 52—56
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bis nach |_ andser In diesem Kloster begrüßten sich freundlich
SchweIz und Isaß, Mutter und Tochter 30. Juli).” Des folgenden
brachen sSIEe alle gemeinsam aurfT, Dornach

Bis dieser rennun MNUur ZWEe| Buürger von andser den Weqg in die
Provinz gefunden: P_Johann eo Kessier und Br artın Belzer.°” Nach
D traten SE@ECNS Burger von Landser der eisässischen Provinz el Später,
Im 19 Ja  erl, schloß sıch noch eın Bürger VOTN andser der schweIze-
rischen Kapuzinerprovinz Domiminık atierer, 1766 Fr War 1786 der
sasser Provinz beigetreien und 790 In Magenau stationiert, er den
schismatischen FId ablegte, den er aber bald widerriet Nach eınem
steien Wanderle erhielt er 1823 ulinahme In die chwelizer Provinz,

er In verschiedenen osiern wirkte Fr siar Im Kloster Sep-
tember 1841, Vo Schlag ge  en, als er sıch eben ZUur Abreise rüstete.>'

Merkwürdig! Irc das die ru eiınes Kapuzinerklosters abgelehnt
a  e! Schen dem en Mitglieder.°“ Von diesen 5 zeichnete sich
besonders P_Valentin ol semn tugendhafttes AaUuUS, Vor allem
ur seIıne Gute und ben der Provinzkustoden 700
B 701, 82

Untergang
Der urm der Revolution, der VON arıs aus uber ganzZ Frankreich VeT-

eerend brauste, uch das Kloster In andser WE [Das Ungewitter
meldete SICNH als 6. Maı 1790 hohe Staatsdiener im Kloster eıne
Untersuchun durchfuhrte uardı MUu den Herren die Klosterfamilie
vorstellen Patres, Studenten und Bruüder, die alle aufr SIich
ireu Z klösterlichen Gemeinscha bekannten.> Da Jjese Abordnung
genugend, gemä Gesetz und Vorschrifit, rem Auftrag nachgekommen Waärl,
wurden SeE@eCNS Beamte von ZUr Nachkontrolle delegıiert, diıe nNu

aufs Hunktlichste Im ganzen Kloster Umschau hielten; Was immer Ihre

erspahten, wurde untersucht un registriert; zanliten SIE selbst die Stuh-
le, und ru U Sie stelliten Zellen iesl, fanden sSIE
aber Jei und endgd, da neben dem Beit kaum latz fur eınen SeI
Auch den dreili «Arpents»*“ großen Klostergarien maben SIE ab:; In der BIıDIO-
hek entdeckten SIE 1200 Bucher, arunter eine ibel VOT) KOoln AUuUs dem

1526 [D)as Protokaoll hatten uardı und ihre nier-
chrift bestätigen. Darauf MUu jeder Kapuziner und wurde

49 PAL Sch 225 897,8; Wind 5() PAL Personenkarteı Landser
51 PAL 40 D, 111, 143, NrT. 2515: ImMe.| 66, 6/7, 176, NT. 18
52 IT 53; AUus$s dem Klosterbezirk Landser gingen 54 Kapuziner (37 Patres und 15 Brüder) hervor,

soweıt sıe erfaßt werden konnten. 1horr 82 —87 Berutfe AUS dem Klosterbezirk Landser.
53 TITmMeEe U:
54 «arpent>», ein ehemalıges französisches Ackermaß Ar)
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uber seine Einstellun zu Ordensle erTorsC stand nen der freie
Übertritt Ins Privatileben In diesem alle werde nen der eıne

jJährliche Pension zusichern.°
Aber alle Kapuziner erklärten entschieden, das Klosterleben weiterführen

wollen;: auch die dreli Studenten ohne Profeß entschlossen, die
Gelubde abzulegen, sobald sSIe das erforderlic erreicht hätten Da

jedoch fur SIE eiıne (0)  nu bestand, den elu kommen,
SIE In ihre Familien zurück.
Als Im Volk durchsickerte, die Kapuziner wurden in eın Zentra  ter Ver-

SC und das Kloster werde aufgehoben, rei IL andser und mehrere
Pfarreien des Klosterkreises flehentliche Bittgesuche eın ungestörten
Fortbestan des osiers FS Iıst geradezu ergreifend, all die Gruüunde le-
Seil, die beigebracht wurden, die Herzen der gestrengen
ruhren FS Iırd auf das armselige Klostergebäude hingewlesen, das
nıchts anderem mehr VOr allem ird der reiche betont, den die
Kapuziner urc ıhre unermüdliche Seelsorgsarbeit gestiftet und WEeI-
terhın stiften konnen; ıhr Verlust gereic ZzZu rößten Schaden weıthı n57

Als Antwort Tfolgte bald der Todesstreich, der Entscheid e  m-
ber 1791 das Kloster ıst aufgehoben und muß geraäumt werden.>® FSs lı
den Insassen nıchts anderes u  r als l das Reisebündelchen
SCHANUren und sıch verziehen, ausgenommMen eın ater und eın Bruder,
die SCAWer  nk darniederlagen. Der eiıne und andere War einverstanden,
Im Zentralkloster Neu-Breisach das gemeinschaftliche fortzuset-
ze  < Einige aber wählten das E X] Im Ausland Schweiz, Deutschland,
Osterreich (Vorarlberg), talıen:; andere aucnien Im Privatleben unie oder
wurden verschleppt, selbst In Gefängnis gesteckt.?” Sie alle aber DEZEUG-
ten ihre reue Zzur Kirche, indem SIE als Eidverweigerer die Not und Be-
rangnis eInNnes unsie Wanderlebens auf sıch nahmen Alle seiıne Miıt-
bruder und Leidensgenossen überlebte r. Augustin Bitterle VOTN Barr, der
sich nach Rom fluchtete, ıhn . Ordensgeneral der Tiroler Provınz
teılte Dort versan er In reue das Amt eIınes Schneidermelisters und Ort-
[IeTS und siar Im Kloster Feldkirch Junıi 1854, Im von Jan-
ren.®9 Nachdem die Revolution ausgetobt e, enrten einige Aaus dem
E Xx 1] n die Hermat zurück und betelligt! sich der Seelsorge der Pfar-
reıen

55 ITImMe 121—123
56 122.
57 rmel 123
58
59 Ime'| 1272 8 A 241—249 Das Schicksal der letzten Klosterinsassen in Landser: OTT 93—97 das

Schicksal der letzten Kapuziner Landser
60 Gaudentius Sser, Totenbuch der ordtiroler Kapuziner Ordensprovınz 1966, Maschinen-

schrıft; OITr 9 9 beachte 23 und TE
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Auf das verlassene Kloster «Drei KOnNIge» egte der aa die Hand als
auf seırn «Eigentum». Am 18 Juni 1793 machte sich der Gemeinderat Landser
hıinter die kirchli Geräte und ewander und übersandte eIiınen Teıl
das Direktorium Von Das Kirchenmobiliar wurde September
1793 versteigert und Lrug 4000 Franken eın Eın kam nach leıin-
Landau, die ubrigen ubernahnm die Kirchgemeinde andser, ebenso die
Reliquien und Gemälde, SIeE gegenwärtig noch senen sind Am Juni
1797 kam das klösterliche Anwesen Kirche, Kloster, en und eDen-
gebäude, Was eine Expertise auf 11 400 Livres angeschlagen unier
den Hammer und wurde Von einem nion Christoph CA erworben Nach
oftmaligem Wechse]! des Eigentümers ewonnen gegenwärtig Redemp-
toristinnen das Kloster, das sSIE groößeren Dbaulichen Veräanderungen er-

en

61 Ime| 124; TIhorr 97 Fa sich stützend auf Arch  €e€p.Colmar, Ser1e 1, Capucins.

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 458 p ei 192

P. Urban Folzer 655—1657 (1)
von Ilfurt, Isaß, get 9.83.1606 (Johannes), Eitern Paul und Katharina Rie-
dinger, 24.8.1630, GEW alsI In Schüpfheim.

150, 26

Robert 1657— 1661
Von Isaß, 1600, — GEW. als uperior

Im Amte 23.3.1 661 In andser
150, 19

Guardiane
Humbert oOser g E 663

VvVon reiburg get (Anton) GEeW 10.1661, 4.8
1682 In erg
PAL 150,

achaeus In 665
Von Solothurn, getl. 4.6.1612 Johann Jakob), 7.7.1636, GEW 11.1663,

11.1669 In Wil
150, 31
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an Folzer 5—7 D65 (2)
von Ilturt, sa GEW. 24.4.1665 oben
PAL Sch und

P, UÜbald e (Beurlin)
VvVon Sempach L 1625 (Peter) Sohn des Stadtschreibers eichior
Bürlin, 4.12.1647/, GEeW. 7.4.1668, 2.2.1686 In Iten

150, 41

annes Bonaventura Letter .71670
Von Zug, get 7.1.1631 (Bonaventura), Eeiltern Kaspar und Oorotinea Iıchener,

GEW. 6.9.1 669, 26.2 .1 704 In remgarten.
PAL 150, 46 Sch 134, 162, 1 403, 462, 464, 4' 7: 979

az Durler
Von Luzern, get 4.9.1628( E GgeW 5.9.1670,
In Zug

E} 150, 41 Sch

Hermann Rickenmann 673—1 675
von Rapperswil get 9.5_.1626 Johann eorg), Fitern Johann Heın-
Ich und Barbara Müller, gewWw 2.8.1673, 6.2.1689 In Rap-
Derswil
PAL 150, L.

hrysogonus Wyss 676
von Sursee get 0.1.1615( FE 10.1636, geW 0.5.1675, 16  D
1677 n Schüpfheim.

150, 31

Bonaventura Wei  enbach
Von ZUug, gelt Oswald) 14.7.1647, gEeW 10.1676, 5.11.1700
In Arth
PAL 150, 40 A; Sch 2459

Nikolaus Dillier A679
vVon Sarnen get 8.3.1636 (Franz) 2.8.1654, GgeEW. 7.9.1677, 9.5.1694
In Klenzheim
PAL  A  O.
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Hugo Maillardos 79—1
von reiburg get 8.2.1633 arl), gEeW 1416789

25.9.1698 In rei
PAL 150, 50

Hippolyt uttıiman
von Luzern, gel 6.7.1638 Johann oDb), 9.6.1058. gEeW 3.9.1680,

In Dornach

PAL 150, 62

Letier 684
VOTN ZUug, get 4.9.1639 Johann JakoDb), Eelitern Kaspar und oro Rı-
chener, 8.5.16538, geEeW 7.9.1683, 5.2 1700 In SChwYZ.
PAL 150, 61 Sch Sch 6513.13

Zeno 686
VOT Arth S 3 get 2.8.1630 (  ichael), 5.7.1650, GEeW 2.9.1684, 7.7.1699
In ans

PAL E: 150, 45 Sch

on E eyer Mayer)
Von Sulz, Isaß, get 3.6.1644 Johann rg), Eitern Johann und
Apollonia Styller Von ]] Br., 4.1.1662, Priesterweihe
GEW. 6.9.16806, 6.11.1712 In Klıenzheim

PAL 150,

ranz Maria Jossen va689
VOT) Naters v ’ 1637 In Biel (Johann), Weltpriester, Dn chul-
herr und 663 Kaplan In Leuk, Piarrer In Münster
Domherr von Sıitten 1672, resignierte 1672 und trat In den Kapuzinerorden,
Einkleidung 1.9.1678. GEW 5.9.1687, 7.6.1691 In Altdorf

PAL 150, 85 &. Sch 3907.6; BLS 4, 413 Armin Breu, Die Schweizer Kapuziner im Oberwallis,
Sıitten 1941, 132.

aus Dillier 689—1690 (2)
von Sarnen GgEeW 23.9.1689 benEr
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Klemens Kleinmann 691
von Luzern, get (Nikolaus), 281055 geEW 4.10
1705 In SChWwYZ.
PAL 150, 55

enedi Lindemann 11
Von Goldach get 5.1.1639 (Johannes), 11.1658, geW 7.9.1691,

4.3.1700 In Wil
PAL 150, 62 X} Sch

Fulgentius Rothut D695
VOT] Altdorf get 6.2.1645 Johann 1), Eltern Andreas und
Dietlin, 3.9.1662, GEeW 5.9.1 692, T TE In Bremgarten.
PAL 150, 68

Bertulf Schlis 59697
Von olsneı Isaß, geTt 10.1652 Eltern Adam und Magdalena
Obrecht, 5.7.1673, GEeW 0.6.1695, 11A775 n Sulz
PAL 150, 85

R chumacher W
Von Luzern, get 4.2.1650 (Walter) 0.5.1666. GEW 6.4.1697, 6.1.1718
In Arth
PAL 150, 74

Bonagratia Burner 698—1 701
von Flaxlanden, Isaß, get 9.5.1649 (  eobald), 7.6.1668, GEeW 5.9.1698,

2.5.1728 In andser
PAL 150, 78

701M 704as Imfeld
von Sarnen get 3 4.1646 (Ferdinand), Fltern und nna von

Fiue, (.4.1667, GEW. 29.1701. 70 17358 In Zug
PAL 150, 76 Sch

emigius Leu (Leuw)
von Stans get 1.5.1647 (Plazidus Bonaventura), Fitern Johann (8]
Ritter, und nna Maria Zelger, FE 0.1.1669, GEeW. 1.9.1704. 6141778 In
ans

150, 79
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Pontian Jendli T7708
von üdingen get 5.1.1684, Priesterweihe ı 9 e
1689, geW, O.0.1707. InI
PAL 150, 96

E HMaltmeyer 8—1F
VvVon LUuzern, get 6.2.1648 Johann LuUudwIg), GEeW 4.9.1708,

InI
PAL 150,

Klemens Geiger
von Appenzell, get Kar/ Marlan), Eitern Johann artın und
arıa Franzıska y E 3.3.1689, geW 6.6.1710, 211726 In Frauenfeld

150, 104

Pankraz Rhinegger 7N 71
von Luzern, get (Jodo Martin), \i 1.9.1678, GeEeW 8.8.17/114;

11.1728 In Arth
PAL 150,

Benjamin Zollet (Chollet) 171 ı E /16
vonI get 0.8.1664 Bernard), 0.8.1682, GEeEW 0.8.1713,

1.10.1743 In reiburg
PAL 150, 94 I) Sch 2381.4.

Önig 171 6—1 71
von el get 9.1.1665 (Jakob), 0.1.1683, geW 1.9.1716, 26.8
1736 In ans

F 150, 95

Gervasius 171 721
von Gilgenberg, Pfarrei Oberkirch, Nunningen und Z ullwil
get Urs) 10.1690, geW 8.0.17180. 821725 In Naäftfels
PAL 150, 105

Serenus Gertz y[28
von Kaysersberg, Isaß, get 3(0).3.1685 nton), EKitern egidius und
Ursula bBeiwand, 1.1.1706, Priesterweihe 0.5.1711, GEW. als ua

F21. 9.5.17292 uperior, 25.1761 in Schletistadt
150, 131
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Luzian Biehler
Von Schlettstadt, Isaß, get 9.9.1682 (  ichae  , Fltern Johann Biehler

und nna Maria Riss, 11.1704, gEeW als uperior HO 17128. 4.9.1730
In Schlettstadt
PAL 150,

renäaus Staffelbach TE

Von Sursee geb 9.3.16/73 In Sulz, Elsaß' Johann Mauritius), Fitern

Johann und eronı au 4.9.1691, Priesterweihe 1.9.1697, geW als
Guardian?% 11.1724, 9.3.1761 In Sursee

olange 1m Isaß weilte; nannte sich VO:  - Sulz
Das Hospiz wurde wieder ZU Kloster rThoben

PAL 150, 106 G: Sch 43, 157 (Unterschrift); Georg Staffelbach, 1 uzern 1936, amm-

tafel &; NrT.

n E728Romuald{
von Rufach (Rouffach), Is 25.16/7/7 Johann apti  y Fitern Sebastian
und Regina Dornstetter, Priesterweihe 1,5.1701. gEeW E S

5.2.1751 In Rufach,
PAL 150, 112

orand Friedrich (Frideric) 1728—

Von Ilfurt, sa 7.9.1688 (Franz oserT), gEeW 3.9.1728,
9.6.1731 In Blotzheim

PAL 150, 1385

Nach der Provinzteilung 1729 wurden die Klosterobern in Landser Vvon der
elisassıschen Provinz ernannt Der eizte uardı In Landser War

S790—1 791

von Scherweiler, Isaß, (Franz Martin), Fitern und arıa
Magdalena Blumstern DU fur das gemeinschaftliche Nach
Auflösung des osiers ZOG er nach Lutzel; 9.9.1792 In els  y 1793 Im
Kloster urı OSB nach dem Konkordat 1801 In Scherweller Frühmesser,

aselDs 6.6.1 828

Rev.Cath. 30
rıch.Dep.Colmar . 614, 739; Arch.Nat VI M rayhıer 282, 404; ITmMEe. I21.: 122; 123, 241;
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Kapuzinerkloster
olsheim

8—-1 bischoflicher Resitz VOT] Straßburg
9—71 791

e

Dem dringenden Wunsch der Behorde und des Volkes der ols-
heim' entsprach der Kapuzinerorden, als P. Ordensgeneral Johann Marıa
von Noto (r 1625—1631), 1625 seIıne Einwilligun ZUur ründung eInNnes Kapu-
zinerklosters In olsneım erteilte Da rhoben SIich aber In Lothringen eIn-
flußreiche Widersac  r, der schweizerischen Kapuzinerprovinz den Zu-
gang nach verhindern Sowohl Herzog Franziskus Vo | oth-
ringen als auch der Bischof von Verdun mit seınem Kapitelsdekan such-
ten, Kapuziner Von Lothringen In olsheım unterzubringen.‘“ Ihr Bestreben
wurde ebenso tatkraftig unterstützt die Kapuzinerprovinz Lothringen,*
die Schon angst arnach trachtete, sich auch Im auszubreiıten Be-
sonders ockte SIE die ols weıl Sıch seIit 155/ dıe
bischofliche Verwaltung Von Straßburg und seıit 1605 auch das St
Domkapıte!l niedergelassen atten.* Dieses Gegenspie! verzogerie, ja Vel-

die bereıts bewilligte ründu von Jahr Jahr, selbst auf Jahr-
zehnte hınaus

Endlich rn Furstbischof Wilhelm LeopoOold —1  )1 Erzherzog von

Österreich, eIn, indem ST Parte!l zugunsien der SchweIizer Provinz ergriff.
Er konnte seit Jahren mıit Genugtuung das eifrige, <}  !]  I  € ırken
verfolgen, weiche die Mitglieder der Schweizer Provinz aucn |

entialteien Besonders befurworteten die erutu der Kapuziner
AUS der chwelizer Provinz die Kanoniker Graf Leopold Friedrich, rucAnse
Von Wanderscheid, Graf Wilhelm ruC und err VOITl KONIGS-
egg.? Darauft entschloß sSıch Bischof Wılhelm LEeOpOld m-
ber 10652, seIıne oberhirtliche Frlaubnıs der Schweizer Kapuzinerprovinz
erteillen, In eın Kloster gründen.“®

PAL 83, 164; 43, 153
PAL 118, 583
PAL t. 120, 126; 43, 153 602 Kustodie, 606 Provinciıa Lothringia-Campanıia, 1662 Pro-
vincia Lothringica (24 Klöster; dıe Klöster iın Campanıa ZU1 Kusto€lie vereinigt). Lexicm}OFMCap 082
Iruttmann 138 {t.

43, 153 I 83
120, 326
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Noch fehlte aber die Zustimmung Von seiten des P. Ordensgenerals, bel
dessen Definitorıum lese Streitfra zwischen Lothringen und der SchweIiz

anhäng! war.’ Nach reiflicher Untersuchu entschieden sich dıe General-
obern zugunsten der Schweizer Provinz Den esCNHNIU teilte P Ordens-

general Simplizianus Visconti von Mailand (r —1 17 un 1656

der Provinz mit, zugleic auchn den Entscheild, das Sammelgebiet des KIO-

Sie olsheım Ssoll DIS Maurmüunster reichen.? amı bestätigte Simplizian
das Dekrei seines Amtsvorgängers, des P_ Fortunat jera 0-A
71  }, der Schon eptember 1651 die Erlaubnis Zzu Klosterbau
egeben hatte.?
Obwohl kirchenrechtlich der Weg nach olsneı offenstand, zogerten die

Provinzobern noch, den Bau eg!i Aber In oisheım erwachte der
Wunsch nach einem Kapuzinerkloster immer lebendiger. ESsS WarTrT besonders
Generalvıka Meyer, der miIt Sehnsucht Kapuziner aus der

SchweIiz erwarteie Von den mehnrer' Briefen, '° worın er dıe Provinz Im-

mer wieder besturmte und bedrängte, ıst MUur Jjener Vo 15 November 165/

erhalten, den el den Provinzlal, YrSIZI Peachimn 71  )1 rich-
teie Das Schreiben vollen und aschen ol denn bald sandten
die Patres nach eım, mıt den zuständigen Instanzen die
die Klostergrundung in die ege leiten.‘!' em die Provinzobern
0. Aprıl 1659 Gelsus eu von rei Br als einsetzien, War

die Niederlassu von OIs endgültig ubernommen un gegründet_'l‘l*

Eın err Adam Gerard gewäa den armen Ankömmlingen in seınem Hau-

gastliche umna Nach sechs Monaten Tinete ihnen der edie olf-

gand Rudolf Von eusienm seiınen vornehmen ONNSITZ, SsIiEe eın volles
Jahr verblieben.'* Zur Gottesdienst-Feier stian ihnen die Kapelle St. Ja-
KOD ZUT freiıen Verfugung Aisbala begannen die Patres In der Seelsorge
eifrig mitzuwirken, Was ihnen großes Wohlwollen DE Geistlichkeit und
Volk gewannen. '“

Klosterbau

Ohne anges Saumen schritt man mU ans Werk, den Kapuzinern Kirche
und Kloster auen Den augrun vergabte der hoc  e  l  € Gastgeber,

PAL 120, SR
Maursmünster (Marmoutier) im Unter-Elsaß; asel eine enediktiner-Abtel, gegründet
56/662; Hotz 108 E Baquol-Ristelhuber 759
PAL ö3, 165

| () PA 83, 166—167 Kopile des Briefes
PA 53, 168

| 1* PAL 53, 396; 149, 159; 3U d, 156 bezeichnet 655 Is das Gründungsjahr; 145
Kongregation der Provinzobern In Solothurn a 20 Drı 1659; vgl PAL L2Z1. 113

12 PAL 43, 152
| 3 PAL 83, 170; 43, 153 N
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olfgang Rudolf von Neustein, den die Provinzannalisten mit eCcC als den
Hauptgruünder des Oosiers feiern.‘* Zur Abrundung des Bauplatzes trat
el  ISCAHNO Hug en ansehnliches uC von seınem Landgut ab:? elr nahm
auch die Grundsteinlegun VOT und segnete den eIn ZUT ejier
War die die adelige Gesellschaft und das e| Volk VeTr-

sammelt.'®
Zur Deckung der Baukosten fehlte nı irei  I  n Heliern Die

der Wohltaäter Tlossen, druckt sıch der Provinzannalist aUS, gE-
radezu aus den mil  atı Haäanden Von den vielen Guttäatern werden

Graf Leopold Friedrich von Manderscheid, uCcC  S und err An-
reas Engelmann genannt. ' Fürstbischof Wılhelm LeOopold egte als Bau-
schilling 1000 | ıvres hin.'® Suffraganbischoif MUug rlebte die Vollendung des

ward In die Freude, 1662 der Kırche die Iıturgi  e
penden, des seraphischen Lehrers St Bonaventura, ””

der n der eisassischen Provinz Verehrung genoß.*°
Nach den Bauplänen, die im rigina vorliegen,*' Kırche und Kloster-
gebäude in der sSchlichten Pragung und Form der Architektu Im Kapuziner-
orcden aufgebaut und eingerichtet,“* oder richtiger gesprochen, Im Bau-
stil, wWIe er VOonN Mailand her?$ sSiıch in der schweizerischen Kapuziner-Pro-
VINZ eingeburgert DIie Kirche, mıt drei Ailtaären ausgestatiel, Ist eıne
e] Anlage mıiıt außerem und nnerem Chor:; der letztere iSst fur die
Klosterfamilie estimm DDie Beichtstuüuhle SINd Im außern Chor unterge-
bracht;: nochn eiıner Stie in der Nebensakristel, dem aber MUurT anner
Zutritt Drel Fenster auf der ınken Ite des und ZwEe|I
der spenden IC und Luft

Auf dem Plan senen WIr das Schlanke urmcnen (D  [} uüber
dem Kirchendach aufstelgen, worın eine einzIige Glocke bimmelt.** Im Frd-
eschoß wır den Speisesaal (Refektorium) miıt eınem Kachelofen,

14 43, 153 I® 53, 170
15 PAL 4 9 153 8 ö3, 1/1
16
17 83, 169 f! 43, 153 f
18 Grandier And, Qeuvres Historiques 7J Colmar 1867, 93
19 PAL 43, 154 ‚ x 121, 113
20 ach dem Caremoniale der eilsässıschen Provinz wurde das Fest des hl. Bonaventura miıt be-

sonderer Feierlichken: begangen Uun! eingeleitet ur Fasten, wobelı die eriıker und dıe n-
Brüder das Mahl en kniend nzunehmen hatten. Czremoniale OFMCap.., Provinciae

Alsaticas, Argentoratı 1795D, 100
21 PAL Sch 5105 das Erdgeschoß un: das erste (einz1ıge) Stockwerk.
22 Die Konstitutionen OFMCap mahnen ernstlich, Kırchen und Klöster nıcht anzunehmen, WENN

s1e nıcht den Forderungen der Ochsten Armut entsprechen. Betr. Kırche verordnen s1e noch,
daß s1e einfach, jedoch andächtig, würdig un! recht sauber sel. NrT. 101 un 102
Die Schweizer Provınz wurde eingeführt Mitglieder der mailändischen KapuzinerproVviınz.

24 «Die 1C] so L1UL eine un ZWal eıne JIurmglocke VO:  3 eiwa 70 Kılogramm.>» Sat-
ZUNgCH OFMCap., NrT. 102.
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anschließend folgen uche, Vorratskammern, Werkstätten und drei oder
vier Sprechzimmer. Sehr gefällı ma sich auch das innere Höfchen,
das der Kreuzgang ührt Im obern Stockwerk nenn en Bericht von 1725

folgende Räumlichkeiten:*> en, VonN enen die eiınen Ins reie und
die brigen In das ınnere Hoichen Schauen; ferner das eIz Zimmer
für Provinzlal, die ebenfalls Krank:  mmer mıit Durchblick auf
dGen Hochaltar und noch einiıge Gastziımmer. FS ehl al eiıne Bibliothek,

nach Vorschrift der Satzungen «die Schrift, die Bucher der rommen
und elll Lehrer, und andere notwendige er aufbewahrt werden
sollen».**
Den Bau überwachten und leıiteten ZwEeI baukundige Bruder
aıne VOoT Pfulendorf“’ und Br Feer VON Luzern,“® nach den Plänen,
die von den Provinzobern eingesehen und gebilligt wurden?? (ca 16538 HIS

1660 Die Oberaufsicht uber das Baugeschaäft bertrug die Pro-
VINZ P Januarıus el (  21  ) aus Worblingen, der wieder-
hoit das Amıt eiınes Provinz-Baumeisters und Klosterobern öblich Velr-

senen hat.>%

Seelsorgliche Tätigkeit

Der Seeleneiftfer der Kapuziner galt der olsheıim, weiche ihnen
die ore weit geo und eine bleibende Wohnstätte ereite Fur
die Pfarrkir ZwWEeII re  [ esimmt, der eıne fur alle [0)  age,
der andere fur die und die harwoche In der Klosterkirche De-

UTr einmal des onats en aier die Kanzel Z/wel Patres racC
auch In nächtlichen Stunden, den Kranken und Sterbenden die Trostungen
der eligion.*' War der Pfarrer abwesend, dann vertrat inn eın ater un
ubernahm die pfarreilichen Obliegenheiten.““
IC wenige meldeien sich fur die urna in die katholisc Kirche,
die eın atier auftf ren Schriıtt urc gründlichen Unterricht vorbereıtete
Auifgezeichnet nach amen und erkun Sind 148 Konversionen, die l

25 PAL 43, 154 ach amtlichem Bericht des Guardijians von olsheım 1im al  re 1725
26 S5atzungen OFMCap., NT. 212
DA Br. Probus, HS 344, 444; PAL I 23] NrT. 110 «ein sehr tüchtiger Baumeister bel meh-

Klosterbauten», 1677 in re1Dbur: Br
28 Br. Matthäus Feer VO' Luzern (1615—1657/) PAL 1E Z 16 NrT. 130 «e1in erfahrener Bau-

meister»; 367, 383
20 DiIie Pläne ne Datum) sınd unterzeichnet VO:  - en Provinzdefinıtoren, VO  - P. Januarıus als

Fabricator un! VO  e den zwel oben enannten Brüdern
3() P. Januarius (1602— + 1677 regenz 710, 1714; PAL 150, 17 Oomua ZUR

Z 183, 156, 187, S0 330, 339, 342, 344, 345, 366, 36 /
31 PAL 43, 154 rmel
37 PAL 83, 174 Decretum «NOos Prases ei aSSeEeSSOTES Concıl ecclesijaticı episcopalıs Ar-

gentinensis>», datiert vAr pril 1674
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den Jahren 9—1 Im Kloster stattgefunden haben Mehrheitlich
alvıner, weniıge Zwinglianer. nier Ihnen treien ervor33

Der Dritte des Franziıskus wurde ur den SOM Regelpater DEe-
reul, auch genannt Über en und Wirken der Terziaren lıegen
eıne naheren Angaben VOT, außer der ame von Sigisbert Stumpit von

Obere  eım, der 1755 diıe Drittordens-Gemeinde olshneım leitete.*“*“
Mühevollster, aber segensreicher Arbeit widmeten sSIChH die Beichtväter der
Klosterkirche Sonntag fur Sonntag War hıer des Morgens ruh der An-
rang den Beichtstuhlen gewaltig, daß er sıch ersti Mittag all-
maählich auflöste.

Nach der Provinztrennung diente das Kloster als Studienort ohl
In Voraussicht, daß der Ort sıch hierfur Hesonders eigne denken wır
dıie unende Universitaät in OIs seıilt 617 hat mMan das Kloster un
das des Kiırchenlehrers St Bonaventurae Im re 1755
reifen wır Studenten an.°% die der Leitung des Raphael VOT) (3e1S-
Doldsheim stehen Das Studium dauerte IM Kloster iort DIS 74

verhängnisvollen Jahr 1790, als hier noch unf r den theologischen
Fächern oblagen.“* Ihr | ektor War wahrscheinlic P _ Cherubin Fınk VOnN

Stra  urg Nur VOon\n zweıen wiıssen wır sicher, daß SIE ro der Revolution
ihr Ziel erreichten und A0 Priestertum gelangten: Kar| Fınk VOT) KıenzZz-
heiım und ranz omes von Zabern.“ B e E 5 n aa d V a elnObwohl die alleın das Kloster voll beanspruchte, erwarteitien
doch die eiwa 22 rtschaften Im Umkreis VvVon fuüunftf Stunden die usnNılie
des Osiers Sie wurde nen auch gewährt, DIS der eizte Mann aufgeboten
War Einige Pfarreien beanspruchten eınen ater als s 1010 MissionarIius,
dem lag, regelmäßig, einahe alle onate, in der betreffenden Pifarrei
die nastorelle ubernehmen Solche Missionare Im
1755 jolgenden Pfarreien zugeteilt: osen, eim, Dachstein, Ottersheim,
lle Schirmeck und Wasslen.“* In einigen emernden Kam der Brauch auf,
daß jeden Morgen eın ater VAUIG Fruhmesse anzutreien In olxXxheım,

33 PAL 144, 387— 390
34 Ime. 315
35 Ime.

ImMe. 319
'] ap. Bodemer VO Geispolsheim (1725—1790), Verfasser VO  3 «Anweilsung, einen ewigen

und alten alender einzurichten», VO Raphael, Kapuzıner der elsaässıschen Pro-
VINZ. ehl und Durlach, g  ru be1ı üller altern. Markgräflicher adenscher Hof un
kKanzleiıbuchdrucker 1788, 1588 FE Iıme 146

38 IM! 73
3U

1m internatıonalen Instiıtut des Ordens in Bologna
Ime. 179; erubın (* KT22; Prof. 1741, auf der Deportation); oblag den udiıen 1749—1751

Al) Ime. 282, Nr. 3, NrT. 167
41 PAL 43, 155 10 (1725)
42 318
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Machstern und Ottersheim.“ Der Weg hın und zurück MUu Fuß zurück-
gelegt werden, Was NnıIC iImmer eın Vergnügen WarT, achdem der aitier
mitternächtlichen Chorgebet teılgenommen
Als eIne ganz besondere Art Von Pastoration kann das Almosensammeln,
dem die Kapuziner nach Ordensbrau und obliegen, betrachtet und
ewerte werden Der emütige, muüuhevolle Gang VOT aus Haus, mit
dem Bettelsack, Iıst eiıne lebendige Predigt der FIAUE die das heilige van-
gelium seligpreist.“* Oft Iırd das Terminieren eıner Art Hausmission,
da NıIC selten religiöse Fragen und seelische nliegen ZUuTrT Aussprache
kommen und manches ewlssen Ruhe und den Wegqg (jott findet Der
bettelnde Kapuziner omm Ja als unbekannter Mann; denn ird
MUur In Pfarreien Almosen gesammelt, das Kloster usnNıl1e eistet und

also der braune ater VOTNl der Kanzel und Vo Beic her ohl-
ekannt ist das fristen, War das Kloster olshneım einZIg auf
das Almosen angewlesen. Das erfahren wır Von uUCIanus Bieler,® der
(25 als seınem Provinzobern Herichtet «Fur den täglichen
Unterhalt ıst uns nıchts vorgesehen. Wır en NUur Von Almosen, sS@|
als Meß-Applikation, S@| als reıie en dargereicht.“*

ennun

Als die elsaässische Kapuzinerprovinz nach angem, heißem Ringen er-

Ichtet wurde , 1e] das Kloster ınr als l  I8 der
UuUSTIOdie Straßburg.“? Das Kloster Iırd inzwischen das Leid verschmerzt

das ıhm die Mutterprovinz zugefuü en soll, das LeId und die
Verdemütigung, als Im Maı 1722 das Kloster zu HMOSpIZ «degradiert» WUT-
de 49 on nach ZWEeI Jahren ernhielt die verlorene ur eınes regel-
echten Osiers zurück der Leitung eInes Guardians.°%%® DIie
Mutterprovinz ihrerseıts ırd sıch dankbar erinnern, da die
olsheım ıhr ehrenwerte Burger als Mitglieder geschenkt hat>
namlich

43 Ime| (1790)
44 Mt u
45 Lucianus Bieler VO'  $ Schlettstadt (1682—1730) PAL 111, 85 NT. 1537

PAL 43, 155 11
47 35 e 710
48 ben Kapitel ründung der Provinz;: vgl 123
49 Es handelt sich nıcht eine strafbare der ungerechte, och eine willkürliche Verfügung,

sondern eine Verordnung, WOZU die verantwortlichen Obern, auf objektive Gründe gestutzt,
sıch genötigt sahen. Vgl ben das Kapitel Die Tu  u der Provinz, 15 Ir

5() Auf dem Provinzkapitel Luzern, das VO' DIS November 1724 iın Luzern agte unter dem
Vorsitz des Generalvikars, Bernardın VO' St. Angelo 1n ado PAL 123, 406—409, Sch
225 Nr 29, NrT. 30 un die Liste der Guardiane: O1 —17

51 PAL Personenkartei Molsheim
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yrillus reil Daniel 1689 ink]! 1615 1664
Onesimus ÖOÖbrecht (Abraham 609 iınk] 1631 1682
Hortulanus emirIds (Sebastian 1614 iınk] 639 1675

652 673 1715Bertulf Schlis (Adam)
Joh M Windenlocher Adam 6834 iınk! 703 729
eregrin ors (Laurentius) 683 ink] 703 1724

Metzger (Nikolaus) 683 ınk] 707 1756
ranz aver Kuflffer (Joserfr) 684 ink] Or 1756

687 ink]! 708 1720LUZIUS Michau Joserf)
Stefan Fichholzer Johann Stefan) 699 WD 1763
Symphorian Jeirıc (Joser) 7083 ink] 1729 {592

7283Paschalis SChneilder (John. Christoph. 1701
erubın orn 704 iınk] MED 1741

Aufhebung

UÜber 140 re stian das Kloster «Drel KONIgE>» unermudlich | Dienste
des katholischen Volkes | Unter-Eisaß nıc anderes wollend und uchend
als das He1l der Seelen Mit Schlag mIT ederzug, verseizte
die Revolution diesem irken en Ja Ende

Im des Jahres 1790 auchien ZzUuU ersten Mal Staatsdiener.°?®? l Auf-
der revolutionaren Nationalversammlung, ] Kloster auf und nahmen

6In nventar von allem oDilıar des Ositiers auf Keller und akrı-
stel Im folgenden ezembDber kam der Befeh! Vo  3 Departement des nier-
Rheins die enorden olsneım eINe Nachkontrolle 4 Kloster urch-
zuluhren Hliıerfur aber erklarie SIcCh MNUur der Burgermeister Belling bereiıit
während die uübrigen Beamten sıch sıch dieser Untersuchung

beteiligen denn | machte siıch eINe feindliche ewegung der Re-
gIETrunNg geltend ihres ordensfeindlichen Vorgehens SO erschien

17  S der Burgermeister allein | Kloster Nachdem er alles und ] —_
des nachkontrolliert erklärte er daß noch es ılıar vollständig
vorhande S6I er MUu auch stellen da l ganzen ause die Ochste
rIMU und Einfac  eit errsche die ucnere!ı S6 gerInd und nbedeu-
tend daß eINe Versetzung sıch NnıIC der uhe ne Das Protokall hatten
alle unterzeichnen Patres Studenten und Bruder Sie alle ET -
klärten dem Stettmeister gegenüber ihre Entschlossenheil 4 Ordensleben
tIreu auszuharren und sprachen die Aaus | diesem rem Kloster das
gemeinschaftliche en fortsetzen köonnen

Die en dieser Untersuchung Siınd unauffindbar Daß S1IC ber stattgefunden hat geht hervor

53 rımel 73
aus dem TOLOKO der Nachkontrolle VO' DTr1 1792 olgende Anm

. B -
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WISC Hoffen und Bangen verstrichen die folgenden Monate, bis der
12. Juli 1791 die gefürc Entscheidung meldete das Kloster iıst auTge-

und muß geraumt werden. Nun ackten die obdachlos gewordenen
Kapuziner ıhre wenigen Habseligkeiten und ab, die eınen rechts, die
andern die eiınen den Angehörigen, die andern Ins Exil;° die einen
auf Nimmerwiedersehen, die andern kenhrten nach dem Konkordat In
die Heimat zurück und stellten sıch In den Dienst eIiıner Diözese.?”
Der seiıne al Hand auf das Kloster und versteigerte den
Meis  jetenden Die noch erhaltenen Gebäudeteile>® sind SsSiumme Zeugen,
daß hıer einst Kapuziner atıg und die Eerwariungen erTullten, die der

amalı Generalvıkar von Straßburg auf sIeE gesetzt e, nen 657
schreibend «Eure Tätigkeit dahier ird Gottes Ehre vermehren, die Irr-

umer ausrotien, den Glauben erhalten und dem katholischen Volk Zzu

großen gereichen.»>”
DIe Kapuziner blıeben 1m Kloster bis dem Tage, als der Beschluß des Departementes VO'

D Juli 1791 veröffentlic| worden Wa  - TIME 74
56 Z wel atres und eın Bruder wurden eingekerkert. Arch.R 316
5 / Tme 177—184 das Schicksal der einzelnen Kapuziner des Osftier olsheım ach der Auf-

hebung des Klosters
55 TC] 317 59 PAL 83, 167

Superior
QUELLEN
PAL 149, 291—303, 459 f 9 ©, 193; , 104; d, 156

Celsus euCcC 9—1 661
Von reiburg B: 1614 (Johannes), 3.5.1631, GEW als u  I 20.4
1659, 9.5.16638 In
PAL 150, 27 12, 778

Guardiane
Berard 1661K 665

von Onstanz, 1616, F GeW als uperior 10.1661,
Z  3 yuyardiıan ernannt 4.4.1664, 9.10.1669 In Radolfzell, en
PAL 150, 33 12, 298; HS 710, 714

Adjutus 665—1 668
Vvon St.Gallenkirch, ontlavon, Vorarlberg,
24.4 .1 665, in Ravensburg. unbgkannt 0.1.1649, GEW

150, 43 Sch und 3! Peter Baptıist Zaierler, Das Kapuzınerkloster in Ravens-
burg, Ravensburg 1910, 173
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Gregor Hankrat 8—1 670

von LUZern, get ost),' Eitern Hankrat und Flisabeth
Proitfel} 1650 als OFMConVv. In Luzern,* 5 4 1658 In

der Schweizer KapuzinerproVvinz, geW 7.4.1668, 20.7.1672 In Solothurn

StAL Z 01—16' 391; Glauser Fritz, Das Schülerverzeichnis des Luzerner Jesuiten-
kollegiıums uzern/München 1976, 116, NT 2591
Clauser Fritz, og NT. 2592 Zentra:  ıbliothe. Luzern, Msc. S, fol 34 I, 35

PAL 150, 61 i B Sch

Electius Bluler (Bleuler) 672

von Zug, get 11.1625 5.8.1649, gEeW 5.9.16/70, 8.4.1705 In Zug
PAL 150, 44

Bonavenitiura Weissenbach D675

VvVon Zug, get Oswald) 4./(.164/, gEeEW 6.5.1672, 111700 In
Arth

PAL 150, 40 A;: Sch 179, 218, 297, Ya

yriakus cCnnıider (Schnyder von Wartensee) L677 (1)
Von Sursee L gelt 1.3.1630 Johann Nikolaus), Eltern Johann Kaspar und
Barbara ingisen, 27 1651 In Passau (öÖsterreichische ro  I  y 5.8.1673
der Schweizer Provinz angeschlossen, EW 0.5:1675. 84 169/ n LUzern

PAL 150, 47 N! 562

Isidor Kathriner (Catriner) 1T679
Von Sarnen get (Melchior), EW 1921067

6.6.1693 In Frauenfeld

150, 54

P. Cyriakus cnnider (Schnyder von Wartensee) 9—1 (2)
Von Sursee GEW., 1.4.1679 obenL

Klemens Kleinmann 682
Von Luzern, get (Nikolaus), 2.8.1655. GEeW 3.9.1680, 4.10.1705
In SCHhWYZ.

150, 55 B‚ 248, 211, 298, 430
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oligang Goldlin R683

Von Sursee get 0.6.1633 Jakob) aier Johann o Schultheiß
In Sursee 62-—-16 2.2.1659, geW 6.5.1712 In Sursee

PAL 5 150, 63 Fl Sch BLS 3‚ 583

ola! Dillier
von Sarnen get 8.3.1636 Franz) 2.8.1654, gEeW 7.9.1683, 9.5.1694
in Kienzheim, sa

PAL 150, 53 O; 218, 541, 561

Brande  g 68/ (1)
von Zug, get (Franz Karl), 0.5.1665, GEeW 6.9.1686,
n Zug

150, 71 K; 179, 218, 389, 542, 690

enno Wirz r E689 (1)
VOoONn Sarnen get 19.3.1646 Joseft) 3.6.1606/, gEeW, 5.9.1687, 5.4.1724
in Zug
PAL 150, 76 K’ HS 180, 740

Ambrosius erc 9—1 690

Von l get 1.2. 16472 (Anton) 28.6.1 663, geW 23.9.1689,
5.1.1705 In

PAL D 150, 69

enno Wirz 694 (2)
vVon Sarnen gEeW 690 obenW

(2)Michael
von Zug, GEeW 30.4.1694 ben 687

Bertulf Schlis A698
von eım, get 10.1652 Adam) Eitern: Adam und Magdalena
Obrecht, 25.1.16138: gEW 7.4.1697, K 775 In Sulz

PAL . 150,
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Sigismund Lumann 1698-—
Vvon Schlettstadt Isa gel 3.7.1638 (Gamaliel) Eltern Gamaliel und

22 1658 Priesterweihe 1664 GgEeW 1698nna I
25 1707 eım Sohn des Klosterstifters | Schlettstadt

PAL 150

Protasius Beaulieux 1701 1703

von reisaCcC gel 6 7 M 664 (  ]] Richard Eltern Wilhelm und
Anna FElisabeth Brunck 0.8.1681 Priesterweihe 3.3.1688 | Arlesheim,
gEeW Q 1701 733 l Kienzheim

PAL 150 93

av E (Chollet) /05

VonN r  l get 0.8.1659 {  u Nikolaus), aiter Philipp, Apothe-
ker © 1678 GgEW 1703 25 1737 | r  I  u

150

> Paulin eliimon 705—1 (07

Von getl 6.12 664 Martin 3.5.1682 geW 10.1705 6.3.1735
in Arth
PAL 150 94 219

I_Uuzius 07708
VON |_aaxX get 6.5.1647 (Sebastian) 669 GEW 3.5.17/0/7 251
1710 Solothurn

PAL 150 79

iktorJan neichen 71

VvVon Menznau getl 29 .11 16  E (  Y 13.11 1668 gEeW 4.9.1708
1723 | Solothurn

PAL 150 78

Hieronymus Berzinger 171 4 Ba

Vvon Uznach get 221670 Beat Johann), F 27 GeW 8.8.1711,
121738 | Zug

PAL 150 109
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1gl Baumgartner 171B71

von Mörschwiıil get 8.1.1674 Adam 9.4.1694, geW 0:5.1715.
1754 In Appenzell.
PAL m 150, 110

Konstantiu IVI  lettier 5 E1720

von Arth OL get 8.4.1673 (Franz aver), Fitern oachım und nna arıa
Reding, gEeW 01718 1.6.1/752 In Sulz

PAL 150, 108

M  VIEGaTrd 121

von Schlettstadt, a get 4.3.1666 Johann Matern), Eitern Johann
Kaspar und nna Katharına Bissgau, 0.8.1683, GEeW 26.4.1720, 0.8.1728
In

PAL 150, 905

renäus Staffelbac u A724

von Sursee get 9.3.16/73 In SUlZ, Elsaß' Johann Mauritius), Eltern JO-
nann Staffelbac Von Sursee, In Sulz, und eronı auC 4.9.1691,
Priesterweihe 1.9.1697, GEeW als uardıa 9.5.1/7/22 das KI0-
stier wurde In eın Hospiz umgewandeit WarTr ST rIor, 9.3.1761 in Sur-
See

UT Auswanderung verehelichte sich der Vater in Sulz, UrC| den frühen Tod sSe1INESs Vaters
verlebte seine Jugend eım n  en der Pfarrer im Kanton Luzern W arl In der Zeeıt seINESs Wiır-
ens 1m sa| bIis 1729 nannte sıch VO  3 Sulz

PAL 150, 106

Lucilan Bieler jehler, Buhler)
Von Schlettstadt, Isaß, get 9.9.1682 (  )) Eiltern Johann Biehler und
nna arıa Riss, 11.1704, geW 6.11.1724 als Guardian,' 4.9.1730 in
Schlettstadt

November 1724 wieder ZU Guardianat erhoben
PAL 150, 128 x) 43, 155 (Unters:  rıft)

Marin enzer u730
Von Colmar, Isaß, get 0.5.1679 (Johann), Fitern Johann und nna arıa
IF geW 2.5.1727. 8.1.1735 in Schletistadt
PAL 150, 119
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Mansuetus Hermann 1730
von Markol Isaß, get 9.9 . 1691 (Fr nton), Eltern 1as und
Magdalena urs({, 8.3.1713, GEeW. 1730, 141/70 In Schlettstadt

PAL 150, 144 39 D, 311

In der Folgezeit wurden die Guardiane VvVon der MEeuUu gegrüunde  n Provinz
gewählt. Der etzte von War

Dagobert chlegel A 790—1 791
von Rufach (Rouffach), Isaß, 48.1724 Dionys), Eltern und
arıa Heck, 1755 L ektor In GColmar, ZOQ sich nfolge der Revolution InS Ka-
Duzinerkloster Waghaäusel, aden, zurück, dann nach Straßburg. Nach dem
Konkordat In Ruftfach, er als eın «gewoOhnlicher» (habitue riıesier

und B807 siar

rch.Natıional 7096 (3092); Ime. 13 177, SZ2e Frayhıler, 321, 417
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Kapuzinerkloster
Neu-Breisach*
Frankreich, be--Elsa

Bistum ase|
70821 791

erufung
Uurc den Frieden von Ryswyk (1697) gIing Alt-Breisach!' fur Frankreich
verloren und kam wieder ÖOsterreich zurüuück Als Frsatz für den Verlust
der I französischen Festungsanlagen erbaute LUdWIG XIV

den genialen Meister Sebastian Vauban (164 Bollwerke, Alt-
gegenüber, dreı Kılometer Vo  3 inken Rheimuier entiern Auf dem

u «Camp de la Serene» wWwimmMmelie 65 seit Von olidaien und
Arbeitern, die den Festungswerken beteiligt Fur die Seelsorge
dieser bunt gemischten Scharen wurden auf königliche Änweilsung Kapu-
zıner der Schweizer Provinz berufen,“* achdem die Rekollekten füur diesen
Dienst abgelehnt worden waren.?
Im Jahr 1700 iraten die Kapuziner, VvVon Gervasius Brunck,® Öberer der
Schweizer Provinz, ausgesandt, den Posten Die bruderliche emeırnn-
schaft seizte siıch Aaus folgenden zusammen :'

P. Antonius VvVon Ensisheim /(04 Superior®
Desiderius von Staäafiffa 700-1 701

französisch: Neuf-Brisach
IZ 1977, Geschichte des Kapuzinerklosters Alt-Breisach

Brockhaus, D 1974, 397“ A ESIQ/’-N Die Festung wurde Oktober 1699 begonnen und 1708 vollendet. Clauss Joseph
Historisch-Topographisches W örterbuch des Elsaß, ern 1895, 74; Brockhaus IS 1971, 2 f!
Hotz 144.

. 83, 2714 ople des Briefes VO!  3 Colonel Loisel, Major und Capitain des Regiments
de Piemont; datiert August 1700
PAL 83, 266; 123, Z «Stadt und Festung verwiesen den OÖbservanten den Ort.>» Im ber-
Elsaß wirkten die Rekollekten Kaysersberg, Schauenberg, Rouffach und Luppach.
Frayhier B: l’abbe, Histoire du Clerge ‚atholique d’Alsace La Grande Revolution du
JTableau Statistique, Colmar 1876, 42; vgl den T1E] des 1SCHO{IS VOIL ase. VO' 4.4.169%6,
worıin den ekollekten ihrer JTätigkeit Neu-Breisach charfe üge erteilt. Es han-
delt sıch unl Rekollekten aus der Pariser Provinz, die VOI dem Antritt der Kapuziner auf dem
«Camp» den Ooldaten seelsorgerlich Diensten standen. 83, 268; Sch 93.5 (1) (1 D);
V: 83, 266
on 1698 wurden P, Chrysogonus Magnin von Treiburg und Br. Erasmus Leutenegger Von
Buttisholz für Neu-Breisach bestimmt, vielleicht ZUT TKkundigung der dortigen erhältnisse.

150, 95 O; 50) N‚ 5 d, 108
Die Angaben sind entnommen PAL 150, die abgesandten Patres mußten die
und französische Sprache Deherrschen. 83, 263, 273
1€] unten Superiorenliste VO!  5 Neu-Breisach

Bd. 13 1978 5 173



Flektus Von Freiburg 701
oman von rei  r 700—1 704

701P. Johann Baptist Von Altdorf
700—1 701Br Kaspar von reiburg

Im folgenden Jahr ruckte noch eın Nachschub

01—1 704Maxiımus VonI
eraphin Von Zug 1702

Br Paschalis Von Arth 1701A /03
Br. VOTI 7021 703

nen standen auf dem Camp de 1a Serene en strohbedecktes auscnhnen
und In nacnsier Nahe eine Notkapelle ZUTr Verfügung. Beides ihnen
euinan LOISel, Golone]l und Jor des Regiments Piemont, VO rühern
Feldgeistlichen inquars 150 |_ivres erworben.? Hier, In diesem Unauti-
hörlichen Larm und ewiIımme harrten die Kapuziner drel re aUS, die
Patres eifrig ihres priesterlichen waltend, während die Brüder den
iıten In aus und Kapelle oblagen
Inzwischen WUCNS das Festungswerk, WUCNS die NMEeuU erstandene Neu-
Breisach'® den zentralen Wa  3 WUuCNS auch stetig die Finwohner-
zahl. ' Der Sonnenkönig Ockte geradezZzu die euie jerher d indem er
ihnen kostenlose Bauplätze anerbot und Z oll- und Steuerfreiheit zusicherte.'?*
Den vielfaltigen Anforderungen der aufstrebenden Garnisonstad War die
Pfarrgeistlichkeit'® mehr Gganz gewachsen. Die Stadtbehoörde und die
militärischen erhoftften und erwarteten ilfe die Kapuziner,
eren Seeleneiltfer sSIe auf dem «Camp de Ia Serene» enügen kennen
und Schaizen gelernt hatten Sie wunschten sehr, daß die braunen ater,
auch nach Vollendung der Festung, in Neu-Breisach fur immer Auf-
enthalt nehmen.‘'* Diesen Wunsch teiılte uch LUdWIG XIV und leß
dem Kriegskommissar In Neu-Brei  ch Herichten Januar 1703), 65 sS@] seın
Wunsch und ille, dalß die Kapuziner sich In Neu-Breisach auernd nieder-

Y  Ü PAL 83, 275
10 Festung, erbaut, das letzte Werk Vaubans Regelmäßige, achteckige, 1n einen Stern

einbeschriebene age mit zweifachem bastioniertem Gürtel und ljer Jloren: Basler 1706),
Colmarer (1707), Straßburger (1708) und Belforter (1709) Die Un zentralen, quadratischen
W affenplatz auf einem Netz rechtwinklıg gekreuzter Straßen mit gleichmäßigen zweigeschossigen
ausern Iraufenstellung erbaut, viele davon aus NECUECICI Zeıit, unter Eıiınhaltung der uchten,
Stockwerke, Iraufen- und Firstenhöhen. IC t. Ludwig 1731—1777), er Saal, auf den
Platz zugekehrten Fassadenturm, In der Wiederherstellung begriffen Hotz 144

11 In den Desten Jahren zählte die ber 3000 Einwohner, weitaus der größte Teıl Ka-
en Baquol und Ristelhuber

12 ur das königliıche Patentschreiben VO: November 1698; dessen Privilegien wurden 3.5.1718
wieder auf 20 re ewährt. Baquol pu

13 Erst 1700 wurde eın Pfarrer für Neu-Breisach installiert.
14 PAL 43, 169
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lassen, ihnen eine Wohnung erbaut werde: daselbst sollen sIiIe sowohl
Jjensien des Regimenies als auch der inwohnerschaft stehen.'>

Die eireits eiıner bleibenden Niederlassun In Neu-Brei kKam Im
Schosse des Provinzdefinitoriums ZUTr Sprache, das Im Kloster Bremgarten
versammelt Waär, und fand zusagende Antwort. Pflichtgemaäaß wandte sIch

13 März 1703 Provinzlial ervasıus Von Breisach'® das bischofliche
Ordinariat in und Hewarb sSiıch das oberhirtliche FEinverständnıis.

14. AprI! er Furstbischof Wilhelm von Balden-
siermn (r 1697—1705) mıit Freude seine Einwilligung Zur Klostergründung und
gab seiner us daß die NeUuUe Niederlassun ZUT Ehre ottes
und zu Heil der Seelen gereichen werde.!‘
Im des Jahres 1703 übersiedelten die Kapuziner In die Neu-
reisa ron und glücklich, demr und eiumme des Lagerle  ns
entkommen seiln, und bezogen Wohnung In einem Privathause,'® DIS nen
das Vo Önig versprochene HOospiz erbaut semn wird.'? Hier finden wır Im

1703 als die Niederlassun In Neu-Brei Von der Provinz end-
gultig üubernommen wurde, (9) Mitbrüder‘?! ZUur Lebens- und Arbeits-
gemeinschaft vereınt:

P Antonius Von Ensisheim 704 Superior“*
Maximus VOTı 013 704

/(00—1 /04oman von r  I  u
enignus Vvon ]] Z/03—1 705

703—1 704r. Gebhard Von SChwYZ
Br Kandid von Plaffeien 1701 Dn /04

Bauten

Bereits 1703 onı LUdWIg XIV den Kapuzinern, als sie noch auf dem
«Camp» WO und allı 3 eın HOospIiz In Neu-Brei In ıe
gestellt.“> Aber vergingen, und noch Dewohnten die Patres
en Privathaus In der Neu-Brei wie sehr ehnten sie sich nach
einem klösterlichen Daheimm! Als Martialis von Belfort** Im Maı 1718 als
uperior In Neu-Breisach das Amıt antrat, er den Plan mitgenommen:

15 £: 33, 262, 2177 opie des Briefes der Stadtbehörden, Auftrage des ÖnIlgs; datiert
VO] 0.3.1703

16 71 TOVINZI: Bull.OFMCap. SA 529
17 83, Z10 opie des Briefes des 1S!  OIS von ase| 18 L 8 9 2715
19 266
20 Das Jahr 1703 ann und muß als das Datum der Gründung von Neu-Breisach bezeichnet WEeTI-

den; alle zuständigen Instanzen (König, Bischof, Provinz) hatten ihre Einwilligung 1703 erteilt.
43, 169 «In diese ission wurden WIr einge! und en davon Besitz ergrif-

fen Jahre 1703.»
Die Angaben stützen sich auf E 150, 91—10|41  22 unfen er  ste Vonmn Neu-Breisach ben

untfen Superlorenliste Von Neu-Breisach
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eın Hospiz muß bald her! Hınter ihm sian aneilfernd und ordern KO-
umban Alber,* Definiıtor und Kustos von Isa Miıt seınem Finverständ-
nis*® machte sich lartialı sogleic ans Werk, den Bau vorzubereiten,
und sammelite jerfur Bau-Materialien, von vielen Wohltätern treu
terstutzt Den kräft! austel 1 die edie ame Salomea Bockel
In Straßburg, die G 170 Livres beisteuerte

Martinijan Keiser,* Provinzlal, ohne dessen Wissen Jjese Bauvorbereitun-
gen egonnen wurden, kam eigens nach Neu-Breisach, miıt Martialıs
die aulıche Angelegenheit besprechen und ordnen Martialıs konn-

sich rechtfertigen, daß er nıchts unternommen ohne Einwilligung
des P. KUustOs, und dem Provinzobern bereıits ertige u  a VOT.

Darauftf berieftf D_ Provinzial die Definitoren eiıner Sitzung nach | uzern
(16. Januar aber MUTr der Bau der Klosterkirche gebilligt wurde,
NnıIC aber des Hospizes.“® Hierauf begann Man n Neu-Breisach mMiıt dem
Bau der Klosterkirche DIie vollendete Kirche wurde dem N Kapuziner-
bruder ellx VvVon GCGantalıce (1515—-1587/) geweiht,*? der WFrZU6 neiliggespro-
chen wurde Die Klosterkirche wurde auch fur den Pfarrgottesdienst
benützt,*' obwohl die Provinz die Bedingung e, die Klosterkirche
durfe als Pfarrkirche In werden.* Erst iIm
1731 wurde mit dem Bau der Pfar  Ir egonnen und A vollendet.®

Endadlich wurde 1722 der Grundstein fur das Kapuzinerhospiz gelegt, achdem
der und der Diözesanbı  hof ihre Einwilligun erteilt hatten.** Den
auplatz der ommandant der Festung geschenkt. Doch noch fehlte
die Einwilligung des Provinzlals Januarius Gilli> VvVon Sursee [a gri der
elsässische Intendant, Graf du enischieden ein, drangte und drangte,

des er des Provinzlals, den Bau eginnen und fortzuset-
zen.$® Auf seIine Weisung hın He der ommandanıt der Frestung die Woh-

oben, Die Provinzobern VO'  w} Elsaß, 61 if. Arı  angelus (S1effert) VOILL (8) Die
inistri Provincilales der Elsässischen Kapuzinerprovinz Separatdruc| aus Archiv für
elsässısche Kirchengeschichte I 1926, —]
PAL Sch SA NT. 952, Bericht des Provinzials den Apostolischen untius.

27 78; WaTl dreimal Provinzial.
PAL tOm Ser1es Capıtulorum eit Congregationeum 1NECHNONMN Provincialium Definitorum Prov.
Helv., S, MscC.; Sch 223; NT.

29 43, 169 Y  S 83, 263; 123, 227 D Klostersiegel tragt das Bıld des Felix; der Jlag
der Weihe und der Konsekrator Sind cht bekannt; ahrsche!l:  iıch Wal die Kapelle LUr ene-
diziert

30) Lexicon .ap. 574
31 PAL - 83, 263
37 Chronica elv. 351
33 Hotz 144 Die Pfarrkirche dem Ludwig, Oni1ig VOL Tankreıic! geweiht.
34 83, 264
35 P. Januarıus allı Von Sursee (1659—1728) WAar viermal Provınzıal. 73 ff. ar'! 1m ufe der

Heiligkeit
36 PAL Sch 1: Nr. 22 und Briefe des Intendanten Du Bourg:  $  ° datiert pril 1722 14 April

1722.
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nung der Kapuziner raumen und niederlegen; als einstweilige Behausung
wIies er ihnen eine freistehende Beamtenwohnung Nun begann der Klo-
sterbau, ungeachtet der Einsprache, die auch olumban und uperior
erhoben.” Im folgenden Jahr konnten die Kapuziner In das NmeUue Heim eIn-

ziehen, eın echt klösterliches In e 9 Buße und Stille die

nastorelle Tätigkeit befruchten Sie werden die vielen Wohltäter nıC

vergessen aben, die ur ihre großen und kleinen Spenden den Bau
unterstutzt hatten.©®
Te mehr lange waährte und das HOospIZ, noch Von der Schweizer Pro-
VINZ gegründelt, ging uber In die MNeuUu gegruündete Kapuzinerprovinz Im Isa

939 und kam ZUur uSTi0OdI Colmar:; auch wurde das Hospiz In den Rang
eiınes rechtlich vollwertigen Oosiers erhoben, dessen Spitze yuardıa
Sie Dadurch übernahm das Kloster die kanonische Pflicht, die Tageszeiten
Im Chor halten, beli Tag und aC ebenso die päpstliche Klausur
beobachten

Seelsorge
Den und Arbeitern, die aufT dem «Camp» werkten und schwitzten,
WäarTr nıIC NUGg, mıit ihrer an Arbeit das tägliche Brot verdienen
können, sondern sie verlangten sehr berichten die Annalisten nach

Nahrung und Betreuung der Seelen.“ Fben eswegen die Kapuziner
jerher beruien worden, aber nıcC einZIg für die Seelsorge der
und Werkleute, sondern uch der mit ihrer rasch zusammengeschüt-
telten Bevölkerun
Aber doch War und le die er Aufgabe der Kapuziner die Seelsorge der
vielen hundert aten, die hier In Garnison nen Z7WEe|
Patres zugeteilt, einer In französischer, der andere In deutscher Sprache,
die ınnen den Gottesdienst hielten, die eıll Sakramen spendeten und
In en Fragen und ZuUur el standen Im Militärspital, nıe
Kranken und Sterbenden fehlte, fehlte auch nı der aler, der sSIe mıiıt
den Tröstungen der eıll ell  ]] versah, el Tag und el aC Hier
and mancher rrende der Hand des Priesters den Wegqg Gott zurück.
Die ZzuUu Tod Verurteilten bereitete der «Galgenpater» auf den etztiten

Gang VOT und begleitete sSIe rosien ZUur Richtstätte.“

47 PAL Sch 225 NT. Abschrift der Eingabe des Kélumban Al Generalprokurator des Or-

dens, WwOorıin die Vorwürtfe ihn entkräftigen sucht; datiert 5. August 1722
38 PAL 43, 169
30 Wind JegiTIE| Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909, 52—56; vgl ben Grün-

40
dung der Provinz, 15 ff
Es ist erbaulich, wıe die Gläubigen auf dem «Camp>» wie uch der ach Seelennahrung
verlangten. PAL 53, 262

41 4 9 169 AI



Auch In der Stadtpfarrei eröiffnete sich dem Kloster eIn weites Arbeitsfeld,
jeden zweiten Sonntag des onats en ater die Pfarreikanzel bestieg,

abwechslungsweise In französischer und deutscher Sprache das Wort
Gottes verkündigend. An allen Fastensonntagen pr  I eın In deut-
SCNer Sprache, während den Adventsonnt  en eın Kapuziner das Volk,
in französischer Sprache predigend, auf Weihna vorbereitete.“ Die
Seelsorge der Kranken der Pfarrei Wäar ganz dem Kloster anvertraut und In
die Hand eiınes hierzu besonders geeigneten Paters eleg In diesem Amıt
hat P _ Davıd Geiger“ große Verdienste erworben. Als nämlich In Neu-
reisaCcC$eine bOsec viele auftfs Krankenlager warrt, auch alle
Patres Im Kloster, auber VI hat er die als Krankenpater
versenen, HIS er selbst wurde.“ Aber er erlebte noch 16 Sep-
tember 1753 In Straßburg das goldene Priesterjubiläum.““®
In der Klosterkirche wurde selten gepredidgt, vielleicht DEl außerordentlichen
nlassen Primiz, ubiläen, Profeß) und den Sonntagen, der Dritte
en des Franziskus seIine vorschriftsgemäße Versammlung abhielt.*7
Fine schwere, aber segensreiche Arbeit hatten die Beichtväte In der
Klosterkirche bewältigen, Sonntag für Sonntag Auch Werktagen
Schlug ohl eıne Stunde, nıIC au  ] einen aie als Beichtvater
oder a  e verlangten, auch als undigen Führer zur katholischen
Kirche zurück war verzeichnet das Konvertitenbu luckenhaft die Im
Kloster stattgefundenen Konversionen, wenn In den Jahren
MNUur 67 Konvertiten melden weiß; von diesen drei Zwinglianer,
die übrigen alvıner (mehrheitlich) und Lutheraner. Merkwürdig: die mMmeIl-
sien, außber 1 gehören dem tarken Geschlecht Als unvollständig kann
das Verzeichnis getade werden, weil e viele re eine Angaben macht. 48

Obwohl die Pastor.  10 In und Kaserne einahe alle verfügbaren
Krafte In nspruc nahm, erw.: doch die 17 ritschaften rIngS
Neu-Breisach die des Oosiers Pfarreien, wıe eiteren,
Fessenheim und üsen, erireutien sich des Vorteils, daß ihnen eın Mis-
SIONAaFrFIUS ZUur regelmäßigen usSNIılTe auf der Kanzel und Im Beicht-

42 rmel 14
43 43, 170 u erselbe Annalist erwähnt die Bruderschaft des eiligsten Altarssakramen-

tes, der ein Pater alle onate eine Predigt halten hatte, aber vergißt, unNns diese
Bruderschaft errichte: ist.

ET Geiger Von Kaysersberg (1677—1756) PAL 150, 115 P. Josef Geiger SJ War sein
leiblicher er.

45 Archangelus Sieffert, ort-Louis Geschichte VONn Festung, und Dorf, Colmar 1935, 120
46 Der 5uper10r des Straßburger Priesterseminars Jeanjean 16 die Festpredigt, worin ÖI beson-

ers die Verdienste des AaVl! Neu-Breisach als Krankenseelsorger feierte.
47 Als Leiter des rıtten Ordens Neu-Breisach 755 ist austın Klingelmeyer Von urg

bezeugt. Ime 128, 130, 168, 259, AT
48 144, 362 den Jahren 01—17 sich keine einzige Eintragung.
49 43, 170 S  5 10; Armel 15.
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STIU Gebote stand.% Fast anspruchsvoll cheint mIr, wenn den
drei Pfarreien ı1es eıteren und Vogelsheim das Kloster Je onn-

tag einen atier fur die Frühmesse stellen hatte.>' So Wäar ohl fur 18
den P. Superior eın kleines Kunststück, Wenn er all den verschiedenen
Wünschen und Bitten entsprechen wollte

Unterhailt
Die Hauptquelle für den täglichen | ebensunterhalt des osier floß aus

Almosen oren wır uperior des Jahres 1725, Was er uUuns VOTN der Finanz-

lage des verrät «Wır en MNUur AaUuUs Almosen, die wır In den Piar-

reien, enen wır geistliche Dienste leisten, einsammeln, auch von den
fur Applikation der elll esse Die Stadtverwaltung pflegi

100 |_ ivres stiften, die aber dem welltlichen aier des Ositiers ZUr Ver-

waltung übergeben werden Fbenso spendet die königliche asse alljährlic
60 | vres Die Weinberge dienen sowohl uns wiıe auch uUunsern\ In

Colmar, Schlettstadt, Kienzheim und Sulz.»°* Das ıst alles, Was uns aier

uperi urcnar Fuchs° über en und Soll des Oster:'! escneı
gibt
Miıt diesem Bericht stimmt überein, Was die Kapuziner In eu-Breis-
ach anndod 1790 den revolutionären OommMISSaren rklärt en, daß SIeE
nämlıch Von Almosen en und die Ordensregel, weiche die rmu VOT-

el beobachten;: daß sie eine Bücher führen; das alles esorge ihnen
der weltliche Vater.>*

Aufhebung
DIie Revolution pochte auch das Kloster Neu-Breisach, als 26. Ju-
nı 1790 der Bürgermeister Zaiguellus, von einigen Beamten begleitet, Im
Kloster St. Fellx uftrat {l und jedes, Was iImmer seiıne spähenden
u erblickten und entdeckten, wurde protokolliert. Darauf Je
der anwesenden Kapuziner anzutreien und wurde einem Verhör untier-
worien über. sein or er Im en verbleiben gedenke Die

erklarten enischlieden den Willen, Im DIS zu Tlode ZU-

harren Jedoch einige wenige, die ohl sich zu gemeinschaftlichen Le-
ben Dekannten, fügten schwankende Bedi  n bei.”

Am 13 Maı des folgenden Jahres nahmen mehrere Vertreter der Munizipali-
tat eine Nachkontrolle des Oosiers Vor und mußten konstatieren, daß alles

5() Ime. 327 Provinzkatalog des Jahres 1755
51 52 PAL 43, 170 S 49ImMe 14 vgl Provinzkatalog des Jahres 1755
53 unten Liste der bern 1n Neu-Breisach

rklärung beim Verhör 26. Juni 1790. rmel 124.
55 Armel 124
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oDilıar unverkürzt noch vorhanden War; In der Klosterkasse fanden sSIe
eiıne Barschaft von 413 Livres Auf eın erneute ß der Kloster-In-
Sassen bekraäftigten alle ihre bereIıits abgegebenen Antworten

Darauf wurde das Kloster als Zentralkloster für die oberelsässischen Ka-
Duziner erklärt, aber vorausgeseltlzl, daß wenigstens 20 Ordensleu
ewonnen FS WarTr MUun em freigestellt, hiıer das klöosterliche en weiter-
zuilunhnren oder die Vo Staate dargebotene reinel wählen emigius
(g Guardian,” nahm alle auft, die aus andern Osiern jerher SIrom-
ten, das gemeinschaftliche en treu fortsetzen können; unier ihnen
seiınen leiblichen Bruder, ynald.>®% Doch die klösterliche Gemeinschaft,
rFc den aa zusammengepfercht, leß sich I6 jJange halten; Schon
Im folgenden ezember sSschmolz sSIe autT MeULN\N Insassen 6 Pa-
tres und Bruder. Weıl die Mitgliederschaft die vorgeschriebene An-
zahl gesunken, Wäar das Kloster gesetzlich aufgehoben.“” Die Kapuziner
entschlossen Sich, In die e] Lützel,°° die noch als Zentralkloster galt, sich
zurückzuziehen Dort trafen sie, ne Kapuzinern, verschiedene Ordens-
eute Schwarz-, raun- und weißgekleidete. bestem ıllen erwies
sich bald eın Zusammenleben von verschiedenfaltigen Regularen als eın
Ding der Unmödglichkeit. nua 1792 Herichtete
Maulesau,‚®' früherer ar IM Kloster Blotzheim, er und seIıne Mitbrüder
wurden Lutzel verlassen und sıch InS Priv begeben.“®*
Die übrigen Mitglieder Im Kloster Neu-Breisach eil Ins E xl ge-
wanderrt, und [o]  In Vier traten In den Dienst der schismatischen
Kirche, achdem sSIe den Verfassungsel hatten Br Gandid Gaß-
mann,®* erst alt, schloß sich, nach eınem ruhelosen Wa
der schweizerischen Kapuzinerprovinz und siar hochbetagt Ok-

1850 Im Kloster Sitten Er nınterleß eın Kostbares ManuskKript: die An-

56
unten ste der Guardiane von Neu-Breisach

58 Kın vorzüglicher Ordensmann;: g1ng 1nNs syl und starb 1m Kapuzinerkloster Bregenz. ben
Liste der Guardiane VOL Ensisheim: der letzte der langen eihe.

59 ImMe u27
60 (Lucelle), eine Zisterzienser-Abtei, aufgehoben 1790; Kirche und Kloster 92—18 nie-

dergelegt. Hotz 100 D ach der ufhebung blieben 18 Zisterzienser in der als Zentral-
kloster erklärten tel; ler trafen Och Te1 Rekollekten und ein Konventuale ein. rmel 127
ann och tlıche Kapuziner,

61 Stephan Meullesau VO:  3 Autrevant; optierte für das gemeinschaftliche ‚eben, das in
fortsetzen könne. rmel 258

62 Armel 258 lext dieses Briefes die we!l  1C! Behörde, datiert 2.:1.1792
63 Die verschiedenen Schicksale der einzelnen Mitglieder des aufgehobenen Klosters 1in Neu-

Breisach: ImMe. 249— 257
64 Br. andıdus Gaßmann, VOII Gundolsheim (1764—1850) Ursprünglic! stammen die Gaßmann

VO:  3 Ettiswiıl 40 D, auf dem Umschlag; S, ben Abschnitt «Untergang», 2538
Armel 257
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nalen des FrucCtuOSUS Gaster, der arın die Schicksale der eisässischen
Kapuzinerklöster beschreibt.®
Das Kloster nahm der väterlichen Handen und ließ In eın MIi-

litärspital umbauen.®® FS da als sSiummer der segensreichen
Tätigkeit, die die Kapuziner ausgeü Im Dienste der Sol-
aten und des Volkes, also Im Dienste der Kırche und des Staates

65 Es handelt sich den wiederholt zitierten Band 83 Status Provincie Alsaticae 1InO0TruUum

Capucinorum. Provinzgeschichte mit Titelkupfer, dekorativen Zeichnungen, sOWwIl1e Chronosticha;
1— 440 Sa Nachtrag Von anderer Han:ı 442—519 Msc. ‚eder, Rücken Goldpressung, 185,2 X 125

66 C  Baquol und Ristelhuber 24,

Klosterobere
PAL 149, 461 f , O, 194

E ONn Hondorftf 704

VvVon Ensisheim, Isaß, get 7.3.1652 (Woligang Theodorich), Fitern Johann
uom von Hondorftf und Margaritha VvVon Breiten-Landenberg, 12  <

1682, Priesterweirhe 24.6.1688, GgeW 30.4.1700, in Landser.

E 150, E 83, 214—276; 149, 299

Daguet 708

von N  I get 5.7.1665 (Jo gnaz), 25.7.1683, GgeW. 1.9.1/704,
8117928 In ulle

PAL 150, (  95 A,

eNnust{ius Daguet
VvVon reibur get 10.1667 (Franz Peter), 4.7.1680, geW Januar 1708,

2 A ATa In rei
150,

Casimir Landsardt (Landzard an  a 1711

VvVon e  r BE. get (Franz Christophor), 1.6.1691, geW 1  \
1709, 5.2.1729 In

E: 150, J6
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ric Henricl HAT
von Rufach  ouffach, get 2.9.1672 (Franz Joserf), Eitern Johann
Friedrich und Margaretha Greger, 11.1691, Priesterweihe 1.9.1697, GgEeW
28.8.1 Y 1, A741 In Kienzheim

M 150,

einnar: Witt 17a /1

Vo rei gelt 5.7.1666 Johann Jakob), 3.3.1686, gewWw 0.8.1713,
0.8.1741 In Landser.

150, 10  MI  ()

FruUuctuosus Toffel ya
von La OC get In Pont-la-Ville (Jakob), 7.3.1691, Prie-
sterweıiıhe 23.3.1697, GeW 8.8.1717, Pr 1170 In Kienzheim

150,

Chiboleth 1718 1719
von Belfort F, gel. 7.2.1667 Johann Baptista), 4.11.1686, Priesterweihe
0.9.1692, geW 01718 Im Amte 28.4.1719 In Neu-Breisach, In
Golmar

150, s Sch 225, NrT. 30, I 12, 973—1977, 420

Lambert Ligier
Von LONgOSAaNCEZ, CGlaravallensis Sancey-le-Long F get 8.9.1658 (Ja-
Kob), Eeitern imon und Famunda Mercier, 11.1684, GEW. 8.8.1719,

17.9.1745 In Golmar.
PAL . 150, U7 E: Sch 225, NT. 5 I9

as Landsardt (Landzard T
von erg get 7/.9.1680 Johann Nikolaus), 4.2.1702, GEeW 26.4
1720, 221 1753 In
PAL D 150,

ar DAa 727 (1)
Von Schlettstadt, get 4.9.1685 (Franz Anton), Eltern Johann und Ka-
harina oler, 6.10.1703, geW 2.9.1721, 25.4.1750 In olsheım

150, 126 A’ E 8 9 170 (Unterschrift)
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ervas Carliere BL728

von l1es Isaß, get 6.6.1691 (Franz Anton), 6.3.1712, geW 2.5.11828,
F1 1781 in Golmar.

PAL 150, 143

Ambrosius Spannage!l 1728— 1729

von Katzenthal, Isaß, get 1.3.1663 (Michael), Fitern Sebastian und Ursula
Barxel, 20.8.1686, Priesterweihe 8.6.1692, geW 3.9.1728, Im Amte 6.4.1729
in Neu-Brei
PAL 150, e} 194

Amandus Bruat 730

von Grandvillars He el n get 8.11.1689 Peter) Eitern Adam und Jo-
anna Jeanmarie, 2.9.1716, GgeW 1729, 9.8.1739 In GColmar.

PAL 150, 150 Cl 38 C, 194

uCcC 1730- (2)
VvVon Schlettstadt, Eisaß, gewWw 1730 ben AV

PAL A 38 C, 194.,

Von nun uüubte die 215180 gegründete sasser Provinz das aus, die
des von Neu-Breisach und einzusetzen. Der

etzte der Guardiane des Neu-Breisach ist

uB A 790—1 791
von Schlettstadt, 31.3.1/7/47/7 (Franzi  u Joseph). er optierte Im Juni
790 fur Fortsetzung des Ordenslebe «seIınen eIu  en gemäa will! ST

seine Lebenstage Im Kloster beschließen», und fügt Del, «den Bischof des
Oberrheins onne er anerkennen, solange ihn der IC
erkannt hat» Er ging HIS die Schweizergrenze, aber NnIC den
Schritt INnS E XIl und lı Im Land Im LaufT des Jahres 1793 lei erl, als
alleinstehender Mann, AUS Rucksicht auf den Lebensunterhalt, den Fid und
irat In den Dienst der konstitutionellen Diözese:; später widerrief er den
Eid 17 3 81

Ime. 1 125, 126, 249, 250, Arch.R.



Kapuzinerkloster
Oberehnheim

Freie Reichssta 648 französische Vogtel, 1672 Frankreich
Bistum Straßburg

BL791

erufung
Auf Anordnung des Österreichischen Kalsers Rudolf 11.' In Oberehn-
heim Kırchen und Schulen nach 1590 fur die Protestanten geschlossen.“
Seitdem die Stadtbehorden noch darauf bedacht, Im Volk den
katholische Glauben treu beschutzen und unverfälscht ewanren, Q6-
eitet Vo elIs der tridentiniıschen Reformbewegung. DIie Pfarrgeistlichkeit
konnte beim besten Wıllen al diesen Bestrebungen NnIC mehr enügen.
So SCHautien siıch die besorgten nach seelsorglicher ıl und
glaubten sIe in den Kapuzinern gefunden haben,® die Dereıts Im Isa Ihre
erneuernde WiI  It eingesetzt hatten.* Doch der Magistrat gIng VOT-

sichtig und ZOQ Im Kapuzinerkloster Klenzheım Erkundigungen
uüuber ihre ebenswelse und Tätigkeit ein.? ann lHheß er zweımal eiınen
Kapuziner In Oberehnheim ]]  9 der «Solche Erfolge erzielte, daß sie
sich genügen schildern lassen».®
Darauf efaßte sich der ro Hat der 83 Burger In ZwWEe| Sitzungen Im Juli
1626 mıt der der Kapuziner und kam ZU einstimmigen eschiu
«daß die Patres Kapuziner Aaus hochbewegten rsachen allhıer auftT- und

werden Man SOl ihnen und ÖOrt auen einräumen».‘

Französisch: Obernal
Kaiser ,, rockhaus 16, 1973, 207.
Die Reformation drang In berehnheim 1622 ein, ur den Spitalkaplan as ackfurt, aber
hne weitern Erfolg; gefördert VO:  - der protestantischen Familie VO'  3 Oberkirch, als Patron der
Vorstadtkirche Oberlinden, der protestantische Kultus 1570 eingeführt wurde. Kaiser Rudolf
Il forderte den Magistrat auf ZU Verbot iremdgläubiger Irchen und chulen Joseph
Clauss, Historisch-Topographisches Wörterbuch des Elsaß, ern 1895, 791 Baquol-Ristel-
uber, Diıictionnaire Topographique, Historique ei Statistique du aut- et du as- Stras-
bourg 1865, 323
Der Rat nannte als Gründe den äufigen Pfarrwechsel un! die vielen und langen Vakaturen,
Jjeifer‘ Archangelus, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters erehnheim, 1n: Archiv für sSAas-
sische Kirchengeschichte, 1943, Rıxheim /  saß, 2924 Abkürzung: Arch.Oh
Es existierten 1m sa VOL 1626 TrTel Kapuzinerklöster: Ensisheim (1603), Kienzheim (1613),
Ihann (1622)
Gyss ı Histoire de la ’Obernaili P Strasbourg 1866, 177 Abkürzung GyssS.
Zitat AdUuSs dem T1€ des Magistrates Urdensgener: PAL 83, 133
Die Zzwel Sitzungen fanden sta: und Juli 1626 Die Sitzungsberichte bDel Arch.Oh 274
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Das Kloster 1n berehnheim, das einzige och vollständig erhaltene der en

Elsässer  5 Provinz. Der kleine au und die Nebentüre stammen au neueste:

Zeıt. Zeichnung VOoNn

das Zie| rasCcC erreichen, wandten sich Konsu! und Senatoren In e1-
nNne  3 Schreiben Schon Augusti Ordensgeneral Johann arıa
Von NOoOto (r 1625—1631)® und sprachen das Verlangen AQUS, «Kapuziner
auernd He uns [)as Volk ıst voll Begeilsterung. Sie
UunNs Isbald Ihre Zustimmung. Wır alle der Patres Wır werden sIiIe
miıt Pijetat und Ehrfurcht ufnehmen und zeitlebens In je für sSIEe sorgen.»”
Fiıne Abschrift dieses Briefes sandten sSIe unte dem Q  l aium das

Provinzkapitel, das In | uzern Vo HIS September 1626 versammelt WaärT,

und aien die Kapitularen, ıhr empfehlen und billigen. '
Die Antwort erTtOo die rische Tal, indem Provinzial olum von

Rottenburg miıt einigen Patres au und Fnde Il des folgenden
Jahres In Oberehnheı EINZUG Jjelt; konnte er dem Magistrat die FIN-

willigung des und des Ordens'' ZUr Klostergruündun noch Derson-
lıch überbringen. '“ In der orstia wurde innen eine vorläufige Wohnung
angewiesen, In der Nähe der t. Wendelins-Kapelle gegr 1464), He der

gleichnamigen Brücke.!** DIie Ankunft der Kapuziner wurde In der stadti-
Schen Sitzung VOoO Maı 627 mit den Worten nrotokolliert: «Miıt Consens
Uund Vorwissen des Rats sind die Herren apucıIn! allhıer ange-
MNOomMmmen worden.» '

Lexicon OFMCap 844; P. Johann Maria Wal der erste General des Ordens, der alle Provinzen
visitiert hat; die Schweizer Provinz 1im pril 1630
PAL 83, 112—114: TLext aus dem Schreiben des Magistrates.

11 PAL 43, 137 12210 PAL 122 12 83, 142 117—119 'Text AUS dem Schreiben.
I PAL 22 12 ©- 43, 137 1; Arch.Oh 74 12* VSS EF Clauss 795
13 Arch.Oh 215 Der 'TO. Kat gz1bt seine Zustimmung der des 24, Juli 1626 «Dero-
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d  D S D | L  Ö S te Die Verhandlungen zwischen dem Provinzobern
und den Stadtbehörden führten rasc zu Ziel denn Schon auf den 1627
wurde die Grundsteinlegung festgesetzt. Dery den die Patres selbst
auswaäahlen onnten, Iag In der orstia nahe den Stadtmauern Um en
hinreichendes Gelände schaffen, mußten fünf Häauser der en ent-
eignet werden.'$* Am Fest der Apostel Philipp und (1 Maı)
P. Provinzial, umgeben von acht Mitbrudern, en Holzkreuz auf, während
der Abt Von Ito (Elsaß), !“ Johann Besenmayer OSB den Grundstein Seg-
nete, '> worın eiıne Büchse mit entsprechenden Dokumenten eingemauert
war.'6 Zur Feier War eine große ar herbeigeströmt: Kanoniker, Erzprie-
sier, esulten, re der stia  Ischen Verwaltung und «Aauch zuvordrist
die Gnädige rau Abtissin von Andlau».!/ Die Kosten der Grundsteinlegun
SOwIle für die «Ausgab Zehrungen» ubernahnm der Magistrat.
Mit dem Bau der Kirche und des rs wurde aber erst egon-
nen.'8 Uuvor bestimmte der Rat dreı uTisener, die gemä dem Vertrag den
Bau eiten und üuberwachen ollten DIie rbeımnen schritten rasc
denn SCcCHonNn Im Tolgenden Kirche und Kloster un Dach Am
er spendete der Suffraganbischof Pau! Graf Von Aldringen
der Kıirche die liturgische el des hl. Antonius VvVon Padua.“9
Das Klostersiege!l ziert aber das Bıld der hi  ilia der atronın des
jederum Wäar N die a weilche die Bauauslagen hochherzig auf ıhre
echnung nahm Auf ihr Gesuch die Rosenheim?®? das Bauholz

ist erkannt, daß auf Gutheißen der 1öblichen Ordnung, daß die Herren Patres apu-
ciner, welche 11U;  $ ZU zweiten Mal YUhier gepredigt und in ihrem Verrichten nichts anderes enn
Gottes des Allmäc!  igen Ehr, des ächsten Seelenheil und Seligkeit suchen thun, und also ih-
8 -)E 1Na)]  - ufs höchste 1g, elbige ber hingegen, niemand beschwerlich och belästiget sind,
Ihier auf- und angeNnNOMMEN werden sollen In der Sitzung des Juli 1626 «Diese Patres
Capuciner aus allerhanı hochbewegten Ursachen allhier auf- und gEeNOIMM: werden sollen
Man soll ihnen Platz und bauen einräumen.» Arch.Oh 14

13*
14 Benediktinerabtei, ge! YI4, aufgehoben in der Revolution; bis auf die TC} Uun! das

Abthaus abgebrochen Hotz
15 118, 608; 83, 120 Diese Quellen verlegen die Kreuzaufrichtung auf das Fest der ADpDOo-

stel Philıpp und Jakob auf den Mai; ach ySS 177 auf den Maı und ach Arch.Oh. 776
auf den 6. M:

16 Der ext der eingelegten Urkunde bei Arch.Oh 276
17 Arch.Oh 775 Die Gnädige Frau heißt Marıa Ursula e1C] Von Reichenstein
18 ySS 177.
19 edard Barth, Der raßburger Weihbischof Paul Graf Aldringen, 1n: Archiv für Elsässische

Kirchengeschichte s A 1932, 363—374; Arch.Oh A Anm.
PAL 83, 120 B 118; 85,

21 4 D 138 UD In der Burg Attichs Oberehnheim <o11 die hl. Ottilia ılıa geboren
sein; erehnheim liegt Fuß des Odilienberges (Hohenburg), mit Wallfahrtskirche und dem
Tal der hl. Ottilia Hotz 131; Iruttmann 4 9 £., 10, 104 E: DA
Rosheim, eine freie Reichsstadt, seit 1323 der ekapolis angeschlossen. Hotz 84; Baquol-Ristel-
er 429
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kostenfrei geliefert.” Nun bezogen die Kapuziner das glücklich und rasch
fertiggestellte Kloster und un dem gleichen Dach n Famlı-
lie, achdem sSIe in ZweEeI Privathäusern der Orsta!' gewohnt
dort War ıiınnen in der Nähe die St.Wendelins-Kapelle Zur erfügun gestan-
den.“ Aber mıit ihnen War uch Bruder Tod eingekehrt enn innert drei
Jahren (1630—-1632) er AUSs inrer unf Mitbrüder drei Patres und
ZzweIl Brüder.?*® Auch auffallenderweise traten verschiedene Krankhei aurf.

uardı der sich auch nı ohl fühlte, nach Luzern auf, dem
Provinzlal Bericht erstatten Einige wollten hinter diesen Heimsuchun-

gen als Ursache eINn sogenanntes «Malefix» vermuten.?’

Bald auchte eine noch größere Gefahr und Not auf der r Sep-
tember 1632 eroberten die chweden die und hielten sSIE HIS zu

ovember 1635 esetzt.*8 Beim Heranrücken des Heeres loh überall der
Klerus Auch die Kapuziner uchten In der Flucht ınr Heil Aber alle
P, Superior*” und drei Mitbrüder>®® verließen ohl das Kloster, das In der
ors den fein Angriffen unmittelbar ausgeseltz! Waär, und
SsSIch Ins nnere der zurück:;: ein Büurger Offnete innen gastfreundlich
seın auschen, das a beim Stadtgraben lag.“' Die Sti
von au ließen innen die tägliche Nahrung überbringen.“ [)as len
leg aber mit jedem Tag; denn die schwedischen schnappten die
Almosen, die den Patres überbracht wurden Da verließen ZWEeI Mitbrüder®*

ySS ı7
4 1 12

'ySS LW
26 BEs waIiren olgen!

5.3.1630 Laurentius Hoffmann von 6() Jahre alt;
2.3.1630 Br. eichior Falck Vvon en Jahre alt;
4.5.1631 Br. Leo Schmuidlin von ren, 46 Jahre alt;
9.8.1631 ‚piphanius Frei VO]  - Irier, Tre alt;
4.3.1632 Silvius Kemmerer VO]  3 Münster, Westfalen, 49 Jahre alt;

Archangelus von Roth VO!: eden, 30 Jahre alt.
19: 513, i 149, 464; 122 13 Arch.Oh 278, Anı  3

SA ull.OFMCap., 9 226; PAL 122 2 ySS 1851 Das alefix, VON dem die Quellen De-

richten, habe bestanden ıner aus massivem (Stein) geformten Schlange, die eine
ule des ochaltares ewunden WAal.

ySS 177.
29 Georg äherrt us Überlingen ınten die iste der Klosterobern von Oberehnheim
4() Es NT: VO:  - olsheim, Jeremias Wendelstein VO'  - reiburg Br un! Archangelus

VO  3 oth VO:  - Rieden. S16e hatten der öffentlich versprochen, in der verbleiben, be-
reit, mit ihr und sterben. PAL 118, 1045

31 PAL PZZ: 14
3° In au bestand rsprünglic!l ein Benediktinerinnenkloster, das 1495 ein adeliges Damen-

stift umgewandelt wurde. In der Revolution untergegangen. Hotz
33 PAL I2
34 Es P. Cyrill Kröll Krelill), der seine im Stift Andlau nahm, und Jeremias

(nicht Hieronymus). Ihre Flucht rief 1im Volk Ärgernis hervor. Cyrill hatte siıch den eist-
lichen angeschlossen, die eptember 1633 über Grendelbruch ach Heiligblasien flüchteten
und sich dort tTenNn edard Barth, Kollegiatstıf Sankt Leonhard, iIch. für Els.

49 1929, 241
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die Von Not und Tod bedrängte al eın Mitbruder, P.Archangelus von Riıe-
den,° der De| seiınem treu ausgeharrt e1 erlag AA November
1633 der Pest, die Vo Juni HIS September ewüutet ua lie
noch alleın zurück:;: da ihn auch der Hausdiener Im IC ließ, sahn eT sich ge-
ZWUNGEN, Im Kapuzinerkloster Kienzheim ucC suchen Die absellg-
keiten er der des welltlichen Vaters, ranz Pistorius (  Iıste  ,
Konsul, anvertraut.®® Wohl hatten die Kaiserlichen im Oktober 1635 Ober-
ehnheim VO  3 Joch der SC  edischen Besatzung Ure List befreit.> die
flüchtigen Kapuziner In den sieben Monaten, als die In der Gewalt
ÖOsterreichs Iag, In ıhr Kloster St.Anton zurückkehrten, jeruDer wır
eıne un Aber Kloster wurde gänzlic zerstort, als 1636 die
schwedische Kriegsmacht, unier General Bernard VOTN Weimar, raublustig
wieder heranrückte, die grauenVvoll beschoß und neuerdings erober-
te.°ß8 Nun Iıtt die schwer und ange unier den Greueln der Besatzung

Kloste Das Kloster lag In Schutt und SC Man kann eute
einmal den bestimmen, D eIns gestanden De-

gann für die Kapuziner die Zeit ohne Kloster. Sie hatten SCcCHOonNn 1634 versucht,
sich wieder In Oberehn niederzulassen und ihre Tätigkeit fortzusetzen:;“”
doch die chwede verwe  en ihnen die a während den Rekolle
Von E h!l De| Benfeld die usNnılie In Oberehnheim wiederholt gestatiet WUT-

de 40 So sammelten sich die obda  en Kapuziner In Bernhardsweile r‚41
einem bescheidenen Weliler, der Obe zugehörte. DDort fanden sSIe
Unterkunft im Schulhaus“? und warteiten auf jeden günstigen Augenblick,

ihnen der Zutritt In Oberehn wieder offen stunde Wiederholt,
auch IM re 1644, MU sich die Patres jederaufnahme Doch
der schwedische ommandant warf iIhnen eın hartes Nein Der
Westfälische Friede der die Reic die
französische Vogte!l tellte, leß die Kapuziner auf Dbessere Zeiten hoffen
war verließen die We: erst 1650 endgültig die a aber die

städtisphe Behoörde nahm 1649, also bald nach dem Friedensschluß, die Ver-

Archangelus VOoONn oth VO':  - eden, Chwaben, 1594, 1633 erehnheim PAL 111
754

36 L. 118, 1046.
Clauss 1 ySS 172 ff.

38 ySS 140
0 PAL 43, 173 U
40 ySS 181 Er erklärt damıit, Benfeld, VONN den weden 1632 der schwedische

Mittelpun)|! 1m Elsaß Wäl, und somit die Patres VO:  ; Ehl unter dem besondern der
weden standen. Soviel ist sicher, in der Folgezeit Rekollekten aus dem Kloster Ehl VOCI-

einzelt ZUT Seelsorge 1n berehnheim weilten, VO: Tre 1699 ab bis 1nNs Jahr 1791 regel-
äßig. Arch.Oh. 280, Anm.

41 ardweiler, ein altes Königsgut, das 144() das Eigentum VO'  -} Oberehnheim überging bis
1789; Fuß des Odilienberges Hotz 16; Baquol-Ristelhuber 53
PAL 43, 137 S  x}

43 43, 134, 137 ennt das 1649; ebenso 122 15
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waltung der In ihre Hand Ihr Bürgermeister ranz Pistorius
1659),“* den wir als weltlichen atier der Kapuziner bereits kennen, griff
die Klosterira: auf und riıchtieie mit dem ganzen Magıistrat 10. Septem-
ber eın Berufungsschreibe den der schweizerischen Kapu-
zinerprovinz, ® der das Anliegen dem Definitorium vorlegte. 13 November
1649 antwortete Provinzilal, daß er und der Provinzrat beschlosse hatiten,
< beweglichen Ursachen einen . Superior samıt drei andern Fuch

senden, und WITKII abfertigen wollen, el Fuch beständig bisfuro
verbleiben».“*
Noch Im glei Jahr Lambert VvVon rei Br als uperior
und drei Mitbruder Oberehnhel Als Niederlassun wurde nen das HO-

spital zugewilesen; die anstoßende Kapelle St Erhard“ stand innen füur den
Gottesdienst ZUT e  u Nun hieß fur sie warten und wiederum
warten, |ang, DIS siIe in eın Kloster einziehen konnten.“ enn die

Iag schwer darnieder; 150 Hauser vollständIi niedergebrannt,
und 13 Befestigungstur wurden In die L_uft gesprengt; C gab ohl kein
Haus, das 1636 nı un der fürchterli  en Beschießung gelitten hatte.“”
arum Jahrzehnte Zu Wiederaufba der verwüusteten nOT-

wendig. iıst begreiflich, wenn der Klosterbau immer wieder verscho-
ben werden mMu Die Wartezeit ohne Kloster ullten die Kapuziner aus

«durch ausgezeichnetes eispiel, emsige Arbeit und seraphischen
In der Seelsorge.»“°

Das zweıte Kloster Endlich, nach angem Planen und Harren
5. August 1656 P_Provinzial LUdWIG Von Wy! 165

das reuz auf, zZUu  > Zeichen der Besitzergreifung, während der sehr Velr-

diente Stadtpfarrer Abraham peil (1630—T7 das real einsegne-
te 92 Der Platz, VO  3 geschenkt, Iag In der Or‘: nach dem

Katharinenberg, wie die Kapuziner gewünscht hatten, dem
FPlan des M  Istrates; er wollte, uUurc Kriegserfahrungen belehrt, das KIO-
sier, der Sicherheit, in das nnere der verlegen.°

er den Freudentag, als derP_Provinzlal noch der Piarreı
St Suffraganbischo Gabriel Hug (Haug) 23. Maı den

44 GYySss, T1ab 1888
45 Perfectus Ruosch VO:  -l Konstanz (T, 1665—1668); der Provinzilal der ungeteilten Schwei-

ZeI Provinz.
46 Text dem rotoko. der Sitzung. 281
4] Kapelle Thard, ges 1219 Clauss 794
48 . 43, 137 S  S 49 VSS 147 H: 781
50 L 43, 137 S  S 51 HS 65 Personenregister 1214.
52 83, 121° 120, 308 ellegrin' da Forli, nalı dell’Ordine de1 Fratı Minorı1 Cappuc-

Cinı 2’ Miılano 1883, 480; 282 1äßt arkus Jakob von Schönau das Kreuz aufpflanzen,
Was ‚Der den genannten Quellen cht entspricht.

53 vSS 269
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Grundstein für die Kirche egte, In freudiger Anwesenhei vieler geistlicher
und weltlicher Herren

leder verstrichen a  r HIS ernstlich mit dem Bau egonnen wurde:;
65 Wäar Im Jahr 1669:;°* die Bauleitung der Magistrat In die an
des Maurermeisters Balthasar, eines Bürgers von rennneım Die Pro-
VINZ beauftra: r. Matthäus Feer von Luzern mit der Oberaufsicht.
Die Pläne, nach enen der Bau auszulunhnren Wär, llegen mır Im rigina Vor
den ausgebreitet;>°® sSIe sind er 1662 von den Provinz-
obern unterzeichnet, SOWIEe Vo  - Provinz-Baumeister . Januarius eılan
(1602—-1677), von den beiden baukundigen Brüdern Probus aıne von
Pfulendorf und eer Vvon Luzern Die läne ]] aufs aar
jenen des Molsheim.>“ Nur ist hier noch der Umfang des Gartens
gezeichnet und Ißt In der Breite 108 Fuß und In der änge 182 Fuß Noch
ist eiıne Seitenkapelle darauf skizziert, die Ja erst spater, nach 11720 g-
baut werden wird.>® Nun wurden die baulichen rbeiten unautfhaltsam
vorangetrieben, Kräftig untersiuiz VvVon un  a  en Wohltätern FS ent-
an Im Volk eın wahrer Wetteifer, den Bau ordern aben, Le-
gate und Frondienste,”” oder wiıe der ronıs Derichtet «Vornehme und

Bürger, geistliche und weilltliche Herren reichien den
Sohnen des Franziskus die en Hand.»°° Besonders verdiıen dank-
bare ahnung Philipp ntin, Graf VvVon Manderscheid-Blankenheim,
Kanoniker In Straßburg, der aus seiınem Wald In Börsch6®! das Holz |e-
ferte.®? Das adelige Damenstift In Andlau zeichnete SIchH Wohltätig-
keit auUS, nı NUur beim Aufbau des ers, sondern auch In den späteren
eıten Selbst AQUus der Schweiz lossen nach Oberehnheim reiche Gaben.“*

AA Ovember 166' Oonnten meun Kapuziner INns Kloster einziehen,
alle iron und dankbar ES sind folgende:®>

54 122, 15; E 43, 137 aD Die öftere Verzögerung hängt ZU' eıl ab VO: Bau des Klo-
ers in olsheim, das fast ZUTr glel|  en Zeit errichtet wurde Kloster sheim, Anm. 21

55 PAL 122 11 HS 267, 383
56 Sch
5} VySS taäuscht sich, Wenn schreibt, die Pläne selen ach jenen des Klosters Breisach ezeich-

net; sondern ach jenen des Kapuzinerklosters Molsheim. Sch Anm 54
Guardijan Derichtet 1725 klipp und klar «Außer der IC en WIr keine apelle.» PAL
43, 138 M

PAL 122, 15
PAL 83, 137

61 Börsch, ursprünglich Besitz des Bistums urg, 1340 ZUT erhoben, seit 1466 dem
Domkapitel ehörig Hotz 20; aquol-Ristelhuber 62

83, 122
63 n 83, 122

PAL 122, 15 «elemosynis undique, etiam Helvetia effluentibus»
65 Die Namen siınd entnommen PAL 122, 15 Es wird auffallen, daß alle Genannten aus der

brüdern
CcChweiz stammen, und meilistens aus der Innerschweiz, ohl aus angel elsässischen Mit-
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Ferdinand von Zug, Guardian Fr uUureus von Buochs W'
Br vonVinzenz VOT Zug,

Iluminatu von rei Br. asar von Altdorf
azlı von SCHhWYZ Br Ignaz von Hitzkirch
renaus von Sursee

Der ersennte Tag der Kirchweihe d der Juni 1670, und wieder Wäar

asS die segnende Hand des Straßburge eihbischoftft: Graf Gabriel VOoT MUug,
der die liturgische Feierlichkeit vVollzog des hl. Antonius VonNn Pa-

dua;®® aber dem Klostersiege! Hı das Bild der Ottilia aufgeprägt.®”

Seelsorgliche Tätigkelt
Der Magistrat von Obere in der Sitzung des 24. Jull 1626 den
escniu gefaßt, Kapuziner ZU beruifen, «damlıt sie nıICcC anderes suchen
denn Gottes des Allmächtigen Ehr, des Seelenheil und elig-
keit.»69 Auf dieses 7Zie| ausgerichtet, seizien die In Oberehn wirkenden
Kapuziner ihre In der Seelsorge ein, sowohl in der selbst, als
auch Im Umkreıis
In Oberehn wurden innen die Pfarrkan fur die Onn- und
übertragen An den onntag-Nachmittagen lel en aier Christenlehre,

der Kinder und Erwachsene, Ledige und Verheiratete, Frauen und Man-
ner herbeiströmten.“®? der ro Rat Sitzung jelt, das Kloster
den stellen, der den Herren die esse feierte./® In der orstia

die Kapuziner daheim wurde dem Kloster die Obsorge der ran-
ken und Sterbenden anvertraut.‘'

In der Klosterkirche wurden In der Morgenstunden heilige essen gelesen,
sich viele Andächtige einfanden. Besonders die amstage,

und es  a  , die Beichtstuhle der Klosterkirche um
Gepredigt wurde In der Klosterkirche zweimal des Monats und

ZWäaTr na 1 Uhr,* das eine Mal fur die Mitglieder des Dritten
Ordens.’® Eın stilles Apostolat, den der Offentlichkeit vernu Wär der
Unterricht VOornN Konvertierenden. Nach den Aufzeic  gen, die ZWaTr eıne
Vollständigkeit beanspruchen wollen, fanden In den Jahren Im
Kloster St. Anton 200 erso den Weg Zur katholische Kirche

65* P. Aureus yrsch War der eT‘! Provinzarchivar der chweizer Provinz (1705—1707) 9
17 - PAL 149, 539

66 43, 138 122, 16; GYySS 269
67 An:  z 21
,  A 278
69 43, 138 S  8
70 WEN 309
1 43, 138 UD
12 43, 138 rmel
73 Im Jahr 1755 eitete den ritten en Oberehnheim Innozenz von Sulz ImMEe. 316.
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zurück Besonders fruchtbar War das Jahr 1679, als acht Konversionen att-
fanden.‘*
Das brüderliche, friedliche Verhältnis, das zwischen arram und Kloster
herrschte, wurde un dem E  ı und Stadtpfarrer Johann ich-
IIng ) WAa: etruübt, erschu jese pannung veranlaßte
den Stadtpfarrer, die Rekollekten AUus Enl ZUr Seelsorge heranzuziehen und
innen einen Vi  n anzubieten.‘“* eswegen fehlte aber dem KIO-
sier keineswegs Arbeit noch Vertrauen der Pfarrgeistlichkeit Im Um-
reIs VvVon Oberehnheim Der Klosterkreis mfifaßte über Ortschaften,”> die
lle auch nach Aushilfen des Osiers riefen Für ZWEeI Pfarreien SOg
Missionariii esimm(i, nämlich In aar und Stolzheim. die zweimal des MOoO-
nalis fur Predigt und Beichtstuhl anzutreten hatten In Mittelbergheim über-
nahmen Patres die Pfarrseelsorge IS 1706 und In Klingental HIS ZUuTr

Errichtung der Pfarreıi 0) 77 Als die Kirche St.Johannes In Oberkirch WIEe-
der In die an der Katholiken kam (ca 1765), esorgte en Ka-
Duziner jeden Sonntag den Gottesdienst und iel zweımal des onats die
Predidgt. Im Damenstift Andlau eın aier das Amıt eInes eIıchIva-
ters inne mit der Aufgabe, en den adeligen Frauen das Wort Got-
tes verkündigen.”® Besonderes Vertrauen das Kollegium arlnt-
Leonard”? den Kapuzinern und Iud sIie menrmals Zur Predigt eIn; dann stian-
den sie den Kanonikern für die heilige Beichte ZUT Verfügung.“®®
Diese Angaben SIN MNUur schwache Andeutungen eiıner vielfachen und eit-
verzweigten seelsorglichen Tätigkeit. Hatten wır noch die Agenda-Bücher
zuhanden, In die P.Guardian die Aushilfen eintrug, dann würden wır STaU-
nen, wiıe das Kloster Sonntag fur Sonntag Patres nach allen Seiten AUS-
sandte und den jetzten, V  u  aren Mann aufbieten mu Wir mussen
P. Archangelus zustimmen, wWwenn er «Im ganzen Wäar der
Einfluß des Osiers auf die recC bedeutend Fr War aucn nachhaltig,

er eiwa 150 glei  mäßig und stil u wurde enbDar War
eT auch eın wohltuender.»®'
Die ScCHNOonNsie Frucht und der Kostbarste Lohn fur Jese Arbeit WäarTr die

Anzahl von Kapuzinerberufen, die Aaus dem Wirkungsfel des Osiers
hervorgingen, namlich 50; von diesen alleın stammen 20 Aaus Oberehnheim.®?*

74 144, 755— 7158 74* 288 75 43, 139 10 (im Jahre
76 ImMe 316; Baquol-Ristelhuber 321 Trkirch, er Oberehnheim, mit der IC} St.Jo-

hann Je' eine uine
77 387 78 43, 135 S  Y
79 1109 gegründe! als enediktiner-Abtei, zwischen 1215 und 1334 ein weltliches Chorherrenstift

umgewandelt, der Revolution aufgehoben; ungefähr eın Kilometer VO]  - faffenheim entfernt.
Hotz 199; Baquol-Ristelhuber 339

389; Barth Das Kollegiatst: an Leonhard, Archiv für Elsässische Kir-
chengeschichte Z 1929, 289, Anm

81 Arch.Oh 389
290—294 ein Verzeichnis der Kapuziner aus dem Osterkreis berehnheim.
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Lebensunterhalt
Grundsätzlich, auf run der gelo  y besitzlosen rMmMUTL, ebten die

Kapuziner In Oberehn VoO  3 Almosen Sie bezogen kein inkommen
oder einen Iıxen Gehalt Was sIe zu Fristen des Lebens gebrauchten,
wurde Von Tür TUr erbettelt, und ZWar In den Pfarreien, das Kloster
geistliche Dienste verrichtete.8?** Zumeist bestanden die eingesammelten

In Naturalien; Geldalmosen wurden beim Soqg welltlichen Vater®® Zur

Verwaltung hinterlegt.** Als besonders freigebige Wohltäterinnen erwiesen
sich STEeIS die Kanonissinnen des Damenstiftes In Andlau, die wöchentlich
dem Kloster Fleisch überbrin  n ließen.® Auch die wie Schon beim
Klosterbau, stian dem Kloster unterstützend ZUT eite; el der Aus-
führung baulicher Renovationen half sSIeE Uurc erforderlic Ge  e  a
und Lieferung von Materialien.®*® urz und eindrucksvoll umschrieb uar-
dian des Jahres 1725 die Öökonomische Lage des Osiers mıit dem Satz
«Wır en Von den taglıchen Alimosen und Meß-Applikationen.»®”

BIs zu Jahr 1729 War das Kloster Oberehnheim Im Verband der schwei-
zerischen Kapuzinerprovinz und unterstand dem jewelligen Provinzobern,
Wenn auch dem Kustos von Isa einige besondere Rechte zukamen ann
erfolgte 1729 die lang erw rennung, weilche die eisässischen Klöster
Aaus ihrer Gründungsprovinz Osie und mit päpstlicher Bevollmächtigung ZU

eiıner selbständigen Ordensprovinz vereinigte.®* Die MeUe Provinz wurde In
Zzwe| Kustodien eingeteilt, in jene VOTNN Straßburg und Von Colmar:; ZUr eT|-

sieren kam das Kloster VOTN\N Oberehn  Im RBis dieser Provinzteillung tra-
ien acht Bürger Vvon Oberehn der Schweizer Provinz bei,®” nämlich:

1643 ink] 669P. Germanus Stumpf Johann 1771
Theobaldus Henricl (Joh Georg) 664 ink]! 684 1709

1671 700 TVBr. Gyss Franz)
P_Simeon Bodemer (Heribertu 699 ink] *7A0 1755
P. Sigisbertus Stumpf (Jose gnaz) 693 ink]! 1714 175/7

703 724 1735P. Paulus Gyss asiu
azıdus Dieterich (Joh Jakob) 702 727 1764

707 728Rumpler (Joh Anton)

Y PAL 43, 139 S
8 uch Geistlicher Vater genannt.

Arch.Oh. 290 Das Verhäiltnis des weltlichen Vaters und des Klosters.
85 43, 139 S 11

Landesarchiv urg 624
PAL 43, 139 11

das Kapitel Bildung der TOV! HS 36, 121
Personenkartei Oberehnheim

193



Die sechs Letztgenannten schlossen sıch bei der Provinztrennung der elsäs-
sischen Provinz d In inrer Heimat das Ordensleben 10 HIS
ans Lebensende

Aufhebung”®
Als die aslılle In arıs erstürmt wurde 14. Juli 1789), entesselite sich In
Oberehnheim nach wenigen agen, aämlich folgenden Juli, eiıne wWil-
de OIKSWU Unzufriedenes esinde schleppte die Ratsherren auf das Rat-
haus und ZOG sIe ZUr Verantwortung. Februar 1790 wurde eın
Bürgermeister gewählt, der Stadtarzt Johann Britsch Ihm fıel die Aufgabe
Z  y 13. Juli 1790 eıne Inventarisation Im Kapuzinerkloster autzunehmen,
Was er «mit möglicher Zurückhaltung durchführte, die Unruhe in der

vermeiden» Fr beurteilte das Gebäude «Nıcht mehr als ewohnbar»,
auber die Zellen Von P. Provinzial und Sekretär, die beiden Gastzımmer,
ebenso die Krankenkammer. Da er die OoDIlen als überaus gering eIn-
chatzi!e, Jaubte 6l, sIeE einzeln beschreiben mussen In der Bi-
10 zaählte er 705 olumına, und Im Keller fand er eIn Faß Von UuNge-
fähr «Vierhundert Ohmen» Auf serrn efragen der einzelnen Kapuziner, o
siIe die Vo  3 Staate angebotene reinel annehmen, da herrschte volle FEin-
mütigkeit: alle Anwesenden, Patres und Brüder, erklärten, SIeE selen
entschlossen, das Ordensleben fortzusetzen, geireu den gelobten eIu  en
auch SIe willens, den gefor:  rien Staatseid eisten
Am Februar 1791 Kam ZU zweitenmal Maire Johann e0 Britsch,

das nventar überprüfen, Was er wiederum höchst zurückhaltend VOT-
nahm Diese beiden Hausuntersuchungen zeitigten für das Kloster keine
weitern Folgen. Die Lage wurde aber und drohend, als das Departe-
ment von Straßburg 12. Juli 1791 die ungeschworenen Ordenspriester
ntie Polizelaufsicht tellte und innen diesem Zwecke bDefahl, In raß-
burg Wohnung nehmen Da die Kapuziner In Oberehnheim beharrlich
den konstitutionellen FIid verweigerten, Wäar für sIe Im Kloster kein Blei-
ben mehr. Tatsäc  IC Osie sich die klösterliche Gemeinschaf: Fnde Jullı
1791 auf: die Patres und Bruüder zersireutien sich, die eiınen In, die
dern In Einige gingen den harten Weg Ins Exil oder den noch härtern
Weg der Deportation oder Ins Gefängnis. Besondere Verdienste erwar

Valentin Weiss,?? der Im an ver  J1e und alsIWandermissio-
nar segensreich wirkte, achdem er Del seiınem Bruder, Pfarrer In Griesheim,
In Verborgenheit sich niedergelassen Nach der Revolution nahm er
Stellen als der als Pfarrer und siar' hochverehrt als Pfarrer Von

Dieser Abschnitt stutzt sich hauptsächlich auf IMEe| 69—71, 161 TE ySS die Kapuziner
In Oberehnheim werden arın erwähnt: 376, 378, 382, 406, 441

Y ımel 161—166: die Schicksale der einzelnen Klosterinsassen ach der Revolution, vgl Arch.Oh.
299
Armel 7 'g 163 f!
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Fschau 4. Februar 1843, re alt Auch einige seiner Mitbrüder
enrten nach dem Konkordat (1801) Ins Isa zurück, der Pastoration
ihre etzten Krafte Schenken S Klostergebäude und die Kirche miıt al-
lIem nventar wurden als Nationalgut erklärt. Eın großes Verdienst Ret-
tUuNg des dem Kanonikus ranz Rumpler (1730—1806)?®
der das Kloster bel einer Steigerung erwar und es 1803 der für eıne
Pfarrtfiliale Schen Das Klostergebäude, das einzige noch vollständ! e[-

altene der alten elsassischen Provinz,”* diente Im aute der VeTl-

schiedensten Zwecken als azare fur oldaten, als rivatwohnungen, als
Lateinschule, Progymnasiıum und schließlic als Interna Eın

Schuler dieser Anstalt (1865—1871), Prälat Dr. Nikolaus Paulus, SchreIi
«Aus diesem Gymnasium, das ın in den Klosterräumen
eın gesegnetes irken entfaltet hat, SINd zahlreiche Geistliche hNervor-

So ıst das OÖberehnheimer Kapuzinerkloster uch unsern Zel-
ien für die Kırche des NnIC ohne Nutzen geblieben.»”>

93 Clauss 793; Baquol-Ristelhuber UTZ:  ung der vielen Publikatione: von Franz Rumpler;
ySS 44()
Eın niedliches Bıld des och erhaltenen Klosters bei Arch.Oh. 283
Nikolaus Paulus, Zur eschichte der Kapuziner im Elsaß, Archiv:  sche Beilage ZU)] le-
siasticum Argentinense 8, 1889, 62; 300,

Superioren
QUELLEN

PAL 149, 291—297, 456 fl e! 1/70; bl 309

Laurenz Hofmann (Hoffmann) 7 }
Von nl * 1570 (Nikolaus), 4.6.1589, GgeEeW, pril 1627 als Bau-
eiter und Superior,' 5.3.1630 In Obere

Zur gleichen Zeit 625—1628 Breisach Bauführer und uperior.
PAL 150, O; Sch 122 12 Er Warlt ein iger TC}

eorg 629
von Überlingen, aden, 1595 Johann Georg), 6.1.1620, Qg6W. 25.8
1628, 8.2 16492 In onstanz

150, 16 Q; 118, 1045 R 122 12—15; A) 932—1937, 5 € 155 f’ Arch.Oh 278
Georg VONn Überlingen und Gregor VO:  » Kirchzarten werden als eine erson Gregor VO:| Über-

Iingen C
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eregrin Senn 9—1
VvVon Sins (Meienber:' A 1594 Jakob), 4.2.1616, GgEeW 31.8.1629,

3.5.1671 In Solothurn

150, 12

regor \'  V  Äaleck 3216
von Kirchzarten, “  “ 1580 Konrad), Weltpriester, In der he-
braäischen Sprache ziemlic rfahren, — 6.6.1615, GgeW 3.9.1632, bezeugt 13  n

8.2.1650 In Rheinfelden

6, 250
150, 12 oben: eorg von Überlingen als Gregor Von er!  gen fälschlicherweise gCc-

nannt.

Cyrill Kröll) 635
Von eim, &r 1579 6.12.1615, gEeW., 5.9.1634, 30.3
1664 In aden-Baden

150,

Jeremias Wendelstein 637
von reiburg Br., 1583 Johann Ulrich), Eltern LazaruUus und Anna
Schröterin, 4.3.1605, GgEW., 6.3.1662 In Wil

150, G; Sch 3397,1.

Die Kapuziner wohnten nIC mehr In Oberehnheim HIS 1649 Das
Kloster wurde zersior

Lambert regori 649—1 652
Von reiburg Br., 1616 Johann ichael), geW 6.4.1649,

30.6.1672 In Überlingen.
150,

Amadeus Molitor N
VonNn Meersburg, en, 1606 Johann LUdWig), 9.6.1627, geW 19  D

ä_652‚ 0.8.1680 In Radolfzell, en

150, 22
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Simplizian 31655 (1)
von Luzern‚ 1613, 8.12.1637, geW 1.3.1680 In Wil

t. 150, 33

Julius Sommervoge!l 657
von reibur Br., 1610 Johann Jakob), 8.5.1629, gEeW,

6.2.1690 In aldshut,
PAL 150, 24

Fulgentius E y658

VOT reibu Br., 15992 (Christophor), 6.9.1612, geW 0.4.1657,
1675 In onsianz

PAL 150, 10

P 658—1 661
von Laufen unbekannt, 5.2.1630, geW 0.9.1658, 1.7.16/74 In nNSIS-
heim, sa
PAL 150, 25

Dorbluoth 61—1 663
VvVon reiburg Br., 1611 (Michael) 6.12.1629, geW. 9.10.1661, 6.4.1688
In Radolfzell,
PAL 150, 24

Simplizian 663—1 665 (2)
VvVon Luzern, GeW 24.4.1663 n653

erardus 665—1 668
Von Onstanz, 1616, GEW., 4.4.1665, 10.1669 In Radolf-
zell,

150, 33 Sch 1201 und

Guardiane
Ferdinand S

von ZUg, get (Ferdinand), 9.6.1651, GEeW 7.4.1668, 5.3.1675
In Landser Am EINZUG Ins NeUue Kloster.

150, 47 I! 122
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Johann Baptist Utiger (Uttiger)
Von aar 1608 Jakob) Weltpriester, 1632 Kaplan in Menzingen,

5.6.1634, gEeW., 5.9.1670, 0.12.1680 in Frauentfeld

PAL, 150, 29 Sch Albert Iten, Tugi.um 5acrum, ans 1952, 417

INa Weber Da ]675

von Arth S 9 get 2.8.1630 (  ]]  3: 5.0.1650. GeW 6.5.1672, T 28.7.1699
In

PAL 150, 45 F; Sch 4573

Florin Regina
von Salux get (Paul), FE gewWw 0.5.1675, 9.1.1715
In els

PAL 150, 51 Sch 2969,3

onannes ürner
von SChWYZ, get 1.6.164°2 (Johannes Hektor), gewW 10.1676,

In Solothurn Provinzial

PATL, 150, z Sch 3461.1

Toblas Arailliaro g680
von rei CH. get 9 .7.1620 Jakob) 1.10.1648, geW. 7.9.1677, 15.11
1690 In ulle

150, 472

gu  n aufflon 682
von Romont 1617 (Glaudius), 7.10.1637, GgeW. 13.9.1680, 5.10
1689 In Dornach

150,

Klemens einmann 682—1683
von Luzern, get (Nikolaus), 2.8.1655, geW. 4.10
1705 In SCHhWYZ
K D 3
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olfgang Göldlin 683-1684 (1)
von Sursee get 20.6.1638 Jakob), Schultheiß Johann
Göldlin, 2.2.1659, geW 7.9.1683, 6.5.1712 In Sursee
PAL 150, 63 Sch

EFrasmus
Von Tuggen SL get 6.1.1640) 8.5.1660, Priesterweihe 5.3.1667,
geW 2.9.1684, 3.9.1696 In
PAL 150, 65

Andreas a689

von Altdorf get 7.4.1632 (Franz Walter), Eltern Johann ranz und LU-
kretia Rüeplin, GEW. 5.9.1687, A Wa TE In Altdorf
PAL 150, 49

asG 9—1 692 (1)
von Sarnen get 3 .4.1646 (Ferdinand), Eltern Marquart und nna von

Flue, 7.4.1667, GEW. 3.9.1689, 12 17 n Zug
PAL 150, 76 Sch

emigius Leu (Leuw) vAe
Vvon ans get 1.5.1647 (Plazidus Bonaventura), Flitern Johann (o]
Ritter, und nna Marıa Zeilger, E 0.1.1669, geW 5.9.1692, 6.1.1719 in

PAL 150, 79

as Imfeld 4—1697 (2)
von Sarnen GEeW 0.4.1694

olfgang: A (2)
Von Sursee gew 6.4.1697

na Zollet 7083
VvVon reiburg get 0.8.1659 (  N ikolaus), Philipp, Apotheker,

9.9.1678, geW 30.4.1700, 5.4.1737 n reibu
150, Y



Balthasar risten 705
VvVon ans 7.3.1652 Josef) — 7.2.1673, geW 2.5.1703, 23.5.1715 In
an

150,

708
Von Ensisheim, gelt 4.1.1653 Johann I  eIm), Fltern Johann Iber und
nna arıa Heisch, 0.1.1670, gEeW 10:1705., 31 . 8.17928 In Kienzheim
«Der efurworter Motor) mitsamt dem Graifen OUrg, der el-
sässischen Provinztrennung.»

150, 81

Simeon rSsSCc (Hurstel) 711
von Dambach, sa get 4.3.1664 Johann obald), Fltern Johann T1heo-
bald Hurste! und nna arıa Zapfel, 4.11.1685, GEeW 4.9.1708,
In Straßburg.

E, 150, v

NIg K715
Von reiburg get 9.1.1665 Jakob) 0.1.1683, gEW., 8817/11. 26.8
1736 In

. 150, 95

org Schließlin ı79 5—1 O $  e  ‚;  3
Von remgarten get Johann Josef), 3.4.1683, gewW
051716 2 .8.1721 In Hagenau,
PAL 150,

Gratian 171 721
Von Arth SZ. get Johann Theodorich), F' 26.8.1693, geW 8511718

4.8.1733 In
F 150, 109

merius Wirti :
Von Rufach, sa get 4.6.1670 Johann aul), Eltern Johann und
eronıka Rabhlin, 21.8.1692, Priesterweihe 21.5.16983, geW

31.3.1729 In Kienzheim.'
PAL 150, 108 in Ensisheim ist unrichtig; 149, 476 Kilenzheim, 1m 3  te als ikar;
ebenso: . 142, 65, alendarium ortuorum, 1740. MscC.

150, ;«
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Ludwig Gans
von Hagenau, Is. get 6.6.1677 (Franz gnaz), Fitern ranz und arıa
Wessinger, 26.8.16905, Priesterweihe geW 411028 9.1.1734
In olsneıl

E 150, 112

Hieronymus (Ranz) (1)
von Ungersheim, Isaß, get 2.2.1682 Johann alentin), Fitern Johann ROo-
man und Anna arıa Witschger, 6.3.1705, GQEeW 6.11.1724, 17  ©
1757 in Colmar.

150, 131

nn Quitter F730

von Ensisheim, Isaß, get 9.8.1676 (Anton) Eltern Johann e0o und
nna Katharına em 1.4.1696, GEeW. 25.1028. In Golmar.

PAL f 150, 112

Hieronymus E (Ranz) 1730 (2)
Von Ungersheim, GEeW 1730

Seit 1729 wurden die Guardiane von der eisässischen Provinz ernannt Die
el dieser Klosterobern SC  1e

Adelbert Bodemer (Bottemer)
VvVon Schlettstadt, *  * 9.3.1735 Joserft), unbekannt, GEW 1790,
794 Im Kapuzinerkloster ngen, aden; dann In Petersthal, nach
dem Konkordat wieder zurück Ins Isaß, 0.3.1807 als in Fbersheim

Frayhier 163, 409; rmel 69, 1 161
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Kapuzinerkloster
Schlettstadt*

1217 Freie Reichssta 1673 Frankreich
Bistum Straßburg

791

Vergeblicher Versuch Während der Dreißigjährige
und das Schwer heimsuchte, ewarben sich die Kapuziner der Schwei-
zZzeT Provinz eine Niederlassun In Schlettstadt.' Als ]]  l Befurworter
trat der einstige iploma und Stettmeister von Magenau, Kar|! Bildstein®*
(ca 1590—1650) auf. Mit efr 1633 seıne Fürsprache zur Grün-
dung eines Kapuzinerklosters In en  r (Breisgau) eingesetzt.* eiz
ber verliefen all seine emühungen die ründun eInes Kapuziner-

In seiner eisässischen Heimat ergebnislos. Hierfur köonnen Ol-
Gruüunde aufgezeigt werden

Selbst Von seinen eigenen Mitbrudern der Proövinz Lothringen e  ()  e
eın erster Widerstan dadurch gıngen ihnen namlich gute mel-Ge-

verloren Die Landesgrenze gIing ja das nahe Weilertal, und
der benachbarte St il Wäar bereits lothringisch.

französisch
Die TÜnde hierfür werden erwähnt hron.Helv. 269; PAL 120, 191
ber Karl Bildstein VO':  3 Hagenau rchangelus ert, Der Stettmeister Bartholomäus
stein 590-—1651 und die Erneuerung des katholis:  en Lebens ın Hagenau 15—1633;
Archiv für Elsässische Kirchengeschichte 12, Straßburg 1937, 91—15! PAL 83, 31 5 12,

2718, 281, 2 Lexicon OFMCap 351
12, 279; arl seine Bemühungen unternahm, ann nıcht bestimmt werden;

wahrscheinlich, als CT ın Offenburg stationijert 641—16 648—1651; 12, 713—19
284; PAL 29
15583 g  et, das erste Kapuzinerkloster Lothringen; 1606 Tründung der lothringischen
Provinz. Lexicon OFMCap
Dieses en kam z. B Durchbruch, als die schweizerische Kapuzinerprovinz 1n Za-
bern, Elsaß, eın Kloster runden wollte und hierfür die Erlaubnis des Generalkapitels

bereits vorlag. Die Ausführung wurde die Opposition der lothringischen Provinz
verunmöÖöglich! PAL Sch Z Nr. 10, 118, 1045
St. Piılt der Hippolyte, eın alter Besitz der lothringischen Herzöge; diıe Herrschaft unterlag
oftmalıgem Wechsel. Hotz 200; aquol-Ristelhuber 479—481 Später erle: die lothringische
Kapuzinerprovinz dem Kapuzinerkloster Schlettstadt St. Pilt ZUTr Seelsorge und ZuUur (  e:
ZU) Dank dafür Sanı Kloster Sc} der Bruder-Provinz Lothringen T1 eın
aäßchen Wein. TC! 114
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Auch im Sta:  ınn VvVon Schlettstadt sich eIn Unbehagen,’
die mit Männerklöstern reichlich versehen WAaär, mit en der Do-
minikaner seIit 1274, der esulten seit 1615, der Konventualen® seit 1280
und Johanniter seıit 1265

Fbenso fand der Plan el den höhern Or' kein geneigtes Ohr
Der regierende Ordensgeneral, der heiligmäßige Innozenz Von alta-
girone? 1643-1650), der die Schweizer Provinz 1648 visitiert atte, '°
zeigte sich uberaus zurückhaltend In der Genehmi  g von Neugründun-
gen, besonders Im In auf die kriegerische Zeitlage!' und die weit-
verzweigte ro der Provinz.’?* Die gleiche zögernde Haltung nahm uch
serin unmittelbare Nachfolger ein, von Cadorre'® 1650-—

er Innozenz auf seiınen Visitationsreisen begleitet und
mit die Verhältnisse des Ordens genügen kennengelernt.

rf (  e _- e H f  C mn [(d0)94 dieser Aussichtslosigkeit WUT-

de das Projekt Schlettstadt nıc fallen gelassen. FS wurde neuerdings auf-
gegriffen, merkwürdigerweise auf dem Reichstag Regensburg 1654 Als
Vertreter der Reic Schlettstadt nahm der Tagung ıhr Stettmeister
teil, Johann Heinrich'* (1586—1661). Hier begegnete er dem bekannten
Diplomaten, P Valerian Magni'® Vvon Mailand OFMCap., der als Gesandter
des Papstes und des Kalsers auch nach Regensburg gekommen WAaärT; als
seInNne Reisebegleiter er Zzwel Kapuziner Aaus der Wiener Provinz mit-
g  , el sSitamm Aaus Schlettstadt'® und trugen Im Herzen den
heißen unsch, In inrer Vaterstadt eın Kapuzinerkloster erstenen senen

Besonders VO)]  3 seıten der Rekollekte: PAL 76, 56; 120, 199
enauer: Rekollekten, die sa 10 Niederlassungen hatten und der Seelsorge
sehr tätig WariTenNn. cherer Clemens, Tankrel!| und der elsaässısche Klerus ım 18 Jahr-

hundert, Archiv für Elsässis! Kirchengeschichte 31 ur: 1928, vAa
Lexicon OFMCap 820 PAL Sch 5245 und 5246.

10 A 1943, 315—324: Die Visitationsreise des Kapuzinergenerals Innozenz VOMN Caltagirone
ur die Schweiz im 1645

11 ‚We: eroberten 1632 Schlettstadt; VOL den Franzosen besetzt. Dorlan A., otices

Historiques SUuX L’Alsace de Schlettstadt pA Colmar 1843, 160 it.
12 amals (1655) Warlr die schweizerische Provinz och ungeteilt und erstreckte sich weit über die

Landesgrenzen.
13 Lexicon OFMCap 606.
14 7 E 55 Auszug dem Klosterarchiv Schlettstadt. Iheatrum Europgum {} rankiur!

Main 1695, 562
15 Mitglıed der Wiener Provinz, ein gewandter iplomat, stand als olcher im jenste des ster-

reichischen alsers und des Papstes; ein Tuchtbarer Schriftsteller auf dem Gebiete der 1lo-

sophie und der eologie. Lexicon OFMCap uSs den vielen ub.  atıonen über ihn
se1l genannt: P. German Abgottspon Von Staldenried, Valerianus Magnl, Kapuziner. eın
en im allgemeinen, seine apostolische Tätigkeit 1n Böhmen 1im besondern. Eın Beıtrag ZUfr

Geschichte der Katholischen Restauration im 17. Jahrhundert en 1939, x V 1—100 Toten-
buch der Wiener KapuzinerproVvinz, W ien 1949, 217 (29. Juli)

16 Die Namen werden 76, 55 nicht er genannt  e ach dem Totenbuch der Wiener apu-
zinerproVinz, Wien 1949, 262 avl Z dem sa 1686 und aX1ımus Vvon Rosenheim
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Ihr nile vertrauten SIE ohl ihrem beruhmten einflußreichen Mitbruder
inren Herzenswunsch dem Gesandten vonalerıan und aien ıihn

Schlettstadt empfehlen
Wır kennen die Besprechungen zwischen alerıan und dem Schlettstadter
Burgermeister al Aber das Stie est nach SeIner uC Lrug err
einrıc das or der Kapuziner dem engern VOT Darauf
wurde eInstimmIg «erkannt dal3 den Kapuzinern en la angewlesen WerTr-

de» 17 Doch wollten die Ratsherren die Kapuziner auf der Kanzel
kennenlernen und dem Volk vorstellen arum jeßen SIEe ur den
Stadtpfarrer uardı von Kiıenzheim nion VOTN Roggenbach, ‘® auf
den Juli 1654 ZUr Predigt einladen eıne Predigt ernteie volle Anerken-
NUunNg, sSsowohl beim ena als auch Deım ganzen Volk.'?” l1ese

ausnützend richteten August 1654 die Kapuziner den
Magıistrat das schriftlich Gesuch 1 die Stadt.*9 des
andern August rat der Hat der achtzIig 6|-

neT außerordentlichen Sitzung die mIT allen Stimmen die run-
dung Kapuzinerklosters eschio 21

Auf das Provinzkapitel das ] LuUuzern Vo ovember DIS ezember
1654 ag teılte der | Schreiben VO ovember «den Wohl-
ehrwüuürdI  n gunstigen und besonders geliebten Herren mIt die Susception
res ]] Ordens | uUunNnseTrTel! anvertrauten So Patres bald
kommen und alle weltern FEinzelheiten mıit dem regeln». Der MeU-

gewä Provinzial, LUdWIO Vvon Wyl AUus Luzern, dankte ezem-
ber «den ehrenifesten, fürsichtigen, enrsamen und eIsell Herren für die ZUuU-

assung und die bewilesene Affektion und Neigung UuUNns

r'mMmMe Bettler-Religiosen»
Der bischoflich KHat von Straßburg erteilte 192 Maı 1655 die erbeiene
Zustimmung Zur Klostergründung, unterließ aber nıcht emerken daß er

ablehne aus dieser Bewilligun jegliche Verpflichtung fur das Bıstum ab-
zuleiıiten evor aber die Kapuziner l Schlettstadt festen Fuß fassen konn-

17 78,
18 Anton VO:  e Roggenbach (Rockenbach VO:  - Cchopfhe. (1613—1675); leiblicher er des

Basler Fürstbischofs ann Konrad (T 1656—1693) Sch 2241 H  N 269, 490, 491

19 76 55 «CUMmm magnäa satisfactione tOL1US senatus tOt1USqUE populı»
PAL 83, 151

21 120, 1 76, 56; 83, 151
BA 83, 146 £ (lat.J8 eu Übersetzung bei Archangelus Sieffert, Das Kapuzinerkloster

Schlettstadt 655—1791, Annuaire de la ociete des Amıis de la Biblio  ue de estat,
4, oel 1954, Die Monographie stützt sich auf gründliche Quellenforschungen; leider

muß mMan oft Angaben der Quellen den Anmerkungen vermIissSscCH der eren geNAUC Hın-
Abkürzung rchSchl.

23 Ludwig VO:  - Wyl von Luzern Provinzial 65; Personenregister,
1214

24 StdtASchlettstadt Kapuzıner, ed De1l rIıch Schl 87,
83 147—148 (niıcht vollständig); Arch Schl (vollständig, eutsc)
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ten, egte der Magistrat der Provinz Juli 1655 eın «MEMORIALE»26 VOT,
eın feierlich abgefaßtes Schriftstuck, worın die ufgaben des gründenden

festgestellt werden;: SIE betreffen hauptsächlic die us In der
Seelsorge. was überraschend autet die ersie Bedingung, daß die Provinz
auf eigene Kosten Kloster und Kıirche auen habe Wohlwollen spricht aus

dem Schlußsatz, worın der Magistrat «mOglichst starke Protektion, Schutz
und Schirm der Stadt» den Patres zusichert.?/ [DDieses Schriftstuck, das In
fünf Punkten (Propositionen) darlegt, Was der Maglıistrat von den Kapuzinern
erwartet, wurde Im ena VOT P_Anton VOTN Roggenbach,“** P. Albert Von

Wangen* und Ursiziın ecnım, uardı und KUSTOS, vorgelesen. Sie e[-

klärten, bereıt seln, die Bedingungen erfüllen, ohne aber hierzu VeT-

pflichtet werden.?'
Nun War der Weg nach Schlettstadt frel, und 21 dl 1655 ZWEeI
Patres In Schlettstadt ein.? Markus von Schönaus®® und P Albert
Vvon angen nahmen einstweilen Wohnung In eiınem Gartenhäuschen, das
nen Gamalie! Lumann, Bürgermeilster, samıt der St Nikolaus-Kapelle g —
Schen KT atte.**

Klosterbauten

Frsties Kloster aum die ersien Kapuziner In Schlettstadt
gekommen, wurde alsbald die Platzfrage angegrı  n und gelöst.

August 1655 bestimmten der Magistrat und die Patres und Stelle
die Grenzen des werdenden osiers Der In USSIC genommene BRau-

grun lag außerhalb der Stadtmauern, In der Golmar nämlich der
Garten, den Bürgermeister amalıe | umann samıt dem Häuschen und der
en St Nikolaus-Kapelle®> geschenkt hatte.+° genügendes Baugelände

26 «Memoriale (Gedenkschrift, Denkzettel) Dominorum Capucinorum Susceptionem>»,
überschre1i P. Fructuosus Gaster dieses Schriftstück PAL 83, 150; ed ach dem deutschen

Original be1i IC 87—91; 120, 197 lateinische Übersetzung. Veröffentlicht 1n: Le NOU-

Cau Rhin francals, Arrondissement de estat, September 1947, NrT. 206
Veröffentl 1n Le NOUVCAaU Rhın francals, Arrondissement de estat, September 194 7, NT. 20627
P. Anton VO'  - Roggenbach, un! Obernlıste des Klosters Kienzheim; Guardıian.
P. Albert VO) W angen, ürttemberg, 1619, E 1639, 1684; WAaTr 1655 1n aden-Baden

I 381
3() P. Ursizin Pechıin VO:  3 (ca 1603—1666), 1655 Guardian 1n Breisach (1652—1657) und De-

finitor und Kustos (1653—1657); darauf Provinzial (1657—1661) HS 67
31 Die Erklärung ist 13. Juli 1656 (1655) VO  - P. Ursizin unterzeichnet, Originaltext 1n Bas-

Rhin, urg, Serie H ed bei TC| 91
PAL 120, 198; 76, 56; Dorlan A., 237 « cCOomMmenCement de »

3 P. Markus VO:  - chönau VO!]  - Zell (Schwarzwald), leiblicher Bruder des Basler Fürst-
1SCHOIS Franziskus (T. 1651—1656); 783 E: P. Markus Anton als Provinzial
der vorderösterreichischen Provinz uftritt.

34 83, ID 76, 56; 120, 198
35 ikolaus-Kapelle, in der Vorstadt, jenseits des Fischerbaches, erbaut 1350, 1654 den

Kapuzinern überlassen, 1675 abgebrochen beim Befestigungsbau der be1i erlegung des apu-
zinerklosters. Clauss 1022.

36 120, 198 f’ 76, 65; 43, 145
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schafien, wurden noch Gru  siucke von 1as oge|l und Kupfer-
schmid Georg ess erworben. Zur Abrundung en der Magistrat
uch eın ucC Land war Wäar die mgebung urc den nIC regulierten
Fischerbach acC versumpft Man Wäar OD der Anspruchslosigkei der Ka-
Duziner WenIg aunt, da sie mut dem angebotenen atz sich
rieden

Am 8. August ZOG eıne felerliche Prozession Vo  3 Münster zu Bau-
latz, die Grundsteinlegung stattfand; sIe vollzog der Straßburger Ge-
neralviıkar Dr Iban yer, der auch das Kreuz a  anzte als sıchtbares
Zeichen der klösterlichen Besitzergreifung.“® Der Urkunde,“” die dem rund-
siermn beigelegt wurde, entnehmen wır verschiedene Einzelheiten uber den
Verlauf der Frestlichkeit und die Teilnehmer: S anwesen alle Ma-
gistratsherren, die Pfarrgeistlichkeit, Vertreter der Ordensgeistlichkeit,“* drei-
zehn Kapuziner mit rem Provinzial, LUdWIg VvVon Luzern,“ und eiıne
ge Volkes ES Ird verschwiegen, da auch die Abtissin Von Andlau
mit Begleitung SiIich zZUur Feier eingefunden habe Alle Ratsherren und das

Volk en den CKsiern Berührung. Hierauf jel der General-
Vikar eine Predigt von eiwa einer Stunde und das Hochamt Im Freien Der
Ootaltar stian der Stelle, der Hochaltar stehen kam.“
Mit dem Bau wurde erst ZweEeI re spaäter begonnen. Inzwischen zeichnete
Br atthaus eer Von Luzern“®® die u  ane, die jenen der Kapuzinerklöster

sheım und Oberehnheim ichen, SOowohl Im außern Aufbau als In der
iInnern Gestaltung. Die lane, die Im rigina IM Provinzarchiv In Luzern
liegen,“* sind Vo  3 Provinzobern, Ursizin ecnım, und seiınem Definitorium
unterschrieben( 1657 oder Da der Magistrat VvVon Schlettstadt zu
vornherein IC  e Beanspruchung auf finanzielle Unterstützung Von selıten
der abgelehnt hatte,“* MUu die Provinz allein für die ahlungs-

37 StdtASchlettstadt Kapuziner: . TC| 92, Näheres ber diese Veräußerungen
erfahren ist.

38 PAL 1 198 En 83, 152
30 tASchlettstadt Kapuziner; ed. eim IC 93
A() Anwesend Zweıl Dominikaner, zwei Jesuiten, Zwei Johannıiter. Die Rekollekten aren

niC} vertreten. 83, 153
41 HS ben Anm
42 ber diese feierliche Grundsteinlegung berichten: PAL 83, 153; 120, 199; StdtASchle  tadt,

agebuc!| Frey, schlie| den Bericht mit dem Sa|  S «Und also dieser aCTUSs vollendet und
en Meine Herren auf der Stube gastiert.» Ahnlich 83, 153 «Post modum In Curia Domi-

INCOTUMm lauto except1 sunt CONV1V10.»
43 Br. USs Feer (1615—1687) WaTt Dei mehreren Klosterbauten eitend be  11i und hat uch

hierfür die Baupläne gezeichnet.
PAL Sch 5105.7a: Die Originalpläne (mit den Unterschriften und dem empe. sowohl] des
Erdgeschosses als uch des ersten Stockwerkes:; Abb bei IC 96, ber NUr das obere
Stockwerk

45 oben, Anm Da P. Ursizin, der die Baupläne als Provinzial unterzeichnet, die Provinz
pril 657—166 leitete, sind diese Pläne dieser Zeit ntworfen worden.
Der erste Punkt des «Memoriale>» lautet: «Grundsätzlic] werden Kloster IC} auf eigene



mittel gutstehen. Der Magistrat zeigte doch en Entgegenkommen, indem er

die benachbarten Orte, die für das Kloster fronen oder ahren, von der
Stadtsteuer und Aaus den Stadtwaldungen Bauholz lieferte.“ Der
ılTeru DIS nach Straßßburg, das Stiftskapitel St.Peter eine Dau-
ällige Kapelle niederlegen und dessen Baumaterialien dem Kloster 2

Schlettstadt zukommen ließ. 48 Von weitern Unterstützungen melden die
Oovinzannalen nıIC die sSo die amen besonderer Wohltäter der dank-
aren Erinnerung uüberlieferten Fs lıe SOMI die Aufgabe der Provinz, sich
überall nach helfenden Wohltätern umzusehen, Im Isaß, besonders in
der Schweiz konnten die In LuUuzern bald berichten, daß ihnen
aus Almosen eın Kapıtal VOTN 6000 Florın zur e  u  u stehe;* mıt ec
SC der von Schlettstadt, P. Bonagratla: «Wır mußten das
erste) Kloster AaUus den Alilmosen der Provinz errichten; dazu amen noch
Spenden Von privaten Wohltätern.»”

271 ertonte das Glöcklern der Klosterkirche, Vo Handel
Dubois gestiftet,?' und verku  {}  € die Konsekration der Klosterkirche,

die der Straßbur: Suffraganbischof Gabriel Hug vornahm und der das
Gotteshaus das atirona des elll ISCHO stellte.*
J1e wohnten der Feierlichkeit der ena bel, ebenso die eIst-
Il der und der ganzen m  , auch die Ordensgeistlichkeit
der a einZIg vermı man eıne Vertretiung des OoOsiers der ekollek-
ten.° Bürgermeister und Konsul amalıe Lumann die Freude, diesen
Tag als]Klosterstift erleben.** Wohl stian seiıner el freu-
destrahlend, serın Sohn Gamaliel, der seit 1658 das Kapuzinerkleid als Si-
gismund

zweite Kloster

Nach dem Westfälischen Frieden 1648 wurde die Reichssta Schlettstadt
von französischen Truppen Desetzt Als die 672 endgültig Frankreich
einverleibt wurde, leß LUdWIGg XIV. die eiınen gewaltigen gS-
gürte! egen, der auch die Oorstia einschloß Da die al hart Kloster

Kosten der Provınz gebaut, hne der und der Bürgerschaf: irgendwiıe ZUuUr Last ZUu allen.>»
TC| 89; vgl PAL 43, 145

47 emäa| «Memoriale», das die Bewilligung des notwendigen auholzes au den Stadtwäldern
nicht ausschließt, ja «frei und lauter Gottes willen>» in USsSI1IC} stellt. PAL 120, 197 (late1-
nisch); TC| 89
PAL 83, 153155 Text des Briefes des ans Uun! der Kapitularen des Kollegiums Peter,
worin die Baumaterialıen vergabt werden. Datum Pn August 1657, lateinıisch.

49 PAL 120, 197
5(} PAL 43, 147
51 Die Glocke WOßg etwa ${() Kg 1C! 97
52 PAL 43, 145 120, 199; 83, 156 f.} JText der Weihe-Urkunde (lateinisch)
53 PA  — 43, 145 8  8 120, 199
54 Arch., Le NOUVECAU Rhın francals, 1947, NrT. 209

207



vorbeiführten, aubten SIE ihm viel I und L uft Die olge War, daß mMan-
che Kapuziner erkrankten und vorzeitig starben Der Ordensgeneral, ater
Bernardın Von Arezzo (r 1691 gestattiete arum Maı 1694,
entiweder das Kloster erhöhen Ooder einem andern Ort MEeUVU auTtTzuilunren
Man waäahlte eınen Neubau Docn der Plan MUu verschoben werden HIS
zu Utrechnhter rieden 1714 also nach dem Spanischen Erbfolgekrieg, In
den Frankreich seIt 1701 verwickelt War. Als der Friede eingekehrt War,
stielliten die Kapuziner dem Madgistrat den Antrag, das Kloster verlegen
können Nachdem die stAädtische aukommıission die achlage üuberpruft
und euvurtel ( Maärz 17.19), erteımlie der Magıistrat Marz
1in die Bauerlaubnis, konnte aber nıcht unterlassen, betonen, daß die
rühern Vereinbarungen Von 1654 und 1655 weliterhin In bleiben Bald
raf auch die Ge  mIgung des eisässischen Intendanten>® ein, Maıi
Jjene der bischoflichen urıe von Stra  urg
Nachdem die Erlaubnisse zu Neubau Von den kirchlic und weltlichen

erteilt , der Stadtpfarrer ranz au 24 Juni
1715 den Grundsternn zu zweıten Kloster.>® Der MEeUeEe augrund, Von der

geschen Iag diesselts des Fischerbaches, auf eiınem noch
eDauien Gelände, dem die Johannıter freigebig eiınen Länderstreifen INZU-
ügten.®* Der Bau sSchritt rasc konnten die Kapuziner Schon

ezember 17416 also ora res Kirchenpatrons, des aus,
In das MEeUVU erbaute Kloster einziehen.®'! Von eiıner Kirchweihe schweigen sich
die aUS, wıe auch uardıa des Jahres 1726 berichtet «DIe Kırche
Dı IC konsekrier worden.»°? Wahrscheinlich wurden die konsekrierten
Altäre wıe auch das übrige Kirchenmobiliar des verlassenen Kirchleins De-
nutzt; Iag Ja MUrT eiwa 250 eier VO  3 entiern Die Baukosten
die Provinz wiederum alleın tragen, wofür sSIe uberall Wohltaäter suchen

und SIEe auch fand.®

55 Lexicon OFMCap 199 f’ Provinzbote der NOoTr'  ı1roler Kapuziner 1D 1932, «Wiırkungen
des Segens des Kapuziner-Ordensgenerals Bernardıinus ATeZZO, be1i seiner Durchreise Uurc!
Bludenz ach 150 Er visitierte die Schweizer Proviınz 1695; Wal allgemeın verehrt un! DC-
schätzt als außerordentlic! kluger, heil1iıgmäßiger Mann, mit Wundergabe ausgerüstet. leg-
TIE!| Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909,

56 Arch., Le L1LOUVCaU Rhın francaıs, 24.9.194 7, NT 221
57 43, 145, 120, 199; 83, 159—162; ext der bischöflichen Erlaubnis des Suffragan-

1SCHOIS und Generalvikars VO':!  - urg, Dual; franz:!  isch.
58 PAL 43, 146; 83, 162; 120, 200.
59 Der atz wurde eigentlich nıcht geschenkt; wurde nämlıch eın Geländetausch I1-

INC) dıe Kapuziner traten den SanzZecH oden, auf dem das Kloster gestanden, der ab,
un! die überließ ihnen dafür das Gelände diesseits des Fischerbaches

6() PAL 83, 163
61 PAL 43, 146 83, 162
62 43, 146
63 PAL 43, 146 «Das Kloster wurde erbaut aus den Beıträgen der Provınz un! der Wohl-

täter>». P. Fructuosus Gaster (t. 83, 162) 1e. aus dem raschen ufbau, daß nıicht
Wohltätern gefehlt hat, vergißt ber erwähnen, die größte Guttäterin die Schweizer
Provınz SCWESCH ist. 162
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Seelsorgliche Tätigkeit

Be]l der der Kapuziner nach Schlettstadt appellierte der dortige
Magistrat miıt Worten ren «SOnNnderbaren Seele und INn-
brünstige den achsiten, ebenso ihre eigene theologische
Vorbildung und Vortrefflichkeit im redigen». arum erwarteie er ur
inren nastorellen Finsatz «Aufwu und Zunahme der alten katholischen,
alleın seligmachenden ell  [  y Wohlfahrt und Beförder der Seelen, Heil
und Seligkeit.»“
Daß die Kapuziner Jjese ET erfüllten, urc mehr als en Janhr-
hundert, der In  I© In die ZWaTl spärlichen Sie berichten, wiıe
die Kapuziner In Schlettstadt gleich Vvon Anfang SICH mıit al Kräaften
der mithelfenden Seelsorge widmeten, sSsowohl In der als auch auf dem
an Ihr erstier und nächster Seelenel galt der Reichs Hıer wurde
den Kapuzinern die Pfarrkanzel Im Munster St anvertraut.®> DDrei Pa-

tires eılten sich n die Aufgabe; einer als regelmäßiger Sonntagsprediger, eın

anderer Festtagen damals sIiIe noch uberaus zahlreich eın drit-
ter sprach den französischen Zuhörern.®*® Nocn wurde dem Kloster die
Kanzel In der Kirche St ZuUur bestäa Verwaltung übergeben.®’ Die

Provinz War In der glücklic Lage, uCcC  l re  l stellen Aus den
vielen seien genannt: P _ Aemilian VvVon Laufenburg®® 1027 1679); aier

Hieronymus unc von Ensisheim (1637—1695) und Mauritius Friedmann
von Althausen®? 1643, 1680
Als die befürchtete, die Provinzobern wollten P_ Aemilian verseizen,
sandte der Magıistrat eınen das Provinzkapite!l reıi Br

20.—25. April 1657 und beschwor die Kapitularen, Aemilian als adt-

D  l In Schlettstadt elass ihn preisend: «P emilian, jeber

erster uperior, hat ur seıiıne ur Gott em  nen gu Talente,
emsiges Studium und onderbaren Seelenei bereıits handgreiflich

Au ewirkt und Gnaden-Exempe!l aufs emsigste unverdrossentlich
vorgestanden und adurch nach und nach en schones, ansehnliches und

uziıner: T1€ Provinzial 9.4.1657; ed. bei TC! 105 der
64 StdtASchlettstadt Kap

T16E: ist eın Loblied auf die Predigttätigkeit der Kapuziner, insbesondere auf Aemlilıan

VO'  ; Laufenburg.
65 43, 147 vgl IC 104—107, die Predigttätigkeit St. ausführlich

wird.
66 PAL 83, 1806, 486 «dreı rediger für St. GeOTzZ, einer für die Sonntage, einer für die Feste

und Karwoche und eın französischer Prediger>».
67/ TC| 107.
658 Aemilıian VO  - Laufenburg 1627 PAL 150, 23 StdtASchlettstadt Kapu-

ziner: Schreiben P. Provinzlal, 9.4.1657; ed bei Arch.Schl 105 ben 53° Peter

Bapt. Zierler, Das Kapuzinerkloster Ravensburg, Ravensburg 1910, 155

69 P. Maurıitius Friedmann von Althausen, Württemberg, M  M 1631, 1648, 10.1680.

Schlettstadt E: 150, 43
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volksreiches Auditorium sich gezogen.»°?* Der Elsässer Provinzchronist
FructuOoSsSus kann auch die Beredsamkeit des Hieronymus’® g —-

MNUug rühmen: er ist als der ond er den Sternen; er sS@| der bekannteste
rediger In Schlettstadt Wenn er In der geraäumigen St Georgskirche auf-
traft, Wäar SIE efüllt, und alle hingen seiınen Lippen
en und Tod gingen von seiınem und au  n Als er 21. März 1695
ar Im Ite von 5/ Jahren, weinte die dieses Verlustes
Man die Absicht, ihn Aaus Dan  arkeı der Kanze!l Destatten,
Wäas aber baulich durchfüuhrbar war.’'
er noch andern pastorellen ufgaben, die dem Kloster In der
übertragen selen genannt die Christenlehre fuüur die erwachsene
Jugend und die Krankenseelsorge in der und im Bürgerspital,
die Kapuziner uch den Gottesdienst hielten.‘?* Wie der Magistrat In seinem
Berufungsschreiben als Pflicht ermahnt, «SOllten die Kapuziner besonders
De!l infizierten Zeiten seelsorglich Del  [ und die Kranken ihrer Not-
nach hne eu besuchen.»”*
Jjese Pflicht das Kloster eran In den Kriegsjahren 7/34-1744,
als eine DOSe uC umging Im heroischen Dienst den Kranken Ssiar-
ben innert S@CNS Monaten SeCNs Kapuziner. FS SInNnd olgende:”*
17.5  m  r 1734 Dominik de Vill’alta von Breisach, 55 alt

Oktober Balthasar von Belfort, alt
Ovember Br oses Tschibelin Von alt
Januar 1735 Hermann von Rhinaus, Isaß, re Kapuziner
Januar arınu enzer von Colmar, alt
Februar nnozenz Pellet von Schlettstadt, alt

Fın segensreiches Apostolat en die Patres AUuUSs Im tieien Schweigen der
Beichtstühle der Klosterkirche, bestäandig SeCNs der noch mehr Patres
ZUrustanden Die Ponitenten Siromien besonders herbeı
Festtagen und den SOg Seelensonntagen, alleın AUSs dera sondern
uch aus naner oder ernerer mgebung.”>
Großen Wert legten die Kapuziner einem gru  ]]  n Konvertiten-Unterricht
Del, Andersgläubige auf den Intrı In die oll Kirche würdig VOT-
zubereiten Den ihnrer emühungen meldet der Band 144 Im Provinz-

69* StdtASchlettstadt Kapuziner; ed bei 103
70 t: 8 ' 33
71 P. Hieronymus UncC! Von Ensisheim (* 1637, 1658, PAL 150, Sch 2(September 1668, 4)

PAL 83, 163; 43, 147 S  S 120, 198.
73 43, 146 Y  N vgl IC}

Arch., Le 1NOUVECAaU francais, 6.9.1747, Nr. 206; ch.Schl. 112
75 PAL . 43, 147 K Armel
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archiv Luzern, wonach Im Kloster Schlettstadt 411 ersonen In die atholi-
sche Kirche aufgenommen wurden, und zZzWar In den Jahren Die
Konvertiten Stammtie zumeist Aaus der Schweiz; andelt sich Oolda-
ten, die In Schlettstadt In arnıson lagen. Nur einzeine elsässische Orte SINd
vertretien, Baar, Colmar, Mülhausen und andere Doch I1ese Angaben
können eine Vollständigkeit beanspruchen, da In einigen Jahren die Auf-
zeichnungen vollständi fehlen, 2—71 und 172576 erk-
würdig kKlingt © Wenn Im re 1676 funf aien Aus England den
Konvertierten genannt sind angefuüuhrt ird in der IS des genannten
Bandes die Bekehrung Vorn Mannn aus den Jahren (1 die von IN-
Schen Kapuzinern ZUr Konversion vorpDereite wurden.’

Seit 1700 wurden INns Kloster Kapuziner aufgenommen,
die sich auf das riıesterium vorbereiteten nier Leitung eines geschulten
Paters Lektor wurden sSiIe In den ohilosophischen und theologischen FAa-
cnern unterrichte Gewohnlich Schluß eines S  !} fanden Offent-

Disputationen y WOZU auch auswärtige asie eingeladen wurden;
SIe konnten auch in den wissenschatftlichen Streit eingreifen. Der

Dominiık 00S SJÜ, der eiıner solchen Sitzung beigewohnt und sSIe
ml  olgte, hat folgendes 41 darüber gefällt «DIe apuzinerstudenten

unvergleichlic Desser sowohl Im Disputieren, Argumentieren als
aucn Im! Ich eIne Freude, el nen Sen Fand ich Kapu-
zinerpatres, Wäar ıhr espräc mehrerenteils Vo gu re  ]]  P Oraus
ich unterwiesen wurde.»/®?
Obwohl die vielseitige Tätigkeit in Kloster und die Arbeitskräfte voll
und ganz in ns nahmen, wurde die pastorelle In den rten
des Umkreises keineswegs vernachlässigt. Nach unsch und
das Kloster jederzeit den Pfarreien ljensten; einige Pfarreien riefen die

des häufig, sehr häufig a wiıe Kintzheim, F}  ı  y rsch-
willer, Hüttenheim, Benfeld, andere seltener der MUrT gelegentlich, wWIe Dam-
bach, Binder  eim, Sermersheim, Neunkirch, eukırc Wieder einigen Pfar-
reien Wäar en SOg Missionarius zugeteilt, der demselben Ort regelmäßig
für Predigt und Beichtstuhl anzutreten e, In den Pfarreien allewiller,
Orschweiler, Benfifeld und Oberbergen Fine ganz gr Wohltat für Pfarreien
mit UTr einem einzigen Gel  lı War die bernahme von Frühmessen
Sonntagen, In SE@eCNS Landpfarreien, während das Kloster aucn bereit Waäar,
Im Muüunster die Spätmesse (11 Uhr) esorgen. So hieß Sonntagen der
Ruf des VOTN Aufträgen bedrängten Guardians Alle Mannn auf Deck !””

76 144, 274—283
f Arch.Schl. 114,
78 eny J‚ ahrbücher der Jesuiten Schlettstadt, zitiert Dbe1l TIC!
79 PAL t. 43, 146, IL} 147 x  S Arch., Le NOUVECAaU Rhiın francals, 2.9.194 1, NT. 211
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Lebensunterhalt

el ist seIınes Lohnes wert Der Sohn des Franzıskus verzich-
tel aber auft den LoNhn, ST lebt Von Almosen Obwohl das Kloster der Piarrei
Schlettstadt gro wesentliche Dienste leistete, finden Wır doch in den
Rechnungsbuchern der Kirchenfapbri eıneu fur das Kloster. Die
städtischen sorgien aber fur den der Klosterfamilie, ZWar

Aaus freien Stüucken, Aaus dankbarem Entgegenkommen Für den Dienst
der Stadtgemeinde p der Magistrat a  I 40 |_ Ivres und

Livres fur die Seelsorge In den Spitalern; fur die Fleisch- der
ischrechnungen LIrug elr eınen TeIıl und lJeiferte Brennholz und Salz,* Was

den Dominikanern verweigert wurde, weiıl sSIe liegende uier besaßen Bei
außerordentlichen nlassen und Festlic  iten übernahm die Stadtkasse die
usgaben, De] der Heiligsprechun des Fidelis sieuer die

80 Gulden bei.®' Doch Jjese Freigebigkeit eichte Del weıtem NnIC hın,
den fur Mann aglich decken und fur Dach und Fach

SsSorgen. So das Kloster, gemä Ordensre  I; zZzu Bettelstab und Salll-

melte Alimosen In den Pfarreien, die Patres geistliche Dienste leisteten82
Die Almosen bestanden zumelst in Naturaliıen; Geldalmosen, selbst die
Meßstipendien, wurden einem Vertrauensmann, geistlicher oder welltlicher
aier genannt, ZUTrT Verwaltung übergeben.

r  n
DIie Trennungsfrage, die allzu lange Zeıit die Provinz Ina lelt, wurde
ur den FEntscheid des Papstes en XI 16 ezempDber 1728 G6-
|ÖöSt; das Dekret trat des folgenden Jahres In Dadurchn wurde das KIO-
sier Schlettstadt Aaus dem Verband der schweizerischen Kapuzinerprovinz
losgelöst und der elsässischen Provinz angegliedert und der uStiOd!I
Straßburg zugeteilt.“® War die übergroße Freude dieser vollzogenen
Scheidung und der adurch eWwoNNENEN Selbständigkeit der run WEeS-

dem Ordensgeneral, Hartmann Von Brixen,** eın ehrenvoller,
festlicher Empfang bel seınem Besuch In Schlettstadt, VOT Wel
1730 ereıte wurde ZzWOITf Kanonenschüsse begrußten ihn He seiınem Eıin-
ZUG,; und von allen Turmen erklangen die Glocken.® Ja, LUdWIG
empfing ihn arıs In feierlicher AudıienZB<S

SÜ PAL 43, 147 10 das ammelgebiet wird ach allen Richtungen beschrieben, das sich
ausdehnt Tre1 bis fünf un! VO: Kloster AUsSs entfernt, und 46 ÖOrte umfaßt.

81 ch.Schl vun
82 PAL 43, 147 10; 148 I1 vgl. oben, Anm
83 ben das Kapitel: Provinzgründung; 36
84 artmann Baltprandz VO)]  - Reinegg Voxn Brixen (1657—1734) Lexicon OFMCap 726
85 Emmerich Fischer von Hall, Siebenjährige W anderschaft, Innsbruck LPD3: eny I Jahrbücher

der Jesuiten VO]  - Schlettstadt, FA D vgl Arch.Schl.
Arch.Schl.
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Bis ZUT rennun 1729 traten Bürger der Schlettstadt der Schwei-
zer Kapuzinerprovinz bei,® also einer Zeit, als das Isa! mit der
Schweizerprovinz noch eine FEinheit bildete

Der ersie Schlettstadter Kapuziner War P. Sigismund (Gamalie!l) Lumann

(1638—1707), der Sohn des verdienten Klosterstifters.®®
Marinus Zum Steg (1664—1704), Aaus a  [ Geschlecht In Schlettstadt,

verdıien eigens erwähnt werden; er ird als vorbildlicher Ordensmann
enannt, erfüllt und ge  a Von Seeleneifer, arum «Seelenjäger» (ve-

animarum); War allgemeın geschätzt und beliebt seIiner ech-
ten Menschenfreundlichkeit und Liebenswürdigkeit, die seIiıne innige Gott-
verbundenheit ausstrahlte.®?
Sein Lebensbild hat seIın Mitbürger, FruUuCiuOSUSs Gaster”® (* 1686, 1704,

Im klassischen Laterln gezeichnet. Fructuo ıst uns In dieser

Abhandlung üuber das Isa unzählige ale hilfreich eg Hat er doch
n seiınem Werk Enchiridion?' die Geschichte der en elsässischen Kapu-
zinerprovinz und ihrer Klöster Im schönen, geglätteten l aterın beschri
Ihm standen noch die Archive der Provinz und ihrer Kloöster ZUur erfügung,
die er mıit lei und esCcCNHIC ausgeforscht hat Er hat e] eın großes
Verdienst erworben, indem er viele wichti Dokumente,”? die nun\n spurlos
verschwunden Ssind, Im vollen Text In serın Werk aufgenommen hat

Aufhebung
Die Revolution, die sich 1789 In Paris entfesselte, walzte ihre verwüstenden

auch nach Schlettstadt, HIS hinern In das Kloster S+ Nikolaus.?$ Das

rohnende Zeichen des nahenden Sturmes brachte der 28. Mai 1790, als
der Staatsdiener Zaepffel eintrat und eın Inventar VOoTN\N allen ıll und
Immobilien mit peinlicher Genauigkeil aufnahm, OrSCcC auch nach dem

der inanzen und erhielt die Antworf(t, Im ganzen aus S@] kein Geld
auber den Meßstipendien ann DOot der Beamte den anwesenden Kapuzinern

87 Personenkartel VO':  - Schlettsta:
Sigismund Lumann, 1638 amaliel), E 1658, 1707 in olsheim; PAL 150, 62 In

Molsheim Guardian unten Guardianenliste VOon Schlettstadt 97—169;
89 PAL 83, 34 BEine Stichprobe «Modestus 1n Cestu, 1n OTC abilis, In facie onorabilis,

Conversatione spiritualıter delectabilis, ab 155 singulariter benedictus, anımarumdque
LOr attractivus
PAL 150, 133

91 PAL 83 «Status Provinciz Alsaticz Minorum Capucinorum»; Provinzgeschichte mit

Titelkupfer 1729 und dekorativen Zeichnungen, SOWl1e Chronosticha 1749, 1  0, 442

—517, VvVon anderer and. ‚eder, Rücken Goldpressun: TO 18,2 X  Wn 125
92 In die eschreibung des Kapuzinerklosters Schlettstadt hat P. Fructuosus nicht weniger als

sechs Kopien VO:  - Dokumenten eingereiht. Das Gleiche findet sich uch ın der Geschichte der

übrigen Kapuzinerklöster
Y3 Dieser schn!]' StTU: sich der Hauptsache auf Trmel d’Etel, Les Capucıns d’Alsace DCN-

dant la evolution. Strasbourg-Keenigshoffen Alsace) 192  I
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(13 Patres, erıker und Brüder) Vo reinel und staatliche Pension a  ,
alls siIe den Ordensstan aufgeben und sich In der Welt einem andern Be-
ruf zuwenden Die Antwort vVon en autete wWIr harren Im en aus bis
zu terben.”*

1791 überprüfte Ommissar Kuhn das Inventar, ob noch
vollständiı vorhanden sel, gestattete den Kapuzinern den eDrauc der MO-
bilien, solange SIE In Gemeinscha bleiben enn gesetzlich Wäar voraesehen,
daß en Kloster vorläufig esienen bleibe, wenn wenigstens 20 nsassen
zähle.” Die Kapuziner harrten MNun In brüderlicher Gemeinscha aus.,. wäh-
rend die OÖOrdenshäuser der Dominikaner?® und Rekolliekten?/ bereits verlas-
sen standen Die gefürchtete Entscheidung kam Auaust 1791 als Pro-
CcCurateur Lambia nochmals das nventar überprüfte: darauf versiedcelte er die
Kirchentüre, Sakristei und Bibliothek, alle chranke und den Keller. Was
lie jetz' den Kapuzinern noch übrig, als selben Tac das aus VeTr-
lassen und irgendwo Unterkunft suchen: die meisten fanden vorläufiag
ulInahme In der oder In Ebersheim Aber anfangds 1792 hieß sich
trennen,”® und jeder MUu für sein eigenes ortkommen SOoOrdgen Da die Ka-
Duziner des Osiers Schlettstadt beharrlich den schismatischen FId VeTr-

rten, gingen sSIe alle einer dunklen, unsichern Zukunft Wenn
man die Lebensschicksale der einzelnen Patres verfolagt, glaubt man BIät-
ter der Martyrerzeit esen Die meilsten flüchteten notaedrunaden ins Aus-
land und aßen das Brot der Verbannung, un en eın Daheim
suchend,”” wIie Br. Peter Biegler Von Flaxlanden, der Im Kapuzinerkloster
Dornach aufgenommen wurde;'% ase siar er ezember 1823 1097
IC wenige verblieben aber Im an und wiIcMmMeien sich Im Geheimen,

beständigen Lebensgefahren, dem Amıt eInes Wandermissionars. DIS
sie r  r'  y oder eportie oder auch eingekerkert Patres)
wurden Wie grob und unmenschlich die Polizei vorging, zeiagte sich dem

)  rigen Alexius Armbruster gegenüber; er wurde VO ronen Arm des
Staates gepackt, ihn auf agen nach esancon verbrinaen Da er

unte  IS schwer erkrankte, wurde er INnsS Spital Colmar ein  1! der
über 84 jJährige reIs starb.!02 Besonders zeichnete sich als unermüdlicher
und mutiger Wanderaposte 'anz Huck Aaus Borschwoog aUuUS, der

94 rmel n

Die Ominikaner verließen das Kloster 10. Mai 179  — Arch., Le L1OUVCAaUu Rhin francails
0.9.1947.,
Die Rekollekten in der Pfingstwoche 2.—18 un: 1791
rıch
rmel 167—176 Die Schicksale der Klosterinsassen ach ufhebung des Klosters.

100 rmel 176; rch.Dep.Colmar I E 178, 741; ANAazZz., Liste der Emigranten, X11.11; Frayhier

101 Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909, 133
102 Armel 167 f1 NrT.
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Mmeun re Im Kloster Schlettstadt als Theologieprofessor gewirkt
Auch ın ergriff die Gendarmerie; In Straßburg mußte eT eine Kerkerhaft VvVon

Monaten absitzen darauf wurde er mit andern elisässischen Priestern
In mühevollen Wagenfahrten, während agen, nach der Insel VeT-

SC Dort erst begann eın des Flendes und der Not In einer Z1-

adelle, über 1000 Sträflinge den bedürftigsten Verhältnissen eIn-

gepfercht FEndlich 1800 befreit, stellte er sich In den Dienst des Bi-
Als ptTe einer Verleumdung wurde er wiederum für mehrere MoO-

nate Ins Gefängnis abgeführt. Fr starb pril 1823, In den Polizei-Be-
ichten viellacC «Saint Labre» genannt 103

Auf run des eseizes Vo pril 1790, das das Besitztum der
Klöster als Staatseigentum erklärt e’ er 1791 das Kriegsdepartement
nspruc auf das gesamte Anwesen des Kapuzinerklosters'®“ In Schlettstadt;

ließ agazine fur die naheliegenden Festungen anlegen. Die Bibliothek,
die nach dem Katalog 1773 nıIC weniger als 1610 an aufwies, wurde
auch In der Revolution beschlagnahmt und der Stadtbibliothek einverleibt. !®
Die Kirche selbst wurde In en für umgebaut. '”® Was würde ohl
der Magistrat des Jahres 1655 dazu ’ der geschri hat «Das Klo-
ster SI eine Stätte des täglichen Gottesdienstes und des fleißigen Gebe-
tas.» 107

103 TMEe.| 171 NT. 1 rıch in: Le NOUVEAU hin francals 0.9.194 7 Unse P. Franziskus hat

als Wandermissionar eine gewisse Ahnlic!  e1' mit dem hl. enedi Ose! TE (1748—1783),
der als heimatloser Pilger fast ganz Europa (z. im Kapuzinerkloster Luzern 1775—1776)
durchwanderte, in absoluter Armut, immerwährend betend Lexicon 6, 1961, 721

104 Das nwesen maß 1218 Jucharten (Toises Carrees). Es lag zwischen den heutigen Straßen Rue

des Capucins und Roulevard Vauban
105 eny : BB Die Stadtbibliothek in Schlettstadt, Straßburg 1889, 53—55; vgl. IC 101

106 ImMe:| E
107 Vgl «Memoriale», TC|

Superioren
QUELLEN

149, 458; 6, 192; bl 310

Markus Schönau 1655 271 Juli bis Oktober

VvVon 7Zel|l Im Wiesental, get 1625 Johann Kaspar), Flitern
Markus und Margarıita von Reinach, Jesuiten-Schüler In Luzern
E 10.1643, angetreien 1.7.1655 als Superior, 1.5.1688 in Laufenburg.
Leiblicher Bruder Johann ranz, Fürstbischof von asel

Joh Caspar, Pnsishemensis und Joh. Franz filius Marcı Jacobi; Glauser Fritz, Das Schüler-

verzeichnis des Jesuitenkollegiums Luzern 1976, 188, NT. 4708 und 47109

150, '] Sch 120, 199 «Primus locı Superi1or fuit Aarcus aCobus Cellensis.>»
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Aemilian 655—1 661
von Laufenburg unbekannt, 12 1027. GEeW. als uperior

1.3.1675 In Wangen Im Allgäu, Wur  m  ß
150, 23 Peter Baptist Zierler, Das Kapuzinerkloster Ravensburg, Ravensburg 1910, 155.

Guardiane

Serenus Wittendortifer a
VoON\N Staufen, aden, 1614 (  I  y 2.:06.1681; GgEeW /.10.1661, 29.12
1686 In Ravensburg, Württemberg.

150, Z N; 149, 295; Peter Bapt Zierler 174

Dominikus Geysel (  '4 (1)
Von Ensisheim, a get 1.8.1608 Johann Georg), Eltern Johann und
Barbara au 7.5.1628, Priesterweihe GEW. 11.1663,

6.8.1671 In Oberehnheim, sa
150, 23

Konrad Renner 1665—1 C  O00 (1)
VvVon Sulz, get 1613 (Johann), — 5.2.1636, gEW. 4.4.1665, 131792
1675 In ans

150, 31 R; Sch 1201

Dominik Geysel 670 (2)
VvVon Ensisheim, Isaß, gEeW, 9.1666.' ben

Sch 1201

Konrad Renner 672 (2)
vVon Sulz, gEW. 5.9.1670 ben

Julian Sid R675
Von ZUug, get 6.7.1619 (Melchior), 3.9.1640, GgEW, 6.5.1672. R / 1702 In
Zug

150, 35 K; Sch 76, I8; 122 79

IUS utt!mann
Von Luzern, get 9.11.1619 Johann einrich), gEeW 0.5.16/5,

12.1685 in SCHWYZ.
150, 33
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Angelus =
von ]] get Johann einrich), 11.1654, gEeW 210
1676, 8.9.1704 In CGolmar.
PAL 150, 53

oacn!ı esc (1)
von ul get 3.3.1633 (Gabriel) FItern Johann und Antonia 1ho-

InNas, Weltpriester, Kaplan in Chätel-St-Denis, 1663 Pifarrer In eirıvue, 6.1

1664, GEeW 21.4.1679, 1.7.1694 In EıINn gelehrter, hervorragender
Mannn

e 150,

Datritius 1680— 1681

von elsberg, Jura, get 7.4.1631 Johann Christophor), 9.8.1649, gEeW 13  de

1680, Im Amte 2.7.1681 In Schlettstadt
T 150,

oachım Deschoux 1631 Julil HIS ezember (2)
VvVonul gEeW Im ona Julli 1681 oben 9—1

Amandus Fragniere 1681 W 684
VONN reıi get 8.3.1644 Johann Peter), 9.2.1664, GEeW Dezember

1681, 5.6.1711 In rei
PAL E: 150, 70

684—1 686Damian Molitor(
von get 3.09.1639 Anton) 5.11.1663, GeW 22.9.16384, 192  CO

1407 in ru
PAL 150, 70

Angelicus Oes  1 687

von Schlettstadt, Isaß, get 711641 (Johannes), F !tern und Jısa-

beth Kracher, 11.1662, Priesterweihe 3.4.1669, gEeW 6.9.16806,
In olsneı

150,

olumba 7 (1)
Von Ensisheim, Isaß, get 4.1.1653 Johann Wilhelm IC  a  y Fitern JO-

hann und nna arıa Heisch, 0.1.1670, geW 5.9.1687, 31 . 8.1728 In jenzZ-
heiım

150, 81

217



Philipp Haberkron
von ]] get 25.8.1647 4711.1 667, gEeW9 9.1
1709 In ]]  ur'

150, 76 N.

an gen 1692— 1693
von reiburg get Ludwig), 7.2.16068, GEeW 5.9.1692, im
Amte 7/.1.1693 In Schlettstadt

150,

Biuom VvVon Hondorf 694
von Ensisheim, gel. 7.3.1652 (Wolfgang Theodorich), Eltern Johann
eier uom von Hondorftf und Margaritha Von Breiten-Landenberg, 12  d
1082, Priesterweihe 4.6.1688, GgEW. 1.6.1693, In andser

6 150, 94

.4 ugen (Allaisi) 1694 rl bis Juni
von Echallens get 3 9 1647 Johann Peter), 25.6.1667, geW 30.4.1694,

Im Amte 21.6.1694 In Schlettstadt

£. 150, 76

Rüss!iÜi) 697
vonı get 4.6.1654 Jakob), F 8.4.1671, GgEeW, 26.8.1694, 4.7.1723
InI

, 150,

Sigismund Lumann LA
Von Schlettstadt, Isaß, get 3.7.1638 (Gamalliel) Eltern Gamaliel, Bürger-
meister, und nna l  y 2.9.1658, Priesterweihe 0.9.1664, GEeW 26.4
1697, 25.1707 In Sohn des Klosterstifters

150, 62

ervasius Brunck 700
Von reisa get 7.5.1643 Johann In), Fitern Richard und
Anastasıa Schleer, Vor dem InTtrı Dr phIil und Jur. utr., 6.2.16/1, r  er-
weihe 7.9.1676, geW 5.9.1698, 299 7 (17 In Luzern Provinzilal

150, Sch HS 48, FL 72, 637, 780
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Valentin Holdt 703
von Irchn, sa gel. 2.10.1653 Johann Valentin), 2.1.1672, qgeW 3(0).4
1700, 5.2.1721 in Golmar.

e 150,

Yhietland Kilcher (Kircher) 705

VON Ensisheim, Isaß, get 9.3.1659 (Franz A Fitern Johann
Kilchherr und Agatha Feid, 30.6.16/9, Priesterweihe 7.4.1685, geW. 4.5.1703,

6.3.1714 in

150, 90

Henrici 707

von Oberehnheim, Isaß, get Johann e0org), Eitern ranz und
Anna Margarıtha Oberlin, 25.1.1684, geW 10.1/705, 8.9.1709 In Hagenau

L 150, 96

Chiboleth 7—1 710

von Beliort P, get 27.2.1667 Johann Baptist), 4.11.1686, Priesterweihe
0.9.1692, gEeW, . 9:17/07, 28.4.1719 in Neu-Breisach,e In Golmar.

150, 100

Protasius Beaulieux
Von reisaC aden, get 4.1.1664 (  I Richard), Fitern Wilhelm und
nna Flisabeth Brunck, 0.8.1681, Priesterweih 3.3.1688, geW. 6.6.1710,

7.1.1733 In Kienzheim

150, 93

ONOrIUS Bourguenat 716

Von Giromagny Schermenilensis (Vogesen) z get Johann Glau-
1U 6.3.1680, gEeW 0.8.1713, In Kienzheim

150, 91

Bonagratia Eischer (1)
VvVon HMochstaitl, Is. get Johann ranz Y Eltern Konrad
und Margarıtha Schul  eIlss, 1.5.1696, Priesterweihe 5.4.1702, geW. 11  ©
WE 6, 5.4.1742 In Straßburg.

E 150, 113 P.
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Ludwig Gans 171 81 71 n}  _»  Q
Vvon Magenau, get 6.6.1677 (Franz az), Eelitern ranz und arıa
Wessinger, 6.8.1695, Priesterweihe GEeW .0.17168. 9.1.1734
In

D 150,

eregrin 723
von eim, get 2.7.1683 urentius), Eltern Friedrich und Ka-
hariına ZÖöCN. 3.4.1703, GEeW 28.8.1 /19, 3.9.1724 In Sulz

150, 125

umban Iber (2)
von Ensisheim, GEeW 151723 oben F S

Bonagratia Fischer (2)
von Hochstatt, Isaß, gEeW 41 A7DE oben

Hieronymus Ta729
von Ungersheim, get 2.2.1682 Johann In), Eltern Johann Ro-
Man und nna arıa Witschger, 6.3.1705, GEeW 251128 7.6.1757 In
Golmar.

. 150, 131

Fintan 1729—
von Dambach, Isaß, get 6.5.16386 (Martin), Eitern CNıOr und Salome
Kirschner, 4.8.1703, geW 1729, 1.2.1761 In Wel  n  ur Provinzlal| der
sasser Provinz 753

150, X’ 35 C,

Seit 1729, da die Provinztrennung stattfand, ernannie die eisassische Provinz
die Klosterobern Der etzte uardian, der diesem Kloster Schlettstadt VOT-

stan War

Prudentius Sigrist
von (3 17283, Eeltern Viktor und nna Marıa Sultzer.
Verweigerte den Staatseld, gIng InS ExXIl; 795 befand elr sich mit Provinzlal
In Peterthal (Breisgau); zuruckgekehrt, wurde er gefaßt und stiar auf der
Deportation. Todesdatum unbekannt
Armel JL, 72, 166.
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Helvetia Franciscana

Studien und eiträge ZUr Geschichte
der schweizerischen Kapuzinerprovinz
13 BAND F an 79 EFT



INHALTSVERZEICHNIS

Die alte Elsässische Kapuzinerprovinz
von Beda ay! OFMCap

Fortfsetzung

Klöster und Hospize

Straßburg 221
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Helvetia Franciscana erscheint jeweilen Im März, Juni Oktober

Herausg Provinzialat der weizer Kapuziner, Luzern

Schriftleiter: ayer, Luzern

Fidelis-Buchd ruckerei/W esemlin/Luzern



Kapuzinerkloster
Straßburg

Zitadelle
1283 reie Rel 1681 Frankreich

Bıstum Straßburg
684—1 /91

Vorgeschichte'
DIie romiısche Lagerstadt Argentoratum eniwıckKelie SICH im Miıttelalter zu

geistigen Mittelpunkt und bedeutendsten Ort der eisässischen Landschafit
Die Wäar geradezu übersät VOT] Kirchen, en, Kollegienstiften, KIO-
stier und Beginenhäusern.“ Als SIitz des Furstbischoft: SIra die
weithin und Finfluß au  n Hıer bluühte die Pflege des mystischen Le-
bens, daß man Straßburg die der MyStTIK genannt hat Im 15 Jahnhr-
undert ZOU mit Wimpfeling® (1450—-1528) der geschichtlich-auTtfge-
Schlossene umanısmus eın und weckte gelstiges en und Kunstschaf-
fen.*“ Johann Gutenberg (1400—146/) stellte seine ersien Drucke her und
machte seıiınen amen und Straßburg In ganz Europa ekannt So
wurde Straßburg eine der ijuhrenden Staädte des Reiches und eiıne Ziercde
der Kirche.> Aber roizacem fand die Reformation aschen Eingang In die
Bischofsstad on 518 S Hitzkopfe die Ihesen uthers Por-
tale einiger Kırchen und ohnungen der Geistlichen: 521 wurde auT
verschiedenen Kanzeln die nNeUuUe verkuündigt und empfohlen.“®
Obwohl der Kirche machtvolle Verteidiger, wIeE der Franzıskaner I1homas
Murner’‘ (1475—1537), erstanden, gewann die Reformation iImmer mehr
en, DIS z ebruar 1529, als der Maglistrat die esse abschaffte.®

Es wird auf die Vorgeschichte etwas mehr als SONsS' eingegangen, die uIg. der
Kapuziner in urg, dıe auf s1e wartefte: besser verstehen.
Hotz DA Hs Iruttmann 48—59 Die Kirchen, Klöster un! Kapellen von urg 1m ıttel-
alter.
Iruttmann 56, 86, 88, 90, 101

10, 1945, 1177 ;r Iruttmann 79 {f. Das ausgehende Mittelalter, Geiler VO!  - Kaysers-
berg und seine gelehrten Zeitgenossen.
quol-Ristelhuber 525 a') Iruttmann 106 i{f.

Grandidier, Oeuvres Histor1iques inedites 4, Colmar 18906, 376 H: Baquol-Ristelhuber
525
Ihomas Murner. f 1962, 695—697; Iruttmann 87, 102, 105
Grandidier 395; Baquol-Ristelhuber 525

HF Rd. 13 1979 221SN U



Dieser escnhiu bedeutete den vollen Sieg der Reformation und den Odes-
sto(ß die alte Kirche Der ISCHO und serın Domkapitel'® mußten
Straßbßburg verlassen und das Munster den euerern preisgeben. Die KIO-
stier wurden geschlossen und die Altaäre zertrummert Woh!l konnten einige
Oll esie sich mit uhe und Not erhalten.!' Aber Straßburg,
eiıns Urc Jah katholische en blühte, War eine protestanti!-
sche und geworden. aran konnte der Westfälische Frieden
(1 648) nıchts andern.'?
Fine plötzliche zugunsten der Katholiken iratl eın, als Lud-
WIg XIV 215  F 1681 die ITruppen des Markgratfen von I_ OUVOIS
VOT Straßburgs auern rucken lheß und diıe September 1681
Zur Übergabe zwang.'® diesen gewaltsamen Streich wurde
der katholische Kırche volle reıi zurückgeschenkt. Der Bischof nahm
feierlich Besitz Von seiıner Kathedrale; Von den Kanzeln erionien wieder die
katholischen Lehren und die Beschlusse des KOonziıls Von Trient; die rıestier
bestiegen wieder die Altaäre 7ABER eler derN Messe.'*

erufung

D)as Sieie Ziel, das Onig LUdWIG im Auge ehielt, Wäar die Zurückführung
der ZUr katholischen Kirche, Gewalt und Er GE6-
währte den Protestanten Religionsfreiheit. ' eıne Mittel der Rekatholizie-
rung das Wort Gottes, das den katholische Glauben machtvoll, über-
zeugend igte, und das gute eispie apostolisch gesinnier anner
Solche laubte man in der Gesellschaft Jesu'® und Im der Kapuziner

finden

Es Bıschof W ılhelm HL: Graf VO)  3 Hornstein, CLIW. 1505, 1541 Grandıdier 537, 541 Er
nahm den S1tz Zabern Iruttmann bekennt daz  - Es ist UT bedauern, daß s1ie ihre Re-
sıdenz ern hatten und wenig ach urg selbst amen; manches hätte siıch jel-
leicht besser erreichen lJassen. 05

10 Das Domkapitel residierte 1n olsheim; die Wal für ange Zeeit Mittelpunkt des atho-
lischen Lebens der Diözese urg, mehr, als 1597 uch die bischöfliche Verwaltung
und 1605 das traßburger Domkapiıtel, das hohe Domkapitel und der hohe Chor hierher verlegt
wurde. Für den Kanonial-Gottesdienst benutzten die Dombherren die Kırche St Georg (Obere
rche), deren Chor s1e vergrößerten. I1ruttmann 113

11 Nur verborgen konnten ihnen die heiligen Sakramente gespendet werden. PAL 83, 178
12 Der Westfälische Friede die urg ihrer bisherigen Reichsfreiheit und Reichs-

unmittelbarkeıt. Weiss, Weltgeschichte, Bd 9, 42, 435
13 Ottokar Lorenz un: elim Scherrer, Geschichte des sasses, Berlın 384 1 D 555 ;:

122, 210; aquol-Ristelhuber 5 3() I1ruttmann 105—117; Johannes Dierauer, Geschichte
der schweizerischen Eidgenossenschaft 4, 1921, 128 {if.; Weiß 10, 482 {it.

14 I1ruttmann 144
15 Der König TAaC! wohl die Alleinherrschaft der Protestanten; ohl begünstigte überall dıe

atholıken die zehn der Kapitulation. aquol-Ristelhuber 529—531
16 Die Jesuiten erhielten in Straßburg 16854 ein AU: Iruttmann 146
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Nach diesem königlichen Plan sandten, bald nach der festlichen Übergabe
des unsters, die OCcNsien Königlichen ivil- und Militärbeamten des Elsaß !!
en Schreiben Provinzial der Schweizer Kapuziner und aien ringend,
unverzüglich einiıge Patres nach Straßburg senden; dort sollten SIE die
Seelsorge der oldaien uüubernehmen und zugleic dem kKatholischen olke
priesterliche Dienste leisten.'® P. Provinzial uln Müller'? l
mit einigen Mitbrudern auf,“ Straßburg Z siIe Treudigst begrüßt, anfangs
ezember 1681 ankamen.?! Fin vornehmer err erer Von Zoller nahm SIe
gastireun  iIch In senmn aus auf. Nach acht leß nen ÖniIg LUdwWIg
das große aus des es Von Jung St Peter*? eiınraumen, aber nIC
umsonst DIe Kapuziner mußten LOuisthaler als Jahrlichen Zins der
kKöniglichen asse abliefern.“> Miıt dieser Wohnung stian ihnen eıIne kleine
Kapelle ZUr Ugung, gul NUGg, hier den Gottesdiens elern und
den klösterlichen Übungen obliegen. Bald sandte Furstbischof ranz Egon
Von FÜ  enberg 1663-—1682) eın huldvolles Schreiben und genehmigte die
MNeUue Niederlassung der Kapuziner, SIcn reuend, daß der onı SIeE nach
Straßburg berutfen habe:; er zweitle NIC daß sie In der Predigt und eson-
ders n der Kontroverspredigt sehr erfanhnren ausgeü selen; urc Ihre Ar-
Heit und ihr eispie werde I6 des und Ansporn
ZU  3 utien ausgehen.*““
Die Frlaubnis ZUur Errichtung eines Osiers erteilte der Ordensgeneral, Pa-
ter Bernard OrTIO Mauritio (r 1678— T 1684) ovember 1683, nach-
dem das Provinzkapitel LuUuzern 11.—14. ezember 1682 sıch einstimmig
für Annahme der Straßburger Niederlassun ausgesprochen hatte.*> Ohne
Verzug sSıch die Patres den Piarreien jensien Dereit, immer
und wie Immer sSIe der Seelsorge aushelifen konnten Jese Dienstbeflissen-
heit erwarb nen beim Klerus und Volk Vertrauen und Achtung; ihr
anspruchsloses en erweckie Bewunderung und hrfurc

17 Es Gouverneur Baron VOIl Montelar, der nNniendan: Lagrange und Baron VO  . Wissat,
atzkommandant VO  - urg Arch.Str. 242; PAL 83, 178

18 PAL 43, 157 Et L. 83, 178
19 u11ın üller VON Ehrendingen (1625—1701), Provinzial 75—1677, VeI-

einigte eifrigste apostolische Jätigkeıt mit tiefster Gottinnigkeıit. 69 Personenregister.
20 ach einigen utoren vier, ach andern fünf begleitende Mitbrüder.
21 43, 157 Ir 83, 179; 122, ZE1
22 Jung St Peter ZU Unterschie: Alt St. Peter. Hotz 234

P, Archangelus jJeifer‘ von to: Die Kapuziner urg 81—17 1n Archiv für
Elsässische chengeschichte D xheim 1927, 744 Abkürzung Arch.tr.; Reise des P. Jo-
seph Dietrich VON Einsiedeln auf den Frankfurter üchermar' VO' 16 März bis 24 DI1. 1684,
1n Mitteilungen des Historischen ereıns des Kantons ChWYZ, 1905, 147—148, 208—209

24 tAStraßburg, ezirks. des Unter-Elsaß; Arch.Str. T16€) des 1SChOISs deutscher ber-
setzung. PAL 43, 158

25 Sch 215, NT. 17 (4 17) authentische SC} des Briefes VvVon General
25* 83, 178
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Klosterbau

J6 anger, aber mehr, ühlten siıch die Kapuziner In diesem
aus nıC mehNhr daheim; War gar NnıIC entsprechend dem Ordensbrauc
und der Ordensarmut eingerichtet. DIie Kapelle sStian welıt entiernt, UuUrc
eınen en VO aus Das Unangenehmste WAar, daß die Kırchen-
esucner die Hauspforte den Garten passieren mußten, zur Ka-
} gelangen. Wäar der Jjeie Zie  en eın Übelstand
Da In nacNsier Nahe eın Arm des Rheines durchging, empfing der Sod-
brunnen allerhand Unsauberkeiten.*®

Als ÖniIg LUdwig 1683 miıt großem Gefolge In Straßburg abstieg,
jeßen ın die Kapuziner eın Bittgesuch überreichen: arın aien SIE kKniıe-
Tallıg, nen eın regelrechtes Kloster und eiıne geräumige Kirche auen
und hlierfür das erforderlic Bauholz liefern.? Bald, namlıch 1. AU-
gust 1683, traf die Antwort ein, ın jautend, der Önig ewähre gnädig die

und werde ZU Bau 1000 aler ınd das Bauhoilz beisteuern Den
Beitrag zahlte jolgenden eptember der königliche Quastor von Da-
nn Drompt aUS, In die Hand des sogenannien geistlichen Vaters, nNMamens

junior.“® Später, beim Bau, Tolgte Vo arıs wiederum AUSs der Onig-
Iıchen Orse eine Spende von 2000 Talern.*?

Nachdem die Genehmigung der verschiedenen der Kırche und des
Staates vorlagen, konnte der Klosterbau planıer und vorbereitet werden
Hierfur OnIg LUdWwig Dereıits eınen ausgedehnten latz im nnern der

geschen und dazu noch die Baumaterialien der abgetragenen
Festungswerke, die aus den Steinen des Vvon den Lutheranern zerstorten
Bariußerklosters Nn  1} worden waren.®' Am 292 Junı 163834 wurde auf dem
ausersehenen latz eın Holzkreuz aufgepflanzt, als Wahrzeic des vAr
errichtenden Klosters.“? Den Grundsteirn egte und segneie
1684 der Weıl Gabriel Hug, In Gegenwart oherer Beamten. FS War
der Tag VOT dem Fest des LUdWIO Von Frankreıich Der Bau schritt rascCc

daß SCHOonN Im nacnsien Jahr die Kapuziner n das NeUe Heim eIin-

ben Anm. 23
IA PAL, 83, 150 I:3 43, 157 Arch.S5tr. 245 Der T16€) den König, deutsch übersetzt.

PAL 3,181; StAStraßburg, ezirks. des Unter-Elsaß; PAL Sch 213 NrT. En T1e) VO  _
General (1.11.1687); 83, 182 Livre)

29 PAL 43, 155
3() PAL 43, 1558 der König hatte den arkgrafen VO'  — Louvois beauftragt, einen günstigen

auplatz suchen und estimmen. 83, 183
31 PAL 43, 158 83, 182 123 1617 1 DiIie alısten erwähnen mit Rührung, Ww1e dıe

Baumaterialien des früheren Barfüßerklosters wiederum ZU Bau eines Klosters für die
des hl. Franzıskus verwendet wurden.

32 PAL 43, 158; 83, 183; wird nıcht erwähnt, wer das TEUZ aufgeste! hat
33 43, 158; 83, 184
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ziehen onnten Aber erst 13 erhielt die Klosterkirche die
turgische el  e, wiederum den Suffraganbischof MUg, der
Gottesmutter arıa und des elll  n KONIGS LUdWIg von Frankreich.* Aus
den Nachbarklostern Siromien die Mitbruder herbel, ihrer Spitze Pro-
vinzlial Franziıskus Sebastian von bBe  ! von Ailtdort UR. Das Kloster-
glöcklein ertonte auf den Dreifaltigkeitssonntag (9. Juni) das ersie
Mal die Moönche AaUus dem Schlaie weckte und zZzu  - mitternächtlichen Chor-

rief.9 Dire Annalısten betionen miıt Nachdruck, daß das Kloster auf
run und des KONIGS Sie und seın Dasein der besondern Frei-
gebigkeit des SonnenkOönigs verdanke war hat auch rößern und
eınern Spenden des katholische Volkes nı efehlt.*

Der Bestand

aum War das Kloster errichtet und eingerichtet, als sich n seınem Wei-
terbestand edront sa  S Die Gefahr kam eider von eigenen Ordensmitbru-
dern, Von der Jungen Kapuzinerprovinz hampagne,*$ die SCNON seIit Jahren
geneilgt War, sich In Straßburg niederzulassen und nier eın Arbei auftT-
zubauen Sie veriraute aut die des Parlamentes VonNn etz und pochte
auftf ihre iranzoöosische Geburt.“” Um Jjese unsichere Lage on! wissend,
suchte der Schwelizer Provinzlal, Franzıskus Sebastian Von B  !  I
von Altdor{t UR‚4O auf diplomatischem Weg das Kloster In Straßburg iur die
Provinz reiten Er erscnhien der Konitferenz der katholischen Kantone,
die Vo 6. bis ovember 1697/ in I uzern und riel SIEe Schutz
und ıl Die Koniferenz wandte sich darauftf den französischen Ge-
sandten, er königlichen Hoife zugunsien der Schweizer Kapuziner
vermittlie Im Schreiben inn werden folgende Grunde ausgefuhrt:

1) Die Tatıgkeit der Schweizer Kapuziner In Straßburg habe vollkommen De-
irledigt.

34 53, 184; 43, 155 Hierin wird ausdrücklich berichtet, daß die erster
Linie ren der Gottesmutter geweiht wurde.

35 Franz Sebastıan VO: eroldingen VoLl Altdort (1635—1698), viermal Provinzılal; eın hoch-
gelehrter, heiliıgmäßiger Ordenspriester. 70 Personenregister 1150

36 43, 189; 83, 154 P. Archangelus ergänzt hlerzu, das Glöcklein da  B die apu-
zıner De1l Tag unı ZU Gebete rufen werde, ununterbrochen bis 1791 Arch.Str. 246

&'] 43, 155 ö3, 187
35 Die Kapuzinerprovinz Champagne (Campanla antıqua a); 1662 wurden einiıge Klöster der

Othrınger Provinz ZUT selbständigen Custodia Champagne vereinigt, die 1684 ZUT Provinz C1-

en wurde. Lexicon OFMCap 306
30 Diese Tendenz zeigte die CUu«c Provinz Champagn: uch der Lothringer Proviınz gegenüber.

alecta OFMCap 22 1901, DA «die Vertreibung der Lothringer Patres A4aUus ihren Klöstern
in Vic, Rembersvilliers, St. ansuet be1i J1oul, Pfalzburg und aarburg 1im Jahre 1663.>» Arch.Str.
248,

AU Franz Sebastian (1635—1698) HS 70 i£f.
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2) Fine Niederlassun von Religiosen ungleicher Sprache, erkun und Ob-
rigkeit wurde eher Verwirrung als Nutzen stiften.“'
Vom französischen Gesandten erhielt die gemein-eidgenöséische Tagsat-
ZUNG, die ezember 1697 In stattfand, die Antwort, ST werde
das ihn Ergangene Schreiben empfehlend weilterleiten, sie beruhigend
daß das Kapuzinerkloster n Straßburg der chweizer Provinz verbleibe.“*
Den en  ult!  n des KONIgS meldete Januar 1698 der iIran-
zöosısche Michael Amelot* n Solothurn den katholischen Staänden,
daß nämlich die Kapuziner, die gegenwärtig in Straßburg wirken, ase
verbleiben, während Jjedoch der Provinz hampagne gestatiet werde,
sSıch dort anzusiedeln.“* Der unangenehme BruderzwIis kam auch auf dem
Generalkapite! des Ordens Rom ZUTr Sprache (Maıi 1698),* die Schwe!l-
zerischen Kapıtularen Beschwer: erhoben Der neugewählte rdens-Ge-
neral, P_Johann eier von USIO Arizio*® 1698—T7 1/700) verordnete hier-
auft, dıe Provinz hampagne durife In dieser IC nıchts unternehmen
ohne Friaubnıs der Generalobern.“
Fine NeUue Gefahr fur das Kloster auchnte auftf In der olg des Spanischen
Erbfolgekrieges (1701—-1714). Als Friedensbedingung wurde verlangt, daß
Frankreich die Straßburg abtrete;** dann ware die Rel WIEe-
erum unabhängige epubli geworden, SOMI des CNutizes der Önig-
iıchen und der katholische Vorrechte verlustig ann
ware mehnhr als wahrscheinlich gEWESEN], daß die Stadtbehörde die el
erreicC ware der Bestand der Kloster ohne Zweilıfel In geE-
stellt ist © daß die Schweizer Provinz ihre V  r  ]] AUS

Straßburg als nahe Devorstehend ansa Das geht ervor aus dem Schrei-
ben des Gervasius,“*” KUustos VOTN Isaß, seınen Generalobern (14 Juni
1709), worıin er seiner B  ur des Verlustes des St Osiers
rucC verlieh. Auch ljese Gefahr gIng glüucklich voruber: denn raß-
Durg ve der franzoöosischen rone

41 Eidg. Abschiede 6, 1882, 6} bei Arch.Str. Text des Schreibens
69342

43 ichel Amelot Wal Olothurn französıscher Gesandter 14.1.1689—20.4.1698 BLS 1, 3721
StAStraßburg, Austausch mıt Bayern; be1 Arch.Str. 249 Abdruck des Textes In deutscher
bersetzung.

45 Die Kapitularen der Schweizer Provınz für das Generalkapitel 1698 Franz Sebastian,
Provinzlal, Gervasius VOD Breisach, P. Chrysantus von Rec!  en D ; ]1—19 I2

46 Petrus von Busto-Arizio. Lexicon OFMCap 1129
A'] Sch Nr 16 (4 16)
48 on 1709 stand schlimm mit Frankreich ur dıe Niederlagen bei Oudenaarde (1708) und

bei Malplaquet (1709) SO tauchte schon damals die Tage auf, urg bei Frankreich
verbleıbe.

49 Gervasius Brunck (1648—1717), Kustos von Sal dreimal Provinzial. PAL 150,
85 71 7 A unten

5() Sch 2352 NrT. 20 (4 20) Der T16€] ist ausgestellt Gervasıus Von Breisach, damals
Kustos VO  - Sa ausgefertigt VO!]  5 Michaelangelus Bosdarıi VO:  - Ragusa (1652—1727), damals
Generaldefinitor, 12—17 Ordensgener: Lexicon OFMCap 1118 ; 1129
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Tätigkeit in der Seelsorge

Kirche und aa rwartetien Von den Kapuzinern, die sSie nach Straßburg
erufen hatien, Il enn das en der a das
uber 130 ra und edruc War, Iag darnieder eiz aber,
mMan ernstlich das Werk der Katholischen Erneuerung In die Hand nehmen
wollte, fehlte VI Priestern, solchen, die VOIN apostolischem

und Mut erfullt, ]]y die Keiorm durchzufuüuhren Der Uuns

SCNON allı Vo FrucCtiuOSUS Gaster,°' hat die Auft-
aben, die den Kapuzinern auferlegt wurden, Daragraphenmaäaßig n..

sie  y In weniger als 15 Unter-Abteilungen. Ihm ifolgen wir, für
un wenn wır die verschiedenen seelsorglichen Pflichten des Stir
Kapuzinerklosters aufführen

1) im Jung St.Peter An Jjedem (0)  a und alle MOTgeNS
eiıne Predigt.°*
2) in Ait St.Peter An allen Sonntagen und Fresten eiıne Predigt. Nachmi  S
halten ZweI Patres Katechese, eiıner In Tranzösischer, der andere In deut-
Scher Sprache Gewohnlich wurden die Katechesen von ungern Patres, die
noch den Studien oblagen, besorgt.”®
3) in der Pfarrkirche St.Stephan: An en Sonntagen eiıne Predigt, ge6-
nmomMmmMmen Je en Sonntag des onalts, der atier nachmittags ZWEe| Uhr die
Predigt nhalt fur die Bruderscha « [odesangst Christi».°“*
4) In der u  WI An den Sonntagen die Predigt in deutscher
Sprache Der Piarrer oder e1n ater ubernimmt die Predigt in iranzoöosischer
rache.

im Waisenhaus besorgt den Religionsunterricht das Kloster Z/weimal des
Jahres werden die Kınder einer Prüfung unterzogen In Gegenwart des DI-
ektors des Hauses.>®

O) iIim «königlichen» Spital wurde von den staatillichen ehörden? des Isa
dem Kloster die Krankenseelsorge üUbertragen; mit Tolgenden a
äglich die esse esen, aglıch die Kranken esuchen, nen die
Sakramente spenden und die Verstorbenen Hnestatten Der alier hat
die im Spital zuzubringen.°®

51 53, 1855—193 Die lateinische prache ist ler weniger epflegt.
52 53, 185; Hotz 231 E 324 «Saint-Pierre-le-Jeune».
53 83, 185
54 B 83, 186.
55 ' D 53, 186
56 83, 181
5 / 83, 187 «Per Illmos et Excellentissimos Dominos Intendentes SCUu Politice DCI Alsatıam

Justitie Ministris.»
58 PAL 83, 187
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7) Im Krankenhaus ist dem Kloster dıe geistliche Leitung anvertraut
mit der Verpilichtung, sonntags und hohern Festen die esse felern,

predigen und Katechesen ertellen Sonntagen.”
3) Im Frauenkloster St.Maria Magdalena oder der Büßerinnen®® ubt eın Pa-
ter das re  ige Amıt des Beirlchtvaters aQUS; des ird eiıne
hellige esse In der offentlichen Kapelle gelesen fur das Volk, eIne zweıte
Im obern Chor fur die Schwestern, wäahrend Sonntagen eıne esse für
das Volk und die chwestern n der Kapelle] wird Die chwestern
dieses Osiers den urm der Reiformation uberstanden und
harrten ireu und enischieden Im katholische Glauben aus.®'

9) Für Kloster der isıtantınnen Iıst eın ater als außerordentlicher
Beichtvater bestimmt.®*

10) Die Klosterirauen Unserer Lieben rau (Notre-Dame), die nach der Re-
ge! des eier Fourlier (1565—1640) eDen, ernalien Vo Kloster den auber-
ordentlichen Beichtvater Der Ort, das Kloster stie Iırd auch << Bey der
elenden HMerberg» genannt, auch «Ad arıam Majorem» allgemeın 8l-
Ben.®$

11) Ins Krankenhaus, damals Maspelhaus genannt, wurden die Patres oft QE-
rufen, geistliche Dienste eısten Als eın zweites Kapuzinerkloster n
Straßburg gegründet wurde 1737 ubernahm einige ufgaben.®“

An der Krankenseelsorge In der nahm das Kloster einen wesent-
Iıchen Antell; uüuber Jjese Pastoration, weilche Stunde, DEe] Tag und

das Kloster ıl anrufifen Konnte, Derichtet FrucCtuOSUus
«Sehr NauTtig werden die Patres den Kranken In der geruien,
ihre Beichte oren In iIranzosischer, deutscher, auchn In ıtaleniıscher Spra-
che, und nen DeIm Sterben beizustehen.»®>

13) war glaubt FrUGIiUOSUS uber den Konvertitenunterricht nıchts VelT-
auten durfen; arum verliert er keıin Wort.®® SO nehmen wır Zu-
flucht zu Band iIm Provinzarchiv; er verzeichnet mit amen und Her-

uüber 700 ersonen, die in den Jahren DA die Hand eines

59 PAL 83, 188
64) uch Reuerinnen genannt Das Kloster sStammte AUs dem Miıttelalter; COa 1233 WUu rden dem

Kloster Grun:!  ücke geschenkt. Hotz ZT2
61 83, 1589
62 PAL 53, 190.
63 PAL 83, 190
64 PAL 83, 191 Zuerst hıelß das Haus «Das Arbeıts-Haus», wurde VO) Senat franz:  ısch BC-

nann:' Le Refuge
65 PAL 53, 192
66 PAL 83, 192 «Nıhıiıl nN1C 10cCoquendo de Conversione et instructione Acatholicorum». <«ESs ist

hıer nıchts ZUu ber dıie Bekehrung und den Unterricht VO'  . Nichtkatholiken.»
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Kapuziners den Weg ZUrTr katholischen Kirche zurückgefunden haben.®/ Be-
sonders fruchtbar die re 1718 und 1714,; uüuber 100 Konversionen
stattgefunden en Dennoch konnen wır IC auf die Vollständigkeit die
ser Angaben schworen; SIEe sind eher niedrig, da uardıa Im
762 eınem Besucher“®® gegenuüber erklärte, daß jJahrlic das Kloster
200 VOT der Häresie absolviere.®?

14) Die Seelsorge im Milıtärspital wurdcde Im Juni AD urc den Intendanten,
Im Auftrag des KONIIS, dem Kloster übertragen. FS Ist die amalı Zeıt
wohl Ins Auge fassen, die VvVon morderischen Kriegen stöhnte, dıe
opferreiche Aufgabe In dem oft üuberfullten Militarspital richtig einschätzen

konnen

Über diesen SCAWeren Dienst kranken, verwundeten, Oft verstummelten
und mit dem JTode ringenden oldaien nat FruGtuOSUSs MNUur einige orie
übrig «Täglich esuchen die Patres die Kranken, spenden das Sakrament
der Buße, die heilige Wegzehrung und etzte Ölung Sie ubernachnten
auch dort und esen aglıch dıe heilige Messe.»/® Füurstbischof Armand VON

an (r. 1704—1749) hat die Rechte und Verpflichtungen dieser Kranken-
seelsorge ım Militärspital Im Statut VO  3 6.9.1738 uUumscnhrieben und
gegrenzt./'
Soweit siınd Wir, beinahe wOrtlich, FrUuCGCIUOSUS eToOlgt, dann und Wanrln ihn
uUurc andere Quellen ergäanzend. eıiß er Uuns nıchts melden VO

gesehensten Amıt In Straßburg, namlıch VO Amıt des Münsterpredigers.
Begreiflich! enn als er sein Opus vertfahte, War dieses Amıt den Handen
der Kapuziner Schon Jängst entglitten; überhaupt War nen MNMUuTr wenige
Monate anvertiraut (April DIS August 1682); 6 * da die esulien überging.
Als aber die esellschaft Jesu 765 Im unterdruckt wurde, bestieg
wieder eın Kapuziner Sonntag fur Sonntag die erunmte Kanzel der Ka-
edrale HIS 1790.”2
Das Gesagte zeig eıne vielfaltige und segensreiche Tatıgkelit, die Vo Ka-
puzinerkloster In der Pfarrei Straßburg ausgeu wurde Doch kann ich
NnIC behaupten, daß Ichn In alle Gebiete eingedrungen DIN, die Kapu-
zıner ren Seeleneiftfer eingesetzt Selbst ewährsmann, Pa-
ter FruCtuUOSUS, achdem er dıe seelsorglichen einlaßlıch je-
Den, muß ekennen, daß das Kloster noch viele andere geistliche Dienste

67 144, Sl d 3DT
658 Es War Msgr. Garampı, Praäafekt des Vatikanıschen Archivs, der dem Kapuzinerkloster in Traß-

burg einen Besuch abstattete.
69 Gauss, erg Blätter, urg 1918, 59
70 PAL 83, 193
71 Arch.Str. 263

72 Arch.Str 253
71* ullarıum OFMCAap., 228; M 83, 19 {t.
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dem Volk erwiesen hat, ja ihm NnıIC selten In welltlichen Noten bei-
gestanden sei.’® {
ES I1 aurf, daß gerade In Straßburg die Kapuziner, mehr als SONS üublich,

den wWichtigsten Seelsorgsarbeiten herangezogen wurden Eine OUZ
Im Straßbur Archiv gibt die Antwort «ESs ıst wahr, daß die enrza der
Stadtpfarrer Von Straßburg die euische Sprache al versie und eshalb

ıst, das Volk unterrichten, predigen, Religionsunterricht
erteıllen und die Andersgläubigen ekenren » FS WarTr arum eine DrO-
videntielle ursorge, daß das Kloster ZUT sSschweizerischen Kapuzinerprovinz
gehorte HIS 1729, die In der Lage Waär, Patres senden, die sowochl!
die als auch die französische Sprache Dbeherrschte

Kloster

Das el  1l Arbeitsfel der Kapuziner In Straßburg Iag In den Pfarreien
Doch fehlte innerhalb der Klostermauern nıIC reic  Icher Gelegenheil
ZUT Seelsorge katholische Volk Fuür War Schon eıne große
Wohltat, WenN in der ru jeden mehrere heillge essen In der
Klosterkirche gelesen wurden Das ezeugen die za  reichen Andächti  n!
die den eiligen essen aglich beiwohnten Amter wurden selten gehalten,
onl den en Festen des Ordens, wıe Tage des Franzıskus und
der SOg Portiunkula.”>

Alle Monate versammelten sich in der Kirche, In nachmittäglicher Stunde,
die Mitglieder des Dritten Ordens, enen eın ater eIıne entsprechende An-
sprache lel Vom der Drittordensgemeinde, die sicher auchn
Straßburg existierte,”® SINd MUur spärliche Nachrichterı wIıe dem
esen des Dritten Ordens eher entspricht, möglichst weniIg Redens VOT] sich

machen

iner außerordentlic großen Verehrung erfreute sich der NIONIUS von
ua Alle Dienstage and In der Klosterkirche, ın ren, eın Gottes-
dienst ann Tullte sıch das Kirchlein mit Gläubigen, für erlangte
ıl danken oder NeUuUe erbitten.‘” Die vielen gnadenvollen Fr-

73 83, 192
74 urg, Preteur royal 2573 Das leiche bestätigen auf TUnN! VO Spezialforschungen

Pfarrer dam und Professor ar' Arch.Str. 272, Anm un! Stra.  urger Diözesan-
Dla Archivalısche Beilage 8, 18589, 714—96; ar a.a.0 20.

75 Cyremoniale Provincie Alsaticae, Straßburg 1755, 100, 101, ebenso feierlıch wurde das Fest des
Antonius begangen.

76 OSe: Brauner, Der Dritte en des HL, Franziskus VO':  -} Assisi sa!l 18 Jahrhundert,
Archıv für Elsässische Kirchengeschichte i 1926, 784 Im Katalog 179353 wird für das Kloster
urg kein 1reKtOor des vermerkt, wohl ber einer für das Kapuzinerkloster aTr-
ara. Tmel 314

4 9 167
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Orungen, die gemelde wurden,”® stiarkien und vermehrten das Vertrauen
zu  3 maächtigen Fürbitter bei Gott

Von eıner gnadenreichen Tätigkeit Im Dienste der Seelen könnten die
Beichtstuhle der Klosterkirche erzanien Sie schweilgen, aber laut reden doch
dıe Gläubigen, die VvVon nah und fern gekommen sSind und sich die Beicht-
stuhle lagerten. Das bezeugt auch Guardian des Jahres 1/726, der DEe-
ichtet «ZU unserer Kırche ejlen sSIe herbel, ]]Je Geschlec Je-
den Alters, Standes So ist uUunsere Arbeit Im Beichtstuhl! naufhorlich
und immerwährend.»””
Nach eiıner Überlieferung SCNenNkie LUdWIGg XIV dem Kloster
eine Statue der Schmerzhaiten Muttergottes Die Jjeia wurde In der Kırche
aufgestellt und fand das Vertrauen der Gläubigen, daß sSIıch eıne

entwickelte Das Fest der sieben chmerzen wurde hbesonders
felerlich unier großem Zulauf der Pilger Be|l der Revolution wurde
siIe aurf dem elassen, weIl schwer, aber eıne Olzerne Ver-
chalung unsichtbar gemacht Zur Zeıt ird SIE In der Aloisiuskir Vvon

Straßburg-Neudorf verehrt.®

Landpfarreien

Obwohl die pastorelle Tätigkeit In der die verfügbaren Kraflte des
OSsiers reichlich In nspruc nahm, wurde die us in den Piarreien
des Landes keineswegs vernachlässigt. Der Umkreis, fur den das Kloster

seelsorglichen Aushilfsdiensten zuständig War, mfifaßte üuber 610 ÖOrt-
Schaiten und Weiler.®' EINZIG War eın Missionarius zugeteilt, der n derselben
Ffarrei regelmäßig iur Kanzel und Beichtstuhl! War, Je nach Ab-
Machung, Im 1755 sind fur olgende Ör Missionare VeT-

zeichnet:®* Achenheim, Büschen, Schaestelsheim, Ersternm und Hoenen
egen großen Priestermangels wurde die Pfarrseelsorge der Im
Werden D,  l katholische Pfarrel Ruprechtsau (1692—-1719) dem Klo-
sier übergeben.“®
lese Wirksamkeit auf dem an der Kontakt miıt dem Schlichten olke,

viel Schoönes, War aber sehr anstrengend, auch körperlich esehen, da

78 PAL 56, 192 222, 236, 320; vgl Arch.S5tr. 248
79 43, 167

Barth, Um das trauernde Marienbild VOIN Straßburg-Neudorf, in «Der Elsässer», Nr. 215 VO

1.4.1924; 1comte M. TIh de Bussierre, et pelerinages de la Tres-Sainte Vierge Al-
5adC®e, Paris 1862, 1582 eine Angaben verdienen besondere Beachtung, da sıch auf ehrere
Augenzeugen eruft, die ZUT Zeit der Revolution urg lebten

43, 161 10 Namen der Pfarreijen und eren Annexen.
82 Armel 412 Die Pfarrei Ruprechtsau WaTl 692—171' dem Kloster anveriraut. Arch.Str. 268 f.

StAStraßburg, atholische Pfarrbücher Von Ruprechtsau; Arch.S5tr. 268
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der Weg bel jeder Witterung Fuß zurückgelegt werden mu  ei JjeruDer
esen wır bel FruUCGtiuOSUS dıe nuchternen aize «Ofters gehen SIEe auftf das
Land und eisten den arrern auf der Kanzel und im Beichtstu
SIE versenen auch Pfarreien ZUT Zeit inrer Vakanz der He Erkrankung der
Pfarrherren.»®*
Fuür all Jjese verschiedenen rbeıten Im Weinberge des errn kann
Kloster das Vorteld genannt werden, die Stätte, Jun Kapuziner Von

eiınem erfahrenen, geistl!chen und ge atier aut die ommenden
u  a geschu werden Fr Iuhrte SIE Ins D der Theologie, dann
wieder leß er Ihre Krafte erproben und wecken uUurc Disputationen, DrakK-
tische und auch UuUrc Schriftlich Abhandlungen. Fın Hauptzie!l WAar, tu  1
e  l  8 heranzubilden, SIe Mit apostolischem und unwandelbarer
Glaubenstreue erfüllen

Ruückblicken auf die seelsorgliche Arbeit, die das Kloster Straßburg
dem glaäubigen Volk und Land entfaltet hat, schließen wır Uuns dem
zusammentfassenden Urte!l Von P. Archangelus leffert, dem gründlichen
Provinzforscher, «In einem reIc gerüttelten Mal en die Kapuziner
die der geistlichen Barm  rzigkeit geuü Wie oft werden SIE Sunder
F Unwissende belehrt, eirubie getrostet, ebeugie aufgerichtet,
Unrecht erdulderTt, Lebende Uund Tote Gott empfohlen haben! Sie das
Wort des Bruders asseo°o Franzıskus In die Tat umgeseilzl: ‚Gott hat uns

NIC NUTr uUunseres Heıles berufen, sondern auch des Heıles
erer willen! ıhre Tätigkeit Im Ine fortwäa  de Mission.»®>

Lebensunterhal

Wie die übrigen Kapuziner des hatten auch ihre Mitbruder Im
Kloster Straßburg QauT jedes I  ntium verzichtet und arum nsp
auf eın IXes ınkommen Der ISC wurde nen gedeckt Almosen,
weilche Wohltäter nen gereic Ooder die SIEe selbst Von Tur Tur eIn-
gesammelt en DIie gesammelten Almosen bestanden VOT allem In
Naturalıen Butter, Weın, O , Getreide.® IDDoch das Kloster In Straßburg e6T|-
ıel fur sSeIıne regelmäßige In den Pfarreien und Anstalten der
eın Jaährliches inkommen,

Im königlichen Gefängnis 200 en
Im Wailsenhaus 20 Gulden In Butter®?

83, 193 85 Arch.tr. I2 vgl Anm
PAL 43, 161 10 &}

88 1AStraßburg, Reg. 18 (Cures rOoyaux) 126, 9 64 Das Normaltarıtf des Jahresgehaltes für kÖö-
nigliıche Pfarreien WaTltr 200 Gulden.

89 tAStraßburg 111 42 Etat de Besoldungen) 263
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für die Münsterpfarrei 38
Im Bürgerspital|l 225 Gulden?'

Jjese EntlöOhnung Scheımmnt aber dem franzıskanıschen ea| widerspre-
chen Zur Rechtifertigung dieser Art VOI Besoldung sSIınd Grunde

Das Kloster keinen recC  lıchen auf Auszahlung eiınes
Lohnes, sondern nahm sSIe ankend als Almosen

Auchn dieses eld-Almosen verwaltete der < 1010 welltliche ater des KIO-
stie

DIie freiwillig gespende  n Almosen reichten dUS, die Kloster-
amlilıe VON\N uber Mannn ernhalten, eın SIich seiner anstrengen-
den Arbeit In der Seelsorge oder Im Studium widmete.
4) In der Straßburg, die gerade die ıl des Osiers melilsten in
nspruc nahm, War eiıne am  u niICc durchzuführen In Anbetracht der
gemischten Bevolkerung.
9) Um doch das Gewissen beruhigen, erwarb die Provinz von der Kon-
gregation der Propaganda Fıde fur das Kloster den eiınes ISSIONS-
hauses, ungefähr 1726 Miıt dieser verschiedene
Privilegien verbunden, das eC Besoldung anzunehmen, selbst sSIiIe

beanspruchen. Dieses Privilegium wurde gewaährt, nach langern Ver-
hnhandlungen, IM In  IC auf die missionarische Tatıgkeit des Klosters.??*

DIe mannigfaltige Pastoration des Oosiers In Straßburg, galt, den KA-
tholischen erhalten, verteidigen, auch erweiıitern und zuruück-
zuerobern, verdien Mission genannt werden.

rennung

Be]l der rennung 1/29. die alle Kapuzinerkloöster des Isa einer selb-
standigen Provinz zusammenschloß, spielte das Kloster Straßburg Ure ihre
damaligen Guardiane eiıne wichti oll FS Kolumban Alber?®
und Patrıtius |Litzler.?* hbefurworteten als (Gjuardiane VOTNl Straßburg
und uSstiodes VOTl eifrig die rennung. Sie standen hierın In
Verbindung miıt dem Intendanten dUu von Isaß, der zielklar und De-

Ul) ezirks. Unter-Elsaß, Straßburg D Proces-verbal des deliberations du Corps admiıinıstratıit du

Y1
istrict de Strasbourg ein für Wein, isaß 5()
SpitalAStraßburg 1272 (im StdtAStraßburg)

92 PAL Sch 1001, NT. L en ZUT n des 'Titels «Proviıncla Helvetica Missionar1a>»;
vgl. Romuald 35() it.

Y ben 63
94 ben 64
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arrlıc die rennung mit gewandter Staatskuns anstrebte. Mit mgehung
des rechtmäßigen Provinzlals ST dem Jjewelligen uardı Von ralß-
burg seIıne ane und die Weisungen des KONIgS VOT und and In ın den
willigen orer und Vermittler. WarTr ın das Kloster Straßburg das Schach-
re elr seıne diplomatischen Züge tal, DIS er die chwelizer Provinz
sSschachmatt gesetz! (1 728).”°
D)as Kloster Straßburg War auch der Ort die elsässische Provinz Urc
den Apostolischen Generalkommissar, von Villingen, errichtet
wurde (17.6.1729) und das Provinzkapite! stattfand,”® ZWaTr ohne
Jjede Mitwirkung der Mutterprovinz, inrer Gründerin anz Im Gegensatz
ZuUur ersien kanonischen Provinztrennung 1668 utter und Tochnhter n
eınem gemeinsamen Kapıite! vereıinty dann friedlich und felierlich VOonNn-

einander nahmen.?‘
Bis ZUr rennung en MNUur dreıi Burger Von Straßburg den Weg in die
Schweizer Drovinz?® gefunden, namlıch

1691 1721 1731Br aiernus Bohm (Johannes Baptista)
onannes Frey Johann Joset) 1699 11799 1764
Patrıitius Johann niton 1703 723 1739

Nachher WäaTr der achwuchs ergiebig. Archangelus hat Kapuziner, AUS

Straßburg geburtig, entdecken können.!9%

Aufhebung

Die Franzosische Revolution,'®' die wıe eın an In arıs losbrac
stürmte uber ganz Frankreich und verschonte das friedliche Isa NnIC
machte auch nıc Halt VOT den SIE wurden kurzerhand die
Nationalversammlung aufgehoben und als National-Eeigentum erklärt Den
revolutionaren urm am das Kapuzinerkloster Straßburg 1. April
790 i spuren, als drel Herren der Munizipalitat eintraten und, nach

05 ben Provinzgründung, besonders 25 {if.
96 ben 34 {f.
9’7 Wind jegfried, Geschichte des Kapuzınerklosters Wil, W ıl 1927, 10—82
98 Personenkartei Straßburg
99 Arch.Str. 286 ennt och einen Franz, gebürtig VO':  - urg, 10.1691, Eiıintritt 1711

Dieser Pater ste) Der In keinem Verzeichnis 1m PA  E Es handelt sich WO. Franz Von

Altdorf Elsaß), der 1711 in die Vorderösterreichische Provinz eintrat, 1723 mit Erlaubnis
des Generalvikars sich der Schweizer Provınz anschloß SO ach Chroniık VOoNn Romuald,

563, 590 Dann verhert sich seine SDUT; Tmel kennt ıhn nıcht Ebenso bot reichen
L’Abbe Wiınterer.

100 Arch.5Str. 286, Anm. 2, 17 traßburger Bürger erwähnt werden, die ach 1729 in die Elsä  er
Provinz eingetreten sind.

101 Dieses Kapitel stutzt sich auf die zuverlässige und gründliche Forschung VO:  3 IM! 36—50,
48; vgl bei Arch.5tr. Kapitel Die Unterdrückung während der Revolution, 297—307.



allem OoDilıar pähend, ein inventar aufnahmen ar erıDerTl, als ell-
vertreier des abwesenden uardı erklarie, daß siIe als Kapuziner kein
l esitzen; der noch vorhandene Vorrat reiche fur eIne urze Zeit:
docn die göttliche Vorsehung werde SIEe nıe verlassen Darauftf wurde eın je-
der (13 Patres, Patres Im Studium, Brüder und a In Verhor

und ausgefragt, oD SIE willens seilen, die Vo  > aa angebotene
reIi (Austritt Aaus dem Ordensstand anzunehmen; dann werde ın die
Staatskasse eine entsprechende Pension zusichern Alle erklärten aber ent-
schieden, Im auszunarren, tireu DIS ZUu Tode

1)as Jahr 790 verlief ru ohnne welitere Störung Der Bestand des KIO-
schien gesichert serın urc das GeseiZz, daß roßere Kloster mMiıt

wenigstens 20 Insassen fortbestehen köonnen; NMNUuT mussen SsiIe den
und den Okonom selber waäahlen und nach ell die Tagesordnung fest-
seizen Das Kloster kKam dieser Verordnung getreulich nach und waäahlte
DTrO orma den bisherigen uardı als und P_Vıkar als Okonom
und beschlossen, die bliche Tagesordnung beizubehalten

Fine gewilsse Beunruhigung trat eın 18 Februar 1/791, als eine Kommlis-
SION das Inven des Osiers nachprufte. SC  N sie, das Mo-
bıllıar Im Kloster, die Gemälde berall, die priesterlichen ewander, selbst
die holzernen Altäre seien von gerin Wert; alles wurde dem Kloster

weırterem eDrauCc überlassen Wie lange”?
Den WI der Behorde rief das Kloster hervor, weil Maärz 1791
Del der Danksagungsfeier für die enesung des KOÖnIgs Im Munster nıC teıl-
nahm, die der schismatische Straßbur Bischof ranz nion Brende!
gekundigt DIie Klosterfamilie IN iern, weiıl SIeE Bischof Brende! nıIC
als rechtmäßigen, Vo bestätigien Oberhirten anerkennen Konnte
und arum seınen Weisungen den enorsam versagte. ' Der Bestand des
Osiers wurde aUuUfs aubersie gefährdet, als pril 1791 der Piarrer VONN

ranz Joseph Kirchhoffer, '° zu Pfarrer der Kapuzinerkirche
ewaäahlt wurde Während er Pal  ntag, den 10 DrIl, in das MeUe Amıt

eingeführt wurde, versammelte sich VOoOr dem Kloster (Heuplatz) eıne gro
Volksmenge, arunter auch alien, und bekundigte adurch ihre onl-
wollende EI den Kapuzinern. ** Bald verlangte der Piarrer die
Entfernung der Kapuziner und beanspruchte das gesamte Sakristeil-Inventar,
Was ın uchn gewahrt wurde

nier diesen unerträglichen Zuständen Wäar für die Kapuziner kein Bleiben
menr Das Departement grı eın und wIeSsS den Kapuzinern, Kurz nach siern

102 Die Klostergemeinde 1€e. ZW al ihrer einen Dankgottesdienst für die Genesung des

Königs, W as als mutiges Zeichen des offenen Widerstandes betrachtet werden konnte
103 Pfarrer Ichho{ifer (1720—1804) hatte den konstitutionellen Eid geleistet. Armel 45
104 StdtAStraßburg IL, 432; Arch.S5tr. 301
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1791, die freigewordene Benediktinerabtel In Itdorf !9 (Unter-Elsa als
Zentralkloster wohin SIE Tolgenden Maı ubersiedeln sollten Doch
die Kapuziner enischieden sich Il Zur. Abreise in Ausland War-
um” Sie erkannten klar, die Erfahrung elehrt, daß sSIE auchn In Altdorf
ihre religiose nIC ernalten werden, die sie als Bedingung geste
hatten «Um nıIC ihre Leiden» ewaäanrsmann Arch-
angelus 1e «Nutzlos verlängern und weiterhın In (Gewlssens-
angelegenheilten der Wıillikur der Verwaltung ausgeseltzt sein», '°
SIEe das —X] einer Einpferchung In eınen Zwangsaufenthalt VO  - Sie verließen

Montag, den Maı 1791 Kloster und Stralbbburg, riffen Z Wanderstab
und trugen ihn uber den Dort renntien Sich ihre Wege, In, orthin
ihre Schicksale SINd uns naner ekannt; 13 Patres starben Im Ausland,
während Jüngere, ZUur Zeit des Konkordates, ihre elsässische Heimat auft-
Suchten und Umschau hielten nach eiıner priesterlichen Wirksamkeit

Die Klosterkirche wurde von der Munizipalitäat als Pfarrkirche erklärt und
diente dem schismatischen Gottesdienst (1791—1793).
Auch aut das Klostergebäude der aa die Hand gelegt FıIN Flugel,
jener mIT dem Speisesaal, wurde Zu Pfarrhaus umgebaut; der üubrige Te!l
des osiers nahm Im Sommer 17992 die Artillerie n Besitz, ‘” desgleiche
den Garten, spater auch das Anwesen Schließlic wurden alle Ge-
bäulichkeiten dem gleichgemacht. '
wWwWas Wertvolles und Kostbares konnte sıch AUS dem Kapuzinerkloster rei-
ten das Gnadenb  08* der Sschmerzhaftften utter, VON einem unbekannien
St unstier verfertigt. Als die Revolution ausbrachn, wurde
reue und iromme verborgen und entging dem Vandalismus der
Umsturzmänner. Nach der Revolution wurde die Jeia der der
Zitadelle anvertraut August 1870 die Preußen das Ombarde-
ment der Zıtadelle begonnen. Kırche und Pfarrhaus rannien ab nier
euer- und Kugelregen wurde das GnadenDbild VOTN vier Heherzten Dıl-
soldaten, auter saässer, von «Gardes Mobiles», in die Kasematte

DIie zene ISst In der Muttergotteskapelle der St Aloisiuskirche VO aler
Hornecker dargestellt. das GnadenDbild siıcherzustellen und reiten,
wurde In die St Stephanskirche'®?8 Dort Ssoilte das Bild vorlaufig
leiben, DIS In in der rr- und Wallfahrtskirc Straßburg-Neudort eın

105 Gegründet Y14; 1049 ar un! Stephanskapelle, VO: eilıgen Papste Leo (T 1049
— 10 eingeweiht; in der Revolution wurde dıie el aufgehoben Hotz 1effer‘ Archangelus,
(0)8 eschichte VO'  - el und Dorf, Strasbourg-Keenigshoffen 1950

106 Arch.5S5tr 304
107 eZirks. des Unter-Elsaß, Deliberations du District; Sitzung VO' 143792
108 Arch.Str. 307
108* «gute Holzstatue». Hotz 234
109 kKırche t.Stephan, gegrundet 1002, in der Revolution profanıert, |X523 wieder in gottesdienst-

lıcher Benützung. Hotz 230
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Heim errichtet Warl. Am Oovember 887 and die feierliche UÜber-
ragung STa Seit diesem Tag ird die schmerzhaite Muttergoties In der
St. Aloisiuskirche verehrt.''® Hundert vergingen seıimt dem Vernich-
tungsstiurm und wieder er sich In Straßburg, In der Orstia| KONIOS-
hoffen, eın Kapuzinerkloster (1892) : wurde das amenkorn, AUus dem
eıne NeUe Provinz er lebenskräftig erwuchs un waäachst die raß-
burger Provinz.''®

110 ehrmann, se St-Aloyse Strasbourg-Neudorf Strasbourg mit tre: Ab-

bildung; Iruttmann 148; Hotz 134
111 Lexicon OFMCap 1634; 5() (von Archangelus Sieffert) «Kloster Koenigshoffen» 33 ff
112 Lexicon OFMCap ;35—16.

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 291—303, 460 f.; ©, 193; bl 312

oachim eSCNOUX 1681z682

VOT! ul get 3 .3.1633( Fitern Johann und Antonıja Tho-
Nas, Weltpriesier, 663 Kaplan n Chätel-St-Denis, 663 Piarrer n Neirivue,

6.1.1664, GEeW als uperior 12.1681, 1.7.1694 In
PAL 150, 70

Pontian Rieder 682— 683
Von Treyvaux 1634} 3.4.1656, gEeW Im
Amte 4.6.1683 In Straßburg.
PAL 150,

Desiderius Reymann (  I al  an
Von Einsiıedeln get Johann Friedrich), 26.5.1652. GEW 17  de
1683, 11.1695 n LuUuzern
PAL 150, 49

Guardiane

Protasius Hirt 1686— 1688
von 1  ur geTt 4.7.1639 Johann Ulri<$h)‚ GEeW als uar-
dian 6.9.1 6806, Im Amte 6.8.1688 In Straßburg.

150,

PASYI



Leopold Önig 8—7 691 (1)
von reibu get 3 51645 (Franz eier Friedrich), Fltern ranz eier
und nna arıa Boccard, 2.2.1670, GEeW 6.9.1688, In Frei-
burg
PAL 150, 81 Sch BLS 4,

Damasus Grotsch (Greitsch) i692 (1)
Von rei  r get 22 1649 (Franz) 5.4.166/, GEeW 7.9.1691, 26.4
1719 InI
PAL 150, 76

Leopold on! D694 (2)
von r  l geW 5.9.1692 oben

695 (1)
von Ensisheim, Isaß, gelt 4.1.1653 Johann Michae| Wilhelm), Fitern JO-
hann und nna arıa Heisch, 0.1:1678. GEeW 0.4.1694, 1.8.1728 In
Kienzheim

150, 81 Murbach 96

Damasus Grotsch (Gretisch) 698 (2)
VonI geEeW 0.6.1695 oben W

Protasius Beaulieux 701 (1)
Von eISaC get 4.1.1664 (  I IC Fitern Wilhelm un
nna FElisabeth Brunck, 0.8.1681, Priesterweihe 3.3.1688 In Arlesheimm .
gewWw 5.9 1 698, 7.1.1733 In Kienzheim
PAL 150, 93

Chrysantus Schorderet HA704

Von Rec get 7.1.1640 In Plaffeien (Benedikt), 5.9.1659,
Priesterweihe September 1665, GgEeEW 2.9.1701, 7.5.1710 in Solothurn

150, 64

Damasus Grotisch (Greisch) 707 (3
Vonl GEW 1.9.1/7/704 oben 13

Protasius Beaulieux Ya710 (2
Von reisaC GEeW. 3.5.1707 oben
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Manuetus Deloge (Desloges elaugo 01
von Domdidier get 7.9.1672 Jakob), Priesterweih 19  \
1699, geW 6.6.1710, InI
PAL 150, 109

Bonagratia Fischer
von Hochstatt, Isaß, get Johann ranz Josert), Eitern Konrad
und Margaritha Schultheiß, 1.5.1696, Priesterweihe 5.4.1702., GEeW 20.8
1713, 5.4.1742 In Straßburg.
PAL 150, 113

Chiboleth 171 B 71

von RBelfort F! get 7.2.1667 Johann aptista), 4.11.1686, GEW 1.9.1716,
8.4.1719 In Neu-Brei  h$ begraben In Golmar

PAL 150, 100

an ( 171 81 721 (2)
Von Ensisheim, GEeW 3.5.1718 oben

Patritius Litzlier \724
VOTI Hegenheim, gel. 9.9.16381 (Andreas), Elitern Johann Ulrich und
arıa Gurtler, 10.1706, Priesterweihe S3112 GEW. 2.9.1721, 12  D
746 In Straßburg. Im OT Kommissarius Generalıs für das E I-
saß, Provinzlal 9—1 732, 5—1 738, 1741E
PAL 150, 132 N! Arch.Pr. 9—14; Murbach 100.

an 4041 (3)
von Ensisheim, Isaß, geW 11.3728 ben

Serenus Gertz Nr A 729
von Kal Kaysersberg, Isaß, get 0.3.1685 (Josef Anton), Fitern
Idius und Ursula Beiwand, 1.1:1706. Priesterweihe 051711 GEeW
Z 1027 2.5.1761 In Schlettstadt
PAL 150, 131 Y, 38 C, 193

Simeon (Hurstel) 9—71
VvVon Dambach, a get 4.3.1664 Johann neobald), Eitern Johann Theo-
bald Hurste|l und nna arıa Zäpfel, 4.11.16895, Priesterweihe 2.9.1691,
GEeW Juni 1729, 2.71.1743 In Straßburg.

n 150, Z; 38 C, 193

29



nnOoOzenz Quitter 730—

von Ensisheim, get 9.8.1676 Anton) Eitern Johann e0o und
Anna Katharına em 1.4.1696, GEeW 1780 In GColmar

190, 112 N; 38 C, 193

Nach der Provinztrennung 1729 gINng das C die ausobern
die eisäassische Provinz uüuber. Als etzter uardı des Osiers g} auf

Januarius Beck 791
VonNn Schlettstadt, Isaß, 3.3.1740 (Franziskus Augustinus), Profeß 3:9.17/587:
hat den schismatischen EId, WIEe auch alle seıiıne Untergebenen, verweigert,
stirbt in der Deportation.
Armel pA 4U, 42, 45, 46, 47, 48, 132 137
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Kapuzinerkloster
Sulz

Seit Mittelalte Fürstbischof VonN Straßburg, 1648 Frankreich

Bıstum ase|
632—1 791

Das Städtchen Sulz Im Ober-EkElsaß ernte die Kapuziner kennen und SCNAaTi-
ZEN, wenn sie ZzZur nastorellen dann und Wann nach Sulz erufen
wurden.! ann erwacnte In den Burgern der unsch, Jjese Vo apostoll-
Schen Geiste erfüllten Monche el In rer Jedoch Zzur

gleic Zeıt ewarben Siıch Franziskaner?* en Kloster In Sulz und fanden
Befürworter inres Planes Wenigstens beabsichtigte der Sta  ürger und
Senator Bartholomäus aur} nen eın Kloster auen Ia grı der uar-
dıan des Kapuzinerklosters eın Rudolf alllar VonN Moöom-
Delgard F4 Er wandte sıch Januar 1631 brieflich den Bischof VOT]

asel, Johann el VOTl Ostein> (r}der ine des VOT-

herigen Jahres das Kapuzinerklositer ero hatte.® Miıt huldvollen Worten
und Im schoöonen Latern P _ Rudolf dem Fürstbischo die Grunde dar,
die eher fur eıne Niederlassun der Kapuziner In Sulz sprechen.‘ Daraurt [ -

1el er die Einwilligun des na  l Herrn.®
Da aber Sulz? dem Fürstbischof VonN Straßburg'® als Lan unterstand,

auch seıiıne Zusage erbeten werden Sern Generalvıkar, Hermann

In Ober-Elsaß estanden VOT der TUNdU: des Kapuzinerklosters 1ın Sulz schon ZWeEeIl Kapu-
zınerklöster: ın Ensisheim, gegründet 1603, 1n Ihann, gegründet 1622; VO  . ort konnten Patres
ZUT ushiılie ach Sulz berufen werden.
Tanziskanerklöster (Minoriten un Rekollekten existierten ehrere 1Im sa| Scherrer 21
TtTtholomäus aur (1587—1653), seit 1641 1m Magıistrat. TUunO Bombenger, Le COUvent des

Capucıins de OUu. (1631—1791), 1n ! Annuaire de la Societe d’Hiıstoire des Regions de. ann-
Guebwiller 75—19 Guebwiller I9 Abkürzung Bombenge: SZ

Rudolf aıllar: VO)  - Mömpelgard (Montbeliard) 232; 254, 291; 314, 456, 461, 615; Guardıan
in Ihann Novizenmeister ;31—16. unten Obernliste des Klosters Ihann

I, 205
253

asel, 30—33/3 XI
PAL 83, 126AB CD Sul1z (französisch Soultz) gehörte ZU' altesten Bestand der ern Mundats; späater Hauptort
eines bischöflich-straßburgischen Amts Hotz 7472

10 Fürstbischof von Straßburg WaTlr dieser Zeit Leopold elm, Erzherzog VO: Österreich
(T, 1625—1662) Iruttmann 138 F 261
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Rudolf, Graf von Salm, ließ sich vorersi üuber den an der inge gründlich
unterrichten, auch Hure6 einen rıe des ISCNOITS von Basel.!! ann ent-
schied er zugunsitien der Kapuziner. Am Maı 1631 teılte er anstelle des
ISCNOTS Leopold Wılhelm (r J; dem Magistrat Von Sulz seiınen
Entschluß mit. '* In seiınem Bericht enthullte er die Gruüunde seiıner el-
dung, namlich

DIie Kapuziner sSind menr Leute bereitzustellen;:
2) DIie Schweizer Provinz hat bereits eıne genügende ausumme Dbeisam-
Mmen, während die Franziıskaner auf Unterstützung angewiesen selen, Wäas
aber In der gegenwärtigen eıt der allgemeinen Not und des utigen Krie-
9eS «eine Desondere Beläst  stigung» des Volkes ware ann er Senator
aur eın, den den er für die Franziıskaner ehäuft, dem Bau des Ka-
Dpuzinerklosters zur Verfügung stellen

Gestützt auftf die Erlaubnis von seiten des Diozesanbischoifs und des Lan-
desfursten, rıchtelie der Magistrat Von Sulz „ AUugus 1631 das Pro-
vinzkapitel der Schweizer Kapuziner Luzern, 10 September das Bitt-
gesuch,'® In Sulz eine Niederlassung ubernehmen. Dem Schreiben War
noch der oben erwähnte rıe des Generalvikars beigeschlossen. Wie stellte
sıch das Kapitel'* diesem Angebot eın? ljerubDer meldet uns der Pro-
Vvinz-Annalist napp «Nach LESUNG und Erorterung der Dbeiden Schreiben
SimmIien die Kapıitularen ütig fur Annahme der angebotenen Nieder-
lassung.» '

Kurzer Aufenthalt

Des Tolgenden Jahres 16392 wurden Zwe]| Oder dreli Kapuziner nach Sulz
ausgesandt, aselbDbs bleibenden ITZ aufzuschlagen.'® nen wurde
eınI auscnen De| der rkiırcnhne als einstweilige Wohnung angS-
wiesen Zum auplatz hatten err Saur, die alteser und eine Famıiılıe
Baldauf Von Landstücke beigesteuert. !” Er Iag außerhalb der adt-
auern So War nach dem Wunsch der Kapuziner, In treuer Befolgung
der Ordenssatzung, die vorschreibt «Unsere Kloster sollen allzuweiıt
Von den Stadten und Ortschaften envern seımn, amı WIr den Weltleuten

11 PAL 83, 128 «NOovIis lı1unde relatıs, etiam 1psiusmet Dominı Episcopi Basıleensis gratiosi
calamı rescriptis.>»

12 PAL 83, 127129 der lateinische lext des Briefes, geschrieben in Zabern, VO:  -
die bevorzugte Residenz der iscChoie VON Straßburg, auch bischöflicher ppellationsho: Hotz J7:

13 83, 126 f’ 43, 141 U 120, 8 182
14 Provinzial Wal Oolumban VO:  e Rottenburg, Württemberg. 63
15 83, 126; 118, 908
16 83, 129
17 ombenger SZ
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In geistlichen Dingen helfen können. Anderseits durfen Ssie nıcC den Städ-
ten nahe liegen.»"® Bald er sich auf dem abgesteckten auplatz
en holzernes reUuUZ, er 1632 der Wei  ISCAO VOTN asel,
Johann er Vvon ngeloch'” (1613-1646), den Grundsternn legte.“
Zur eler wWwar eıne große äubige herbeigeströmt.*'
Mit dem Bau wurde alsbald egonnen und taptfer Tı  eLZzt, und ZWar

rOT{Z des Schwedeneinfalls, der Besetzung urc die Franzosen und
ro des Finbruchs der Pest.?*? Die treibende Kraft Wäar der edie ar  10-
mMAaus Saur, dem die Provinz eınen Bruder Z el geste hatte.*$ nier-
dessen griffen die Patres unermüdlich In die Pastoration eIn, auf der Kan-
zel Im Beic und Krankenbett, immer man ihre H anrief.?*

Be]l der wachsenden Unsicherheil und den kriegerischen eia verließ
die Pfarrgeistlichkeit ren eın  r  y das eigene In Sicherheit

bringen, aber fanden bald den Tod 1633) Nun hieß aber fur die
Kapuziner ren Seeleneifer verdoppeln, der verlassenen er
alles werden Als aber die Hungersnot inren Höhepunkt erreic
und die Kriegsfurie die neuerdIngs (8]  e, verließen diıe ewoh-
nNerTr die Was lie den Kapuzinern noch u  r als auch
aufzubrechen Inzwischen Wäar der Klosterbau SchHhon DIS zur a
aufgestiegen, wofuür Hereits 1700 |_ iıvres aufgewendet wurden26

Erneute eru

Allmählich ammerie der Friede auf; der Dreißigjäahrige Krieg“ schlien fur
das erlöschen. Da ehrten seıimt 1640 die ewonner VON Sulz all-
mahlıch In ihre zuruück Der Maglistrat, esorgt MUur das zeıt-

Wohl der schwer geprüften Bürger, dachte aran, iIhnen Helifer und
Troster In all den gel  I o1ien bringen die Kapuziner. Fr richteie
arum das Provinzkapitel der Schweizer Provinz, das In Solothurn Vo

IS 11 Maı 1645 agte, die flehentliche Patres nach Sulz senden
zu Troste und zur geistlichen aller.*®

18 Satzungen OFMCap 1735, Kapitel 6,
19 /1, 232

21
PAL 120, 185; 83, 130; 43, 141
PAL 83, 130 «COD10SO applaudentis populi confluxu>».

22 Weiss 332; Bagquol ELE Ischamser 56 451
23 PAL 83, 136 «principaliter agente Domino Bartholomaeo 5aur, maxımo Benefactore».
24 PAL 83, 124

Bombenger 57
26 PAL 53, 130.
z Uurc] den Tod des eerführers ernnarT:! VO'  . Weimar %] trat eiwWw.: mehr uhe im

isaß ein.
PAL 120, 86; 83, 130 ;n 43, 141 IN
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on des nächstfolgenden Jahres 1646 trafen einige Kapuziner in Sulz eın
Sie fanden In der eıne arge Verwüstung, die Stadtmauern niedergeris-
Sen, dıe ewoNnner In großer Not und rmMUu Als Wohnung Hot [Na nen
das aus DEN DREI KOÖNIGEN a das ZUr Schafinerei des von
asel| ehöorte, wWwIıe auch die Kapelle «Dreı Könige».*? Nach dem Tode des BI-
schofs VvVon Ostein (  830 begann eın ruheloses Suchen nach eıner
bleibenden Wohnstatte für die Kapuziner, und ZWar Im nnern der
Nach vielen vergeblichen Verhandlungen*?* wandte mMan SICH leßlic
den MNMEeuUu gewählten Bischof von asel, Beat rec von amsterın 646
—1651).“' seınen Suffraganbischof®* leß er Derichten, daß er die
Entscheidung In die Hand der Provinz jege, namlıch wahlen zwischen
der biıschoflichen Schaffnerei und dem noch auszubauenden Kloster VOT
den Stadttoren DIie Provinzobern schlossen SIich dem letztern Vorschlag
Was allgemein begruüßt wurde, Wenn}n auch DEe] einiıgen Unzufriedenhei
hervorrief.

Vollendung des Klosterbaues

Nun galt als das rsie und Wichtigste, den Klosterbau, der erst HIS ZuUur
aC  one I  en War, vollenden Vorerst hatten die Kapuziner die
muüuhevolle Auifgabe und orge, die Geldmitte! und Baumaterialien AauTtTZUu-
reiben und Dereitzustellen rOTtZ der allgemeinen Notlage fenlte NnIC
Wohltätern, die ihr Schertlein beisteuerten, AIG MNUuTr In Sulz, sondern auchn
Im weıten Umkreis SO ubernanm die emenmnde Ruffach die Schlosser-
rechnungen.*““ Die Bauarbeiten, die Im Il 651 aufrgenommen wurden,*
standen er der Leitung des Baumeisters eier Platzer Aaus Sulz.$® Noch
iIm Herbst des Jahres 652 er das Kloster unier Dachn rac und

September das Glöocklein, welches das Spital geschenkt hatte, im urm-
lein aufgehängt.®”
Aber erst 22. September 10658. esie des Mauritius, die
Kapuziner, In feierlicher Prozession miıt dem Allerheiligsten, In das MNeUe

29
30) Er starb 1M Kapuzinerkloster elsberg unı wurde, seinem unsch gemaä| 1m kKkapuzınerkloster

bestattet.
3()* FBABasel 30—33/3, XL BIil —— } (1647—1649)
31 HS ]/1, 207
32 Suffraganbischof War Ihomas enriıicı m 1648—1660) HS 1, 232
373 PAL ö3, 131
34 Bombenger S7 352 Ruffach se1ıt 12358 adt; ehörte ZU altesten Besıtz des Bistums Straßburg;

1663 Frankreich otz 189
35 PAL 83, 134
36 7I, 121
37 ombenger S7Z 54
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Herm ein.®8 Die Konsekration der Kirche Vollzog 11 November 1654 der
Basler Bischof, Johann ranz von Schonau (F i=  —  37 ren des
4l} Mauritius.“% Den Tag der Kirchweihe erlebte der verdienst-
vollste orderer des Osiers und der reuesie Freund der Kapuziner
mehr Bartholomäus aur Er War 12. März 1653 gestorben; HIS Z

Tode saß ET im Maglistrat als angesehenes und einflußreiche Mitglied.“'

Neubau

In kurzer eıt (1728—17/732) Siar eın halbes Dutzend Kapuziner,“* die noch
n den hbesten Jahren standen Man die Schuld dem Altbach der
nahe beim Kloster vorbeifloß; er trat oft uber die UiTer, besonders Im Wıiınter
und ruü  Ing, uberschwemmte die mgebung, |_uft und Land verseuchen
arum entschlossen Sich die Provinzobern, auf Rat der Arzte, eiınen Neu-
Dau aufzufuhren, aber auf ernoniem Dlatz.“ Im u 1733 wurde mit
dem Bau begonnen; das Klosterkirchlein aber lie Fuüur die
unbedeutenden die Provinz seIDst Sorgen, da die
mMit finanzielien oien und anderweitigen Verpflichtunge elasie war.“*
roizdem zeigte der Magıistrat wohlwollende Hilfsbereitschaft er leferte aus

den SIa  Ischen Wäldern 200 Jannen als Bauholz: «Accordierte 60 Viertel
Kalk»; genehmigte eiıne TIEecUeEe Brunnendeichsel; gewahrte die Bitten
uC Riegelholz oder eichene Tüurpfosten und steilte kostenlos Fuhr-
werke ZAN7u In den sStä:  Ischen Rechnungsbuchern SINd dann und
Wäann Gel fur das Kloster vermerkt.“ Aucn aus privaten Händen
lossen Spenden dem Bau ebenso haben Nachbargemeinden urc
wertivolle ılfe den BRau unterstützt.“® Während der Bauzeit wohnten die Ka-
Duziner In eiınem Nebengebäude, dem SOg Kapuzinerstüblein. Frst nach
735 Kkonnten SIE das MEeU errichtete Kloster ezie Nach den Angaben,

38 Das Datum ist belegt In PAL 43, 141 E 120, IS51
30 1/1, 208
4() ase 30—33/3, 24 un: 230 BIlL 29— 39 etr. eihen; PAL 43, 141

120, SC
41 Bombenger 57 54 «Saurs Persönlichkeıit».
472 Die sechs Kapuziner SInd ach dem Mortuarıum des Klosters Luzern (Ms.) olgende

17. Br Abraham Mazenauer VO  - Appenzell Altersjahr 62 Ordensjahr 4°
15 Johann Marıa Wiıedenlöcher VON olsheım 45 27

orand W agner VO'  e absheim, sSa| 5()
ened1i Wey VO:  ; Bennweiıiler, 37 16

10Matern Böhm VO.  - Straßburg A41)
X Luzesius Bather VO) Massmünster, sa 35 IS

43 ö3, 134
44 nfolge der vVvOLITaAaUSECKBANSCHEEH Besatzungen, der auferlegten Kriegsretributionen uUuSW WEBEII

Wiederherstellung der niedergerissenen tadtmauern kam dıe In Geldnot
45 PAL 53, 133% Bombenger 7
46 PAL 83 136
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die von den Kommissaren 1790 angefertig wurden, War das Kloster
SeNnn!lıcC geraumIig; konnte Religiosen auinehmen, dazu noch einige
Klosterdiener; fur asie dreli Zimmer vorgesehen. Vor dem Kloster
dehnte SICH en großer Gemüsegarten aUS, der VOTNN der Klausurmauer
schlossen WärT. Das Anwesen maß 1/m rpen

Seelsorgliche Tätigkeit

Sie Waär, ne dem persönlichen Streben nach Vollkommenheit die pt-
aufgabe der Kapuziner. eswegen wurden sSIe Von der Sulz begehrt
und berufen.“® Die Pastoration entialteien SIE mit ichem ı1e In der
und eren Umkreıis

In In der Pfarrkirche“*” War dem Kloster die Pfarrkanzel fuür
alle Oonn- und anvertraut In Jjese Auigabe eilten SICH ZwWEeI Pa-
ires, der eıne fur die onntage, der andere fur die Freiertage. Fuür die Be
treuUunNg der Kranken in der Wäar eın ater Deauftragt, SIEe regelmäßig
aufzusuchen, ihnen die eiligen Sakramente spenden und Im Sterben
beizustehen Eın trostvolles, aber auch anstrengendes Amt, besonders In
cden Zeiten, chenhaite ausbrachen und Tast In
aus eindrangen.°® Als er Im Dienste der Pe siar 633 Fr Gler.
enjamin ollmann Von Muüuhlhausen, U, Im Ite von Jahren.>' Ge-
IC Wäar auch eın Jüngerer oder riker, der sonntäglich
nachmittags In der Pfarrkirche eıne Katechese lelt, der NUur Kinder,
sondern auch FErwachsene zahlreich beiwohnten.? Wenn der Piarrer ohne

astand, esorgte das Kloster das Amt eines Vikars, 647
M 661

| m Kloster Das große weilches das Kloster enutetle, Iag
verborgen: In den Beichtstiuhle der Klosterkirche Hıer an sıch die
Gläubigen von nah und fern, Dbesonders Festtagen und den = 1010 Seelen-
sSon ntagen.?“

4’7 rIıme 119; Arpent 41—5°2 Aren, je ach Ländern
45 Vgl PAL 83,
49 Die dreischiffige, kreuzförmige sılıka ist dem Mauritius geweiht. Hotz 24; aquol-Rıistel-

er 457
5() 43, 147 13
51 Fr Benjamin Olfimann VO.  - Mühlhausen, W ürttemberg, 1589, 1609, PAL

150, M; 1E 19, Nr. 338 «Pestiferis inserviens>». uch Super10r und Zzweiı Brüder
erkrankten, «khammen ber wıederumb auf»; A, 247

> Bombenger wVA 55 Dieser Katechet wurde auch «Catechista Da genannt
53 Bombenger SZ
54 PAL L. 43, 142 14
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In der Klosterkirche selbst wurde NnıIC häufig gepredigt den
Pfarrgottesdienst beeinträchtigen Aber regelmaliig sian hier eINn ater
auf der Kanzel 4 den Monatsversammlungen des Dritten Ordens Über
Wirken und Mitglieder der Terziaren I Sulz ijehlen unNns Nachrichten Dessen
XISIieEeNZ IST aber siıcher bezeugt Rochus Kramer von aınz 1704
—1780);” der 755 die Franziskanische Lalengemelnschaft | Sulz leitete.°®
In der rastenzeilt jel eIin ater den Onn- und Festtagen I der Kloster-
kırche die Predigt
Das Kloster Offnete bereitwillig die Pforte solchen die sich TIreiwilllg fur den
Inirı | die katholische Kırche meldeien In vielen Stunden wurden SIEe

grundlich unterrichte ehe SIe | den der Katholischen Kırche auf-
werden konnten Fur die re 9—1 SINd uber 194 KON-

Versioren aufgezeichnet.”® ona LIippOolId uardıan 1 Sulz Derichtet
ebruar 1741 daß 35 Lutheraner | Kloster | den Jahren

unterrichte wurden und dann das katholische Gl  bensbekenntnis abge-
legt er diesen eiNne ü  (0)  ige Familie.°? Nach 1741 Schweigen
die Quellen uüuber Jjese segensreiche Tatiıgkeilt obwohl SIE ME unterbrochen
wurde

Fin füur den Bestand der Provinz uberaus Wwichtiges Amıt War dem Kloster
. übertragen das Novizijat ] diesen Jahren S_.
sSen Novizen das Probejahr utec der ]] Ordensgelüb-
de.>?* versprechend en | enorsam ohne{ und | Keusch-
neit Nach der rennung der Provinz (1729) nahm das Kloster Prof  eriker
auf die ] die philosophischen und theologischen Disziplinen eingefuhrt
wurden.® Bisweilen mußten SIE Offentlichen Disputationen antreien
Thesen aus der Pnl  ı€ oder Theologıie vertelidigen So wohnten

Juli G Fa der Disputation DNIIOSO  ische Ihesen verteidigen
ZWEI Patres Von Murbach OSB DEl 61 wurde eIne ISSEeTN-

lıche Sitzung I re 1/40 veranstalte Assistenz des KOad|Uu-
iOrS der e]| Murbach der &ei$Mn Dominikaner Vvon Gebweiler Franzis-
KUS Fischer

gar als Zufluchtsstätte Mörders®® wurde das Kloster aufgesucht
wurde ıhm das erbDetiene Asy!l ewahrt erschıen der KOM-

55 PAL t 111 103 Nr 1863
56 Ime. 325
57 Ime. 14
58 PAL 144 265—269
59
50*

asel, 30—33/3 XI BI
PALt 149, 211—214, 218

60 PAL 43, 142 Kurzfristig War Jahr 682 das «Studium morale» untergebracht.
61 Murbach 9U; Bombenger S57 63
62 ase| 30—33/3 XI 29— 37 (1739—1742) en etr tudium, eihen
63 Der Öörder hieß der «gestrenge Herr>» olfgang Dietrich VO: Vingeda (seine Familie nennt
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missar des eneralprokurators Von Colmar mit acht bewaffneten Ooldaien
und dreıl Reiltern und die Herausgabe des Verbrechers LUZIUS
Sommervogel,®* uardıa (1658—1661), verweigerte enischieden die Auslie-
ierung und Heriet SICH autT die kırchliche Immunität.®> Dennoch befah!l! der
ommMıISSaAar den InsS Kloster einzudringen un den Schuldigen
verhaftten Sie konnten ihn aber nır entdecken und mußten hne euie
abziehen.®>°*

| m Sie F Zum Klosterkreiıis, dem das Kloster ZUTr sieien Aus-
ıl bereitstand, (9) ZWanzIig Ortschaften und eıler Sie
mußten De| allen der Witterung Fuß erreic werden Nach den
vorliegenden Angaben®/ leistete das Kloster seelsorgliche Dienste In Tolgen-
den

In Gebweiler:°® Predigt und Bel eIn- oder zweımal Im onat;
«Drei Könige»°” (  © In Sulz Heilige esse alle onntage, auf An-

ordnung des ISCNOTS;
In der Kommende’® der Malteserritter In Sulz Heilige esse alle onntage;
in Staffelifelden:‘' Heilige esse alle onntage;
in Luterbac Heilige esse, Predigt, Bel erstien onats-
sonntag (Seelenso  aQ);
in Sulzmatt:/> Predigt, Bel  L oft Im ona urc Missionarıus;
in senheim:/* Predigt, Bel  ore regelmäaßig Missionarius;
in Orschweier:‘> Predigt, Beilc  oren, regelmaßıg Missionarliıus

sıch SONS au VO!  - Wiıneda), hatte das Kapuzınerkloster 1n Sulz kennengelernt, als
650 be1 der Hochzeit eines eligen, dıie in ulz-Ihı:erenbach stattfand, als Irauzeuge ıtwırk-
te asel, 30—33/3, AL B1l 26, 20 Bombenger 7 A

64 Luzıiıus 5Sommervogel. Superiorenliste VO:  - Sulz
65 asel, 30—33/3, AL 26, Specles factı. Die 1rC] Immunität befreit geweihte

Orte von profanen Handlungen und gewährt Ver!  ern syl LIhK z 1960, 679; vgl Canon
1160

65 asel, 30—33/3, € O Bl 26 usführlicher Bericht VOI Patres als Augenzeugen. Der
Übeltäter W äalr tatsäc!]  1C| nıcht mehr 1m Kloster

66 PAL 43, 142 10
67 PAL 43, 142, 83 passım; 14; Bombenger 7 56
658 ebweiler, aselbs ein Dominikanerkloster, gegründet 1312 Hotz \
69 Eıne schöne Kapelle, gehörte dem Bıschof VO]  - Straßburg quol-Ristelhuber 488
70 Die Malteser Oommende wurde gegrundet 1200 Baquol-Ristelhuber 455
/1 aquol-Ristelhuber 495 1tz verschiedener adeliger Häuser: Ferrette, Masevaux, Irding, Pechery.
72 aquol-Ristelhuber 247 Eın Orf mit einem Priorat, änglg VO)  — der (1 Lucelle
73 Sulzmatt, gehörte dem Bıstum Straßburg otz 244
74 Isenheim; das Dorf Besiıtz VO Murbach, se1ıt 1313; verkauifte den Dinghof die Antoniuiter,

die 1er ein Kloster gegründet hatten VOT 12100 1298 eın Spital daz otz
75 UOrschweier, alter Besitz des Bistums Straßburg Hotz 164
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Mit diesem Verzeichnis ist aber die esamte Tätigkeit im Dienste der Pfar-
reien n der Bannmeile des Osiers nıc erfaßt ES gilt, Was uardıan
von Sulz 1725 berichtet «Nocn wır in vielen andern Ör und
Pfarreien Ofters predigen und hören.»/®

rennun

Nach lJangwierigen Verhandlungen, die unier dem der französischen
Regierung geführt wurden, Kam die Provinztrennung zustiande 9) E# Die
Kapuziner-Niederlassungen Im Isa au Bergzaber die el-
sässische KapuzinerproVvVIinZ; ıhr kam auch das Kapuzinerkloster Sulz
und wurde der usiodie Colmar zugeteilt.
BIs zur rennung Bürger der Sulz das Ordenskleı m_
MMel In der noch ungeteilten Schweizer Provinz:/8

ranz arıa Iıson (Franz) 595 613 630
606 626Rr _ Frnst Wetze|l I) Johann Kaspar) 1683

Konrad Renner Johann)*® 1613 636 675
1644 662 AA Unton-Marıa Johann eorg)®*

Br ess Ignaz) 660 682 1707
F Amatus Hägelin (Friedrich Kaspar) 663 686 1720}

ranz Ignaz Rieden (Eberhard)** 684 702 1750
Donatus LIDPOId nion 695 1712 1761

688 17192Br. Philipp Hyrser (Mauritius 1748
P_ Valerius Lippold (Johannes)®** 696 1714 1747/

691 1719 767Br Andreas emmeler Johann
Br l  I Heusler (Fridolin) 1691 1716 1752

ranz aver Gromer Johann Ulrich) 1701 Ü 1774
700 HAA A C H 20Florian eyer (  elchior Dominiık Moritz)®> 1774

lIrenaeus Sta (Joh Mauritius)®>* 673 691 1761
eboren In Sulz aber gebüurt! von Sursee (  [

76 PAL 43, 1472
T Vgl ben Proviınzgründung 15 FT
78 PAL Personenkartei Sulz, ach 150 angelegt.
79 Sohn des Gabriel, ogt der Herrschaft VO:  ; Sulz Gasser, LIiv. Famıilie Illıson Vgl Bom-

benger 57 63
A0
81

Sohn des Friedrich Renner, atsher':

82
Sohn des ann Meyer, Schaffner des Malteserordens.

83
Rieden ist die alteste, wohlhabend: Familie VO'  - Sulz. Bombenger 57 65

Leopold onatus Lippolt, zweimal Provinzial. ben 66
84 Leiblicher er VO.:  - onatus Anmerkung 83
55 Florlan, leiblicher er VO:  3 Anton Maria; Anmerkung S81
85* Er nannte sich DIS ZUT Provınztrennung (1729) VO:  - Sulz. Seine Eltern Johann Staffelbach unı

Veronika aucC| VO)  - S11  < Georg Staffelbach, Hans Peter Staffelbach 5 7—17. Luzern 1936,
und Stammtafel

249



Lebensunterhalt

ema der Tranziıskanischen Ordensrege!l risten die Kapuziner ihr en
Vo « TIische des Herrn»,9® Vo Almosen Das Kloster sammelte [1UTr
In den Ortschaften eIn, die mit geistlichen Diensten versah Der Bettel-
gand VonNn Tur Tur, Von Dorf Dorf wurde Oft eın Weg den Seelen.,
die dem Bettelmoöonc voll Vertrauen ihre ı  en und Sorgen eroffneten
und und ılfe Tanden, Was weiıt mehr WOGg, als die In dıe Hand 015

Gabe

DIie Sulz zeigte sıch das Kloster, dem siIe viel verdanken
€e, erkenntlich SIEe lJeferte das eure Salz, Jährlic 35 ter Brennholz
und 60 Livres, die aber der Soq weltliche atier des Osiers zur Verwaltung
übernahm.®’ Das Finanzamt des Biıstums ase| entschädigte den l1ens  ın
der Kapelle «Drei KONIgE» üuberaus tTreigebig, indem jedes Jahr Wein
und In reichlichem Maß spendete.®®* DIie ommende leß jede Wo-
che Fleisch In die Klosterküche Dringen, n der fleischlosen Fastenzeit aber
iIsche «Im übrigen en wır von Almosen und A  lıkation der essen
und erireuen uns keiner Vorrechte», J1e Friedrich Henricl, Guardlian
In Sulz, seiınen Rechenschaftsbericht des Jahres 1725.70

Untergang

Die Revolution and ald nach rem wilden In arıs (1789) auch
In Sulz ergebene anger, die eifrig für die NeUe Sschwaärmten und
ämpften.”' Das Kloster Kam In unmıttelbare Berührung mit den umwaälzenden
een, als 13. Juli 1790 Beamte erschienen Nachdem sSIe das Inventar
überprüft und jedes ucC und Stucklein des Hausrates ebucht hatten,
nahmen SIE die 15 Patres und Bruder einzeln InsS Verhor und boten nen
reinel und Pension Alle aber bekannten noch ihre reue zu  3 Orcens-
stande und erklärten, Im klösterlichen en ausharren wollen Als SIE
noch nach ihren iinanziellen Verhältnissen ausgeforscht wurden, antworieien
sSIeE alle uslagen und Schu  igkeiten SINd HIS ZUr Stunde beglichen; In der
asse verblieben noch 259 Livres.??

86 Der Ausdruck Stammıt AuUus dem JTestament des hl Franzıskus Von Assis1ı «Wenn INa  - uns en
Lohn für dıe Arbeit nicht geben will, wollen WITr Z U | Tische des Herrn uUNseIcCc ucC neh-
imen und VOoNn Tür Tür Almosen bıtten.»

87 ombenger S57 63 passım.
ADepartementales Colmar, Comtes de chapelle des Trois-Rois.

89 PAL 43, 143 171
PAL 43, 1472

91 Der Abschnitt folgt dem gut dokumentierten Werk VO'  - TmMe. D)’”’Etel, Les Capucins sace
Pendant la Revolution Strasbourg-Koenigshoffen, Alsace 1923, 115—120, 236—240

Ime. 115
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Am Februar 1791 raf wıe eın lıtz der Befehl In Sulz eIn, daß die arr-
geistlichkelt und die Kapuziner den Eid auf die Zivilkonstitution ablegen
mussen Der 22. April 1791 War der SCHAhWAarzZe Tag, Vvier Kapuziner sıch
verlocken und verführen lleßen, und die Hand auf die schismatische Ver-
assung legten.”® Bald darauf, näamlich Il, tratien wiederum einiıge
Beamte VOT und überprüuften den Bestand des Inventars.?* renaus Bau-
mann,”> Oberer des osters, Desturzt und edrucC daß seiınen Un-
tergebenen die revolutionare W  u EINZUG G eY leß den
otlar Konrad Meiıster Von Gebweliller kommen und inn das Inventar
nochmals De  [a dann aber tlatl er den schmerzvollen Schritt, ındem
er den otlar die Aufhebung des Osiers erklaren ließ.?®

Ende des onats 1791 auch das Ende des Ositers, das betrub-
EFnde eıner segensreichen Arbeit Im Dienste der Kirche während 150

Jahren ann Osie sich die klösterliche Gemeinscha auf Die Mitbruüder
ennten sich; ihre Wege jefen nach allen Seiten, verschiedenen Zielen
Einige wanderten In die Ungewi It des Xils; andere aber verblieben Im

und SICH Ins Privatle zurück.?/ Die konstitutionellen Patres
ewarben sıch Im Bıstum eın Amıt eines arrers der Vikars, während
andere unier Polizeiaufsicht standen oder wıe Sträflinge deportiert wurden
Nach SC des Konkordates ehrten eiwelche Hatres In ell
Merımat zurück und traten eınen Dienst des Bistums S0 Hieten die VeT-

sSschiedenen Schicksale der Kapuziner nach Aufhebung des eın
Duntes Biıld VvVon LeIid und aber auch das Bild sian reue zur

Kırche und ren rechtmaßigen
Das verlassene Kloster, das fur | ıvres geschätzt wurde, and
23 März 17992 eınen Kaufer, wahrscheinlic Glaude Gabriel Bernard, den
rühern Schafiner der alteser. Den kunstvollen Hochaltar erwarb OUge-
mont-le-Chäteau.?8 Später nahm das Mılıtar die Kirche in und be-
nutzte SIEe als Strohmagazıin Das auf  ne Kloster wurde noch dem
Straßburger Bischof die Statte, ıhn Bruder Tlod erwartetie den 80 Jähri-
gen Johann eier Saurine 1802—1  D Auftf der Firmreise kenhrte er iIm
Kloster Sulz ein, ihn der Tod In der VoO auftf den Maı 813
ereilte, achdem seIın begleitender Erzpriester inn mıiıt den HN Sterbe-
sakramenten ohl versenen hatte.?” Die kautfte 1812 das An-

und leß die Kırche niederreißen; eın Te!ll des Klostergebäudes lie
en und wurde als Bürgerspital umgebaut. !®
03 Bombenger S7Z 65 95 Superlorenliste Von ulz, 25  s
Y4 Ime 116 96 Bombenger 57 68
9’7 Die Lebensschicksale der einzelnen Klostermitglieder sind beschrieben VU.: Ime 36— 240
US ADepart.Colmar 359, 361, 1067 Ooyer DOUI la grange, ex-eglise des Capucıns. Bombenger

S7Z 70
99 Iruttmann 199

100 Hotz 243
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Klosterobere
QUELLEN
PAL 149, 291—296, 457 f , O, 191

UÜbald Surgant (Saurgant) E
von Isaß, 1600 (Theobald), Priesterweihe 5.6.1626,
GgEeW 3:9.1682. 1.8.1643 In
PAL 150, 14

Die Kapuziner von Sulz WEGg, achdem die Einwohner die von
und Mungersnot heimgesuchte verlassen hatten Nach er Be-
rufung versanen n  € das Amıt eiınes Klosterobern

ranz Frrischherz 644 —1 646
von SCHhWYZ, get (Franz), 921617 GEeW 5.4.,1644 5.3.1665
In Zug
PAL 150, 13

ricdolin 646 rnl IS Oktober
VOT) reiburg BT.. 3.3.1624, gEeW 0.4.1646, 6.5.1668 In reiburg Br
PAL 150, 19

Serenus ittendorfer 646—1 650
von Staufen, aden, 614 Martin) 2.8.1631, GEeW 29 1°
1686 In Ravensburg.
PAL 150, 27

Vratislaus lerzap 650—1 6583
Von Pfullendorf, n) 1608 Johann Christophor), 6.9.1630, GEW

7.4.1654 In erg
150, 26

ugustin Chaufflon 655
von Romont 1617 (CGlaudius), GEW als uperior 26.11
1653, 10.1689 n Dornach

150, 37 Sch 10.3
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Markus von Schönau 655—1 658
VoOoN\N Zell Im Wiesental, 1625 Johann Kaspar), Eltern reinerr
Markus und Margarıta Vvon Reinach, 10.1643, GEeW

1.5.1688 In Laufenburg. Leiblicher Bruder Johann ranz von Schoönau,
Fürstbischof VON asel Student Jesuitenkollegium n L uzern und der
Universität Dillingen.
PAL 150, D En Sch (‚„lauser Fritz, Das Schülerverzeichniıis des Luzerner Jesujı:tenkolle-
Zz1ums Luzern 1976, 188; 5Specht Thomas, Die atrıke der Universität Dillıngen 1 [Dail-
lingen 1909, 705 [18.3.1642]

Julius ommervogel 658—1 661
von reiburg, 1610 Johann akob), 8.5.1629, GEeW 0.9.1653,

6.2.1690 In s  ul,
PAL 150, 24 H; Sch 15853 18, Dezeugt 1.1.1659 (Klosterfamıilie FrT. Julius VOTN reiburg Br..;
Guardılan; FrT. Cyrillus VOIl olsheım, Viıkar; FT. Christophor VonNn reiburg C Johann Evangelist
von Ensisheim; Br. Engelbert VO:  } Wiıl Br. arl VOU:  - irch, sa

Julian Sidier Mr
Von Zug, get 6.7.1619 (Melchior), 3.9.1640, GEeW 10.1661, 8 4 AA in
Zug
PAL 150, 35 K; Sch

Johann Baptist UÜtiger (Uttiger) 5—1
Von aar 608 JakKoD), Weltpriester, 1632 Kaplan In Menzingen,

5.6.1634, gEeW 4.4.1665, 20.1 In Frauentfeld

417
PAL 150, 29 Sch Sch un Albert Iten, ITugium 5acrum, Stans 1952,

Philipp Bühlmann (Buelmann) 668—1 669
von mmen get 1629 Peter), Weltpriester, 9.3.1651, geW A  D
1668, 83.4.1699 In Luzern
PAL 150, 4]

Bonaventura Weißenbach 672 (1)
vVon ZUug, get Oswald), 4.1.10647. GEeW 7.9.1669 als
und Novizenmeister, 171700 In Arth
PAL 150, 40 A; Sch
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Sigismund Zurlauben A673
von Zug, get 9.2.1619 (Jako Gerold), F 4.10.1636, gEeW 6.5.1672, 5.4.16838
In Arth
PAL 150, 31 Sch

Pius S Laufen 3—1 675
Von Luzern, get 0.8.1627 (Johann), 9.9.1649, QeW 2.6.1078. 6.5.1687/7
in Zug
PAL 150,

eilxX Maria Florin 675—1 677

von Disentis 638 Paul) 8.5.1657/, GgEeW 0.5.10675. 0.3.1694
In SChwYZzZ.
PAL 150, 59

Bonaventura Weißenbach M679 (2)
von Zug, GEW 7.9.1677 oben 672

Benedikt Lindenmann 680

Von Goldach get 5.1.1639 (Johannes), 11.1658, GEeW 1.4.1679,
4.3.1700 In Wil

150, 62 23 Sch 2314.6

nion M Guntlin 1680-— 1682

von Lachen S get 1631 Johann Heinrich), 7.5.1653. gEeW 3.9.1680.,
Im Amte 5.7.1682 In Sulz

PAL 150, 51

D_ Florin Regina D f (1)
Von aluxX get Paul), F geW. 19  —k
1715 In eils
PAL 150, 51 Sch

Hippolyt an
von Luzern, get 6.7.1638 Johann Jakob), 5.8.1658, geW 2.9.1684,

In Dornach
PAL 150, 62
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Generosus Python
Von ]] get 7.6.1650 (Christophor), aier Beat agister
der Philosophie der UniversitaI Br., 4.3.1606/, gEeW 6.9.1686,

2R AT In Gehemrat des Nuntius GCaracciolo In LUzern

PAL 150, 76 A; Sch BLS aM 1929, 50)4 NrT. 11 und 19

Dillier 7
VonNn Sarnen get 8.3.1636 2.8.1654, GEeW 5.9.1687, 9.5.1694
in Kienzheim

PAL 150, 53 Ü HS 218, 541, 561

Damasus Grotsch (Gretsch) 690

Vonl get 22 1649 (Franz), 5.4.1606/, GEeW 6.9.1688, 26.4
719 in ]]
PAL 150, 76

690—1 691Hugolin Gugger
Von Solothurn, get ( JakoDb), 4.7.1058, GgEeEW 13.10
1690, 9.10.1691 n Isa
PAL 150, 61

Iglus LEeuU (Leuw) 5 E 692

von ans get 1.5.1647 (  azl Bonaventura), Fitern Rıtter Johann
und nna arıa Zeiger, 0.1.1669, geW, 7.9.1691, 6.1.1719 in

ans
150, 79 HS 219, 389, 690.

Karl ÄAn AL694
Von Altdorf get 4.3.1649 (Jodokus Rudolilf), Fitern IKOIaus und Agatha
Klan, GEeW 5.9.1692, In Altdorf Vor dem FEintritt
Kapitän Im Schweizerl Im DiensteFr
PAL 150, H; Murbach

Florin Regina 4—1 695 (2)
von Salux gEeW 3().4.1694 oben PE
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Leonard Feldner
Von rei get 8.9.1638 Johann Karl 5.3.1655 GEeW 0.6.1695

13 1698 4 ull
PAL 150) 54

Angelus auimann FE698

von en getl 19.3 1653 217.6 1670 GEW 26.4 1697 146 1727
|

DA I 150 81

{} Schwendimann 698—1 /00

von | uzern get 14.9 1653 (Gotthard Marxentus) DD 672 GeW 1698
D 1713 | Sarnen

PAL 150 X4

Beda Haltmeyer
von | uzern get 6.2.16438 Johann LUdWIGg) 2017 1669 GEW 0.4.1700

12 2117 |i
PAL 150 Ü

Leopold (
VON r  l getl 3 5.1645 (Franz eier Friedrich) Eeitern ranz eier
un nna arıa Boccard A E GEW 4.5.1703 l FreIi-
Durg

150 81 Sch Vor dem Eıntritt Kapıtän Schweizer Regimentes jenste
Frankreichs Murbach 4'] BLS 523

mield 7 e |
von Sarnen get 3 4.1646 (Ferdinand Eitern arkwar un nna von

Flüe 17 8 667/7 GEeW 1704 1733 | Zug
PAL 150 76 Sch 3647

Ignaz Bischof
VOT Rorschach get Johann akoDb), 0.5.1680, GeEeW D7
1705 WaTr auch Novizenmeilister 1719 ı

150 Y



Serenus Stadier 8—1 Ta

von Altdorf get 34.1657 ar| Josert), Fitern Johann Sebastian und
arıa nna Schubiger, 1.1.1676. GEeEW 4.9.1708, 9.3.1723 in SChwYZ.
PAL 150, 87 Q; Njbl.Uri 34, 1928, 68, Nr 31

Donatus Zollet (Chollet) Ba ]

VonNn reibu get 0.8.1659 HPP Nikolaus), aier Phillipp, Apotheker,
9.9.1678, GEW (B NO 521737 InI

PAL 150, Öl)

Pontian Jendlli ÜA716

VoTn get Peter) 5.1.1684, Priesterweirhe 1712
1689, GEeW 0.5.41715, In reiburg
PAL 150, 96

Urs Krultli (Krutili)
von Bellach get 12.1681 In Solothurn Johann osert), Zwillingsbruder

P. Viktor, GgEeW 1.9.1716, In Solothurn

PAL 150, 116 G: 2714, 450, 451, 639

Ambrosius Spannage!l A 9—71 723

VOTN Katzenthal, Isaß, get 1.3.1663 (  ichael), Fitern Sebastian und Ursula
Braxel, 0.8.16806, Priesterweihe 83.6.1692, GEW 8.8.1719, 6.4.1729 In Neu-
reisacC
PAL 150, 100 Vor ihm war schon eın Elsasser ÖOberer In Sulz (1632—1637)

Serenus ertz Geertz) a B 724

vVon Kal (Kaysersberg), Isaß, get 0.3.1685 (Jo nton), Eitern
egidius' und Ursula Beiwand, 1.1.:1706. Priesterweirhe 051711 GEeW
1517283 1254 761 In Schletistadt

Sekretär be1i General VO'  z [0) 81  ar
PAL 150, 131
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Friedrich Henrici 7241 [27

von Ruffach (  y Isaß, get 29 1672 (Franz osef), Eelitern Johann
Friedrich und Margaretha Greger, 11.1691, Priesterweihe 1.9.1697, GEW
O.11.1724. 7 2A78 In Klenzheim

PAL 150, 107

Johann arıa Wiedenlöcher P728

von olsheIm, Isaß, get 1.6.163834 am Bruno), Eelitern Adam und ÖOttilıa
olff, 0.1.1703. gewWw Z LEl. 5.3.1729 In Sulz

PAL 150, 124 Murbach

Romuald n  n 1728-—

Von Ruffach (  u  ch), get K Ka FEA Johann aptist), Eltern Seba-
silan und Regina Dornstetter, Priesterweihe 101701 GEeW
3.9.1728, 5.2.1751 In Ruffach
PAL 150. 112

Nach der Provinztrennung (1729) ernannten die Provinzobern der sasser
Provinz die Klosterobern In Sulz Ihre

renäus Baumann M 789—1 791

von Ingersheim, Isaß, 11.1734 (Nikolaus). Fr verweigerte beharrlich
den konstitutionellen Staatseld: ZOG zuersi In SsSeINe Heimat Ingersheim,
wurde hier mit Unrecht beschuldigt, Unruhe untiter den Büurgern gestiftet
n; un begann fuür ihn eın nstieies Wanderleben hın und her, Iırd drei-
mal deportiert, untie nolizeiliche UTSIC gestellt, Irc interniert Wır finden
ihn n Ingersheim (wiederholt): In Straßburg, In der e urı (Schweiz)
(1793) Colmar, Neuenburg,' n, Wittenheim, Michelbach-le-Bas, chließ-
lıch In asıngen, er 3 6.1815 siar Seine Gesundheit War ScChHhon SseIt
Jahren angeschlagen, auch |ıtt er Depressionen. Der Prafekt VOonNn Ober-

stellte In das Zeugnis aus «Er ist eın uhiger Mann, seın sittliches
enenmen ıst untadelig, er verrichteie die Ilturgischen Funktionen.»

In Neuenburg verblie| {was länger; fand 1er mitleidige, gütige Menschen, die ihn pfleg-
ten und sich freuten, ihm ZUT Gesundcheit verholfen en.

Tırmel 1D 116, 117; 119, 120, 203, 376 rch.Dep.Colmar 614, 620, 960 41; Arch.Dep
Strasbourg Pensions, 1792; iıch.Mun.Strass.Polide. 11 422; Arch.Nat. 19 465; 7493 (1538);
Tayhier 285, 423, Revue cath. d’Alsace 1899, 53
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Kapuzinerfamilien Aaus Sulz

zitiert Aaus Bombenger SZ 63 ff

Unsere Zeit ı1e SOZIOlogische Untersuchungen. Die amı)en VOoTN Sulz
lJ)eferten Beruftfe für den eltpriester- und Benediktiner, Je-
sulten und auch Kapuziner.
Der Aaus eıner Sulzer Famıiılıe tammende Kapuziner kKam aus der Fa-
milie Ilıson Gabriel, Vogt der Herrschaft VON SUlz. und eıner Von el Pa-
ter ranz arla, eboren 1595 eiıne Schwester heiratete In die Famliliıe
erer VOTl Andlau EIN zweiter, Bruder Frnest Wetzel, War aus einer alten
Ra  mıilı von Sulz ann Konrad Kenner, eboren 1613 als Sohn von

Friedrich Henner. Der tammbaum dieser Kapuziner geht uber den We-
I hıiınaus anz wenige stammien aus Finwandererfamilien Jjese
'1eßen SICH erst nach 1648 In Sulz nıeder. Die folgenden Kapuziner stammen
AaUuUs alteiıngesessenen amıilıen, weilche zeıtwelse der Spitze des Ma-
gistrats oder Im. Diensite der Herrschaft standen Auf SIE Daßt, Was der In-
endant de 1a Ooussaye SC «Les nabıtanis CcCe aspıren volontiers
dUX magistratures des de ville qui SOonNtT Ies SEeUIs empiloIs OUu IS HOr-
nent leur iortune, maıs n’est Das tant DOUTr s’enrichir, qUE DOUT donner
quelque rellef SUr Ies autres; s s’inquietent Das DOUT | avancemen de
eurs enifants, Ies Qarcons apprennent des metlers ei 1es tılles marient
qu 'a des DETSONNES de meme Drofession». Famond Goblot In S@I-
Ne  3 erk «L& barriere el le nıIVeEeAaU>» «Les Dourgeols de nciıen regime
etaient avan LOUT marchands, ei le DourgeoIls du MOUVEAaU esti EeNNCOTEe Mar-

condıition de etitre DaS boutiquier.»
Der roßere Telıl der «Kapuzinerfamilien» Ist ausgewandert oder ausgesior-
nen FS hiıeß spater In der urm- und Drangperiode, welche der Revolution
vorausging, seien immer die kleinen amıilıen gewesen, weilche die ersien
Posten iInnahmen IDDocNn hattien jese amılıen auch Sinn für Kırche und
geistliche Berufe wıe Kaum andere Burger.
Der Kapuziner nach dem Dreißigjährigen Wäar der 16  S geborene
Johann eorg Mayer. Sein atier Johann WarTr Schafiner des Malteserordens
und seiıne utter hıeß Apollonia Styller. Als Kapuziner hieß er nion arıa
Fin anderes lie der Famlılıe ayer, Dominik, Sohn VOoON ranz
iNnrıc und arıa Elisabeth, wurde Kapuziner unter dem amen Florian
Sein nkel, ranz rlorian, gab ihm Zzur Proifeß 50 Livres

ÄUus der Famlilie Cromer seit 1626 in Sulz nachweisbar und nachn dem
als Rotgerber tatıg) stammıt ranz aver. Sern atier War Burgermeister
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Von Sulz Später gingen noch drei weitere Kapuziner Aaus dieser Familie her-
Vo  _ arCcus ntonIius, dessen utter, eıne Marloy, die Tochter eines Sul-
ZEeT Vogtes War; Gromer, Sohn von ranz Joseph, dem Bruder des
obgenannten Burgermeisters. P. Lambert stammıt Aaus eınem der
Gromer, der nach Zabern gIng und dort DIS ZUr Revolution die furstbischöf-
T Post iınnehatte Fr trat n die lothringische Provinz eın

Auch die Famlilie Larger, eren Spuren wır DIS 1600 verfolgen konnen, stellte
verschliedene Kapuziner. Da Ist HU eboren 2713 Sein Großvater,
Freund der Kapuzıiner von Schlettstadt, vermachte diesen ZWEe| Kalber eines,
wel|l SIEe ıihn beichtgehört, eın zweites fur das Jahresgedächtnis. Auch die
Großmutter als Wallfahrerin Iromme Beziehungen allerorts Der
ater Von asillus, Florian, SIChH In Zabern die Eignung
als Dischoflicher Fiıskal Von Sulz Der Bruder MUu fur ınn die uslagen De-
streiten, ohne Entgelt Nach dem allzu iruhen Jode VOoNN aus Florijan
heiratete seIiıne Frau, die utter des Basilius, den oben genanniten ranz
nion CGromer. Aus dieser Ehe gIng an hervor DIie gleiche Famlilıe
Larger stelte auch eiınen Bruder Gottfried, nkel des eruhmten Arztes
Meglın Aaus Sulz

Merkwürdig SIN die Schicksale und Eriebnisse der Familie eichlor LID-
DOId, welcher In erader Je zwel, in der Seiltenlinie noch mehr Kapuziner
stellte Der Stammvater, eichlor LIPPOId, ISst Aaus eıner Famlilie, die SCHNON
VOr 1600 in Sulz ansässıig ıst Als Bäckergeselle rıe er sıch auftf Wander-
Schaft waährend des Schwedenkrieges in der Schweiz erum 649 heiratete
er die Tochter dess Engelwirtes Hermann Doebele Einmal mu elr dieses
aus schließen, wWweIı|l er hartherzig nderburschen Wäar. Miıt der
Zeıt erwarb er aucn die Wirtschaft ZUr rone und wurde In SCHAhwWerer Zeıt

Burgermeister. Fr verweigerte den In das Isa eingefallenen Trup-
DenN des Herzogs VonN Bra  enburg LebensMmiuittel 680 gIng er als nier-
andler nach Colmar. Fr Wäar dreimal verhelrratet Aus der dritten Ehe gıingen
ZwWEeI Kapuziner hervor Donatus und Valerius rsterer wurde Provinzial
seIiınes Ordens Auch nke!l und Bruder der arıtten Frau, geborene Hess,

Kapuzıner.
Ihr Großvater, Kıllan Rothplätz, eın Goldschmied AUS Guebwiller, leß seınen
Tochtermann Toblas ess nach Sulz kommen, el| Hald eın Hekannter
Kunstschmied werden sollte und ro Kundschaft «On esT1 orfevre

es » sagt das Sprichwort. DIie chwester VOT) Donatus War
die utter eiınes weıtern Kapuziners: Rufinus INnz

Erwaäahnt S@| nochn den alten amılıen VoN/n Sulz die Famlilie Witschger,
AaUuUSs der dreli Kapuziner hervorgingen: Honoratus, Innozenz und He-
10dor Die Famlilıe War mıit den Kapuzinern VOT) jeher Defreundet
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Kapuzinerkloster
ann

1324 ÖOsterreich (Reichsstadt), 1648 Frankreıch
Bıstum ase!|
DDn791

erufu

Der Senat‘' Von (Ober-Elsaß), besorgt das geistliche ohl der
Mitburger, sandte September 1613 eın Bittschreiben?* das Provinz-
kapıte!l der Schweizer ProVvinZ; and In Luzern Vo DIS 18 Sep-
tember 1613, dem Vorsitz des Alexander Buckli® Von Altdorftf In ın-
re Schreiben beklagten die Ratsherren die UÜbelstände, die im rer

eingerissen haben: Erschütterung des katholische und Ver-
all des sittlichen Lebens arum mOge die Provinz, das Schreiben
die Kapitularen a Patres nach entsenden, Gottes und
zZzu der Gläubigen.“
Die aiter Kapitularen nahmen die Einladung mıiıt Teilnahme und Wohlwollen
gen, erklärten aber, noch nı In cder Lage seıin, SsSo  I dem Bıtt-
ruf entsprechen können; denn noch agen ZWEI Bi  e VOT,

jene VONN Offenburg und Überlingen.?
FS War aber dem Magistrat heilig rns mıiıt der ründun eiınes Kapuziner-
Osiers Das ewelrlsen die vier Briefe,® die er achher, n Kurzer rn
die Provinzobern richtete, und worın elr mıt steigender Eindringlichkeit die

erneuerte Im 619 ı1eßen die STa  ischnen Ratsherren e1-
nen bevollmächtigien oien eın Bittgesuch dem Provi  ıtel
(20.-25. September überbringen und sogleic melden, das Baumaterıal

SCHNOonN bereit FS WäarTr onl eıne geringe UÜberraschung, als der Ge-

Der T16' ist unterzeichnet VO' Tator, Präfekt und Senatus «UNVEIST Civıtatis>». PAL 118,
104
PAL 83, 94—96 lext lateinischer Übersetzung; 118, 76, 46; 2, 3—19 20
Man muß staunen, daß dıie Ihanner sich eın Kapuzinerkloster bemüuhten, weil 1n demselben
S 1613 das in ann 1609 gänzlic) abgebrannte, 1U  —; Cu aufgebaute Kloster der Franzıska-
ner-Konventualen eingeweıiht wurde UrC] den Basler Suffragan-Bischof Bernard Vomn Angeloch.
P. Berard ühler, Chronica de Ortu et Progessu Imae Provincia2 Argentinensis qua DCI 11-

perıorem Germanıam Sacra est B. Elısabetz in.S5.P.Franeciscı Conventual. In Dartes
dıvisa ei Composita. Msc. 1:703; 530; PAL
P. Alexander Bucklın Buggle, Buglı), dreimal Provinzlal. 61, 62, 119, 156, 198, 312 359,
631, 6I2, 705
PAL 83, 95
PAL 113, DA (ed Z 13—19 19 f.); Z 73—19 Z 357
PAL 83, diese Briefe SiInd datiert 5.9.1618; 8.7.1619; 0.8.1619; 9.9.1619.+ W5 O U PAL 1 B 358 (ed 2, 175)
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sandte den Kapitularen noch berichtete, der Stiftspropst habe, Vo  3 Bischof
bevollmächtigt, das reUuUz auf dem auplatz bereits autfgepflanzt und den
Grundstein gelegt;® Man mOge also a  IgS Patres nach entsenden,

den Bau eginnen und Tortzusetzen rO{ZzZ den günstigen Berichten
glaubte das Provinzkapitel, habe mit dem Klosterbau n noch eiıne
Eile, zumal weniger als noch Se@eCNS Ortschaften uch eiıne Niederlas-
SUNGdg der Kapuziner erbaten und SIE mit Sehnsucht erwarteien

Klosterbau

Obwohl die wiederholten Bittgesuche nıIC den erhofften Erfolg erreichten,
ljeßen sich die Sta  erren VvVon ann entmutigen, Ssondern vielmehr
sSchritten sSIEe Irısch ZUT Tat; siIe ljeßen, obwohl eıne Kapuziner en

das rest des hl. Jakobus (25. Jull) 1620 das Fundament legen
und rusteien SICH ZUu Bau.? «Den uli 1620 hat MNan angefangen, die
Fundamenten egen dem Capucinerkloster, wurd aber einge-
stellt dem annsfelderkrieg, ' weillen SsSeINe Truppen DISS ultz,
Marpschwiler, erwiıler und gestreifft und |1 verderbt.»!'

Endlich auf dem Provinzkapite!l 1621 das In onstianz er dem Vorsitz des
Ordensgenerals Klemens von Noto'®* Vo  - 25. Juni IS kam
ZU u Patres nach senden nen wurde Laurentius
offmann'® als Oberer vorgeseizl. Sie amen 20. Juli 1621 * In ann

SIE Unterkunft In eiıner rivatwohnung nahmen, In der Naäahe der adt-
auern nier Leitung von auren(tIUus, den die Provinzobern als Bau-
fuhrer estimm hatten, wurde der Bau August 1621 begonnen;" dann
sSchritt der Bau des Osiers und der Kırche stetig Juni 1622
aC der ersennie Tag an. ® der Basler Wel  ISCNO Bernard von An-
geloch (r) der Kıiırche die erteınie und unier den Schutz

ase 30—33/3 XIL, und Die Grundstei  egung un! Kreuzerrichtung geschahen
31 März 1619 1Ischamser achlas, es der indern Brüdern Conventualen ann,

Colmar 1654 B 374 «Den 31. März hat INan das Creutz der Capuciner 1T!
Uhier aufgericht un der den ersten Stein darzu gelegt, WarTr ber ogt unckher Phiılıpp Tuch-
5C55 Voxhn einifelden.»
PAL 118, 132 Ischamser Malachias, 2 B 382 «Am ulı 1620 legten die IThanner
das Fundament des Klosters.» PAL 115, 44() (ed Z 3—19 34)

10 Ernst VOL Mansfeld IL. (1580—1626), eerführer 1m Dreißigjähigen Krieg den Kaiser,
ternahm (9)  1 einen Feldzug die einpfalz (1621) Weiß, Bd.9, 200—204; Keym Franz,
Geschichte des Dre:  igjähriıgen Krieges, Teiburg Br. 1863, Bd 1: 119 PE

11 Ischamser IL, 283
12 Klemens VOI1l oto (T 1618—1625), 1631 Lexicon OFMCap 420
13 Laurentius Hoffmann mannn VON en unten die ÖObernliste VO.  - ann
14 2) 37 «22. Julir Fratres apıtulo Constantieam designatı Ihannas venerunt.>»
15 PAL LIS,: 391 «Die 13 Augusti COeptium est exstrul Monasterium J annıs», 22, 1935, 337
16 Dieses Datum ist belegt PAL 118, 425; W: 440 Bombenger Bruno, Le COUvVent des

pucins de ann (1622—1791), Annuaire de ocıiete ”’Histoire des Regions de hann-Gueb-
wiıller (1973—1974), 3: 39, Zaätiert: Bombenger
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der glorreich in den Himmel aufgenommenen ungfrau Maria und der eili-
gen Aposte!l Philipp und akobus stellte Fbenso erhielten die dreli Altäre,
enen viele Reliquien von N  n eingeschlossen wurden, !’ die [l  I
el
Der Hochaltar ZU Marıa Himmelfahrt, der Aposte! Philipp und akobus,
Bonaventu und ara
Der Nebenaltar auf der Evangelienseite ren des Franziskus von ASs-
SISI, nioNIUS VOT LUdWIG, Bischof, Bernardıin und Laurentius

Der Nebenaltar auf der Epistelseite der Elisabeth, arıa Mag-
dalena, und Christophor, Wahr:  el  ıch wurde die ahl dieser
vielen Altarpatrone In dankbarer Rucksicht auf bestimmte große Wohltäter
getroffen.

meilsten duriten sich He dieser Fejerlichkeit die vielen utitater eireut
apen, die urc Lreu und freigebig mitgewirkt DIS die Kırche
zZUu  - Empfang der kirchli el bereit sian Inre amen SINd eider

überliefer Der Provinzchronist Gaster emerkt mıit allgemeinen SAat-
zen «ES bot seıiıne Schwierigkelit, den Kapuzinern einen latz verschnaft-
fen Zahlreiche Wohltaäter Aaus und mgebun aufgehöort,
Ihre spendenden an Offnen, in ausgegOosSseNer DIS ZUuUr Voll-
endung des Klosters.»'® Noch kKurzer, aber docn vielsagend, cnreı eın
anderer ronı Rudoilf al «Das Kloster wurde erbaut urc die
ilfe der STia:  Ischen asse und urc die des Volkes.»!? «Den ohl-
gelegenen Jatz allhıer auf Baumgarien oder Buggarten oder ug
die geschenkt.»“"
Bald erlebte das schlichte Klosterkirchlein eiınen r'  9 als heilige
Reliquien*' feierlich ubertragen wurden

das der Candıida, un und Martyrın;
das aup der Aemiliana, ungfrau und Martyrın;
das der arla, un und Martyrin;**
drel «Heiligthumber» miıt Reliquien verschiedener ıN ausgestatiet

Diesen Schatz von Reliquien Oberst Johann Wılhelm VonNn eInaC
Thann,* in einer VOTl den Protestanten verlassenen Kapelle auftf dem St NI-

17 PAL 113,; 440 geNAUC Bezeichnung der Altarpatrone, soOwl1e der Reliquien, die eingeschlos-
wurden.

18 PAL E 8 ‘9 19 PAL 7 9 116; 9, 238
20 Ischamser 3506.
21 .Aase. 30—33/3 AIL, BL. Verzeichnis aller Relıquien, die auf dem Berg t. Nıkolaus

be1 Göttingen gefunden wurden: Häupter und 37 Teilreliquien
22 Diese Martyrınnen gehörten wahrscheinlich den Gefährtinnen der TIsula
23 ann W iılhelm VO  e Reinach von Ihann nahm als Oberst der Katholischen Liga teil;

J. Baumann, L’ancien chäteau des Reinach Ihann, dans sace ‚1.4.1971; Bombenger
39, Anm.
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kolaus-Berg in der Nähe Von Göttingen** entidec 1626 Um sie VOT Ver-
unehrung reiten, nahm er sIe zuhanden Nachdem er sSIe In seIiıner «Be-
nNausung» ostbar einfassen assen, verenrie er SIEe dem Kapuzinerklo-
sier Thann.* Zur Übertragung wurde eıne großartige Prozession urc
die organisiert. Be]l der Translation 11 1627, die Von MOrgenS
halb acht Uhr HIS mittags ZWO Uhr dauerte, «WafTell darbey dann minder
uber die Ac ersonen eiunden» Mit dem Volk auch die
lerer Von\Nn Uur: Graf LUdWIG Von Fuüurstenberg, der
a  rat, die Chorherren des Stiftes St. Theobald,* die Geistlichkeit der
mgebung, Vertreter der Ordenshäuser und vie| Volk .26 Selbst der Basler
Weihbischof?ze* War herbeigeeilt, Sand Im Freien das Pontifikalamt,. w
Guardian des Kapuzinerklosters, eorg VOTNN en, das beredte
Wort der Stunde sprach. Nachdem die Ul  e Reliquien auf den Altaren
der Klosterkirche auTfgestellt eien SIEe nıIC Nur die besondere
Zierde des Gotteshauses, sondern wurden der Gegenstand großer Verehrung
des auf die Füursprache derl Jungirauen vertrauenden Volkes IC
umsons enn die eier fanden N  oru  y wunderbare Hilfe.*8

Kriegsnöte
Mit dem Jahr 6392 ruckte die Kriegsgefahr, die seIit 1618 Europa In Aufruhr

dem Isa immer naner. Waährend der schwedische Ge
neralmarschall Gustav orn (  —1  ) seIne Iruppen 1632 erobern Ins
I ührte,*” schwenkte Rheingraf ÖOtto udwig mit seınem eer Ins
Isa Ohner uhe nahm Sr Ort eın De] seiınem
Heranrucken verließ uardıan Joh Chrysostomus en

D4 Göttingen, 1m Herzogtum Braunschweig, hannov. Stas Dreißigjährigen Krieg schwer her-
4  9 1626 VO: ger' un! erobert. Bei dieser Kriegsführung W al ÖOberst Joh W il-
helim VO:  e Reinach beteiligt und entdeckte auf dem nahen ikolaus-Berg die Reliquien.

D Das Haupt des hl Martyrers Kandıd schenkte dem Fürsten Ludwig VO Fürstenberg. PAL
76, 47; 43, 131 A

25* ase. 105, Thannensis ecclesia collegiata.
26 «Sanctus AÄEOBALDU Das ist Summarıscher Bericht des Lebens, der Iranslation ess

Hochheyligthumbs un: etflıcher Wunderwercken des Himmelsfürsten UÜbaldı, SC
meıincklich heobaldı genannt, der Löblichen Statt nnd Herrscha: Ihann In dem Obern El-

Hochehrenden Patrons. Dessen Fest seines in Gott verscheıidens den 16 Maıl, der Irans-
latıon ber den ulı Hochfeyrlıc!] en wirdt. Miıt angehenckter Iranslation der
H. Häuptern andıde, 5t. Marie, 5. Aemilianae, SsSampt des 1cola1ı nd mehr anderer

Reliquien. Verfertiget Ur einen des eo 1ebhabern Getruckt reyburg 1im
Breysgaw in Meyerischer JIruckerey in Verlegung der Statt Ihann.> 16258, 92— 200 w
Ischamser Z

26* Es WarTlr Johann ernhar:': VO]  - Angeloch HS &: 237
27 Georg Wetter, 5 unten Obernliste VO'  — ann 137 487, 143, 744
28 PAL 43, 131 12 «Reliquia lucent miraculis>. 29 A, Franz Keym, 378 {it.
+4() Weıiß, Weltgeschichte, B: Graz-LeipzIig, 332° A, 247 eingra: Otto Ludwig, General-

Oberst 1n schwedischen Diensten, 10.1634 Chrıstoph Iselıin, Hist un: M Lexicon,
Aase. 1745, 885
P. Joh Chrysostomus Schenk VON Castel unten Obernliste ann; 4U, 235 251 258, 485,
5585
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mit seınen Untergebenen das Kloster, das VoOrT den Stadtmauern In der nach-
stien Gefahrenzone l1ag Im Innern der suchte el In einem Privathaus für
seIne Novizen Unterkunftt und utlz Als Wachter des gefährde
lFeß er Cyprian®® von Fnsisheim und Gottfried** VOT reibu zurüuück

Fnde des Jahres 1632 belagerte General Rheingraf Otto LUdWIG die
ann, die der Übermacht NnIC ange widerstehen konnte und

Januar 1633 dem Feinde die ore Ööffnete.° Nach der Kapitulation ZOG
mit der plündernden Wehrmacht Not und len eın Auchn die Klosterge-
meinde, die sich In die geflüuchtet a  e’ ıTT Schwer un der Ige-
meinen Hungersnot.
Nun aber zurück zu Kloster VOr den Stadtmauern, das VvVon kriegerischen
assen wehrlos umringt War Als die mit ngestu die Pforte

(0)  enN,; Offnete nen Gottfried, freundlich rüßend. Den Gruß erwiderte
eın Soldat, indem er das Schwert zuckte, den Kapuziner UrC  oh-
re  _ P _ Gottfried ich rascCc Aaus und sturzte Dadurch verfehlte
der Stoß das Ziel Der ommandanıt schritt eın und dem ate
Halt P_Gottfried harrte mit y  I Im Kloster aQUS, dem eıne Schutz-
wacne VOTl Oberst Sebastıian von arp beigegeben wurde rOTZ'! hatten
die beiden Kapuziner Grobheiten und Spotteleien der hinzunenNn-
Me  _ Doch die beiden zahlten die Rohheiten und Pobeleien heim
verwüustliche Freun  ichkeiıt und Hilfsbereitschaft Sie galt VOT em den eIn-

gee die D_ Gottfried regelmäßig es Doch sSeINe
Feinde, VON Haß die katholl! Kirche erfullt, sannen auf senm Ver-
derben ınem Kalviner-Präadikanten gelang eınen lutheranischen

Geld bestechen, Gottfried «hinwegzutuen»! Als Gottfried,
nıchts 0OSes ahnend, die Gefangenen wieder esucnen wollte, auerte auf
ihn der gedungene Schurke und SC und raft in  > Der Odlich Getroffene
fie]l n die rme sSeINeSsS Mitbruders aber Iß nochn vier ochen, unie

größten chmerzen Der Moörder wurde verhaftet und ZU Tod verurteilt Pa-
ter Gottfried verzieh In VOT Herzen und ru miıt Biıtten NnIC HIS er ihm
volle Begnadı  g erfleht hatte.* P_Gottfried star gottselig 10. Juni
163337 Fine zanliose ohne Unterschie der eligion, gab dem Mar-

die eizite Ehre.®

3° A, 247
33 Cyprilan aag VO:  - Ensisheim, 1599, 1618, 1651 PAL I EL NT. 201
34 Gottfried Heimo VO!]  - reiburg (Haimoz, eymoO, e1mo0), * 1602, 1620 PAL 150,

16 e 4, 7924
35 Weiß 332; Baquol-Ristelhuber 533; Ischamser IL, 451; erbach, Der Dreißigjährige TIE:

1im Isaß (1618—1648) D Mülhausen (Ober-Elsa! 1925, 457
36 PAL 116, 196—198 nnales VOI FElectus Betsch):; ed 1ın 4, 15—1916, 7974 un! A,

24 7—249; 1158, Sch er Candiıde, Un Martyr de la harıte, Le Pere ode-

ITOy Haimo de Friıbourg, Capucıin, 1! 1948, 28
37 Dieses Sterbedatum stutzt sich auf PAL 115, 544 « A Maı 1633 wurde angeschossen

und och DIS 10 Juni 1633»
38 A, 249 «Bey seiner bDestattnus Wal (darob sich wglzuverwunderen) eın großer ulauff,

2653



Das Tolgende Jahr 1634 rachte len und MeUue Schrecken Die a
die seIilt 1633 In den Handen der Kaiserlichen ag, ” wurde 1634 VvVon
schwedischen Heerhautfen neuerdings belagert und erstürmt.$?” Miıt nen
Z In die die reuesie Bundesgenossin des Krieges die Pest Sie VeTr-
Schonte auch die Ordenshäuser DIie Konventualen in ann verloren

die Seuche acht Mitglieder.* Be] den Kapuzinern ralifte die Pest Im
re 1634 alleın fuüunf Mıtbruder INnS Grab, In den Tolgenden Jahren nochmals
drel Ordensgenossen.“' Von diesen starben unf als pfer Im Dienste der
Pestkranken
30. Juni 1634 IKOIauUus GOotz von ONSTtanz, Ordensalter D4 Jahre®

Juli 1634 PFr riıker Norbert Seckler VvVon Eensisheim, Lebensalter P Jah-
re+4
Juli 1634 Philipp Graber von Rorschach, Lebensalter 52 re
Jull 1634 Br Gallus Gegenschatz von Altstätten, Ordensalter 43 re

. Augus 1634 Florentin ın Von Pruntrut, Lebensalter 39 re
Mlıt der Pest stieg die grimmige Hungersnot und riaßte alle Kreise FS Iıst

beschreiben, WeIC ekelhaften «Speisen» die Hungernden Orif-
fen.® Der amalige uardian, Januarius Weilandt“* ( 1634-1636), Offnete
voll Mitleid den rmen die ure und teilte mit nen das Wenige, Was die
Klosterküche noch erubrigte. eıne Wohltätigkeit wurde später offensichtlich

e  e Freigebigkeit der Wohltäter vergolten.“
Im 1639 rückte wiıederum der gefürchtete Kriegsheld Bernard Vor' WeIi-
[NaTr mit seınen annen VOT die ore der und nahm SIe est In seine

wol VO  > uncatholischen als Catholischen Mäniglich erzeigte ein groß hertzleid und trauren
ab dessen todt.>» Br. ulimn alc schreibt ihm 1m ekrolog «bin ienzen bel ihm BCWESCH,

224
WaTlT gar eifrig und andaäac.  1g in dem Gottesdienst und starb 1C] W16e ein Martyrer.>» 4,

1A8# Ellerbach 3.B. Mülhausen 1929, «Herzog Von Feria gelangte miıt einer kaiserlichen
Heermacht VO  3 30 000 Mann ber den Rhein und bemächtigte sich er befestigten rte des
er-Els: die früher den Händen der chweden ruhten. Nachdem auf diese Weise EnsI1s-
heim, Rufach, Sulz, eDweiler Uun| Ihann in seine Gewalt gekommen brachte seine
Iruppen verschiedenen Quartieren unter.»

39 Baquol-Ristelhuber 70 Ischamser 457; erbac| 3’
Paul Stintzi, TIThann/Elsaß, Franziskaner-Konventualen, 1n : Alemanıia Franciscana antıqua S, 1962,
203; Ischamser Z Colmar 1864, 435 it.

41 PA  E 149, 464 passim:; Kapuzinerkloster Luzern, Mortuarium:
Klemens VO:  e einfelden
Pırmin VO:  - TC|  erg, waben

30). Plazidus Von Pruntrut
42 PAL 119, 129
43 1Kolaus G6  N unten Obernliste VO:  - Ihann

Sohn eines Ratsherrn In Ensisheim, der den Vater in dessen Pest-Krankheit pflegte, ber selbst
erkrankte und der Pest starb

45 Man suchte den Hunger tillen ur Kalk, den INa)  - VOnN den änden kratzte, V Fleisch
VO'  - Mäusen und Ratten, selbst VON Fleisch VO!]  - Menschenleichen

Januarius eılanı vVon orblingen, unten iste Von Ihann.
4] 119, 153
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Hand (25 Mai 1639).“* Seine Truppen plünderten das Kapuzinerkloster und
legten euer «ES hätte verbrennen sollen, wWwenn eiıne besondere göttliche
Vorsehung al verhindert hatte», berichtet Br UTl Falck.“ Bald dar-
auf erlıtt der siegreiche roperer die Schwerste Niederlage den 3 Walal
der den Allgewaltigen 18. Juniı 1639 bezwang.>” Sein VOT)] der
Weltbühne eIr! das Isa Vo  3 pdru einer beständigen VOT den
Greueln des Krieges Nach 1640 ehrten allmählich In verhältniıs-
mäßige Ruhe und geordnete erhältnisse eın Die Kapuziner onnten sSich
nNun einer ungestörten, segensreichen Seelsorge widmen

Seelsorge

Das hauptsächlichste Arbei  el Wäar die ann, die sich eindring-
lıch die erutTu der Kapuziner bemuht

In der ıel eın Sonntagen die Predigten, eın anderer
den damals za  reichen Festtagen.*?' BITZ Franziskaner, die seIit 1287 In

niedergelassen waren,>°* uüberließen den Kapuzinern eidlos die arr-
kKkanzel ZUr Betreuung. Als man nen Im 1765 anerbot, abwechslungs-
weIlIse die mit den Kapuzinern eireuen, ehnten die Bar-
fusser demutig ab, SIE waren NIC mehr In der Lage, tüchtigel
stellen, die den unorern entsprechen wurden, besonders, Wenn

nen Irısch und auch ernsie Wahrheiten sagen.°
Dem Kloster wurde auch die Krankenseelsorge der übertragen, die
besonders In den vielen Jahren, die Pest wutete, geradezu heroische

den riıesier stellte 1629 tral die Seuche auf und wollte
Jahrelang I6 mehr weichen Daruber berichtet der ronı schamser
«Vom September DIS ezember 1629 sind In uüber 127/ ersonen
In die verscharrt Alle Geistlic  n, sSsowohl Capuciner, als wır und
ere Seelsorger, onnten nıC auffen und wehren, daß SIE die ran-
ken versehen und Beicht oren kKonnten, Tag und aC SIEe SXPDO-
nıerT, daß man schier kein Chor mehr halten konnte.»““* Im Tolgenden
hofiffte IMan, daß die «Jeydige>» Seuche der großen alte nachlasse

48 Baquol-Ristelhuber 552; Ischamser I1 483, 478; Pllerbach 3) 350; in Ihann lebten bei der Eıin-
nahme Kapuziner: Patres und Bruder.

49 B, 5()
5() Er starb 1im Kapuzınerkloster Neuenburg. I2 273; Weiß 9, 366; Ischamser 11, 479 (Das

Datum Juli ase: stimmt nicht.)
51 43, 130
52 Alemania Franciscana Antiıqua S, Ulm/Donau 1962, 191 ff
53 Grande Chronique de Ihan: 1IL Msc. Copie la bıblıotheque de Colmar, original Marıla-

stein; Berard er SEeT7Z! die Tündung ıIn das Jahr 1297 Chronica de Ortu eit Progressu Ima
Provinciae Argentinensis 1in  Francisc1ı Conventualis 1n partes diviıisa et Composita.
Msc. 1703 65, 527

54 Ischamser I1 434
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Nichts esio weniger «mußte man sehen, daß aglıch 2‚ HIS 41 auch 5
ersonen ra wurden, und konnte kein Arzt helfen».” Daß

die Patres und Brüder des Kapuzinerklosters sıch eIifrig und opferberei dem
rankendienst widmeten, selbst In den angen Pestzeiten, weder uhe noch
Tod Sscheuen ewelsen die fünf Mitbruder, die inr en Im Dienste der
Pe hingaben.>
In der Klosterkirche, gewÖOhnlich NUTr Ordenstfesten und den Ver-
sammlungen der Terziaren gepredigt wurde, die Beichtstuhle die
Stätten eiıner ZWar stillen, aber segensreichen Arbeit, eıner Arbeit, die siıch
dem Auge jede Chronisten entzıe
Das Kloster stan den rmen die eine chüsse! DUup-

bettelten, aber auch solchen, die nach dem Brot der vollen anrneı VeTr-

langten, namlıch jenen, die HTG grundlichen Unterricht fur den Fintritt n
die katholische Kırche vorbereite wurden Nach eıner zuverlässigen, ZWaT

vollständigen Angabe, fanden n den Jahren 9.—17 uber 200
Konversionen sStia unier nen SINd VOT allem alvıner verireien Obwohl
nach 729 Angaben eider fehlen, wurde dIieses wichtige Gebiet der Seel-

ohne Z/weilıfel VOoO Kloster weiterhın au
Die seelsorgliche Arbeit Im Umkreis mit seiınen Ortschaften®® eilten dıe
Franziskaner®' und Kapuziner bruderlich miıteınander SO verlegten die Ka-
puzIiner Ihre hauptsachlic In die Gegend Von‚n Masmunster In der
Pfar Masmünster“®? selbst rat jede ona eın Kapuziner als
und Beichtvater an 63 Im ]] Damenstift®* verwalteien ZWEI|
Patres das Amt eInes Beichtvaters Einige Pfarreien erhielten in regelmaäaßi-
gen Abständen wenigstens alle onate den s 1010 «Missionarlilus»>»
usNnNılie auf der Kanzel und Im Beic Inh) eibenen, Gal-
fingen, Burnhaupten.®>

55 Ischamser 435
56 1LC. 342 Als geistlicher Leiter der Terziaren ist bezeugt für das Jahr 1755 Ihomas Zipfel

VOI Sulz (1717—?) ImMe. 3 YIe 3975
57 Trmel 3975 Ihomas VOIL Sulz, Direktor des (1725)
55 PAL 144, 231— 235 Einzelheiten bringt Bombenger
59 Dieses Gebiet der Seelsorge hat die schweizerische Kapuzinerprovıinz schon seit eifrig BC-

pflegt, als der amalige Provinzial, ONIUS VON Cannobi1o, VO Apostolischen die
Vollmacht rhielt, Untergebene ZUTT Absolvierung VO)  3 Häretikern delegieren. PAL I17
O P K Fischer 133 201 212, 231, 232 300

6() TITmMEe. 19 ase 30—33/1, Fasc. I NT. 30)
61 Das Franziskanerkloster onventualen) ın ann gehörte ZUL oberdeutschen Stra  urger Pro-

vA Konrad, Geschichte der oberdeutschen (Straßburger Minoriıtenproviınz. Würzburg
1886, 10, 110, 144; Alemanıa Franciscana Antıqua, 1962, 193 it.

62 asmünster (Iranz Masevaux), früher Benediıktiner-Abte1l; gegründet 728 urc! Maso, 1m 13
Jahrhundert ein Chorherrenstift, der Revolution aufgehoben Hotz 108

63 PAL 43, 130
64 Bın Damenstift mit teilweiser Beobachtung der Benediktinerregel, dessen chule großes An-

sehen genoß; ler wurde die spätere Kailiserin Katharına VO:  - KRußland CrZOgCN. Iruttmann 20
65 Armel 324
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en Sonntag und Festtag wWar das Kloster beansprucht, daß MUur noch
ünf oder sechs Patres zurückblieben, die notwendigy den Beicht-
stuhl! n der Klosterkirche und den liturgischen CGhordienst versehen kKon
nen.®®

urc den Dritten suchte das Kloster jebendigen Franziskusgeist Im
wecken und pflegen.®’ Sowohl aus der als auchn aus den

umliegenden Ortscha amen viele Iromme Seelen den Kapuzinern
In und schlossen SIcN der franziskanıschen Laiengemeinschaft an 68
Aus der großen seien ZWEI hervorragende Terziarınnen genannt, nam-
lıch chwester Anna Papirer von Reiningen, die spatere Gründerimn des
Pensiona' der chwestern VvVon OrLIeUX In Heimsbrunn-Lutterbach,®? und
Katharına KOS Aaus ammersmati, die nach einem en der RBuße Im Rufe
der Heiligkeit starb./®
LDem Veriasser der kleinen Thanner Chronik IST das arbauliche der
Terziaren nıc enigangen; er widmet nen folgende aize «Unde In der

Stadt,“ das Hı In dem nıedern Kloster”? der Kapuziner, die ehrsame
Burgerschaft die Versammlung der Bruder und chwestern VON dem Dritten-
oder Oor' des HN Vatters FranciscCi; SIe and die SCHNONSIie und
esie Gelegenheit, ihren Gottesdienst, ihre Andacht, ınr Seelen-Heyl
pflegen.»/*

Wollenwerk

Im Isa bluhte von jeher die Textil-Industrie arpereıl, Spinnerel, Blei-
cherei./“ FS WarTrT alsSoOo tast eıne Selbstverständlichkeit, wenn Im Kapuziner-
loster ann, bald nach der ung, mit dem Spinnen und He-
gOoNnen wurde Die Wolle”> hlierzu wurde VvVon den Kapuzinerklostern des FE |-

66 IME. 13 «Presque LOUS les Dimanches ei Fötes  ä principales 11 reste COuvent que
DOULI le choeur ei le grand des penitents de la V1 ei des eNVIrONS, 4U) villages
POUI donner des SCCOUIS spirıtuels Du  »

67/ 0Se: Brauner, Der Dritte en des ater: Franziskus im sa| 1m ® }  rhundert R1ıx-
e1im Sonderabdruck 18 Seıiten.

68 Die Konventualen in betreuten die seraphısche Gürtel-Bruderschaft. Joseph Brauner

69 Wursthorn), Schwester Anna VO Reiningen, Gründerın des Pensionats VO  - Heimsbrunn-
Lutterbach Von satıcus UK der «Hl. Familie», Rıxheim 18906, &S 16, 22 Brauner

6,
70 ckermann, Catherine KOS Une vIie ervice du Seigneur, Rıxheim 1899, 124, 132 160,

174; Brauner 6, An:  3
Al «Unden 1ın der Stadt»; gemeınt ist das Kapuzinerkloster, ande des Städtchens und der

Ihur gelegen.
12 Das Kapuzinerkloster Ihann wurde uch das Nıiedere Kloster genannt, während das kKloster

der Konventualen das er kKloster hieß
W 74 Der TO. Herder Z 1923, (3rKleine Ihanner Chronik, Mülhausen 1855, 81
75 EKs WarTr zunächst einheimische WO. Gewöhnlich genügte die zusammengebettelte ollen-

nıcht; mußte darum fremde Wo}le ekauft werdgn.
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saß und der Schweiz erbettelt und nach ann ZUur Verarbeitung geschickt
Hier hatte die olle sıch einem ängern, Tachgerechten Entwicklungsgang
(Reinigung, arbperel, Spinnerei, Weberei, Walkerei) unterziehen, His sSIe
als fertiges Tuch In die Schneiderei wanderte, NnIC nNur des eigenen KI0O-
S, sSsondern auch in die Kloster der ganzen Provinz.’® Die ZWEe| oder dre!
Wollenbrüder, enen noch gar Drimıtive Hilfsmittel ZUur Verfügung standen
hatten eine anstrengende Arbeit bewältigen.
Da die Provinz ständig wuchs, SOMI auch der Bedarf Tuch, gedachten
die Provinzobern, die Brüder Thanner SIU entlasten./7 Darum
beschlossen sSIEe ImM Herbst 1669, der Sitzung In Solothurn,”® In jeder KU-
stodie eın Wollenwerk errichten assen enes In ann je fur die
Je Isaß, waährend für die Jje Luzern eın Wollenwerk In Rappers-
WI  \  , für die Je en In Bremgarten*®® eingebaut wurde Apollinaris
Jütz. * Provinzial, gab 669 Br EFrasmus Leutenegger von Buttisholz,®* dem
Wollweber In ann, Befeh! Uund Auftrag, siıch nach Rapperswil begeben
und Gort en Wollenwerk Tur die Je Luzern einzurichten.® Als Mit-
gehilfe wurde Ihm Br Gelerin Stadelmann®** von Morschwil Deigegeben
inen IC In ro und Leistungsfähigkeit des Thanner ollen-Wer-
Kes gewähren einige Rechenschaftsberichte die Ordensobern:
Bericht FS wurdcde In der uS{iCcdie Isa 7292 un lle
erbettelt;: 1792 un mußten aber In Straßburg gekauft werden Die 399 un
ergaben u OCKIUC 150 len), uC {Tunıkatuch (150 Ellen),

Wolldecken (ca 30 en
Be 1671 966 lle, 183 un böhmische, also Qe6-

76 olgende Bemerkung.
77 Die Entlastung der Wollenbrüder WaTr ber nicht der einz1ige, vielleicht nıcht einmal der aQus-

schlaggebende TUN! Das Wollenwerk 1n Ihann konnte nämlich nıicht für den Bedarf der da-
mals großen chweizerischen Kapuzinerprovinz aufkommen. Darum mußten TIuchstoffe -
mengebettelt gekau: werden, die natürlich Qualität und ar' eine bunte Verschie-
denheit aufwiesen. Um hilerin Einheitlichkeit, die allgemein gewünscht wurde, ZUuU affen,
schritt die Provinz ZUT Errichtung VO':  3 Tre1l Wollenwerken Vgl 10 B: {f.

78 Die Sitzung fand nicht, W1e Br. Kleophas TEeN| (HF, 10 56, Beilage 2 in aden, SOT-
ern in Urn 148, 12 Series Capitulorum Congregationum.

79 P. Justinian Eugster, Die Wollenwerke der Schweizer Kapuziner, in: 10. Bd., 11 5 S
496.

80 Eugster 4'] En HS 212
81 Apollinarıs Jütz Von SChWYyz, Provinzial 1673— 1675 68
82 Br. Erasmus Leutenegger (1632—1705) War 1n ann statiıoniert P 1676—

1684 PAL 150, 5() N; 10 B: 41; 54, Anm 133
83 PAL Sch Bericht VO: Br. Kleophas ber das Wollenwerk 1n Rapperswil, In 10,

54 i£f. Br.  eophas er (Mauritius VON Buttisholz 1631, 1653,
In Kapperswil. ann, In Rapperswil; wurde VO Pro-

vinzlal beauftragt, einen Bericht ber das Wollenwerk schreiben. N 54, Anm. 131;
150, 51

4 r. Celerin adelmann Vvon Mörschwil (1631—1657) t.150, 73 10, 41,
85 Sch (5 1)
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au olle WAar, wurden verarbeitet. Der Tuchertrag waäar nıcC größer als
Im Vorjahr.®®
Bericht 1687 11 Zentner olle wurden verarbeıte 215l Rock-
tOoff.” 145 {l Tunikatuch®® und 16 A55]19) 20 Wolldecken, 2 Mäntel und
18-20 Armel.®?
20 eze 1790 Bel der amtlıchen Inventarisation kKonstatierie der
ommıssar 15 Zentner braune olle, 3() 1 Habi fur JTuniıka 25 E I-
ien und Webstühle
Im 18. Jahrhundert, nach 1729, MUu das Wollenwerk vergrößert werden,?'

die neugebildete Provinz itgliedern und Niederlassungen wuchs.??*
Wenn der Provinzkatalog 1755 5 Wollenbrude (lanıfich) In anführt,
laßt Jjese Angabe auf eiınen ansehnlichen, arbeitsreichen Betrieb schlie-
Ben.?® Dem Wollenwerk sian damals aurus VvVon Niderenzen als ırek-
iOr (d! fabricae) VOoO  —_ Im ezember 1790, also KUrz VOT der Auihebung
des Oosiers, noch vier Wollenbrüder Im Amte.?* Das Wollenwerk,

dessen Errichtung Im amen der franziıskanıschen rIMUu
rhoben wurden,”> erTulltie die Vorschrift der Ordens «Die inıster und
us sollen or tragen fur die der Kranken und fur die
Bekleidung der andern Brüder, je nach Ort und Zeıt und kalten e  e
wie SIEe 8 fur notwendig erachten.»?”®

Lebensunterhalt

Da die Kapuziner in auf { verzichtet hatten,
sSIe ga  I auf die Wohltätigkeit gu euie angewlesen. jese Quelle Ver-

siegte nıe ohl WafTrT In den Zeiten des Dreißigjährigen Krieges, als allge-
menmne Not herrschte, der ISC Im Kapuzinerkloster schmal edeckt. Da kam

ıl Vorn den Mitbrudern In der Schweiz; SIE sandten ihren osiern
Im wöchentlich Nahrungsmiuitte! Butter, ase uSW.).?/ Auchn die o-.

86 10, 45
8} Rocktuch Kuttentuch, Habittuch für Professen.

atu! mıiınderer Qualität für die Kutten der Novizen und andidaten; vgl
10,

89 Sch ® 5) 90) Armel 113
91 Die Vergrößerung des Wollenwerke: fanı! wahrscheinlic] im ns! den au

DZW. Neubau des Klosters. ben 273
D ach der Irennung 1729 gründete die sasser Provınz Blotzheim TI Straßburg, Kleines

Kloster (1738), Landau (1740), urburg (1746—1765), W asselheim Drei-Aehren (1779)
Yr Armel
94 Ime. 113
95 Um die franziskanische Armut nicht verletzen, wurden dıe Geldgeschäfte ur:! den 508

weiltlıchen ater des Klosters besorgt.
96 jertes Kapitel der ege) des hl Franziıskus von Assısl.
U7 PAL Sch 225.9, ben
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Ischen Kantone der Schweiz oien den notleidenden Kapuzinern Im Isa
hilfreiche Hand Besonders War die Solothurn, die SICh Uurc Ild-
tätigkeit auszeichnete, ohl hierzu das dortige Kapuzinerkloster auftf-

Nennen wır ZWEeI Beispiele!
„ September 1639 esCNIO die Regierung: «FUr die Kapuzinerklöster

Im Sundgau (Ober-Elsaß) und ]]  au SO|| Almosen gesammelt werden, We!Il
das eın Werk der Barmherzigkeit ISst und weıl der Erhaltung der ermel-
eien Kloster ZUT Erhaltung der katholischen I  l  n WenIg gelegen
iSt.>»78
Im re 1645?? dıe Not noch mer  I6 nachgelassen chrieb
der Seckelimeister In Journal «Den Vätern Kapuzinern In Sundgau, Isa
und I  au Iıst vermoöge Ratserkenntnis und urc errn esen-
ald geliefert worden 200 Florin Basler (Wahrung) 444 Pid., Schillinge
und 10 Heller.» 100
Nur ZWEeI Beispiele AQUus vielen, wie Alexander Schmid OEMCapb. der Ver-
diente Geschichtsforscher, besonders des Kantons Solothurn, vielsagend
NilerzZu bemerkt «50 hat Solothurn nocNn sehr Oft den Kapuzinern, Franzıs-
kanern und andere» geholfen. '** P. Siegfried Wind !® ergaänzt: «DIe ngi-

hat adurch eın unvergängliches Denkmal der Nächstenliebe und
katholischer Gesinnung gesetzt.» !®“ war Ird In den angeiführten Beispie-
len NnıIC namentlich genannt Da aber die Kapuzinerklöster Im Sund-
Qau erwähnt werden, Dı auch jenes Von ann miteingeschlossen. nier
den großen Wohltätern des Osiers nn Guardian (1726) ® die
Masmunster und das dortige Damenstift annn aßt er den Okonomischen
an des Osiers In cden atz «Wir en Von Almosen, die uns
wäahrend der 06 oder während des Jahres gespendet werden.» 106

Neubau

In der Näahe des Oosiers loß die Ihur vorbei, eın inker Nebenfluß der JIl
Oft SIE uüber die UiTtfer un uberschwemmte das Gelände.!9 DIe Wasser

US Siegfried Wind, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters Solothurn, Solothurn 1938, 129; O-
othurn, Ratsmanuale Solothurn, Ratsprotokoll 1639, ö7, D, 545

99 Im Tre 1645 wurde das Elsaß mit iIranz:'  ıschen Wiınter-Einquartierungen «gepresset>». «AI-
lein 1er in ann en WIr 7 Compagnien in dem Winterquartier halten mussen un! ihnen
€es zuzuschaffen, W as s1e vonnöthen hatten, alss: oltz, Schmaltz, Heu, Strohe, Brod und
Wein eic.>» Ischamser 1L, 505

100 ben Anm. 08 101 Alexander Schmid (1502—1875), dreimal Provinzial. 9 0
102 kKklASolothurn 10, Alexander hat Angaben der Freigebigkeit der Solothurn

gunsten der notleidenden Klöster 1m sa A4AUs dem Staatsarchiv (Protokolle) ausgeZOgen.
103 S1iegfried Wind VO.:  - Kaiserstu: Al 1872, 1890, 1962, War tlıche re Provinzarchivar

1n Luzern, eın iruchtbarer, gediegener Geschichtsforscher.
104 1€. oben, Anm. 4S
105
106

Guardıan WaTr Pıus Freytag (1685—1727) die Obernliste VO] ann,
PAL 43, 131

107 Besonders große Überschwemmungen In den Jahren 1644, LI3T "TIS Bombenger Ih 47, 49
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drangen HIS den Grundmauern des Klostergebäudes, sSiIe schwer schädi-
gend konnte das allzu rasc aufgebaute Gebäude all den Unwettern
NıIC genügen stan  alten So beschlossen die das Kloster eiıner
Restauration untierziehen und zugleic eIiwas erweitern DIie Auft-
gabe wurde Engelhard Z ollet !0° übertragen, der zuerst als ua  i1an, dann
als dem Kloster vorstian (1661—1666). Das Werk WarTr ıihm gelungen,
daß der Basler Bischof 1665 nach Rom chrieb, das Kloster sSel MeuUu

gebaut. !””
FS War eIne Täuschung. Das Kloster Wäar NnIC NMeu gebaut. FS wurde aber
gefli  y verbessert und lo angestrichen. Aber die innere lie
von Anfang schwach, mangelhaft, fehlerhaft.!!9 Nach UnfZIg Jahren
MUu das gebrechliche und altersschwach gewordene Kloster vollständIıg
niedergelegt werden (1715) und eın Neubau wurde aufgeführt.'' Die Leitung
wurde In die an VvVon Gratian Weber!!* VOT Arth, dem damaligen uar-
dıan (r )1 gelegt FS War eın kuhnes agnıs, jetz In dieser Notzeit

auen Frankreich War überverschuldet; Isaß, auch die
seuizien un dem der eicdnoitie ro Ing die Provinz auen

Im Vertrauen auf die gottliche Vorsehung Sie auschnie sich al Gut-
gesinnte Freunde des Osiers Ihre Schertlein und haltfen auch

Frondienste Besonders die Mitbruder In der SchweIiz standen m_

men und sammelten fur inr Kloster In Thann.!' Das Meu erstandene
und erwelıterte Kloster zahlte 28 Zellen fur die Insassen, einige besser Aaus-

gestatiele Zimmer fur Provinzial, asie und Kranke Fın besonderes Zim-
MMeTlT War fur den urstia Vvon Murbach reserviert, der bisweilen Im Kloster
zuzukehren pflegte. Alle Räumlic  ite zeugien Von Finfac  It und
Schlichtheit, gemä den Ordensvorschriften.!!*

nnung

Infolge der 729 vollzogenen Provinztrennung ' wurde das Kloster n an
VonN der schweizerischen Mutterprovinz gelöst und mıit der ICUu errichtetien
EIsässer Provınz erbunden, als Mitglie der ustiodie Golmar. Der ScCNHIEe

| 0S unten die Liste der Klosterobern VO)  - Ihann. ngelhar: hat ach seinem mte ın ann
das erste Klosterhospiz In gebaut. Athanasıus VOIl Bulle, La chapelle de Notre-Dame
de Compassıon et le Couvent des Peres Capucıns de Bulle, Ingenbohl 1915, 28; Z 230

109 ase. «Monasterıi1um Capucinorum novıter edificatum.>» Be1i Bombenger
wird irrtümlicherweise der bischöfliche Rapport («status modernus D1iceceseos Basileenesis»)
das Jahr 1666 verlegt, Bombenger

110 PAL 43, 129 «Monasterium istud ob SAl architudinem, in d  10 notabilıter de-
ı1tatum de UOVO CONsStructum.>»

1414 Anm 110.
112 unten Liste der Superloren VO]  $ Ihann
113 PAL 43, 129
114 PAL 43, 129 115 ben \34 ff.
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jel dem Kloster nıIC schwer, el gerade zur Zeit der rennung der
Spitze der Klosterfamilie eın geburtiger Bürger VOT annn stian Famund
Kirchmeyer.''®
Jjel Bürger AUS annn hatten HIS 1729 In der Schweizerischen Kapuziner-
Drovinz die Ordensprofe abgelegt, ' namlich

Desiderius Sesart (  eobald)''® 584 613 639
Hugo esa Johann Jakob) 593 1614 1674
Ulrich Ra  l Johann akob) 1596 616 673
al aurgan (Theobald) 600 618 1643

600 620Edmund Kueflfer (Johannes) 1656Q - , MSeruDıIN Wagner (  ) 602 620 680
‚ Christophor Larger Johann Georg) 628 645
Wılhelm Schäppelin Johann Paul 602 1631 1659
mmaAanue Spillmann Johann Bernard 625 647 1696

624 1649 1695Br Larger (Felix)
zechiel ler Johann Jakob) 640 662 TT

Wılliımann Johann eobald) 643 663 1672
656 675P. Alois Klebsatte! (Josef Georg) 693

erubın 00S Johann Adam 164 678 690
Fr. Sabinianus Klebsatte]l! Johann obald) 649 679 1684
Chri  (0) (Friedric 660 680 1699
Famund Kirchmeyer Johann l  ) 664 686 1746

668 689Frasmus (Theobald) 1/14
P. Franz (Franz eobald) 666 692 1720
P_Theobald Luttenbach (Franz Anton) 690 1715 759

Maxiımus Hägelin Joseft) 698 171718 1766
Br 0OSes Tschieblin Ischiebelin (Jakob) 692 HE O Er A U E E HH UU HFE HFE BFE FOF 1734

Auch nach der rennung versiegte der Zustrom NnIC und l1oß In die ISas-
SsSer Provinz runo ombenger hat noch eiwa Thanner Kapuziner ent-
ec
Man staunt diesem ergilebigen Nachwuchs AaUus den Thanner amıilien
Fr ist zu Teıl dem Kloster der Konventualen In annn verdanken,
AaUuUs eren Schule eiwa Kapuziner hervorgegangen sind. !0
Auchn Aaus Ortschaften des Klosterkreises gingen Kapuziner ervor, AaUus
Masmünster:'*'

116 unfen Liste der ern VON Ihann D T— 17
117 PAL 150 passım und Personenkarte1 Ihann; vgl Bombenger 52 TE Verzeichn !: der apu-

ziner, die aus vornehmen Familien stammen und In ann getauft sınd.
118 E Eintritt 1Ns OVizlat.
119 Bombenger
120 Ischamser Chronik I1L, Msc., ZU)] Jahre 1740
121 150 passım und Persone:  arteı Masmünster.
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Leonz Schegg! (Nikolaus) 649 1668
Krispin Krafft (Georg !  m 655 1674
Generosus Groscar Johann I  a  ) 657 1700

1641 166  CnRaphae! Gülsch Johann Christophor) 1694
FruCGtuUuOSUS Chaque (Leodegar) 650 672 1676

665 686 1704sidor Schaggı Johann JakoDb)
UCEeSIUS Bather eobald) 695 1718 1732
Michae!l Angelus Butsch Johann akob) 706 DE - HT W ura HI u 1726 1763

Untergang

Die Revolution, die sıch 789 In arıs entfesselt el brachte auch das
Kapuzinerkloster Fall ES Kam 5. Maı 1790 ZU ersien Mal In
mittelbare Berührung mit den Männern des Umsturzes, als der ürger-Mei-
sier eier onnıin, Von ZWEI Beamten begleiltet, iIm Kloster el SIie
nahmen das anbefohlene Inventar auf, Sowohl Im Kloster als auch In der
Kırche Man erklarie ihnen, das Kloster Desitze keıin ] und daß
die Vorräte, en der Wohltäter, nNUur fur 3 Monate eıiıchen ann ga
alle anwesenden Kapuziner, der Zahl, den festen ıllen kund, ]
en Lreu auszunarren Sie selien aber bereit, In der Seelsorge weliterhıin
mitzuarbeiten, aber MNur un dem rechtmäßigen Bischof VvVon Rasel|.'?2?2

Als im Volk uchbar geworden, der Weiterbestan des Osiers S]
edroht, reichtien viele Ör des Umkreises die Rıtt-
schreiben eın Verbleiben der Kapuziner. '“ Die Antwort darauf erTto

20. ezember 1790, als Im Kloster eine zweıte amilıche nventarıisation
durchgeführt wurde; die SI ungenügen ausgefallen. DIie Kapuziner
erneuertien dem mismann egenüber den Entschluß, dem un der
Kırche unverbrüc  iche reue halten.'** Aber eider, Schon bald leß sıch

Justinijan Saly von Winzenbach verlocken und als konstitutioneller Pfarrer
VOT/ ammersmatt wählen.!?>

Juli 1791 erlitt das Kloster den vernichtenden Schlag: die Kapuziner
mußten Kloster und ann verlassen und das bıttere LOS der Heimatlosig-
Keilt an Waäahrend einige verborgen Im blieben, wanderten
dere In die Fremde, eiıne Stätte uchend, sIiIe das ZUT RuheI
könnten.'*® FS S] besonders In des r. Augustin von arr

122 Armel 112
123 TImMe 113 Er die Ortschaften «d’U{fholtz, Sternenberg, Bals  wiıller, Massevaux,

Sewen, Rımbach, Eglingen, ollau, Brunighoffen.>»
124 Ein Franz OSse: Rey wurde mit dieser Aufgabe beauftragt. TImMEe. 13
125 Archangelus VO) tdorf, Die Elsässıs: Kapuzinerprovinz während der Französischen Re-

volution, 1n: Archiv für Elsäss]: Kirchengeschichte 7R 1932, 323; Trmel 112. 114, 233 251
126 Die Schicksale der Patres und er des aufgehobenen Klt_)sters sind beschrieben VO]  - Armel
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ehrenvoll gedacht.'? Nach der Revolution trug ST den Wanderstab His nach
Rom, ihn Ordensgeneral|l die Tiroler Kapuzinerprovinz verwies Er
schloß SICH dieser Provinz Jele ET das Amıt eIınes Kloster-
Dförtners In aller reue und Freun  ichkeil HIS Ins hohe Iter Er StTar in
Feldkirch, Juni! 1854, Im Iter von 07 Jahren, als eiztes Mitgliıe der
alten elsaässischen Provinz Fın würdiger Schlußsteirn!
Br  exander Ritter'25 VOIlTl (Unter-Rheın Kautfte 100 | ivres die
al ließ sich dort WONnNIIC nıeder und 1e| einen aler versteckt, der
Im Seelsorge ausubte Das wahrte HIS Jull 797.1??
Einige Patres aucnien in der Schweiz auf P _ Tobilas In Solothurn,
P_Johann a  l Imer In Murt; dreı Patres hatten asse tur die SchweIz
erhalten Balthasar Oswald ommMereIıIsen und Amatus Schön.'9
Wenn man a} dıe Wege der Patres und Rruüder nach der Aufhebung des KlI0O-
sier': verfolgt, glaubt man eın aus der Geschichte der Christenverfol-
gUunNndg esen

des rauberischen eseizes der revolutlonaren Nationalversamm-
lung 1789), das alle klösterlichen Niederlassungen als Nationalgut erklärte,

der aa die Hand uch auftf das Kapuzinerkloster und VeTr-

kautte das Anwesen Kirche, Kloster und arten) 6000 |Livres.$)
eiz ist das ehemalige Kloster kaum noch erkennen DIie Klosterkirche
wurde eıner Wirtschaft verschandelt: ob der Gaststube wurde eıne Woh-
MUNGdg eingebaut. Die Totenkapelle, die Kapuziner e  ra lagen, wurde
ebentalls verbaut DIie Kapuzinerwalke eın Schmaler, einstOckiger Hau
Sie ZWar noch, Jjenseilts der Ihur, uber die eine schmale Bruüucke Doch
Kann mehr sicher ermittelt werden, oD siıch WI den UTlT-

sprünglichen Bau andelt.'%

127 Br. Augustin Bıtterli, 1763, Profeß 1756, 1854, Konvertit (Calvinıs rmel 121 [ Z2; 234
128 Br lexander Rıtter, 175öE, Proifeß LITZ: TImMe 11 196, 197, 231
129 ImMe 234 130 ImMe 229, NT. un 231 NT. 232; NrT. und
131 Dep.AColmar, Series 503, bureau des biens nationales Colmar des seEanCces q 7 B Er DA OMmM-

benger erklärt, se1 nıcht möglıch BgEeEWESCH, weder das Datum des Verkaufes och den Na-
inen des Käufers festzustellen 56

132 12, 46; ImMe. 114

Klosterobere
QUELLEN
PAL 149, 453 I; 6, 190 f

Laurentius mannn (Hofmann) a
VOTl en 1570 (Nikolaus), 4.6.1589, Bauleiter (Prasident 20  <

GEeW als u  10 5681622 53 .1630 In Öb
PAL 118, 132; 115, 378, 412

150, O; Sch
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etier 627
vone 1578 (Daniel), Konvertrtit; aier Prädikant,
GSW 3.8.1624, 0.5.1631 in Solothurn

PAL 150, H Sch 30—33/3, XIL, 15n 48 1, 743, 144

Kar/l Schwarz a629
VOT! el Bl.. 1594 (Johann), 0.:5.1617. gEeW 3.9.1627,;, ' 1.9.1656
in | uzern

Bezeugt als Guardıan un: Novizenmeister in 8.1628 ın 150, 23
PAL 150,

Rudolf alllar: u6392
von Montbeliard/Mömpelgard = 590 Josert), Konvertit, 2.1.1612, GgeW
31.8.1629, In Solothurn

PAL t 150, Sch

onannes Chrysostomus Schenk VOÖ Castell D633

VOTN Oberbüren 581 Johann Albert), Eeitern ans recC
und nna Barbara VOT) Breiten-Landenberg, 1.6.1601; GEW 3.9.1632,' Dez
10.6.1 633,* In els  r

Guardıan un! Novizenmeister. PAL 150, '] DIS 28 113 544
eım T10od des Gottfried Heymo OFMCap In als Guardıan anwesend.

Opus Fxercitua Spiritualla DTrO Tyronibus FF Capucinorum Ordinis Mınorum
Franciscl, Zug 1683, 1745. 1760, Rom 1893, ebenso in deutscher Spra-

che mehrere St Fidelils 1, 101

PAL 150, Sch 3433, 1—6; 63, 134—154; 19 131—140, ed 1ın 9, a P 154

187, 203 A -251, Z 119, 8—99 40, A 251 258, 485, 585 Burgener, Helvetia Sancta

E 340—343; mY Claıvaz, elemont, DIix Al ans le Jura, 1n; 19, 1932, 1472 D Daucourt,
Histoire de elemont, 203—215; Gehr, Joh Chrysostomus Schenk, in SChWEIZ. Katholisches
Sonntagsblatt, W iıl 1896; Das gnadenreiche oreto-Kindleıiın VO:!  - Salzburg, Auflage, alzburg 1948;
P, Joh Baptist Hensch, Der Kapuzıner mıiıt dem Christkind, in Schweiz Franziskus-Kalender EN
1934, 33—43; Ders., Chrysostomus Schenk VO:  - bDerburen, in St.Fidelis 57 1930, 39—43; 149—152;
300 Te Salzburger Lorettokindl, Salzburg 1950; P. dutter, Der Christkındlpate VO!]!  — Ensisheim,
Colmar Das en des Gottselige: V aters P. Joannıs Chrysostomus chenk VO: Castel
Oberbüren, 1729, Msc iın PAL 48; P. Wiıllıbald VOIL reiburg BEG ebens-Ges:  iıcht des Wey-

andächtigen P.3  hrysostomı chenck VO Castell, Rottweil 1700; Ders., Vıta P. Fr. Joannıiıs
Chrisostome Schenck de Castell, Eıchstätt 1700; La vie du venerable Pere Jean Chrisostome chenck
de Castell, Porrentruy 1714; Bartho  z}  us W asserer, Der Kapuziner mit dem Christkindlein,
Maınz 1888

IiKO1au Goötz J3—T 1634
VOT onsta aden, unbekannt (  a  aus), 10.1610. geW 2.9.1633,

Im Amte 0.6.1634 In Thann.'!
PAL 115, 555

PAL 150, O; Romuald 300
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Januarius ejlan 636
von Worblingen, n, 1602’'(Johann Jakob), 4.8.1620, GeW 1.9.1634,
bez 5.6.1677 In Bregenz

PAL 149, 293
150, 17 u 119, 153; 710, 714

Apollonius 637
von Br., get 9.4.1589 Georg), geW 2.8.1636, 10  C
1656 In reiburg Br

150,

ZICUS Ar
Vorn runiru get 0.1.1586 Markus), 6.9.1612, GEeW als uperior 18  do)
1637, 0.1.1640 In

150, 10 R; HS 255

erubın Wagner
von 1602 (Theobald), gewWw 3.9.1638 als uperior,

5.3.1680 In Klenzheim
150, 17

Honorat rli Werliy) \645
VON 1  ur get 0.4.1607 (  uS), 6.11.1624, geW als uperior
30.8.1641, 3.3.1675 In reiburg

150, 19 B,

Guardiane

Wilhelm Schäppelin 516 (1)
VOTNN 1602 Johann Paul), Weltpriester, F- 27.4.1631, GgEeW 9.5.1645,

5.7.1659 n
Joh. Paul Scheppelin VO:  3 TC] Student reiburg Br. .DT' 1624:; ayer E Die Matri-
kel der Universität reiburg Br., Teiburg 1907, 480

PAL 150, 27 D; Sch

Generosus 9 ersen 648
VOTI oermonden, Belgien, 1600 (Gottfried), 6.5.1630, geW

9.7.1667 In reiburg
PAL 150, D Sch
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Wilhelm Schäppelin (2)
von ann, GeEW 4.4.1648 ben

I652 Vice uardıan
von {  ]] Dl unbekannt, 3.3.1624, von 4.4.1651 Vice Guardian,'

6.4.1668 In reıi Br
un! seit 651 Vice-Guardıan Erkrankung des Guardıans.

PAL 150, 19

Fulgentius D655

Von r  I 15992 (Christophor), 6.9.1612, GEeW 9.4.1652,
675 in onstianz
PAL 150, 10

Johann amascen S 5—17 657

VOT] Sackingen, n, 1606 Johann Georg), 17.1.1026. GgeW
421674 In Rheinfelde

PAL 150, 20

Marzellianus V  Äorat 65/—1

VON reıi get 3.9.1605 Johann Georg), geW 0.4.165/,
1.3.1675 In Luzern

PAL 150, 22 A; 134, 162, 180, 203, 462, 464, 485, 690, 148, Y7I9

Engelhard Zollet (Chollet) 5 B 663 (1)
von r  ]] get 3 9.1618 (Franz), 4.5.1643, Priesterweihe Pfingsten
1650, GeW 10.1661, 8.9.1695 In reiburg

150, &'] w7 Sch 1: 139—140; reiburg OFMCap. Msc. VO:  - ıhm.

Konrad Renner 663—1 665

Vvon Sulz, get 1613 Johann), 5.2.1636, geW 1812
1675 In an

150, 31

Kasimir Rickenmann
Von Rapperswil get Maı 1617 Kaspar), Eltern Johann und Bar-
bara omeisen, 3.5.1638, gEeW. 4.5.1665, 9.10.1678 In Solothurn

150, 33 G; Sch und
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Hortulanus = 8—1
von r  l gel 1.6.1628 9.3.1646, GeW 17.4.1668, 6.8.1704
In Fr hat sich der Vorderösterreichischen Provinz ange-
schlossen

150, 373

Ferdinand Müller 670—1 672
von ZUG, get (Ferdinand), 9.6.1651, gEeW 5.9.1670, 5.3.1675 In
andser
PAL 150, 47

Johann Bonaventura Letter D675

von ZUug, get 7.2.1631 (Bonaventura), Eeitern Kaspar, Kunstmaler und Schult-
heiß, und Orotinea 12.1650, GeW 6.0.10672. 6.2.1704 In rem-
garten
PAL 150, 46 Sch

Leonard Feldner 7516 (1)
VOTI reibu get 8.9.1638 Johann arl), 5:3.1655. GEeW 0.5.1675,

1.6.1698 n ull
PAL 150, 54

P. Engelhard Zollet (Chollet) (2)
VOTN[ gEeW. 10.1676 oben u !

Humbert T680
Von runiru B , get 7.1.1634 (Melchior erner), 1:7.:16956. GEeW 7.9.1677,

8.4.1689 In Schlettstadt,
PAL 150, 5 /

Leonard Feldner (2)
Von ]] GgEeW 3.9.1680 ben 5—1 676

Meinrad von Arx 683—1 686

von get 2 4.1639 (Christian), gGeW 7.9.1683, 9.8
1689 In Ite
PAL 150, 672
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ola Dillier 686-—1 687
von Sarnen get 8.3.1636 Franz) 2.8.1654, geW 6.9.1686, 9.5.1694 in

Kienzheim, Isa
PAL 150, 63 O; 218, 541, 567

Frasmus d
VOTN Tuggen get 6.1.1640 (Gabriel 8.5.1660, GEeW 5.9.1687, 23  de
1696 In
PAL 150, 65

Alexius 689—1 692
von euensee bel Sursee get 171 17650 Johann Ulrich), 7.6.1670, GEeW
23.9.1689, 0.6.1703 In Sursee
PAL 150, 81

gldı Schorno D695
von SCHWYZ, get 11.1648 (Jose IC  y geW 5.9.1692

211738 In SChWYZ
PAL ; 150, 75 R; Sch 2064.5.

Ju Schwendimann B698
von LUuzern, get 4.9.1653 (Gotthard Marxentus), d 2.1.1672, GEeW 0.6.1695

01 1718 In Sarnen
PAL 150, 84

Luzius 701
VOT |L_aaxX get 6.5.1647 (Sebastlian), 1.6.1669, GEeW 5.9.16983, 5.1.1714
In Solothurn
PAL 150, 79

Sigismund Lumann 8
Von Schlettstadt, Isaß, get 3.7.1638 (Gamaliel) Fitern amalıe und nna

eingant, 2.9.1658, Priesterweirnhe 0.9.1664, gEeW 2:0.1701. 25 1707 In

PAL 150, 62

Paulin Beimont 31
Von WYZ, get 6.12.1664 Martin), E 3.5.1682, gEW 4.5.17083. 6.3.1735
In Arth

150, 94
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Pankraz Rhinegger M707
Von Luzern, get 22 .11.1660 (Jo  u Martin), 21.9.1678, GEeW 10.1705,

11.1728 In Arth
PAL 150,

onı( e A (1)
VoN\n reiburg, geTt 9.1.1665 J. 0.1.10583. geW .5.1707, 6.8.1736
in an
PAL 150,

Va enteler
VOT Zug, get 6.9.1666 (Blasiıus Damian), GEeW 6.6.1710, 29.2
1744 In

150, 99

Gratian
von Arth 5Z, get Johann Theodorich), 6.8.1693, geW 20.8
17453 4.8.1733 In ans In wurde das Kloster MEeUVUu erbaut

PAL 150, 109 N; 205, 220, 273, 638, 667; 158 (Werke)

Luc Kilchor (Kilchherr 174 6—1 71

Von LIiebDiIsStOrf 1.7/.1675 Rudolf), 0.6.1697, Priesterweihe 2.6.1703,
geW, 87A6 9.6.1746 Inl
PAL 150, 114

ida Önig (2)
vonI GEeW 8.8.1719 ben W/10

Gerv: erma 1 September DIS November'
Von Gilgenberg, Piarrei ÖOberkirch, emernden Nunningen und Zullwil

(Urs) 10.1690, GEW 281721 8.2 1725 In Nafels
Er mußte VO' mte 15 November 1721 zurücktreten, weil die franz'  ısche Regierung keine
uslander als Klosterobere uldete Das Kloster wurde darauf (29. Maı VO:  - den Provinz-
bern als Hospiz erklärt. PAL 148, U NTrT. 112

PAL ıB 150, 105

Juli_us ammerer ı W A7 1723
VvVon Schlettstadt, r  r 9.1.1683 Johann ]  eim), Eitern Johann Wilhelm
und arıa Flısabeth 7.8.1707, Priesterweihe gEeEW.
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als Guardian, 9.5.1722 als Superior,' Im Amte 8.2.1723 in

Guardijanat wurde Z.U) Superiorat Trklärt.
PAL 150, 134

Dius Freytlag 727

von Bantzenheim, Isaß, get 11.1685 (Johannes), 9.2.1704, GSeW als SU-

Derior 21.5.1723, als uardıan ernannt 11 172 in

Ihann wurde 1724 wieder ZU Kloster rhoben
PAL 150, 127 E: 43, 131

mundu Kirchmeyver f7830'
Von ann, 8.3.1664 (Johan Melchior), Eltern Johann und arıa Apol-
onıa Mitterhofer, Priesterweihe 5.4.1692, GEW 261707 12  G&
1746 in

Be1i der Provinztrennung wurde erneut als Guardian in Ihann erwählt
PAL 150, 100

Serenus Gertz 1730
Von Kaysersberg, Isaß, 0.3.1685 (Jos Anton), Eltern egidius und Ur-
sula Beiwand, d 1006: Priesterweihe 30.5.1711, GEeW 1730 2 5.1761
In Schlettstadt
PAL 150, 131 A dr 15 C, 191

Nach der run der eisässischen Ordensprovinz eren
Hohere die Hausobern des Kapuzinerklosters gewaählt Der
etzite ua dieser el der dem Kloster vorstand, Iıst

Balthasar A 789—1 791

VvVon ann, 71726 Profeß 6.1 er verweigerte standhaft den
schismatischen FId und War hierın der Klosterfamilie zZu Vorbild und Auf-

munterung; nach der Revolution waäahlte er das F X] und schloß sich der J 1-
roler Kapuzinerprovinz erbaute seiıne Mitbruder urc seıiıne Regeltreue
und Tugendhaftigkeit. Fr siar gottselilg Im Kloster Feldkirch 16. Juni
805
Tmel 113 114, 228 E 231, 313 Mortuarıum Prov. Septemtrionalıs OFMCap Gaudentius
alser, Totenbuch, unl «Eın tieffrommer, innerlicher Priester>. €1| Totenbücher irren sıch,
WENnN s1e VvVon Sulz, sta! von Jhann, abstammen lassen.
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Kapuzinerkloster
Weißenburg

1316 reıie Reichssta 680 Frankreich

Diozese Speyer
684-—1 791

Vorgeschichte

Weißenburg War eiıne der ersten Staädte n der Rhein-Pfalz, die der |_U-
ers die ore Offnete FS War der Pfarrer Johann. “ utherer,
und seın Kaplan Merte| Von eeie die die euerung verkundigten und eın-
uhrten (1 522) nen stan artın Butzel, eın ausgetretener Dominikaner, mMit
seiınem eredien und ZUr eıte Selbst Melanchton auchte Aauftf und Dr  l
die NMeUue Nach UÜberwindung des Bauernautfstandes wiırkte WIEe-
der eın katholischer Pfarrer Jedoch Schon 635 kam die rr-
kirche noCNMAaIs n den Besitz des Protestantismus,*% der In Weißenburg und
Im angrenzenden Bezirk Germersheim® auernd Testen Fuß Die treu
gebliebenen Katholiken SC  en eiınemI auTtc
men), enen diıe priesterliche Betreuung fehlte

Die dreli Kloster In Weißenburg, die Im Mıttelalter entstanden, gingen Im
urm der Reformatıion un jenes der Dominikaner,* der Augustiner> un
der Franzıskaner OnV.).° EINZIG das weltliche Kollegiatstift St.Peter
und aul’ Kkonnte sich halten, aber kaum Finfluß auf das Volk, sich LIreu
dem tägliıchen Chordienst widmend
Wie eıne Morgenröte,® die eıne hbessere Zeıt der Kkatholischen erhieß,
War dıe Einverleibun der Weißenburg und des ezl  es Germers-
heım Frankreıch, das Land des Allerchristliche KONIgS (1680)

Weißenburg, französısch Wissembourg, lateinısch Sebusium; oft uch Kron-Weißenburg genann
ZU Unterschie: ZUT eißenburg in Bayern.
Die Pfarrkirche VO: Weißenburg.
Iruttmann 131
Gra{fschaft Germersheim mit 59 Ortschaften, in der südliıchen Rheinpfalz.
Dominıkanerkloster, gegründet 1288, In der Reformation verlassen. Hotz 268I € T VD Augustinerkloster, gegründet 1279; 1626 schenkte der Stiftspropst das verlassene Kloster der

Das Franzıskanerkloster stand schon 1250; el, Anm 62, 1429 VO:  n den Observanten bezogen;
62; Ischamser, Bd., Colmar 1864, 606

Kollegiatstift, WäaTr ursprünglıch eine Benediktinerabte1l, gestiftet 623 VO) König Dagobert 623
—639); Papst Klemens VII verwandelte 1541 die el in e1in weltliches Kollegılatstıft. otz
263 Rheinwald, aye et la ılle de Wissembourg, Wissembourg 1865
«Auch 1n Weißenburg Warl der Anschluß Tankreıc] die MORGENROT einer bessern Zeıt
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eru
Nachdem LUdWIG XIV Weißenburg In seIne Gewalt gebrac hatte,? seizie
er uber die und die 59 Ortscha des ezi Germersheim den
Sachsen Pap d’Esp als berammann eın Diıeser tiefglaäubige Konvertit
ve  (0)] Mnun miıt allem das Ziel, den katholische Glauben schüt-
ZEN, ordern und verbreiten Fr wurde hlıerın Vvon 0S du Pont, aron
von Monteclar, Ouverneur und des Elsaß,!' und VOoO elisaässischen
Intendanten de la Grange Ireu unterstützt, '* also VOT) den zıivilen
und militärischen Spitzen des Isa

err Pap erkannte MUurTrT Qgul, daß er seiınen Plan verwirklichen onne
ohne ilfe VOor'rn Ordensleuten, eren maächtiges Wort und hinreißendes
Beispiel.'® arum eichte STr Im des KÖNIgS dem mehrheitlic DrOs
testantischen ra die Verordnungen eın

1) Die reie usübu der katholische I  I Ist Überall gewährleistet
und geschutzt.

Der Magistrat ırd beauftragt, Ordensmaänner nach Weißenburg De-
rufen und innen eine Wohnstätte hbereitzustellen

DIie Auswahl zwischen den verschliedenen Ordensfamilien ırd dem Hat

zugestanden.!“
Mıt NWI sıch dem behoördliche rla beugend, leß der Rat üuber eIn-
zeine Erkundigungen einziehen ann entschied SE; Kapuziner De-
rutfen, und ZWaTr rer Armutsliebe und Selbstlosigkeit. ' Der Kat trat
un miıt dem Kapuzinerkloster In Speyer (Rheinische Kapuzinerprovinz)
gen eıner Klostergruündung In Weißenburg In Verbindung. ogleic machte
SIch enIgnus VOT) Lohr:"® uardı des osters, auf den Weqg nach We!1l-
Benburg, ın der obgenannte Stadtivogt Pap guite Aussichten machte
und Sıch hereit erklärte, fur die Baukosten selbst aufzukommen.! In dem-
selben Jahr noch eschiO das Rheinische Provinzkapitel, fur eıne Kloster-

für die katholis: Religion.>» Archangelus jeffert, DIie katholische Pfarrei St.Johann

Weißenburg 1m 18. Jahrhundert, in Archiv für Elsässische Kirchengeschichte 4, 1929, 173—218
Abkürzung rch.St.Johann
Weiß, Weltgeschichte, 10, 483; PAL 122, 194 «mıit Waffengewa: hat Ludwig XI  < s1e

bezwungen>» (subjugavıt)
10 PAL I2 194 Pap wird 1er e1in csehr eifrıger (zelolissımus) olı genannt

Gouverneur W arlr eigentlich der ardına. Herzog Mazarıin; 0Se: du ont War sein Stellvertreter
(1679—1690) Rheinwald, aye eit la de. Wissembourg, Wissembourg 1865, 554

12 PAL 43, 165
13 PA1L 83, 243; 43, 165
14 PAL V 195; 83, 242 43, 165
15 PAL 1220 195
16 P. Benignus VO'  ; Lohr WaTl Guardıan, Vi;ktor, Definitor. Schriftsteller (Predigten, Mystik, Po-

emik, Katechistık), 1719 Lexicon OFMCap 196; Hliero'  us Confluentinus, Provincıa
Rhenana OFMCap., Moguntiz 1L7/33, 110, 118, 129

17 PAL 1LZZ:; 195
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gründung Weißenburg Hessere Zeiten abzuwarten; doch SeI man indessen
genelgt, für hohe Patres zur usnNnılie bereitzuhalten.'® Ob dieser
Verzögerung auf unbestimmte Zeıten wurde err Pap hoöochst enttäuschrt,
er bereits fur Baumaterialien esorgt Fr schwankte, oD er MNun DOoO-
miınıkaner oder ul Herufen solle.'? Da machte der Stadtsekretär, Ad-
Vo Leonard Menz,*® den Zaudernden QaurtT die Kapuziner der Schwelizer
Provinz empfehlend aufmerksam.“*' Er sSIeE namlich kennen- und SCNAaT-
zel gelernt, als el mit seiıner Frau Im apuzinerkloster Dornach konvertiert

1678).“* hoch erfreut, Iud Prator Pap den In Hagenau,
Humbert Conte.“ eiıner Besprechung en Anfangs der Fastenzeit

681 trafen siIe eıner Aussprachen) die ZUr vollen Zufriedenheiıt
verlief.?* trat Humbert auch mit den Iutheraniıschen Ratsherren
In Verbindung, die ihn freundlıch und wohlwollend aufnahmen.* Vom Hi-

OommMISSaAar Friedrich Hennequin** er und erhielt er fur die
Patres In Hagenau Vol ZUT Verwaltung des Predigtamtes und des
Bußsakramentes.?/ Fbenso überreichte ıhm der Magistrat eın amtliches
Schreiben mit der Erklärung, daß den Kapuzinern das 51010 Nonne  Irch-
lein*® mit ZUT Verfügung tehe.??

VOT) Humbert unterrichtet, dankte der chweizer Provinzobere,
uln Müller,*° Juli 1681 dem Weißenburger Rat für das geschenkte

Wohlwollen®) un verordanete, daß ZWEeI Patres des Osiers Hagenau ZUr

nastorellen ushNnılTe n Weißenburg alle onn- und anzutreien ha-
ben.©? jese Aufgabe wurde Humbert und anıslau Winkler® über-

18 PA  - L22. 195 19 PAL 122, 195
20) Stadtsekretär: «Archigrammaticus»; unten Anm AA 21 PAL VZZ. 196
P Menz VO'  - asel, obilıs, Wal vorher ekretar der Universität Basel; konvertierte 1m

Kloster Dornach be1 P. Martinian Kailser VO!  - Zug, dem spätern Schweizer Pro-
vinzlal. Die Ehefrau Ursula Gibelin konvertierte mit ihm PAL t. 30, 132; 144, a ı R 4{
un! 12

23 Humbert Conte VO  — Pruntrut, Obernliste 1ın Weißenburg; HS 221 230, 449; ben 126
24 PAL 22 203 1681 begann dıie Fastenzeit 9. Februar (Aschermittwoch)
25 «ab 1DS1S Lutheranis Consulıbus humanıssime EXCEDLUS est> PA  — 122 103
26 Der biıscho Kommissar wird als Dıakon bezeichnet. PAL 122, 203
'] PAL 122 203 Die Verleihung dieser Vollma:  en für die Pastoration in Weißenburg Wal

notwendig, we1ıl die nıicht 1m Bıstum urg, ondern im Bistum 5Speyer liegt
28 Das Nonnenkirchlein W al sehr reparationsbedürftig. Es ehörte einst Dominıkanerinnen des

ritten Ordens; der ar WaTr profaniert. PAL 43, 165
29 Die ergabe des Nonnenkirchleins die Kapuziner WaTlT wiederholt Gegenstand der Sıiıtzun-

SCH des Magistrates: 23 un: 5.4.1681 Archangelus jeffert, Les Capucins
Wiıssembourg SOUS L’Ancien Regime et la restauratıon catholıque ans region de la Lau-

ter, 1n Archives de glise saı 1946, 222, Anm. 224, Anm. und Abkürzung Sief-
fert W issembourg.

A() ufın VO:  e hrendingen zweimal Proviınzılal. HS 69
31 Das «Danksagungsschreiben» kam ZUT Verlesung im Rat 4.8.1781 Jeifer‘ Wissembourg

124, Anm
39 UF 203
33 Stanislaus inkler VON Säckingen, 1648, 1669, 1720 1716 tirat ZUT vorderösterreich!-

schen Provinz Der. PAL 150, 79
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tragen. In Weißenburg freundlich aufgenommen, bezogen sie vorläufig Woh-
NUuNdg In einem aus der Rıtter des Deutschen Ordens.*““* Bald wurden die
ersten Ankömmlinge Urc andere Mitbrüder Aaus dem Kloster HMagenau ab-
gelöst, und Jjese wiederum machten andern Dlatz.® Der Posten War VOTr-

Iäufig MUur als eın Provisorium gedacht und unterstand noch dem Kloster Ha-
dessen Guardian.$®

Streitige Rechtsfragen®
Nach dem escnhiu des Provinzkapitels hoffte diıe Provinz, die Missions-
station Weißenburg werde sich UT entwiıickeln und reiche Fruüuchte
tragen. enn und mge der Lauter, der Protestantismus
vorherrschte, oien vielseitige Moglichkeit zZur segensreichen Pastoration
Doch nUur bald rhoben siıch Schwierigkeilten, die tiefer bedauern
SINd, SIE Aaus den eigenen Reihen amen

In drel Abschni verliefen die lei  l Streitifragen:
In S Y Humbert,®® der zuerst auf dem Posten Weißenburg gestan-
den, wünschte menr und Sicherheit eireits kirchlicher Approbatio
Zzu  - Beic  oren Fr sandte arum Kolumban Alber$? und P. Bertulph
Schlis“*9 von olsheım nach Speyer, dem Sitz des Diözesan-Bischofs Hıer
machten die beiden zuerst dem orl Kapuzinerkloster“* ihre Aufwar-
tung Aber, weh, P. Benignus, der re, der Uuns SCHNON g Ist,
empfing sSIeE höchst ungnädig; er warrt nen VOT, SIE selien widerrechtlic
In das Gebiet der Rheinisc Kapuzinerprovinz eingedrungen.“
IC besser erging den beiden Patres In der Audienz beım bischofliche

34 Hochmeister (equestrIis illius Ordinis Supremus Commendator) hatte das Haus 11UT für Tre1l
TE freigegeben. PAL 122, 203 eit 1250 bestand in Weißenburg eine OmmMende des
Deutsch-Ritter-Ordens (Deutsch-Haus) 1175 Gerichtshaus, heute eın Gymnasium, die Kirche
eine Zierde der Hotz 268

35 PAL Z 204 «sublevabant allı et allı Patres amılıa Hagenenis>».
316 hron.Helv. 345
37 Dieser Abschnitt stützt siıch hauptsächlic! auf die Provinzannalen 122 194—196, 303—310;

darın wurden die ründung un! die erste hemmungsvolle Entwicklung des Hospizes dargeste:
der Verfasser ist Polykarp ernhnar: OFMCap VO: en der in klarer Sprache un:! BC-
wandtem Latein berichtet, 1695, 1716, 1756; einige TE Professor der Philosophie un
Theologie, Provinzarchivar; kannte och eine Generation der Elsässer Ka-

puzıiner. PAL 150, 149 274
35 umber:‘ WarTr beauftragt, die erste Fühlung mit den Stadtbehörden In Weißenburg aufzu-

nehmen (Fastenzeıit ben Anm 23
39 Oolumban er VO'  - Ensisheim (1653—1728), späater eın eifrigster FOörderer der zweiten Pro-

vinztrennung. ben 63
4() ertulp. Schlıs VO'  - olsheim, 1652, 1673, 1715 PAL 150, 85
41 Die Speyver seit dem ahrhundert Bischofssitz, 1294 Rell  Ssta:
42 Das Kapuzinerkloster Speyver, gegründet 1623, aufgehoben 1m ersten Jahrzehnt des 19. Jahr-

underts Lexicon OFMCap 1615
43 PAL 122 204 durissime CcCOS excepit>».
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Generalvikar el Hartard,“** aron VvVo Rollingen. Fr klagte sie,
die Schweizer KapuzinerproVvinz, Schwerer ergehen da sSIe sich |
Bistum Speyer niedergelassene der tridentinischen Vorschrif-
ten und auch WI  er die eigenen Ordensverordnungen
Auftf den Finwand der Patres, man docn die notigen Vollmachten beim
bischöflichen OommMISSar n Weißenburg eingeholt, erwiderte err General-
vikar, der ommISSar habe seıne ompetenz überschritten Zum Schluß
enNTIZOg der rzurnie allen Kapuzinern der chweizer Proviınz jede N-
IC Vollmacht UT Pastoration Im Bıstum Speyer, HIS der Bischof, der aD-
wesend Ssel, uüuber den strittigen Fall unterrichte sei.® Aber SCHhonNn nach
uUung ZWEe| ochen erfolgte eın rla Vo speyerischen Ordinariat miıt

folgendem nhalt
Dıie Niederlassun n Weißenburg Iırd den Mitgliedern der CNAWEeIZE-

ischen Kapuzinerprovinz gewaährt;
2) (e]101 und er SINnd weiterhın fur dıe Deelsorge approbiert;
3) Ihre Nachfolger jedoch mussen sıch ZUTr Erlangung der Approbation In
Speyer stellen und sich einem Fxamen unterziehen46

Nun konnten die beiden Patres Aaus dem Kloster Hagenau eine ungestorte
Wirksamkeit In Weißenburg beginnen, die VOTN sichtlichem{ olg begleitet
WarTr

In AaQ s Die Patres In Speyer erfuhren, daß MUun\N die Schweizer Ka-
Duziner siıch In Weißenburg endgqültig Testgesetzt hatten Entrüstet“* erhoben
SIE auftf Weißenburg, wonın SIeE Ja zuerst berufen worden
ihre Rechte verteidigen, schlug Benignus,“* uardıa In Speyer, eine
usammenkunftt mMit Vertretern der Schweizer Provinz VOT, und ZWaTr Im KI0-
sier Hagenau Von seilten der Rheinisc Proviınz ersc  ıen enı mit
einem Mitbruder aus emselben Kloster DIie chweizer Provinz lheß sich
vertreien oachım Deschoux.”” uardı In Breisach, und Hum-

44 Generalvikar Heinrich Hartard wurde später Bischof VO'  - Speyer (1711—1719) un zugleic!
Propst VO: Weißenburg die Propstei WAarTr nämlich ur Papst Paul IL mit dem Bıstum Speyver
einverleibt Februar J. Rheinwald, aye et la de Wissembourg, Wiıssembourg
1865, 483 der Inkorporation:;: «ExIigi1t nobis>».

45 PAL 122 204
PAL 1ZZ. 205

4] DiIe rheinıschen Miıtbrüder glaubten, se1 ihnen eın großes Unrecht («inJurıa maxima>») BC-
schehen; darum «SsSEe  en s1e alle in Bewegung>» der nnalıs den Posten Zu

bekommen. 205
48 erselbe Pater, der u11l ben wiederholt begegnet ist. Vgl Hierotheus Confluentinus, Provincia

Rhenana, Moguntiz 1735, 424, 49728
49 oachım Deschoux VO'  . Vuılppens, reiburg _® 1633, 1664, 1694, War VOIL dem Eintritt

Weltpriester (Pfarrer), Guardian In Breisach a. Rh 82—16' Er wird VO' Chronisten DC-
nann:' «e1in beraus kluger, friedliebender un gele!  er Mann>». asselbe Lob wird ihm
uch VO!]  - andern gespendet. PAL 123, 128 f’ Z 260, 448; PA.  — 150, 70 Sch 233
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bert onte, uardıan In Hagenau Be] dieser brüderlichen Sitzung machte
. BenIgnus folgende Gruüunde fur eiıne Niederlassun In Weißenburg
gunsiten seıiıner Provinz geltend:>*
1) Das Kloster Speyer Rheinische Proviınz habe zuerst die erhal-
ten.>)
2) Die Rheinische Provinz habe nıcC auf die Annahme einer Niederlassun
In Weißenburg verzichtet, sondern nur die Ausfuhrung auf bessere Zeiten
verschoben.°*
3) Die Weißenburg Im Bıstum Speyer, dem die Rheinische Pro-
VINZ zugeteilt se|.°

All liese kuhnen Behauptungen entkräftigen, ware dem gelehrten J0a
chım eın el gEeEWESEN. Fr aber schwieg,°“ er UT, er werde die

Stellungnahme der Rheinmnit Provinz dem nacnsien Provinzkapitel VOT-

egen und alles dessen Urte!l überlassen.°° |)as Provinzkapitel
(Schweiz), das Vo F6 DIS September 1683 irat friedlich die MIS-
sionsstation Weißenburg der Rheini! Provinz die Orl Kapuziner
wurden abberufen, Was den der Rheinisc Provinz mitgeteilt WUT-

de 6

In Weißenburg Wäar der Rheint Proviınz der Weqg nach
Weißenburg eebnel, und das aus der Deutsch-Ritter, das HIS an  ın dıe
Schwelizer Kapuziner ewohnt hatten, stan ıhr (0]  l amen hel-
nısche Patres nach Weißenburg wıe herangeflogen («advolabant velociter»),

hier eın Wirkungsteld aufzubauen.>/ Aber, weh! Der

Pap, der sSIe ZWaTr zuerst erufen e, Wäar in Ungnade un
Menweeg>”® erseizt worden Dieser WäarTr aber mit dem

Wechse!l gar nıIC einverstanden, ebenso wenIg der eisässische Intendant

5Ü PAL E22; 205
51 ber die ETUIU: wurde VO) Herrn Pap rückgängıg gemacht, als das Kapitel der Rheinischen

Provınz die Annahme auf unbestimmte Zeıten verschoben hatte; wollte eswegen Domiminika-

nNeT der Jesuiten berufen
52 Eben das WAaTrT gerade der rund, weshalb sıch Herr Pap entrustete, daß dıe Berufung

der rheinischen Kapuzıner fallen 1eß
5 4  . Ursprüngli: dıe Provınzen Dr1or1 nıcht geographisch abgegrenzt. Be1i Annahme der

Klöster WAaTiIiCcIl VOT m  egen! dıe Bittgesuche einer al eines Landes, einer Behörde

jeffert, Wiıssembourg 220} Marıiıanus VO:  b eukirchen, De apıtulo Generalı in Primo Ordine

Seraphico, Romz 1952, 473 ff Man vergleiche dıie oberdeutsche (Straßburger) Minoriten-Provinz,
die sich aqusdehnte DerT Elsaß, Schweiz, chwaben, ayern, OTL. Konrad, Geschichte
der oberdeutschen (Straßburger) Minoriten-Provınz, Würzburg 1886

54 PAL, 122 205 «P. Joachım erwıderte nıchts, außer, die Angelegenheit VOT das Pro-

vinzkapıtel bringen.>» Chronica enana schreıibt hingegen: «DiIe Schweizer haben ZU eiden-
schaftlıc! ‚ardentius’ ihre Rechte verteidigt.>» Hierotheus 415

55 PAL Z 205
56 '] PAL 122; 206
558 Johann Menweeg War 81—16' Prätor, AUus ırt, Sundgau, Oberamt-Ammann ın W e1i-

enburg den Kapuzinern wohlgesinnt, 1636,
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de Ia Grange. Auch der Hof VvVon Paris gab eıne ablehnende Antwort,” hin-
weisend, dalß die Kapuziner Von Speyer als Ausländer in Frankreich keines-
WEdS erwunscht seijen.®°
Diesen bedauerlichen Bruderzwis zwischen den beiden Kapuzinerprovinzen
benutzten die Augustiner, die ihr Kloster in Weißenburg He der Reformation
autfgegeben hatten 300 Talente erwarben sie ihre ruhere Nieder-
IaSssung wieder®' und begannen die seelsorgliche Tatigkeit in der VOT
allem im Umkreis.®* Aber die Katholiken wuüunschten sehnlichst Kapuziner
und drangen In den Prator Menweeg und den Intendanten de 1a Grange, sSIE
mochten Kapuziner Aaus der chweizer Provinz berufen Sie Tanden NUur
enor, sondern ilreudige Zustimmung. enn die Beamten erbaten®® und E[ -
hielten auch Vo Generalvıkar In Speyer die notigen Erlaubnisse und Voll-
machten ZUTr der Schweizer Kapuziner.®“
Noch mehr! Die lastige Klause! wurde lallen gelassen, daß namlıch jeder Ka-
Duziner in Speyer eınem EFExamen unterworien werde, evor er die PO+
batıon erhalien könne.® Generalvikar aron VvVon Rollingen Wäar Jjetz
die chweizer Kapuziner VOTl Wohnlwollen erfullt In seiınem rıe Provin-
zia|l Vo  - 1l 1684, worın er das grundende Kloster 10Dt als eın gOTT-
gefälliges Werk, zZu großen egen des [o)]  es
Selbst das Generalkapıte!l Hom, Juni 1685, das die Rheinische
Provinz appelliert a  e! efaßte Sich miıt dieser Streitfrage, entschied aber
zugunsien der schweizerischen Kapuzinerprovinz.®’ Der nnalıst, olykarp
ar dessen wır Jjese inzelheıten verdanken, J1e «Endalich

DIe nsrigen, (d die chwelizer Kapuziner) verblieben ohne weiıtere
Storung Im ause der Deutsch-Ritter.»°® namlıch
als uperior, erubDıIn Von Thann®? und Br Juniperus üllig von Sursee

worden

59 Da dıe Rheinische Provınz laubte, s1e se1l Von den elsässischen ehorden ungerecht edruc.
Opprimi worden, wandte s1e sich UrCc. Freunde 1ıre. den KÖn1g. och verge'  ch!

122 206
61
62 Arch  ohann 175 Die Augustiner leiteten uch dıe Lateinschule
63 Der Gubernator sandte ZUT erhandlung den königlichen Schatzmeister ach Speyer. 122

207
64 KZ2: 207
65 In dieser Angelegenheıit hatte TOVINZ]: eın Schreiben das ÖOÖrdinariat gerichtet; darın

dar, W1e dıe Schweizer Kapuziner steis hne DIS  öfliche Prüfungen die erbetenen Fa-
kultäten VOU: den Biıschöfen, deren Dıözesen ihre Patres wirken, en hatten. PAL 122,
207; ohann 227

66 DAStraßburg, «Austausch mit Bayern», 15 Capucins, Copie issembourg DE Anm
67 hron.Helv. 346; PAL 122, 207
68 PA  e 122, 207
69 Cherubin Roost VO)  ..; ann, Dr (—A0)

63, Nr. 1135
X-  X- 1640, 1678, 1690 In Weißenburg. PAL IM

70 uniperus 1g VO:  w dursee, 1634, 1657, 1714, Jubilat PAL 150, SI
71 PAL 122, 207
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Wohnstätten

Als die ersien Kapuziner der Schweizer Provinz in Weißenburg ankamen
1682), wurde nen als Wohnung eın aus der Deutsch-Ritter fur drel re
angeboten. Der Magistrat stellte nen noch das «Nonnenkirchli» sSamıt Gar-
ten zur Verfügung Als die dreli re ZUT giıngen, kam Provinzlial
ranz Sebastian von Beroldingen’‘ eigens nach Weißenburg, die ohn-
siıtz-Frage regeln und 1e| in der Umschau.”* annn glaubte CT, der
geeignete ÖOrt ware das ehemalige Kloster der Konventualen,’> das seIit 6438
in den Besitz der üubergegangen war.’® den Intendanten in raß-
burg leß Provinzilal dem OniIg die unterbreiten, elr möge utigst VeTr-

e daß das Barfußerkloster in Weißenburg den KMapuzinern uberlassen
werde.// eın Telerliches Diplom gab LUdWIG, im August 10656,
den ıllen kund das besagte Kloster gehe In den vollen und Tlreien Besitz
der ater Kapuziner uüber; SIE durfen Kloster und der Kırche Verande-
rungen vornehmen den Vorschriften des Ordens; er WISSEe wohnl,
großer eine soiche Stätte des Gebetes fur die und das
Unter-Elsaß werde.’® u  run dieses K  ]  1  en riasses I dem Ma-
gistrat VOoT Weißenburg nıchts anderes übrig, als das Kloster den Kapuzinern
abzutreten.”?
Bald darauft ZOQ olumban als Superior mit unf Miıtbrudern (4 Predigern
und einem Bruder) In das NeUe Heim,“ das eIins aucn Sohnen des Fran-
ZISKUS als Wohnung gedient
Der kleinen Klosterfamilie, der olumban vorstand, enorten
everın Ruttimann VON L uzern®! 643 1670 1714

oman Frikart VonNn Zu982 1621 658 698

E oben, Seıite Anm.
73 Tanz ebastıan on Bero.  ingen, A4US tdorf, 1635, 1652, 1L698; viermal Provinzial.

70
]4 PAL 122, 208
75 Das Kloster lag e1ım Hagenauer Jor, an: der al Kırche geweiht I97Z: das Kloster

jetzt ein Mwuitärspital aquol-Ristelhuber 594
76 UrC| den Westfälischen Frieden kam das Kloster Sanz den Besitz der PAL 43,

166
17 Der Provinzial ging persönlıch ach urg, dem Intendanten das Bittgesuch zuhanden

des KÖni1igs überbringen. PAL F, 208
75 PAL 83, 244—7)249 SC} (TIranzösisch) des Brieftextes. rch.Weißenburg 229 Der TI1E)

wurde Urc! den elsässıschen Intendanten weıterbefördert. PAL 43, 165
79 PAL Z 208 Der stadtıiısche lutheranische Magistrat verlangte Der das «Nonnenkirchlein»,

das den Kapuzinern berlassen hatte, wieder zurück; gedachte, darın die lutheranische 19a
teinschule, die bisher 1m Barfüßerkloster funktioniert hatte, einzurichten.

SO 122, 208
81 Er wird auch W1e die übrigen Patres genannt ADep.Colmar B, NrT. 181, 18 ach PAL

150, 81 wird sein Aufenthalt ın Weißenburg nıcht erwähnt Er WAar VOT dem Eiıintritt Welt-
prlester.

82 PAL 150, 61 SM VOT dem Ordenseintritt Weltpriester
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UndIus a Von reiburg CGH8®® 1648 1668 1706
eruDı 00S Von Thann®** 1640 1678 1690

643 65/7 1714Br Juniperus Zullig VOI Sursee®>

war mu noch In aus und Kirche da und dort un uberall geflic und
ausgebessert werden rO{z allen Flıckerelen wurden die Altersschwächen
des ehrwürdigen os eheilt; Im Gegenteil: SIE wuchsen von Jahr

Jahr, IS ZU drohenden Zerfall ınem Neubau War mehr ZU-

weichen Daruber sich onl alle Aber uber den Zeitpunkt des
]] reuzien sich die Ansıchten Wahrend die königlichen Beamten

hinter nen sian der onı auf eın asches l  ® rangten, nahm
P_ Provinzilial eher eıne zögernde und zurückhaltende e  un ein.®® ehr
auftf der Seite der königlichen Landesherren sian Kolumban Alber,*/
der eisaässısche KUSTOS, dem der Straßburger Intendant du ou chrieb,
er solle SICH nach den Weilsungen des KONIGS richien, ungeachtet n_
eiliger Verordnungen seInes Drovinzobern.®8 Provinzlal, der heillgmaßıge
Januarıus Gilli>” von Sursee, verharrte He| seiıner abwartenden Haltung
In mitbrüderliche Rucksicht  hme auf das Minorıitenkloster n Speyver (ge-
rundet als namlıch F[NOMmMMeEe atle, man beabsichtige, die
Barfüßerkirche in Weißenburg niederzureißen, egte tfelerlichen Protest
eın (In orma JurIs) Doch omie du ummerie sıch arum,
wenIg wıe seıne Gesinnungsgenossen.”® Heß die Famılie Menweeg die
Söhne?' des aufrichtigen Kapuzinerifreundes Menweeg kur-
erhand die Kıiırche (292 niederlegen.”* Zum Aufbau meldetien SICH viele

83 PAL 150, 79 39 d, 200
84 PAL 150, &9 Q; VOI dem Ordenseintritt Weltpriester und Dr eo. Curator in W assenweıler.
8 PAL 150, 59 M 39 d, 178
XO rch.Wissembourg 25 Hier werden verschlıedene Gründe aufgezeigt, der Neubau des

Osters verzögert wurde; aber einseitig wird die Schuld der «opposiıtion passıyve» des TO-
vinzlals zugeschoben

ce1ıit 1716 General-Kommissar der elisässıschen Kustodie. ben N87 Oolumban eT.
Seıin VO: anger and vorbereitetes Ziel Waäl, dıe elisässıschen Kapuzıner-Niederlassungen einer
selbständigen Provınz zuzuführen.

85 PAL Sch 7925 (4 22) C< L’execution des intentions de SOM Altesse Royale SUT sujet
malgre les Ordres contraires qu«C VOUS VOCZ de votre Pere Provincial UJUC DOUILCZ TECEO-

VOILrFr l’avenır>»; ed in jeffert, Wissem  2 238 nNnlıche Ermahnung sandte der kKöniglıche
Hof Urc| Mr. > Armenoviıle ed be1i 1effert, Wissembourg. rıgina. in DStraßburg,
«Austausch miıt Bayern>», 15 D, Capucıns.

89 P. Januarıus VO 5ursee, 1659, 1681, 728 1m Rufe der Heıilıgkeit; viermal Provinzıial.
150, 9° 1; HS 73

KO=* Berard üller, Chronica; PAL 65, 322—9331; Cyo 406 (Ortsverzeichnis).
U() W ır wissen nıcht alle dıe Gründe, P. Januarıius, dieser beraus uge, fromme (Jr-

ensmann, mıiıt dem Neubau zogerte. Wohl eın Hauptgrund Wäal dıe edie Rücksicht auf das
Barfüßerkloster in Speyer (gegründet PAL Sch 225 NrT. I2, amtlıche Berichterstattung
des Provinzıals Martınıan Keiser den Nuntius, Januar 1724

Yl DiIie ne hıeben Joseph Balthasar, Franz AXMaver Michael un: Ludwig Zenobius; dieser folgte
dem verstorbenen Vater 1m Amte als königliıcher Prätor VO Weißenburg Sch 225, 30

” «Sans plus sollıcıter ]’autorisatiıon des superleurs relıgileuXx, la amlılle enweeg priıt (a TECONS-

truction deliberemen maılıns.>» rch. Wıssembourg 237
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Wohltäter, VOTr allem die Famlılie Menweeg; ehlten räftige eitraäge
aus der königlichen Staatskasse.?® Die vollendete Kırche erhielt die irchli-
che Benedi  109n Im September 17925 .74 DIie felierliche el aber spende
ıhr später der Suffraganbischof von Speyer, Gnaden Johann Adam Buk-
Kel DIie Weiheurkunde, die ST ausstellte, autet «Am ug 1756 habe
Icn die Kapuzinerkirche In Weißenburg konsekriert un den Hochaltar

des I. Jakobus des Alteren, auf der Evangelienseite eınen Ita
arıa und des Franziskus, auT der Epistelseilte eiınen Itar

des NITONIUS In beiden Seiltenaltären wurden Reliquien wWIe
Hochaltar (von den al Innocentius und Illuminatus, Martyrer).»”>

Das Klostergebäude wurde [29 auchn niedergelegt; der Aufbau aber
verzögerte sich, wurde 11702 eingestellt, dann erst 1729 wieder In Angriff
genommen,”® also Z Zeiıt, als die eisaässısche Proviınz errichtet wurde Nun
hatte SIE reie Hand, das Kloster auszubauen und nach ihrem Gu

gestalten.
D)as ertige Kloster zahnlte en fur Patres und 4 fur die Brüder, ebenso

Desser ausgestatiete Zimmer fur asie und Kranke.? Als ım Maı 738
das Kloster die vorgeschriebene Anzahl von Mitgliedern aufwies, nämlich

Religiosen, erhielt der ere den Rang eiınes (Euardiıans Das Kloster WarTr

MUun}\n ZU Chorgebet verpflichtet und ZUur Haltung der papstlichen Klausur.
Der ersternannie uardıan War Johann Baptist Frey”® VOoO Straßburg, der,
AD In der Schweizerprovinz eingetreten, Im folgenden Jahr die heilige
Profeß abg

Im einberg des errn

Fın weıtes Ar War dem Kloster zugewlesen, Nur die
Weißenburg, sondern noch ungefähr 76Or In der sudlichen eıin-
alz zerstreut.”? Da galt vorers1i, die wenigen Katholiken sammeln,
Im Glauben ernalien und staärken DIie asse aber, die SICH
Z Protestantismus ekannte, sollte fur die katholische Kırche zurück-
erobert werden, nıC Gewalt oder List, sondern eINZIg ur die
Warffen der und der enen un vorbildliches
den egen und Sieg erflehten. !®

93 94 rch. Wıssembourg 239, ohne QuellenangabePAL 43, 165 29 August 1722
95 Tra  urg OFMCap.; Kopi1e in PAL Sch 5105.17.
J6 rch.Wissembourg 239 Dagegen schre1! PAL 43 «Im a a D wurden Kırche und Klo-

ster niıedergerissen und wıieder auferbaut.>»
Y TImMe 74; PAL 43, 165 «Im alten Kloster wohnten sechs Miıtbrüder: 1im neuenN werden

och 23 Zellen hinzugefügt.>»
0S Johann Baptist Frey, 169%4, 121 1954 PAL 150, 155
99 ach Verordnung der franz:  ischen Behoörde betreuten die Augustiner-Eremiten ıIn Weißenburg

die elsässischen Ortschaften zwischen Weißenburg und Lauterburg.
100 PAL 83, 258, 469 Vgl das Schreiben des katholischen Rates den Bischof VO Speyver,

Julı 1707; Arch  ann 180
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In der 8ichsstadt halfen die Patres der Pfarrgeistlichkeit urc
redigen, UuUrc Krankenseelsorge, Im Unterricht und endun
der eiligen Sakramente. !! im Jahr 1707 übertrug der Bischof Von Speyer
die gesamte Führung des Pfarramtes dem Kloster. !02 Fin ater versah das
Amt des arrers, dem eın Miıtbruder als ZUTr eıle geste WäarTr. Bel-
de wohnten Im Kloster Ihre Pfarrkirche,'° dem I. Johannes dem van-
gelisten gewelht, War emischt, Sstian also beiden Konftfessionen en
Laut des königlichen ekreies War das Chor eINZIG dem katholischen
Gottesdienst vorbehalten; doch die Lutheraner kummerten sich wenIg
diese Grenzlinie. 104
Erfreulich entwickelte sich die katholische Pfarrei, achdem Ihre Seel-

ganz In die an des Osiers gelegt WäarTr. Die bischoflichen Visi-
tatıonsberichte preisen den unermudlichen Seeleneiftfer der Kapuziner, den
georaneten Zustand der Pfarrbücher, die würdige Gestaltung der ]  I  y
dıe gepflegte Ausstattung des Gotteshauses, den reIcCc  Ichen Vorrat
kırchlichen Paramenten und Gefäßen Besonders wird der guite Unterricht
und die aufopfernde Betreuung der Jugend elobig
Erstaunlic War der Erfolg In der Zurückgewinnung der VOTl der
Mutterkirche Getrennten Fructuosus von Schlettstadt, der Uuns onl-
ekannte nnaliıst, der selbst das arram In Weißenbura innehatte 1.7/26—

aglaubt, ristus, der Herr, habe als unsiıchtbarer Mıssionar und seelen-
eifrigster 1r In Weißenburg ewirkt; denn als die Kapuziner den Posten
In Weißenburg antraten, gab In der MNUur 3 katholische Familien;!%
Jjetz aber sSeI die Zahl der Katholiken auf uüuber 1500 gestiegen und steige
iImmer noch an_107 Unvollständig SINd ohl die Angaben iIm Konvertiten-
buch, das Im Provinzarchiv uzern-Wesenl!in vorliegt. Darnach en ı
den Jahren y Bl NUur 434 KOonversionen stattgefunden, die Ur Ka-

01 PAL 43, 166
102 Zur erufung der Kapuziner Pfarramt ührten ehrere Gründe Priestermangel, Fehlen

eines Pfarrhauses, geringere Besoldung 200 Livres Jährlıch), bhängigkei VO Priesterstift; das
katholische farrhaus hatten die Lutheraner in Besitz rıch.S  ann 179 y A 188

103 ohann, die Pfarrkirche, kam ach Einführung der Reformation D e qls Pfarrkirche
In den Besitz der Protestanten; s1e besassen uch die St.Michaelskirche 1684 wurde In der
Johanneskirche das Simultaneum eingeführt; seit 18504 diıent ohann als Pfarrkirche der Pro-
testanten otz 268; aquol-Ristelhuber 5923

104 Arch  ann 186
105 Der amtlıche Bericht des P. Fructuosus, Stadtpfarrer, auf die Fragen des bischöflichen Visi-

tators (1729) Höchst ufschlußrei: De1l ch.St.Johan: 186—191
106 PAL 122, 209 nenn: sieben der acht katholiısche Familien; Za ahrscheinli: auch die

katholischen amıilien der Dienstleute des Stiftes mit; erselbe Autor berichtet, daß innert
Zwel Jahren Weißenburg schon Ö() katholische Famiılien

107 PAL 83, 258 43, 167 2 43 wurde 1725 (nicht nacC)  er verfaßt, un ZWAaTr VOU:!  -
P. Fortunat Bellet VO:  - Schlettstadt, Superior in Weißenburg (1724—1730); somıiıt bezieht sich
die genannte Katholıkenzahl auf das Jahr 1723 Wahrscheinlich sind auch die Katholıken
der Annexen (Nachbardörfer) miıtgezählt. 1729 Mag die inwohnerzahl VO:  en Weißenburg 2500
cht überschritten haben, etiwa 1270en
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Huziner In Weißenburg vorbereitet wurden. 9 Wer spurt NnıIC aus dieser
dürren Zahl 434 eın Geheimnis, eın Pfingstwunder!
Als vorzügliche Stadtpfarrer werden die Patres Viktor und FructuOSsSus g —-
nann WNir wollen SIEe naner kennenlernen

D _ Vikior Krültli Bellach!®? (* In Solothurn) kam diıe seltene Ehre Z  ,
eiıne zukunftige Königin senm Pfarrkınd nennen ESs War
die edie Prinzessin Maria Leczinska, !® Tochter des VON\N den CcCAhwedcen Ver-
triebenen Polenkönigs Stanıslaus Leczinski!!! (1677—-1766). Fr miıt
seIiıner ema  ın Katharina und der eben genannien Tochter In Weißenburg
eıne Zufluchtsstaätte unden 1720 Als Pfarrer trat ater
Viktor In eın Treundschaftliches Verhältnis ZUr kKöniglichen Familıe Fr weck-
te das Interesse des «mächtigsten KONIOS Stanislaus» für das Wallfahrts-
kiırchlein Marıa Kehr Weiler, !'* daß er die Gnadenstätte Vo run
QauTt MeuUu ausführen leß Auch SiTNteie er heilige essen, 200 Gulden fur den
Unterhalt, alles zur würdigen elıler des Gottesdienstes!12* und üubergab
den Kapuzinern die Verwaltung des Melligtums, esie arıa Opfe-
rTung 1725 der Gottesdienst ]] wurde P _ Viktor leß VOor dem
Marienheiligtum eın Brünnlein!® In an seizen Fromme Pilger wuschen
mit dem Wasser kranke Glieder, und einige fanden wunderbare Mellung,
WIEe Viktor der bischofliche Behorde in Speyer Derichten konnte.!!S* Der
vertrauten Beziehung seiınen KONI  l  n Pfarrkındern ist ohl Qgut-

108 PAL 144, 342—351 Die ehrhe1 der Konvertiten lutheranischer Konfession.
109 unten Superiorenliste von Weißenburg TT PAL t. B 43 (3 N 16), p. 165
110 Prinzessin Marıa Leczinska galt als eine große Wo  aterın der elsässıschen Kırche, eine fromme,

edelgesinnte Frau, 16 unberührt VO' üppigen Hofleben In Versailles, litt schwer unter der
räghe1 und Haltlosigkeit des Königs Ludwig XV., ihres Gemahls; besonders ber
seiner aitressenwirtschaft. DIie erm  ung fand In Straßburg September 1725 sta:
Iruttmann I1 Iso üller, Benzigers Illustrierte Weltgeschichte 3. B Einsiedeln 1939, 167;
Weiß 11 118; 15 f 103—109

111 Stanislaus Leczinsk 1, König VO:  3 olen, uUrc arl > 488 VO:  - chweden vertrieben;
wiederum König VO'  — olen; 1736 eTrZ1IC| auf den Ihron VO  3 olen; , 9 A Aa (

Herzog VO  - Lothringen und Bar:; eın großer Wohltäter, geistreicher Fürst, genannt «le len-
faissant»>. tockhaus 18, 1973, 16; Wei1iß 11 1893, 157.

112 eıler, eIn OrTf 1m Kreis Weißenburg Das Kirchlein Mariakehr (Marıa Gehör) der Marıa-
eımkehr, eine Stunde VO:  e} eißenburg gelegen, auch Marıahaus genannt, wird VO  — überall
VO:  3 Hılfeflehenden aufgesucht. Die Pieta («ein altes Bild») ist miıt Kleidern versehen. Stephan
Beißel, W allfahrten Nnserer Lieben Frau in Legende un:! Geschichte, reiburg Br 1913,
185 Die allfahrtsstätte, gegründet 2.11.803, ach andern Angaben 1mM 2. Jahrhundert; ZCe1-
fiel gänzlic! einem Irümmerhaufen ann 1724 Kreuzerrichtung auf der Baustätte und
Bloßlegung der Grundmauern, STA bischöfliche Erlaubnis ZUIN ufbau; 1725 vollendet;
November, Marıa Opferung, erster Gottesdienst; Arch.5S5t.Johann 207, 210; Baquol-Ristel-
er 578; Levy osef, Die Wallfahrten der leben Mutter Gottes 1Im sa i1xheim 1909,
352— 358

112* BezirksAStraßburg 5842; Levy 1LC. 356; Rheinwald, aye et la V1 de Wissem-
bourg A0

113 Darum wird die Kapelle uch «beim guten Brunnen>» genannt.
113* ArchSt.Johann 208 BezirksA:  raßburg 58472 Bericht des P.Viktor den Biıschof VO'  -

Spever, Tafen VO:  - Schönburg J. Levy, Die allfahrten der lieben Mutter Gottes 1m El-
saß, Rixheim 1909, 355
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zuschreiben, WeTN Viktor nach Ablauf der mtsdauer als uperior (1721)
das Amt als Pfarrer beibehilelt erlebte ET Jull 1125 die Ehre und
Freude, die Vermählung der «durchlauchtesten» Marıa Leczınska mit dem
«allergnädiıgsten» ONIg LUdWIO (r 21  ) feierlich verkun-
den.!* Des Tolgenden Jahres nahm Vıktor SC von Weißenburg un
hınterließ eıne wohlgeordnete und qgut aufgebaute Pfarrei.!> Fr Tolgte SQE1-
e Zwillingsbruder, rSUS OFMCap., nach arıs und uüubernahm die Seel-

der Schweizer Truppen.'!®
Fructuosus Gaster von Schlettstadt der ekannite und geschätzte Chro-

nist, trat 1726 das Amıt als Pfarrer Von onann an.''8 uvor wurde aber die
Präsentationsfrage bereinigt. Dreli Instanzen konnten mit ec darauftf An-
spruch rheben das bischofliche Ordinariat Speyer, der KOnIgiiche Intendant
im Isa und das Kollegiatstif Weißenburg. Die Verhandlungen verliefen
gunsien des Intendanten, der VOo'N MNun HIS ZUur Hevolution den Jjewelligen
Pfarrer nräsentierte.'!”
Der MeUuUue Pfarrer bald einige rechtliche Fragen auf die Pfarr-R und
das Kollegiatstift;'*° Stiftungen und Einkunfte; der alleinige eDrau der
St.Johanneskirche Die ZWEI ersien Punkte fanden zufriedenstellend OSUN-
QelT, doch die Protestanten wehrten sıch mit Erfolg den Verlust der
St.Johanneskirche; SIE I1 gemischt.'®' Überaus wertvolle EFinblicke In das
en und edemen der Pfarreıi ewahrt der ausfuhrliche Bericht Vo Pa-
ter FrucCtuOSUS, den er 1729 fur den Bıscholfliche Visıtator DIS Kellermann
anzufertigen e! Im besondern Auftrag des Vorn Spever DIe eIn-
gehende niworien fiuhren In alle Bezırke und Orte des pfarramtlı  n Wıiır-
Kkens Kirche, Sakrıstel, Schule, Spital, riıedNOoT, der Gesang In der Kırche,

114 Arch.  ohann 185
115 Vgl Rechenschaftsber!: des unmittelbaren Na  gers, P. Fructuosus: ed VON TC!  Jo-

ann 186—191 Die guten, en Verhältnisse, die darın ausführlich geschi werden,
S  ınd nıcht einzig das Werk VO:  e P. Fructuosus, der 1Ur TEeN TrTe das Pfarramt innehatte;
ondern s1e Sind VvOrerst seinem unmittelbaren Vorgänger, eben dem P.Vıktor, zuzuschreiben,
der CUunMNn Jahre das Pfarramt in Weißenburg verwaltete.

116 150, 116 aselbs wirkte mit seinem Zwillingsbruder, P, Urs Krut-
11 OFMCap 150, 116

117 P. Fructuosus Gaster VO)  - Schlettstadt, 1687, 1706 Sulz, 1757 in Schlettstadt; WAar sSta-
tiıonijert ın Kıenzheim, Sursee, Ensisheim, TIhann, Straßburg, Weilßenburg trat
1729 ZUT elsässıschen Provınz über un!: wurde deren vorzüglicher TONIS PAL 83} 150,
133

115 P. Fructuosus WarTr nıcht zugle1c! 5Super107 des Klosters, w1ie seine Vorgänger. uch seine
Nachfolger arram: hatten nıcht das Amt eiInes Super10rs inne, AUSSCHOINMIMEN edard
TEIMU: Von Ensısheim, 5Super10r und Pfarrer 32—17. 1742

119 Arch  ohann 184 ne Quellenangaben)
120 Arch.St.Joh za08 185 uch gew1sse Kompetenzschwierigkeiten entstanden zwıschen Pfarrer

un: SuperI10r. Der Bischof VO 5Speyer entschied zugunsten des «Stadtpfarrprovisors>», daß
«1n den pfarrlichen Verrichtungen un! Sachen dem Guardian nıcht die geringste Submission

leıiden habe>» (27.9.1738) 1A;  urg 5850
121 Johann Adam, Evangelische Kirchengeschichte der elsässischen Territorien bıs Zur Französischen

Revolution, urg 1928, 302 ch:S5t.Johann 187, ebenda 186

296



die häusliche Erziehung, die Sonntagsheiligung, Haltung der Kirchengebote;
Anzahl der Ehen, der Tautfen und Konversionen us das alles und
ird besprochen und D Dieser undgang UFFG die Pfarreili E[ -
WEeC eiınen erfreulichen besonders, Wenn efr Schreiben kann «Al-
le Katholiken erfüullen die Osterpflicht; die Feitern erzienen iIhre Kınder Im
allgemeıinen QUl;» «Leute, die den Sonntag urc knec  lıche eıten, urc
anz und pie| un Ir  It schänden, Ooder eute, die Ihre uter VeT-

schwenden, die eın schlechtes en iuhren, SIN nıc In der Pfarrei.» '22

FS ware I5 DIHIg noch erecht, wollte mman die y erfreulichen Z U-
staände der Pfarrei eINZIg der unternehmungstfreudigen Tatigkeit von FrUuG-
{UOSUS zuschreiben; elr hat reichlich ernten kOnnen, Was seIıne Vorgänger
Im CcChweırbe des An  [ gesäa natten Aucn FructuOSUus nat gesätlt,
gut und reichlich.'?$ 729 riefen inn die ern ab FS Iıst ausgemacht.
OD die Beschwer  schrift des dd  na Gerlinger VOoTN Steinifeld
( die Verseizung veranlaßt arın werden verschiedene Kla-
gen WI  er In erhoben,'**
«In der etzten Fast ONnnNn- und Feiertagen eiıne andcere Predigt al-
ten als von eıratien und Hochzeit annn und Wann arın
YEWESET], daß das Audıtorium anstatti {Irauernis uberiau elacht Uund
rZweı ge  »
«Fr chaffe die Antiquitaten ab und Novitaten eIin.»

Der Scheidende hinterließ Im IVeine staititlıche eige125 Von Briefen
und n! die seiınen amen und serın Wiırken in Weißenburg VErgeS-
sen assen

ann und Wäann_n stieg im Ordinariat Speyer der Gedanke auf, ob [1Nalfl die
Piarrseelsorge In die an eınes Weltgeistlichen egen solle.'26 Doch die

Visitationsberichte aus den JahrendFG ezeugen eindeutig, daß die
Pfarrseelsorge In der der Kapuziner wohlversehen WarTr und «dalß ljese
Stadtpfarrei in allen artıculis und punctIis hne einige Fehler befinden».!?/

lıe die königliche Pfarreı der Obsorge des Osiers welıterhın

17 Arch.S5t.Johann 186—191; Die Beantwortung des Fragebogens wurde fertig geste M DA
123 hne Zweifel kommen dem P. Fructuosus große Verdienste unermüdlicher Seeleneifer autf

en Gebieten; ulı Verbesserungen un Reparaturen iın der Kırche und auf dem rTIE:
lıturgische Gestaltung; Bereicherung der Sakrıstel mit eilıgen Gefäßen und Paramenten Iıch
oöOhann 194

124 Iıch  ohann 191 och andere Klagen, VO: weniger Bedeutung, wurden vorgebracht.
125 Eıne Pfarrchronik ist nıcht vorhanden. P. Fructuosus benützte für Bemerkungen un sonstige

Eıinträge dıie etzten Seıten des Laufbuches hat eingetragen eiıne Abschrift
des Dekretes des Magistrats ber die Sonntagsheıiligung un! eine ausführliche Beschreibung,
W1ıe das Vıaticum Kranken getr werden soll. 193 it

126 Diese Frage wurde aufgeworfen 1749 un: 1750 rıch.S5t.Johann 196, 200
127 Arch.St.Johann 198; wıiederholt werden in den Visitationsberichten anerkennende Worte dem

Pfiarrer gestiftet. 205; 196 «P. Marcellinus, Kapuzıner, verrichtet se1in 1Z1um ın
Oomnıbus divinis sina unıca querela, tut se1in Amt gar fleiß1g>» 202
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anvertraut und setzte den segensreichen Weg durch das 18. Jahrhundert
Tort, HIS der wilde urm der Revolution losbrac und die igion der

Gottin einfuhrte

Außenstationen

Nächst der Stadtpfarrei Weißenburg noch mehrere Orte, Dbesonders
In der sudlichen IZ, ZUTr Dfarramtlichen Betreuung dem Kloster uberantwor-
tel, namlıch

/ CD S t128 mıit dessen Annexen; des weißenburgisch-speye-
ischen Bezirkes; die eIıns protestantische Piarrei War anzlic ZUur 0..
ischen Kırche zuruückgekehrt und DIS 1757 Vo Kloster seelsorglich VeTr-
sehen

Oberotterbach-Dörrenbach!' wurde auft Geheiß des elsässi-
Schen Intendanten ubernommen;: nıer wohnten 1Ur wenige olische Fa-
milien; re wirkte uüberaus eifrig und segensreich der Iromme
und heiligmäaßige Pıus Molıtor VvVon Luxemburg. '“

e o  ‚w eıne Fıllale von Weißenburg. ' 1700 VvVon Ssiıdor chag-
g|132 verwaltet; Ende 1706 ZUr vorläaufigen Verwaltung den Kapuzinern uber-
en; das Kloster erhielt MIC Vo  3 Onig 25 Livres; 1Ur alle Jage
wurde Gottesdienst a  n

C  ‚w Q d 133 Oktober 1693 Vo Dıschoflichen ommMmISSar JOo-
hann Philipp Menweeg den Kapuzinern übergeben (excurrendo). 3 Au-
gust 724 wurde hier eın MOSPIZ errichtet, von aus die Pfarrei von den
Patres besorgt wurde Zur Pifarrei or  n noch mehrere Orte lerDacC
Hergersweiler, Kapellen-Drusweiler, Niederhorbach, Oberhausen und Win-
den

C  c H; eiıne Filiale von Weißenburg. /14 wurde der hOo-
Ische Kult eingeifuhrt und alle Tage Gottesdienst gefeiert. '“ Die ÖOrtschaft
lıe mehrheitlic dem Protestantismus ergeben
Weililer, außerhalb Von Weißenburg, ' gehort aber zur Stadtgemeinde
Weißenburg; VvVong450 Seelen 200 Katholiken Die ZeT-

128 PAL 43, 167 129 ‚Wissembourg 235
130 Pıus Molıitor VO  . Luxemburg, 1695, 1723 1766 PAL 150, F; 114 103, Nr. 1554
131 BıA>Straßburg 5848; PAL 43, 167 Arch.St.Johann 309
132 P. Isıdor Schaggi Von Masmünster, 1665, 1656, 1704 PAL 150, 100 V; 111 69,

Nr. 1252
133 ben 75-— 823
134 DiIie Wiedereröffnung des katholischen Kultus ist dem Stiftsdechant Franz Xaver Menweeg

verdanken. 1AStraßburg 5849, Vermerk 1im Visitationsbericht 1’766; Irch.St.Johann 206
135 ben 3872 D Anm 112 und 113; aquol-Ristelhuber 579; Bruno Bombenger, Frau VOIN

Weiler/Weißenburg, Weißenburg 954 se. schön).



storte Wallfahrtskirche Maria Kehr wurde 1725 aufgebaut, großherzig unter-
stutzt Vo Polenkönig Stanislaus Leczinski; ' die Verwaltung des arıen-
heiligtums wurde den Kapuzinern übergeben und Juni 1725 Von nen
ubernommen miıt der Verpflichtung, den Se@eCNs Hauptiesten arıa oder
während der aV Im Kırchlein eiıne heilige esse esen und fur Meß-
weın und Hostien auifzukommen DIe Secns Marienfeste sınd arıa Empfäng-
NnIS, Geburt, Verkundigung, Meimsuchung, Reinigung und Himmelfahrt.'
KO mi  e reı der Deutschritter In Weißenburg.'® Das aus unterstand der
Kammer des Großmeisters und War exXempl, arum eine Art Kleinpfarrei. Ge-
wWOoNnnlıc War e der Jjewellige uperior (Guardian), der die regelmäßige
Seelsorge ausubte

Die genannten Missionsstationen In der ud-Pfalz wurden VON den Kapu-
zınern excurrendo besorgt, VoO Kloster aUS, da nen rte selbst
kein Pfarrhaus der Pirundhaus ZUr Verfügung stian Der Weg dorthin
meıls eın mehrstündiger Marsch mMUu Fuß zurückgelegt werden, DEe|
em Weiter, Jahreszeit Weilche en und Anstrengungen
amı erbunden! Provinzial Gervasius VONN Breisach'>? klagte dem Nun-
tius in KOln, daß Schon mehrere Patres nfolge der Strapazen W
den oder gestorben seijen.!“9 Auch SeEellsSC Dedruckend Wäar diese
Pastoration Inmıtien protestantischer GeDbieie, nMur wenige Katholiken
ebten und NnIC selten en und Nachstellungen rohten ır  IC
eiıne Missionsarbeit! In Rucksicht AautT jese außerordentlich SChweren, MIS-
sions-Aahnlichen Verhältniss hat das Kloster Weißenburg das Privilegium
Missionarium'' ernalten, Vollmachten un Vergunstigungen, wıe sSIEe
den Missionaren zukommen ; !** ZU Vortei|l nıIC Ur der rOoISC tatıgen
Patres in der IZ, sondern aucn rer Wır  amkeit

136 Der Önig Stanislaus (s ben 34) un: dıie königliche Familie (Gattın, Mutter, Zwel Öönche
un einige DO.  ische Edelleute) lebten 1im Chlosse, das ihnen eine Familie er ZUT erfü-
ZunNg hatte, in beschränkten, Ja beinahe rmlichen Verhältnissen, ennoch übten
eine hoc!]  erzige Wohltätigkeit. aquol-Ristelhuber 596 iIıch.St.Johann 209

137 Arch.  ann 209
138 ben 319 Anm 34
139 P.Gervasius Brunck Vomn Breisach. ben 62 08 71 it.
140 Gestorben sind eißenburg (PAL 149, 4 10—4774)

1690 Cherubin Roost VON Thann, Dr. theol., 5(} Te alt
1703 Hermenegild Lichtenberger VO'  - Katzenthal, 55 Te alt
1704 Isidor chaggi VON Masmünster, 38 Jah alt
1705

Pfarrer Oberotterbach,
Demetrius Hagenauer VO:  w Menzıiıngen 35 Jahre alt

1708 hrysogonus agnın VOU: Vuilppens 49 Tre alt
1709 Homobonus kKkaemmerlın VO reiburg 35 TE alt
1710 A aı z i Q S Wenzeslaus Duvillard VO: Bulite—FR, 35 TE alt
1721 Castus Grangier VO:  5 Montbovon F.  %, 49 TE alt

141 Das Privilegium Missionarorum verleiht Diıspenzen betr. eDTauC| des Geldes und höhere
Vollmachten für den Beichtvater. Bullarıum OFMCap 1V, 1’746, 5() f 9.4.1730 Verzeichnis
der Privilegien der Missionäre.

142 Die erhandlungen etr. Erwerbung, ezw Erneuerung der Missions-l’rivilegiums zwischen
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Unterhalt !“

ufgrun der Ordensr des Franziıskus VON Assıisı verzichtet der Ka-
puziner aufT jedel Er ristet das AUus Almosen, die ihm ılfS-
bereite eichen der die el VOT den uren der Wohltaäter einsammeilt
[Das Sammelgebiet des OoOsiers Welßenburg die Or das
Kloster regelmäßig In der Seelsorge aushnalf, namlıch Weißenburg, Iten-
STa SCcChweigen, Oberotterbach, Dorrenbach, bergzabern und Barbelroth

Auftf dem Generalkapite! 1702 die Rheinische Kapuzinerprovinz An-
spruch auf Jjese Gemeinden ZU Aimosensammeln, vorgebend, ıhr Kloster
In Speyer sSeI zuersti nachn Weißenburg erufen worden. “* Dieser Dru  N

gerade ZUT Zeit aQUS, als die königliche asse in Parıis seIıt Hei-
nahe Jahren den Gehalt fur die Vo Kloster Weißenburg verwalteten
Piarreien u  ]] War Da die Rheimische Provinz auf ihren Anspruchen e-
harrte, Wäar die chweIizer Provinz entschlossen, SICH VOTl Weilßenburg
rückzuziehen Da aber die Kheimische Provinz nıIC In der Lage War, den
Posten In Weißenburg eseizen, uberlıe SIEe schließlich dem Kloster Weıi-
Benburg das etziıge Sammelgebiet unbehelligt.
Die der Deutschritter vergalt die oriesterlichen Dienste des KI0-
Sie reichliche Unterstutzung; sSIEe estand In FKlorın (Goldmunze),
10 Maß Ohm Weın, uber 36 alten Weines und ZWEeI Maß

(Spelt, Spelz) fur die Hostienbäckerei.'®

[)as Kollegiatstift unterhielt die Pfarreien Altendorf '“ und Rec  ach, die
VOoO Kloster versenen wurden, eıls Barschaft Gulden Weırrßenbur-
ger Wahrung; eıls Naturaliıen alter Korn, 20 alter IZ: ZWEI-
eiınhalb eın und 200 Bunde|! Das Kloster selbst ernhielt Jahr-
lıch FKlorın fur Hostienbereitung. '“ Anläßlich des Patroziniums, des Hoch-
festes der Apostelfursten Petrus und Paulus, eın aier den Beichtstuhl!

den Nuntiaturen Luzern, oln unı Provınz zıiıehen sıch ber eın Jahrhundert hın. PAL Sch
61.1—5; Sch 63.1—93; Sch 1001.1—93; >> (3 16), 164 121, 176—176; Sch 1001, W
Memoriale Provicılalıs eit duorum ustodum Generaliıum 719 1667 wurde der Schweizer
Provinzıal Prefectus MISSLONLS helvetice ernannt; doch der ıte verschwand «Dald AaUusSs

kiırchenpolıtischen Gründen», LTrOTZ den Bemühungen der untien. PAL € 85; IS 6,
917/18, 217 Frowın VO:!  - Vivis); TON. elv 258, 440).

143 Das Kapıtel stutzt sich auf Les Capucıns Wissembourg SUUS L’Ancien Regime ei la restau-
ratıon catholique ans la region de la Lauter, 1n Archıves de ”’Eglıse Ssace, Vol
1946, xheım 1946, Kapıtel evenus eit vIie matrielle du cCouvent, p. 2485 IL VO!  - P. Archan-
gelus Jjeifer‘

144 PAL 123, 209 ff
145 253 Archangelus ert, Die Kapuzıner Weißenburg un dıe Katholis:!

Restauratıion beıiderseıits der Lauter, in Archıives de glise d’Alsace S 49—19: 14
146 Die Präsentation des Pfarrers un: das Patronatsrecht standen dem Weißenburg ZU, dem

uch der Pfarrgeha!l ZUuTr Last fıel Von den franz:  ischen ehorden wurde nıe auf dıie Pfar-
reli St. Johann iın Weißenburg eın geltend gemacht.

147 Arch.S5t.Johann 175
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versah und die Ehrenpredigt jelt, egte das dem Soq geistlichen
des Osiers eıne eldgabe In die Kasse . !48
Fine uelle des iInkommens loß AQUus den Einkunftften fur die Verwaltung
der Pfarreien, die dem Kloster anvertraut namlıch der KO nıg /

n'l49 Pfarreien
Weilßenburg, onann
Altenstadt mıit Schweighofen'>°
Bergzabern mıt Barbelroth
Dorrenbach-Oberotterbach

war agen die Bezuge dieser Pfarreien welıt den Ixen Gehältern, '
erhielt das Kloster fur die Besorgung der Pfarreli onann 61010

MNUTr 200 Livres.'>* geschahn die Auszahlung HG das königliche FI-
nanzamıt höochst unregelmaäaßig, und selten lıe SIE aus. ’
Aber FOLZ aller Unzukömmlichkeı und Unsicherhei eirelitis der Pfarrgehäl-
ter stian Annahme und Verwaltung des Geldes Im vollen Wi mit
der seraphischen Ordensregel, die vorschreibt «IcN verbieie ausdrucklich
allen Bruüdern, daß SIE auftf irgendeine eIse unzen oder Geld annen-
men.» 154 Doch War das Kloster Weißenburg auf Geldmittel angewlesen, da
die Almosen die freiwilligen, gespendeten oder die eingesammelten bel
weıtem fur den taglıchen Unterhalt genügten. ' Um die Gewissen
beruhigen, War die chweIizer Provinz bemuüht, napstliche Dispensen
erwirken DIie Verhandlungen siıch uüuber viele Jahrzehnte
hin.'>®

148 TC| 254
149 Königliche Pfarreien entstanden In den neubekehrten Döoörfern, die ZzuUmMm Protestantismus über-

Da die alten Pfarrpfründen verloren der in die ände der Pro-
testanten übergegangen 9 sorgte die franz:  ısche Regilerung für das Pfarreieinkommen,
das allerdings Dbescheiden Waäal, TOTLZ des glänzenden Namens stand hinter den nicht-
königlıchen Pfarreien. Eın elsässischer nNntitendan: bemerkte: «Der KOnig ann leichter zweı
Kapuziner als Pfarrer unterhalten, als einen alleinstehenden Weltpriester.>» Archangelus ert,
Die Kapuziner Weißenburg, 1n: Archives de 1  ‚glıse aCce, SE 49—1950,

150 Es ist nıcht ausgemacht, Altenstadt uch als eine königliıche Pfarreı galt oben, Anm. 146
und 147

151 Für alle Provınzen Frankreichs die Pfarrgehälter 1so bestimmt: 300 Livres 1mM Tre
1685; 500 Livres im Te 1765; 700 Livres re 1786 Vgl Metz R: La nomınation eit
l’entretien des Cures TOYaUX. AA L: 1946, 146, 257— 21

1592 Später wurde der Pfarrgeha|l auf 400 Livres erhöht, bıs ZUT Revolution.
153 P.Viktor Krutlı VO  — Bellach (s unten Obernliste VO:] Weißenburg), Superior des Klosters

Weißenburg, ag In einem T16 VO: 9.1.1719 ber große Not des Klosters, da die KÖnNI1g-
1C| Kasse (l’ Aumönerie oyale) seıit 1716 die Pfarrgehälter VO:  ; Weißenburg und den uüub-
rıgen Missionspfarreien Bergzabern, Dörrenbach-Oberotterbac| un: Rechtenbach (Annex) och
nıcht ausbezahlt habe andes-GeneralArchivStraßburg, Protokollsammlung NrT. i 273

154 Ordensrege. OSF), Kapitel
155 Die dem Kloster anvertirauten Missionspfarreien ählten 1UT wenige Katholıken, die me1listens

in höchst Descheidenen erhältniıssen lebten, da der Ertrag der Almosensammlung
bedeutend usfiel

156 ben 142
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Endlich Februar 1702 erließ der Nuntius von Luzern, Giulio Plazza
71  ) «mit apostolischer Autorität» eın Dekret, worın ST gestattel,

«ohne Skrupel und Gewissensbedenken» die Pfarrei-Einkünfte anzuneh-
men und verwalten, und «ZWar ungeachtet der seraphischen Regel».'>/
Jedoch mu die Erneuerung der Dispens alle 6 Jahre wiederum nach-
gesucht werden, '>8 Was nıIC iImmer ohne jede Schwierigkeit gelang, denn
die Nuntiaturen Luzern und Köln zogerten bisweilen, die erbetiene Dispens

bewilligen.'”

Aufhebung

DIie wilde Revolution, die Im Juniı 1789 losbrach, wart ihre verheerenden
ogen auch in das friedliebende Isa Streng geireu der Vorschrift der
Nationalversammlung VoO März 790 traten Juni 1790 vier hohere
Beamte der Staatsgewalt Im Kloster Weißenburg Vo  — Das Ergebnis ihrer
Inventaraufnahme War In der Bibliothek 744 Buücher; In der Sakristei dreli
Kelche, eın rıum und eıne Monstranz; Im ause keıin Kapıtal, keine FIN-
Kunfte, üuberhaupt kein Geld Das einzige Inkommen die Imosen-Samm-
ng Alle anwesenden Kapuziner'®'! erklarten Ihre Enischlossenheit, das
klösterliche en In Gemeinscha weiter beizubehalten

In den ersien Monaten des Tolgenden Jahres wurde eıne behordliche Nach-
kontrolle durchgeführt.'°* Von der Klosterfamlilie ehlten dreı Mitglieder;
ZwWEeI ungere Patres'’®3 hatten Inzwischen hereits den IVI geschworen,
während der arıtte, P. Konstantın Von Ensisheim, !'®* nach Landau!'®> VeTr-

worden Wa  -

12. Juli 1791 schlug die Stunde der Entscheidung, als das epartement
dıe Aufloösung des Osiers eschlo  1 Die Kapuziner nahmen wehmuti!

157 PAL t. 84, 63; TC| 249 der einschlägige ext at. t. 83, 253 Diıieses Dekret
galt uch den übrigen Missıiıonsstationen der Schweizer Kapuzinerprovinz: Chur, Zizers, Unter-
\ 4 Le Landeron un urg (vorübergehend), Colmar ilitärseelsorge) Vgl ben An-
merk. 142; PAL Sch 1001, NrT. 51 vgl und x

158 PAL Sch 190 passiım.
159 Der untius VO: Luzern, Vıincenzo 1C] (T. 1702—1731), Tklärte 1708 se1 nıcht ermächtigt,

die Dispenz gewähren;: ebenso der untius VO'  3 Köln, Februar 1713 PAL Sch 63,
Nr. Z vgl TC! 749

160 rmel
161 Anwesend 12 Patres, Brüder und eın «Frere affıl1e»
162 Armel
163 P. Isidor Meistermann VO:  w faffenheim, 64 TE alt. rmel 14, 75, 167, 325; P.Vıktor Segue

VO  - Buc, 49 Jahre alt. rımel 74, 1T3; 189
Konstantin Moeller VO'  - Ensisheim, 31 Jahre alt; In Landau schwor uch den 1v1ılel

IMEeEe. 14, 19 76, 199
165 In au bestand ein Kapuzinerhospiz. Bullarıum OFMCap 409; unten

das Kapuzinerhospiz au
166 Ime. Der eSCHIU. wurde UrcCc die Versa: darauffolgenden Juli bestätigt
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schie Vo  3 Kloster, das ihnen Heimat und Wirkungsfel gewesen. Fin
jede gIng sSeINe eigene Wege Wohin?!67 ına Arth'68 mussen wır
Im Kerker Straßburg suchen, ST seinem Troste mehrere Mıtbruder
antrafr Wo sınd die andern Patres und Brüder von Weißenburg? Was die

UunNs Von nen melden, Ist VielTtac unvollständig oder SIE schweigen
gaänzlich.
Das als Nationalgut erklärte Kloster leß der aa in en Militärspital
auen Die drel Altäre der Kırche Dereits ZU Verbrennen aufgeschichtet,
etiteie der Schreiner Franz Barnabas ger (ZOögger) VOT dem Untergang.

Vermittlung des Kirchenpflegers Reither (1749—1818) Von
Göcklingen He Landau, alz, wurden die Altäre fur die St.Laurentius-Pfarr-
kırche in Goöcklingen erworben.'®? Dort siınd SIe noch sehen, Jjese Im
schlichten arocken Stil au  auten Altäre,!”9 WIEe SIEe auch n den Kapu-
ziınerklostern In der Schweiz noch reifen SINd Der dortige Pfarrer, Dr
J0I Schirmer, leß sSIe uberholen und In Glanze erstehen.!”'
Noch einIige esie des Militärspitals stammen VoO ehrwürdigen Kloster un
bezeugen das einstige Daheim der aiter Kapuziner ıınd ihr Wirken beider-
SEeITIS der Lauter

DDoch sSIe amen wieder, die braunen ater, In die Nahe Von Weißenburg,
namlich nach Weiler, '/2 einem Vorort Von Weißenburg, den SIeE eIıns als
Stadtpfarrer DIS FAR SDruc der Revolution verwaltet hatten (1707—-1791).
Das dortige vielbesuchte Marienheiligtum wurde Marz 1756 Von We!l-
Benburg abgezweigt und ZUTr Pfarrkirche von eiler erhoben.!”® Im re
921 uüubernahm die sasser Kapuzinerprovinz die Pfarreı Weller, ebenso den
Dienst Wallfahrtsort Im re 1933 am Weliller, das stetig gewachsen,
eine eigene Pfarrkirche, die dem Aposte!l Andreas geweiht ist !74 Beildes,
Pifarrei und Wallfahrtsgottesdienst, Sie er der der sasser Ka-
DuzINer, Nachfolger ihrer 1791 vertriebenen Mitbrüder.

167 185—199 Schicksale der einzelnen Kapuziner des Klosters Weißenburg ach der Auf-
hebung.

168 P. Reginald rth VOonNn Hochfelden, 66 TE alt, ar des Sters rmel 14, 145, 167, 185,
262, 313

169 Johann eiffer, Pfarreigedenkbuch VO:  n Göcklingen 1973; Steffen, Die Geschichte der atho-
ischen Pfarrei Weißenburg 1916, 98; PAL Sch

170 Die lgemälde der Seitenaltäre tellen Marıa Verkündigung (Evangelienseite) un T1STUS
Kreuze dar; s1e wurden oft restaurıert, ebenso die Altäre PAL Sch Ver-

zeichnis der Reparaturkosten ach den Kırchenrechnungen VO:  3 Öcklingen, zusammengestellt
VO'  — Pfarrer Dr. OYS Schirmer.

174 PAL Sch
172 Lexicon OÖOFMCAap., 1839; Annal.OFMCap. S 921.73; Catalogus Secundus OFMCap Com-

missariatus Provincialis Alsatiz, Strassboaurg-Keenigshoffen 1933,
173 Levy 357 beruft sich auf das Diıschöfliche und pfarrlıche Archiv
174 Die neuerbaute IC wurde 5.9.1933 VO  . Bischof endel, dem späteren ardına. und

Erzbischof VO:  - München, feierlich geweıiht. Camille Meyer, le  neue Pfarrkirche St  TeASs
eiler, Wissembourg 1933; Bruno Bombenger 13
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Superioren
QUELLEN
PAL 149, 461; 193 f C Ta Dassım.

( B687 (1)
VOTN Ensisheim, Isaß, get 4.1.1653 Johann Wilhelm), EFitern Johann und
nna arıa Heisch, 0.1.1670, EW 83.8.1685, 31.8.1728 In Klenzheim,
Isa
PAL 150, 81 ben 63 D PE

Angelicus Oesteringer W
VOT! Schlettstadt, Isaß, get 7.1.1641 (Johannes), EFitern und Uısa-
beth Kracher, 11.1662, Priesterweihe 3.4.1669, GEW. 5.9.1687, 23 .11
1702 In olsheım
PAL 150, 68

689—1 690Sigismund Lumann
Vo Schlettstadt, Isaß, get 3.7.1638 (Gamaliel), Eltern amalıe und Anna
l  y 2.9.1658, Priesterweirhe 0.9.1664, gEeW 3.9.1689, 2.5.1707 In
eım
PAL 150,

an (694 (2)
von Ensisheim, sa GEeW oben 516

Marın (Zumsieg) 694-—1 695

VON Schlettstadt, get 83.6.1664 Johann Joser), Eelitern Johann und
arıa nna Simonıis, Priesterweirhe 6.6.1688, GEW 0.4.1694,

511 1703 In Golmar.
PAL 150, 03

Matthias eu  H  ing (Heüfflin) a |
von Kaysersberg, geTt 9.3 . 1659 (Franz oser), Jurist, 271680 Prie-
sterweıhe 1.4.1684, EW 0.6.1695, 231703 In Solothurn
PAL 150, y

696—1 700ugustin Hegglin
VOT! Menzingen get 0.8.1659 (Augustin), 11.40677 GEeW 8.5.1696,

34 . 1730 In Luzern
PAL 150, H, H  N 390
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einnar: Witt 0704
Von reiburg get 5.7.1666 Johann akob), 3.3.1686, GgeW 0.4.1700,

0.8.1741 In Landser
PAL 150, 100

Raymund Weißenbach 7705
VOT ZUGg, get 8.1.1650 ] 121670 GEeW 1.9.17/04, S 7 1731 In
Zug

150, 81

Hieronymus Berzinger /(05—1 709
Von Uznach get 221670 Johann), 1.06.1698. GEW. 10.1705.

In Zug
PAL 150, 109 M; 220

Gratian er O7a
VONn Artn S 3 get Johann Theodorich), 6.8.1693, GEW 12  e
1709, 4.83.1733 In ans
PAL 150, 109 N; HS 205, 220, ZI5 638, 66 / Adrıan, Bıographische Skizzen mtliıcher
Kapuzıner AUSs dem Kanton Schwyz, Schwyz 1904, 158

Bonagratila Fischer 171(S
Von Hochstatt, Isaß, get Johann ranz )y EItern Konrad
und Margarıtha Schultheiß, 1.5.16906, Priesterweihe 5.4.1702. GeEeW 26.6
1(10. O In Straßburg.
PAL 150, 113 HS 3185

nnOozenz Quitter
von Eensisheim, get 9.8.1676 (Anton), Fitern Johann und
nna Katharina 1.4.1696, GEeW 0:8.17143, In Golmar

150, 142

ın ÜBA
Von Im, get 2 . 7.1683 (Laurentius), Eitern Friedrich und Ka-
harina ZOCh:; 3.4.17/03, GgEeW 1.9.17106, 39 1724 in Sulz
PAL 150, 125

Viktor Krultli (Krüttli) 171 7 E FD
Von Bellach get 12A65 In Solothurn Ikolaus), Zwillingsbruder

Urs Krutli, GEeW 611717 7/.5.1740 n aris, arde-
Kaplan. Inıtıan ZU Wiederaufbau des Wallfahrtskirchleins Marıa Kehr In
Weiler; leß eın Brunnleinn nstand bringen
PAL 150 116 M: 23 308; Sch 2714, 450, G“ 639
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Hieronymus antz 8 S
von Ungersheim, Isaß, get 22 1682 Johann Valentin), Eitern Johann Ro-
mMan und nna arıa Witschger, 6.3.1705, EW 2.9.1721, 17.6.1757 In
CGolmar.

150, 131

Johann Maria Wiederiöcher (Windenlöcher) 724
VOon eim, gel 1.6.1684 Adam Bruno), Eitern Adam und Ottilia

0 1.1708. geW H0A23 5.3.1729 In Sulz
PAL 150, 124

Frortunat S
von Schletistadt, get 1.9.1687 (  audius), Eitern audIıus und ÖOttilia
Walther, W 7OL, Priesterweihe 21.0.1712. gEW., 111728 30.8.1744 In
ann
PAL 150, 133 W; 315 C, 194; 39 D, Y BA

or!| Zaepfel (Zepflin) 1730—
von Dambach, Isaß, get (Andreas), Eeitern Stephan und Ursula
au 4.2.1702, Priesterweihe 8.6.1707, gEeW 1730, 2.9.1 [49 In Schlilett-

150, 122 2 C, 194; 30 b) 312

Seit 1729 wählte die neugegrundete sasser Provinz die Klosterobern von
Weißenburg. Im Maı 1738 urc das Provinzkapitel In den Rang eiınes KIO-
ers erhoben, tanden Guardiane dem Konvent Vo  - Der etzte uardıan,
der dem Untergang geweilhten Kloster vorstand, Wäar

NÜUU Arnold— /90—1 /91
von ann, &10172 (Franziskus obald), Eiltern Sebastian und
arıa EIIsabeth Schott, Proifelß 83.5.1749 Verweigerte den Ivılel 1791
emigrierte erT, wonıın unbekannt; nach dem Konkordat 801 er
ZuruüCcK; daraus WIl! Man schließen, daß efT In Deportation gestorben Sel

8.9.1 803.'
ach einer No  Z biıschöflichen Register.

Trmel 74, 1: 188, 314; Dep.Colmar I: 629

Stadtpfarrer in Weißenburg
QUELLEN OFMCap.
F. Archangelus Sieffert Von Altdorf, Isaß, DIe katholische Piarrei onann We!-
Benburg Im 18. Jahrhunderrt, in Archiv fur eisässische Kirchengeschichte 4) 1929,
174—9218 Abkurzung: Arch.St.Johann



Hieronymus Berzinger E r
VOonNn Uznach ernannt als ersier Stadtpfarrer M AA LOF. oben Su-
periorenliste von Weißenburg /09
PAL 150, 109 M; Arch.St.Johann 182; HS 220

Gratian 9—1 71

von Arth oben Superilorenliste von Weißenburg
PAL 150, 109

Bonagratia Fischer 171 71

Von Hochstatt, Isa oben Superiorenliste von Weißenburg
PAL 150, 113 Arch.St.Johann 182 IS 318

nnozenz Quitter Wr 71
Von Ensisheim, Isa oben Superiorenliste VvVon Welßenburg
PAL 150, 112 N; Arch.5t.Johann 152

Krüuültli ı A 726

Von Bellach De| Solothurn oben uperiorenliste VOTN Weißenburg A A
A21
PAL 150, 116 H; Sch Arch.St.Johann 163 K 208

Fructuosus Gaster 729
VvVon Schliettstadt, get 2 . 8.1686 (  Omas), 3 12.1706 In Sulz, gEeW
7.4.1726 als Stadtpfarrer, 3.7.1753 In Schlettstadt

150, 133 Arch.St.Johann 1584— 195

Marcellus W  n Wirtz) 9—71 732
von Schlettstadt, 8.9.1694 Petrus), Eitern OUIS und nna arıa
üller, 7.5.1714 in Altdort GEeW 1/729,1. in Straßburg.
PAL 150, 146 K) Arch.St.Johann 196.

@ reymu (Freimuth) 1321 (38
vVon Ensisheim, get 18.2.1688 (Franz 0n), Eltern ranz und IIsa-
beth [®) 4.9.1/711, gEeW T7 Wäar{ uperior, J 5 B A, In
Schleittstadt
PAL 150, 142 Arch.S5t.Johann
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oOSe a  m B747
von Gebweller, (Johannes), Eltern 0Sse und nna Bar-
bara Kreydenried, 9.6.1723 In GColmar, gGeW 1788 u e RE In eißen-
burg
PAL 150, 161 N; Arch.5S5t.Johann 196 {f.

IU Bremsinger Wa749

vonur Isaß, 17498 Fitern artın und nna arıa anıtz, EW 1747
Infolge Krankheit MUu eT resignieren. Später finden wır ihn als
Pfarrer n urburg und dann als Pfarrviıkar In Fort-Louis.* Tod unbekannt

IMe. 3215 5Surburg Gem.Arch.Pfarrakten
Fort-LouIls Gem.Arch.Pfarrakt

Arch  chann 198

Pius Muller 749—1 (52

VoN Luxemburg, 0.2.1698 Johann aptist), 9.8.1/25 In der Schwelizer
Provinz, 1729 sasser Provinz, geW 1/749, 9.6.1766 In Hagenau
PAL 150, 164 Arch.St.Johann 199 i

Bonifatius Starck SE

von Steinfeld (Pfalz), TB ALAL. Eitern | aurentius und nna arıa Roehnrig,
Proifeß 741740 Im eptember SG lHeß Provinzlal, Casımıir VOTNl Barten-
heim den Inte Vo Rucktritt des Bonifaz, der alt und sel, In
enntinIıs setzen.' eıitere Angaben fehlen

urg 611
Arch  ohann 202—205

1a Hüussler ı FA 1800

VOTI Wingersheim, Isaß, 1636 (Andr  y Fltern Gottiried und nna Maria
Kinnig, Profeß geW Verweigerte standhaftt den Ivilel wählte
freiwillig die Verbannung; auchte von Zeit Zeıt In Weißenburg auf und
S  © die ıl Sakramente; ı1el SICH verborgen DEl eiınem chuh-
macher, namens bBerger; eın Protestant namens Scherer etiteie ihn Vor

der Gefangennahme. rOo{zZz ernsier Warnung seIiıner Freunde bestieg er

16 Nov 1800 (24. Sonntag nach Pfingsten) die Kanzel in Weißenburg, Dre-
uüber das Jüungste Gericht Als er Jakobiner eintreten sah, riet er ne

«Wır lle mussen VOT dem Richterstuhl! ottes erscheinen.» Vom Schlag
getroffen, je] er und SsSiar ovember 1800, esie seInes Tauft-
Datrons Andreas Seinen Tlod Hetrauerte seımn iLIreues Pfarrvolk

Armel 14, 188 I® rayhıer 281, 400; Arch.S5t.Johann 206—215; O. R. Landmann, W ıssembourg, Un

sıiecle de SU:  — hıstoire Revue catholıque d’Alsace 21 (1902) und (1903) Deiss Wis“-

sembourg pendant revolution francaılse, eb!  Q 13 (1894) und 14 (1895) ch.St.Johann 206.
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Klöster und Hospize
Gegründet nach 1729

Vorbemerkung

DIe neuerstandene KapuziınerproVvVInZz | Isa zeigte bald ihre Fruchtbarkeı
und Lebenskra indem Aaus inr Neugründungen hervorgingen innerhalb 52
Jahren nıc wenIıger als SE@eCNS Niederlassungen Großkinder der chweizer

Kapuzinerprovinz

FS sind olgende chronologisc geordn
Blotzheim Ober-Elsaß gegruündet 1737
Straßburg St Barbara, Unter-Eilsaß gegrundet 17338
Landau Rheinpfalz gegründet 1740
Surburg, Unter-Elsaß gegründet 1746
Wasselnheim Unter-Eilsalß gegründet 1757
Drei-Aehren Ober-Elsaß gegründet 1779

Jjese Ordenshauser werden nach den G  I Ric  lnı beschrie WIe

SIEe 4 Vorwort 3 1 und F21:) auTfgezeigt werden Ich wiederhole
Man erwarte nIC SeINne vollständige eingehende Geschichte der einzelnen
Klöster und Hospize FS SO|l| MUur eın ascher Uberblick über ihr erden Wir-
ken und Sterben eboten werden einzelne Bausterme fur den bewahrten
Baumelsiter

FS werden dieselben Ab und Sigien verwendet, die oben
zusammengestellt sSINd DIe ol der Orte ist alphabetisch; ihre Bezeich-

NUuNg ichtet siıch Del zweisprachigen Ortsnamen nach der deutschen Be-

NneNNUundg, zumelst WIe SIE Uuns [ den Quellen

Leider War &€ nıcC möglich I_ ısten der Klosterobern vorzulegen denn die
Revolution hat die eisässischen Klosterarchive gefraßil verschlungen Mıt

VvVon ehmut siınd 1ese Kurzgeschichten ge  16-
ben

Dem wohlwollenden eser S6|! der verständige 1 ı Jjese Vergangenheit
lehrreich fur Gegenwart

Rd. 13 1979 309



* 7 Elra  Rhein - Pfalz  { Bergzabern  Weißenburg IM  ] Surburg  Hagenau .  Fort-Louis  {7] Wasselnheim  Molsheim @ j Straßburg  I8 obverehnheim  A  } Schlettstadt  Kienzheim 8  H Prei-Aehren  Neu-Breisach  Colmar  . Sulz  . Ensisheim  . Thann  Landser .  Blotzheim H  kl.g„7  M Basel  Kapuzinerklöster und -hospize im Elsaß (1602—ca, 1792)  B gegründet von der Schweizer Provinz  (1602—1729)  Ü gegründet von der Elsässer Provinz  (1729-—1792)* 7 Elra  Rhein - Pfalz  { Bergzabern  Weißenburg IM  ] Surburg  Hagenau .  Fort-Louis  {7] Wasselnheim  Molsheim @ j Straßburg  I8 obverehnheim  A  } Schlettstadt  Kienzheim 8  H Prei-Aehren  Neu-Breisach  Colmar  . Sulz  . Ensisheim  . Thann  Landser .  Blotzheim H  kl.g„7  M Basel  Kapuzinerklöster und -hospize im Elsaß (1602—ca, 1792)  B gegründet von der Schweizer Provinz  (1602—1729)  Ü gegründet von der Elsässer Provinz  (1729-—1792)
E ]Landau

en PfFalz
Bergzabern

Weißenburg

Surburg

Hagenau 8 Fort-Louis

Wasselnheim
olsheım E Straßburg

.Oberehnheim

2
Schlettstadt

Kienzheim z
C[J]Drei-Aehren

Neu-BreisachColmar &i  S

Sulz
Eensisheim

nn

Landser E
Blotzheim

RherK Basel

Kapuzinerklöster und -hospize Im Isa (1602—ca
gegründet von der Schweizer Provinz 2—1
gegründet von der F|sässer Provinz 729-— 792)



Kapuzinerkloster
Blotzheim

Im Besitz Von Murbach, seIit 1259 habsburgisch,
1648 Frankreich (  er-Eisa

DIOozese asel
1371 791

Vorgeschichte
ES ird NI die lange Geschichte der emenmnde Blotzheim aufgerollt, ' HIS
Ins ru Mittelalter zurückgreifend, als Blotzheim eın unbedeutendes
Dorf des un war.* Doch sollen die kirchlichen Verhältnisse der erstien
drei Jahrzehnte des 18. Jahrhun aufgezeigt werden, also die religiosen
6, die die Kapuziner He rer Ankunft antraien SIie begegneten hier

einem ganz katholischen Volk Der Wi  S War

al gelungen, Im Sundgau bleibende Erfolge erreichen DIe s_
gefahr drohte ZWar beständig Von der asel her, die 1529 die LOS-
eißung VvVon der katholischen Kirche besiegelt Die Gefahr WUuCNSs noch,
achdem das nahe Mülhausen 153/ die Basler Konfession VvVon 534 ange-
nommen Aber dank dem der Abte von Lutzel! und seiıner Monche
wurde ganz Sundgau Vo  - Protestantismus bewahrt; sie ZOgEN Von Dorf
Dorf, riıesier und Volk ermahnen und siarken Im Glauben Blotzheim

seiınem Pfarrer (1500—1520), eıinrı Sapper, dem spätern Abt
Von Lutzel (1532—-1542), verdanken, daß 65 dem Glauben seIiıner treu

geblieben.*
Zwel Gotteshäuse standen dem katholischen- Kult Vorerst die arr-
kirche, aucn die Dorfkirche* genannt, die dem Bischof [0]
ewelht WärT. Sie wurde VOoln der Zisterzienser-Propstei,? der die Pfarrei seit

Literatur eiım Joseph eschichte des undgaus Geschichte VO:  - Orf und
Bann Blotzheım, udwig 1906 U: Schmidlin Joseph mM1 Entstehung und
eschichte Frau ZUT Eıch be1l Blotzheim 5Sundgau, Mülhausen 1903 Abkürzung

Frau zUFr ich
Schmidlin preist eım «als einen Mittelpun. der Landwirtschaf: 1m östlıchen Sundgau; bis
VOTI wenigen ahre!: die größte 1TtSC} des Kantons Hüniıingen, nimmt eine vortreifliche Lage
e1in; die Natur hat h2 für ländliıche Reize reichlıch gesorgt. Das OTrTf selbst hegt entzückend
1mM Grün der Wiesen un! Dunkel der Bäume ausgebreitet, wie ohl keıin Künstler besser
ZUTr Darstellung bringen könnte>»
Dep.AColmar, Tropstel el, Propst-Urkunden; Schmuidlın 398, 407
Schmidlin 513 {itL.
Die Propste1 Blotzheim eme Fıliale der el 15 u  el, 1450 einverleiıbt. Schmidlin
2471; 1267 Frauenabtei 15 DIS 1450 Tuttmann
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1471 einverleibt WAar, pfarramtlich verwaltet.® Die SOg Niedere Dorfkapelle
War eıne Wallfahrtskirche Unserer | ieben Frau Zur Fich Das Gnadenbild,
eıne thronende Madonna auf einem Eichenstrunk, stellt die schmerzhafte
Mutter dar und rag den eıchna Christi auf dem Schoß./ Fın eltpriester
eireuite die Eichka  lle und die za  reichen Pilger, die Von nah und tfern
herbeiströmten.

in nacnster Nachbarschaft eIıne eile dıe Pfarrei Hüningen,®
die auch der erutu der Kapuziner mitbetelligt Wa  —_ Das Dort verdan
seIiıne stadtische Entwickilung der Vauban-Festung, die LUdWIG XAIV., ro dem
Protest VOT asel, 1680 erbauen J1e In der-fünfeCcKIg Anlage De-
tandıg eiıne arnıson zZu am Dereit, aber auchn der Seelsorge u  ]]
In beiden nachbarlıchen Pfarreien Blotzheim und gedieN unie der
franzoöosischen Herrschaft eın wohlgepflegtes christliches en Ihre Pifarrer
erTullten mıit bestem Willen und die seelsorglichen Pflichten, sehr De-

<«UTT) den lanz des Edelsteines», '° die des katholischen
laubens In geregelten Zeitabständen riefen siIe aus dem apuzinerkloster
Dornach SO!' Patres ZUr Im Beichtstuhl un QaurtT cder Kanzel.'* Doch
genuügte mIıt der Zeıt die us den stetig wachsenden Bedurifnisse
mehr. ange verlangte der SUNdgau, der den katholische Glauben
HIS jetz rein ewahrt e, nachn mehr Arbeitern Im des errn
Besonders In Blotzheim erwachte ebhait dieser unsch Dessen Einwohner
beklagten sıch uüber den Mange! der Seelsorge; der Pfarrer S@| der großen
Arbeit In dem volksreich ewordenen Dorf nNIC gewachsen, besonders nach
der Neu-Errichtung der Wallfahrtskirche.'

Die esie LOSUNGg, die Meinung der und des Volkes, ware eın
Kloster In rer DIie hoffnungsvollen Blicke richteten SIE nach einem
Kapuzinerkloster, das DIS tu  l  y Vo tıefen Glauben ergriffene Pre-

ZUur usnNniılie esandt Mehrere RBittrufe'>* ©  l MNUu In diesem
l

mM1 337—344
1C. verwechseln mit der Wallfahrtskirch: «Marıa 7PARM Eıche>» auf dem Liebfrauenberg be1
Görsdorfi, Unter-Elsaß Hotz uch nıcht verwechseln mit der W allfahrtskapelle «Marıa
ZUuUT Eıch>» 1m Ihumenauer Wald, Orf Plobsheim, Unter-Elsaß Beissel Stephan, W allfahrten

nserer Lieben Frau in egende un: Geschichte reiburg Br. 1913, 2349 (Plobsheim); Hotz
17/1; mM1 13
Hüningen, oberelsässische Stas 1n. VO' Rhein; aquol-Ristelhuber 191—193 245 dıe K Aa-
pe| ist dem NL Ludwig geweiht; otz 76; Schmidlın 677—679
Hotz 76 Die Festung bestand bıs 18515

10 83, 309
11 Gegründet 1672 266 olgende Anm. UZ
12 P. Sıegfried Wiınd OFMCAap.., Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909, 36, 1415

(sechs us:!  en T
13 mM1  ın 609
1 3* DilIie Bittgesuche (ausgenommen jenes VON Patrıtius) sınd dıe königlıche Reglerung gerichtet.
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Bittgesuche
on ovempber 1728 also noch VOT der Provinztrennung 1729)
machte Patrıtius Litzler!* VvVon Hegenheim'® den P. Provinzlial, azar Be-
der.'® auf Blotzheim empfehlend aufmerksam P _ Patrıtius konnte die Lage
Blotzheims Von Colmar aus kennenlernen, er etliche als
ua  Jan und Lektor eamtet hatte.!/ SO konnte er Ja die Verhältnisse und
die Stimmungen verfolgen. Als begeisterter sasser, seit 1127 als
Generalkommissar, War er außerst besorgt Erstarkung und Ausweiltung
der eisässischen Kapuziner-Kustodie. Er bat arum den Provinzobern der
Schweiz, sich fur eınen Klosterbau In Blotzheim vorzusehen, ® den
Patres Rekollekten'? zuvorzukommen enn diese ewarben sich lotz-
heım und unı  , eın Wohltater Jjetie den Ort und dazu 2000 en
Naturlich konnte Provinzilial auft diesen Dersönlichen nıel
Aber Patrıtius leß seiınen Plan nıIC tallen; vermutlich suchte er zustän-
dige Amtsleute fur seIne Lieblingsidee gewinnen. Da er seIit 1729 als Pro-
vinzıa|l der neuerstandenen sasser Provinz vorstand, konnte er noch mit
mehr Autoritat und Selbständigkeit autftreien und mit ErTfolg Gonner finden
Tatsächlic amen ald Bittschreiben herangeflogen, hınter enen wır den
Finfluß Von Patrıtius fühlen

S 1730 erklärte Schultheiß Johann Miche!l de No6el In einem Schrei-
ben, gereic Zur Ehre Gottes und der allerseligsten ungtfrau, auch ZUu

der Landsleute, SOWIE der za  reichen Pıilger, wWwenn Ordensleute
Orte selbst hilfs wirkten.?' In eiınem gesiegelten bestätigte
OT, untie dem gleichen atum, er habe sSchon einen gunstigen fur den
Bau eInes Kapuzinerklosters ausersehen.**
Den Wünschen des Schultheißen, auch der ganzen emenmde Blotzheim,
begegneten die Absichten des französischen Staates, die In der emen
unin eiıne Festung Der dortige Kriegskommissar de schil-
dert In einem Schreiben die Regierung, un dem atum des 27. März
1730, die Notlage Hüningens und der ganzen mgebung. Wenn auch Kapu-

14 ben
15 Hegenheim, ein Nachbardortf e1ım Schmidlin 682 Wır können darum gut begreifen,

WECLNN Patrıitius besonders interessiert Wal für eın Kapuzinerkloster In seiner Heimat und daß
sich ber dıie Bewegungen aselDs:; gut auskannte.

16 Nazar er Bäder), Provinzılial 1735 HS 14,
1r Patrıtius W al in Colmar statiıoniert 1N15>——1I17, ‚ben
18 Obwohl als Generalkommissar eine gewi1isse Selbständigkei1 esab, unterstand och dem

Provinzıal der Schweizer Provinz.
19 ekollekten, ein franzıskanıscher Reformzweı1g, besassen 1m sa|l 10 Niederlassungen un

in der Seelsorge eıfrıg tätig; entstanden nde des Trhunderts, besassen in Tank-
reich 11 Provinzen, hochgeschätzt ihrer Armutsliebe, Bußstrenge und ihres Missionse1ifers;
1897 gingen s1e Ur' die Union im OF.  - ınterschiedslos auf. 3 8, 1963, 1155

M) PAL Sch 225, NT. 59,
21 PAL 83, 313 Er nenn!' sıch «Procureur Roy et Prevöt de la Seigneurie de Blotzheim>»
DD PAL 53, 341
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ziner aushilfsweise erscheinen, bedürtfte doch mehr Arbeitskräfte, De-
sSsonders fur die geistliche Pflege der Dieser Übelstand könne NUur

wirksam behoben werden urc eine Niederlassun der Kapuziner, und ZWar

Im nahen Dorf Blotzheim Er meinte uberdlies, SE MUur geziemend, daß
königliche Untertanen berufen werden.“
An demselben Tage, ISO 1730, der Pfarrer von unın-
gen, Christoph T1Theodor Gailly, daß der Bürgerschaft und den Truppen
In üningen zu eichen egen gereichen würde, wenn Im Nac  ardor
Blotzheim eın Kapuzinerkloster estiu Besonders In Zeiten ansteckender
Kran macne sich gerade die Notwendigkeit geltend, daß mehr Arbeits-
krafte Gebote stünden, ansonst den vermehrten Bedu ent-
sprochen werden könne.**
Diesen miıt Eindringlichkeit geschriebenen un War noch eın Ritt-
gesuch, abgefa VvVon Amtschreibe Lang, beigelegt, das mehrere Bürger VvVon

Blotzheim unterzeichnet hatten; arın halten sSIe eindringlich eiıne An-
sie der Kapuziner an.%>

Klosterbau

Nach all diesen Bittgesuchen die sasser Provinz sich iIrohgemut zu

Baubegıinn rusten Den auplatz, dessen Nutzrecht der edie de Noel! esa
trat er den Kapuzinern ab, Was elr eıne gesiegelte Urkunde VO 18  G&
1737 bestätigte.“* ES fehlte nıC die Friaubnis von seiten der Herrschaft
Blotzheim: ıhr gegenwärtiger nhaber, err Philiıpp es, erterlte und
beurkun A R AT seıiıne Einwilligung.“ Ihm schloß sich die rts-
gemeinde a indem SIe 9.3.1737 nıc MNUur ıhr Zugeständnis gab, sondern
auchn zugleic iıhre Hilfsbereitschaft Zu Klosterbau versprach.“*

Patrıtius, der sasser Provinzilal, eichte MNun eın Gesuch das Bistum
ase| eIn, ebenso den Önig LUdWIGg sSIe bittend, den Bau eIınes Ka-
Duzinerklosters In Blotzheim erlaubDen

hne die schriftliche Ermächtigung des ISCNOITS und des KONIgS abzuwar-
ten,“? chriıtt mMarn Im un] 1737 ZUuU  3 Begıinn des Klosterbaues und Vollzog

23 PAL 83, 314—316 Er tiıtuliert sich als «Conseiller du ‚OY, Commissaire de les uerres De-
partement ’Huninque et Subdelegue certifi0ns>.

24 PAL 83, 311
25 316
26 312

339
chmiıdlın 603 und 606, Anm. 1; Sabourin de Nanton, eim, SOM passe, SO  e present
Elsässer Hausschatz 1891, 4).

Patrıtius Bittschreiben die erwähnten Instanzen eingereicht hat, geht aUus der ntwort
des 1SCHOTS hNervor (PAL ö3, 336) «subjecta humilı petitione>» und des Königs 326)

Fructuosus TEL ZUT rundsteinlegung d CU: quadam legitima permissione peclali
licentia>. Vgl Schmidlin 603
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die feierliche Grundsteinlegung.?** Der auplatz Jag Im der Wall-
fa  IC ıhr ganrız nahe Da sich Ort eıne Steine vorfanden mußten
sSIeE mehrere Stunden weit herbeigeschafft werden Doch fehlte NıIC
willigen Helfern Von nan und fern amen SIEe mit ren Fuhrwerken zahl-
reich, daß SIe einander Im Wege standen So konnte rasch und in aller ich-
tigkeılt das Material herbeigeführt werden Man muß die unermüdlich ührige

MUur bewundern, WenNnn für die Bausteine allein über 9000 Fuhren
nOU waren.“®° Der nnallst, FruCtuOSUS, meint, eıne noch
SE imstande, all die Dienste preisen, die das fromme Volk zZu Kloster-
Hau bei hat.$
Inmitten der Bauzeiıt raf die bereıits versprochene Erlaubnis des Basler Bi-
schofs*®?* eIn, die seın Suffraganbischof Johann Baptist Haus®® (r 9—1

S 1738 ausgefertigt atte.“ Im folgenden ona wurde das OnIig-
Ic Dekret überbracht, mit dem Versailles, Im prIl 1738 arın eT!-

eil onı LUdWIG nı NUur reudig die Baubewilligung, sondern stimmt
eın Loblied auf die segenbringende Tätigkeit, weilche dıe Kapuziner In
Blotzheim und Im ganzen Sundgau entfalten werden.® Fr kann aber nıIıC
unterlassen, ermahnen, mur gebürtige Franzosen In die klösterliche Ge-
meinschaft aufzunehmen, ansonst senmn Patentschreiben null und nichtig
werde nier dieser Bedingung habe seıin eschniu königlicher (Gna-
den erTlossen», ewige*® Gültigkeit.
Nun chritt das begonnene Werk y rasCcC daß die Kapu-
zıner November 1738 das Kloster ezienhne konnten.? Die Kirche
MUu sich noch gedulden DIS ZU 16. September 1739, als der Weih-
ischof Johann Baptist aus iıhr die liturgische el spendete,*“* ENn-
ren des Erzengels Michael.*”
Während der Bauzeit rhoben siıch oft ild die emente, als ob siIe
das Werk verhindern wollten Der 1esSDaC wart verheerende üuber
das Gelände Zu gleic Zeıt wüteten heftige Sturme, 15—16 Tage lang,

29* PAL 83, 347 30 PAL 83, 348 31 347
37 Msgr. S1ig1ismund VO'  3 Reinach-Steinbrunn fa 1737—1743) HS 1/1 213
33 /1 233
34 FRBA Basel-Pruntrut IL, NT. 30—33/3, I PAL 83, 335— 2355
35 FBABasel-Pruntru IT «Lettres Patentes du Roy DOUTF 1’Etablıssement des

Capucıns eim; PAL 83, 324—353; ed. und deutsch übersetzt in m1 603
— 606; uch abgedruckt 1n OUTrgzg, Ordonnances sace, ad 1737 Sabourin de Nantes mM1

606, Anm.
36 «perpetuellement»: hierüber wird gespottet: «Erinnert diese Bestätigung auf ewi1ge Zeıten für

einen Konvent, der eın es Jahrhundert nicht überdauerte, die Hinfälligkei er irdischen
acht.» mM1 606, Anm.

37 83, 347
38 Bernard de Perrette, 1arı1um de Murbach (1671—1746) Publie Dar Angel et Auguste Ingold.

Imar/Paris 1794, 94
39 Wohl ren VO)  - Johann Michael de No68|]1, der den Bauplatz für das Kloster Verfügung

hatte und den iNan als Gründer des Klosters betrachtete. t.83, 341
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drohten dem Kloster mıit dem insiurz und racnhntien die el in höch-
sStie Lebensgefahr. Als die Kırche dem Umsturz nahe War, warifen sich ater
und Bruder Im Speisesaa|l vor dem Kruzifixe nieder, den Himme!
ıl anzuflehen Was geschah” Zum Frstaunen der Werkleute und ande-
rer Aug  en jı das Gebäude unversehnhrt Das nwetiler gIng VOT-

über, ohne weiltern Schaden anzurichten, Was man der besondern Gute
der göttlichen Vorsehung und der Fürsprache der Gottesmutte zuschrieb.“

Klosterbezirk

arunier verstehen wır hier die ) von den Klostermauer umgebene
Fläche, die samıt! den Gebäulichkeiten und Garten 53/4 16ß6t Da
das Kloster erbaut und die Kirche eingewelnt Ist, halten wır überall Um-
SCHaU, den Maßstab In der Hand.%9*
Die Klosterkirche War 65 Fuß lang, Fuß und 26 Fuß hoch, nach sien
orlientiert Das Kirchenschi maß In der 55 Fuß, in der Breite Fuß
und In der Hohe Fuß Nach außen zeigte sSich die Kirche höchst infach
und bescheiden, und doch würdig; das nnere War aber chmuck und Het-
haft Auchn das ortal, der Doristraße zugewandt, War Im nnern schön Aaus-

geschmuückt.
Das Klostergebäude, das sich nach en die Kırche anschio bestand
Aaus 18 Zellen fur die Religiosen, remdenzimmern, Krankenzimmern,
u66 peiche und Keller und maß 120 Fuß in der an und 25 Fuß In
der Breite Noch Sind die ZwWEeI Okonomiegebäude mıit Stallungen all
übersehen Vor dem Kloster breitet siıch der Garten AaUsS, bepflanzt mıt Dst-
baumen und Gemüsen, und zu Tell mit ang EIN Obsitgarten,
aber mit geistlichen ru kann die Klosterbibliothek genannt werden
Sie War In sieben Nischen eingeteilt und zahlte 1146 er

zumelst theologischen, philosophischen, liturgischen und 10-
graphisc  n7 aszetischen Inhaltes Sie barg auch OSiIDare Inkunabeln und
merkwürdige, typographische onumente Aaus der ersien Zeıt der Buch-
druckerkunst
Wo ist die Schatzkam des Hauses? IC In der Hut des Klosterobern
DIie Almosengelder ewahrt und verwalte der sogenannte Klostervater, eın
weltlicher Herr, eın Mann des Vertrauens uardı verfügt MUur uber EIWAa:
Barschaften, gerade noch genügend, die tagtäglichenu He-
gleichen.
Aber die Schatzkammer, wenn wır He diesem Im Kloster ungebräuchlichen
USCrucC bleiben wollen, ıst die Sakristel Dort werden zu  3 TelIl OS

A  Al) PAL 83, 351—353
40)* Wir folgen hier Schmidlın (D. 610—622), der sich auf den Plan des Gemeindebannes stützt und

Dep.AColmar, Kapuziınerkloster Blotzheim; TIMEe. 129
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Gefäße aufbewahrt eıne vergoldete Monstranz, vier vergoldete Kelche, fünf
wertvolle Meßgewänder, eın vergoldeter Speisekelc (Ziborium). Sie stehen
alle Im Dienste der iturgie, also iIm Dienste Gottes Zu den KON-
nmen auch die ungefäahr Ölgemälde zahlen, die den KI  ang, den

Speisesaal, Vor allem die Itare schmucken arunter ewundern wir AaUusSs-

gezeichnete Bilder, Meisterwerke des Im Anfang des 18. Jahrhundert be-
uhmten Augsburger alers Kar/l Stauder. Nachdem wır den un Im

Klosterbezirk vollendet aben, kennen wır MUun den ganzern! «Reichtum» der
Bettelmönc Im welılten Klosterbezirk.“' Doch all das Iıst nıCc inr l  um,
sondern NUur nen Zu einfachen eDprau übergeben.

Spannungen

Noch schlimmer als das nweiler die Schwierigkeiten, die zwischen
Ordensleuten entstanden, zZzu  = Ärgernis des Volkes

Kie Ha eın franziskanischer Ordenszweig, hatten Schon 1728
ıhr Auge auft Blotzheim geworien und ijerfur Wohltäter gefunden.“'* Sie lHe-

Ben ren Plan, ase eıne Niederlassun ekomm fallen und
achten Im Jahr 1738 als das Kapuzinerklosier noch Im Ausbau stand
ernstlich aran, eın Ordenshaus und eın ospita errichten, und ZWarTr

nebDen der Wallfahrtskirche, also In der Nachbarschaf des Kapuzinerklo-
Das Ziel, das sie sich ge hatien, War eine Anstalt, Wissen-

Schafrtien, und Kunste elehrt werden Der ADt Von Lutzel, der Patron
des ries, Sag nen seıiıne Unterstutzung und die Bevol De-
undete ihre Zufriedenheit Mit dem Plan, öblich und verheißungsvoll er

War, konnten sich die Kapuziner NI en, onl in der Klugen Voraus-

SIC dal3 adurch der gegenseitige Friede gefahrdet sel, SchHhon der

Almosensammlung, auftf die el die Rekol und die Kapuziner als
Bettelmönche angewilesen Fın Prozeß Im prIl 1739 machte der

ın Ende, indem er den Kapuzinern den Vorzug gab und die
Rekol entlassen wurde

Dıe L UHrZz6i OC6 isi ® run und en, auf dem das MeU-

erbaute Kapuzinerkloster stand, War1 der Zisterzienser-Abtel |_Uut-
ze| DZW. der I_ ützel gehörenden ropstel Blotzheim Der königliche Pro-
kurator de Noel, der den den Kapuzinern abgetreien atle, esa MNUur

41 Schmidlın 622
41* oben, 18
42 1arıum de Murbach 93 «N achdem die Rekolle. eım verlassen hatten, begaben s1e sıch

ach Sennheim, ihnen reiche urger ihre Unterstützung versprochen hatten. och uch 1er

wußten die Kapuzıner dıie Errichtung des OSDI! verhindern.>» Schmidlın 608

43 (Iranz. Lucelle); Grundsteinlegung L1L23; dıie el übte großen Eıinfluß uS, stiftete meh-

1LGI®G KlOöster; ehrere Pfarreien ihr einverle1bt; stiftete uch TIöchterklöster; 1790 Urc!

die Revolution aufgehoben Hotz 99 f! Baquol-Ristelhuber 746
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das Nutzrecht, aber nıcht das Eigentumsrecht. Nun begann die EIsässer
Provinz auen, nbekümmert auen, ohne die Einwilligung des
Von Lützel“* eingeholt Das War eiıne Unklugheit, Ja en Unrecht,
Was manchen Verdruß ZUr olge Schli  { fand SICNH Lutzel mit dem
vollendeien Tatbestand ab, jedoch unier folgenden Bedi  n
1) FS sollte der Zisterzienser General seıne Einwilligun angegangen
werden

Wenn Im auite der Zeıt das rie Feld In den rüuhern zurück-
kehren würde, sollte die die Kechte, weiche SIE VOT 1737 el wieder-
ernalten

[o78) die Kapuziner VO  - Pfarrherrn ZUur usnNnIılie In seiınen Funktionen
a  eTiO  rt werden, sollten sie seiınen unscnen nachkommen

Hierauftf jegten Abt IKOIaUuUs und rıor ulemann VvVon Lutzel! die aCcC In e1-
Ne Schreiben Vo 28 Juni 1742 dem damalıgen Generalabt VvVon Gisterz,

Andochilus Pernot, auseIinander, aien ıh seiıne Zustimmung und VeTl-

siıcherten iIhn, daß die Kapuziner In inren Gebeten und Meßopfern seiner
Willfahrigkeit eingedenk seın wurden war hatten siIe DEe!| rer Klostergrun-
dung die utizeler Moöonche eınmal bewillkommnet, aber Man wolle Jjetz
arüber hinwe  en Jull 17492 ertelie der ere des Zisterzienser-
ordens In eiıner mıit dem Ordenssiege! versehenen Urkunde nacn reitlicher
Prufung In arıs seIiıne Zustimmung dem ra als einem Bewels fur
die außerordentliche Zuneigung die In Blotzheim VOT kurzem einge-
uhrien ehrwurdigen ater Kapuziner.“ In eiıner ahnlıchen Urkunde erklarie

Patrıtius, der als Provinzlal De| der ründun voreilig VOT'  gen Warl,
nmamens seınes Ordens mit den Bed!  n einverstanden, die den Kapu-
zınern mehr Ehre als Last autferlegen (16 Jull 1742) Friede! Wie lange”

arram

FS ware die geschichtliche Wahrhafti  eit und Vollständigkeit, 06-
WISSE@e Mißverständnisse und Mißstimmungen zwischen und Kapu-
zinerkloster mit chweigen übergehen. FS War oh! vorauszusehen, da
Anstoße, E! Zusammenstoße kommen werden, ZWEeI Geleise,
und Kloster, eNg nebenemander auifen war War Von Anfang das
Bestreben der Kapuziner, eın gu irı  N Verhältnis mit den Monchen
VonNn Lutze! ewanren und oflegen Patrıtius, Provinzial, Dat In einem

44 Abt Nıkolaus adUu> Vaufrey (T 1708—1751); unter seiner Regierung erfolgte
die Wiederherstellung des 1699 uUur‘! Brand zerstorten Klosters; die el Tliebte ann die letzte
ute Hotz 100.

45 PAL 83, 319— 321 T1€' VON Abt 1KOlaus, 28. Juni 1742; 317—319 TIE VO eneral-Ab
1US 15 10 Julı 1742; vgl. Schmidlın 613

A p.AColmar: ‚ützel, Urkundenkopien 1n 616
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rıe Vo  3 14 August 1737 den nselm Ryss, Pfarrer VvVon Blotzheim
—17 den Patres Kapuzinern Wohlwollen Schenken Anderseits VeTlr-

sprach elr dem Pfarrer, daß die Kapuziner immer auf cen ınk ın 1en-
sien stehen und ın eine Unannehmlichkeiten ereiten würden. all seIıne
Bruüder, alle ung, nla Beleidigu oder gegeben
hätten, solle man ih mitteillen; er werde zogern, den el des An-
stoßes entfernen.“

bestem ıllen beiderselts Iag Schon auf der Klostergründung ein
en, der nıC nNUur das Verhältnis zwischen und Provinz, sondern
auch zwischen und Kapuzinerkloster sich ljegte.** FS War die De-
dauerliche Unterlassung, die €e] Lutze! die Bau-Erlaubnis begrüßen.
Dank dem edien, gutigen Entgegekommen des Delfils konnte
Jjese Trüubung bald behoben werden

ine Jangere Mißhelligkeit Aaus dem Pfarrer D_ Frowın de Pol-
letier,“® einem ausgezeichneten Ordensmann, der In aller Hochac  g stian
FS an sich SeCNs strittige Punkte, SeCNSsS Klagen, die er 1662
WI  er das Kloster und seın Wirken vorbrachte

Die Beschwerden, die Frowıin iunrte,
1) Die Anstellung des Sakrıstans (Laien)

die Unterlassung gebräuchlicher Verkündigungen;
die sonntägliche ehn-Uhr-Messe In der Klosterkirche;

4) den freundschaftlichen Umgang mıit ersonen, eren Gesellschaft der
Piarrer meiliden verboiten a  €e;
5) die vielen elll essen, weilche die Patres In der Pfar esen;

Gebrauchs des Meßweines, der Kerzen und der Paramente erwacnse
der Pfarrei erheblic Schaden;
6) die us In Neuweg, WOZU das Kloster siıch nı verpflichtet glaube.“”

4] Dep  ar, 36, «Missivschreiben P. patrıtı Capucını rbauung eines clo-
TS und Einnistung in otzheim>»; Schmuidlın 613,

4']* «Be1 all den edlichen Absichten, VO:  - denen die Kapuziner und Gründer des Klosters bei dessen

Errichtung beseelt hatten s1e eine nklugheıit, ja fast ein Unrecht egangen Der Bau-

platz ihres Hauses WaTl nämlich der Propste1 Zinsbar; oel hatte für das Kloster LLUTLT den 1N-

dıiırekten Besıitz, da5/'Genußret:ht VO'  e den bisherigen Erblehenstraägern abgekauft; der direkte Be-

s1ıtz aber, das Eigentum, gehörte der Propstel. Dessen ungeachtet hatten die Kapuziner das Cu«c

Kloster nıcht NUr hne Wissen un ıllen der el errichten lassen, sondern konnten uch

den Zins von 12 Sester Dinkel, den die Jucharten der Propstei schuldeten, nıcht entrichten.>»
Schmidlın 612
Polletier hat sich «als gar ifriger und eıiliger Pfarrer>» ganz besonders ausgezeich-
net und WAaTr der Gründer der Bruderschaft VO: ode ET Warlr In der Arzneikunst sehr
eWa: und chrieb den UrC| die Professoren der Basler Universität approbierten «parochus
medicus>» Bänden; wandte alle seine Geschicklichkei zugunsten der Armen des Dortfes
und iıhrem Seelenheile seiner Aszese nannte InNa)l  o ıl} 1Ur den heiligen
Pfarrer, Maıi 1769 Schmidlin 542 f’ 615 Schwarz, Geschichte der erühmten Z/Aster-

zienserabte1ı Lützel und die Chronık VO:  - ützel, der Revue Catholique 1859

49 ml  ın 615—618, Anm. aselDs: die Klagepunkte, e1in.  1C] berichtet und uch widerlegt.
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Darauf folgte eın Briefwechsel| zwischen e und dem Provinzialat.59
DIie Kapuziner des en un un der Anklageschrift wider-
legt;>' Jjedoch die ann garte vier DIS ndlıch Im Maı 766
eiıne Zusammenkunftt des e ıraraın (  91  ), Gregor und

Provinzlal Kasimir Kaiflin>? der WI geschlichtet wurde

im Weinberge des errn

Der vielfache ru die Kapuziner, Von verschiedenen Instanzen E[ -

gangen, rief sie ZUur Mitarbeit In der Seelsorge. Der und nachste Ar-
beitskreis Wäar die Pfarrei Blotzheim, sSIe E inren ITZ hatten Laut
Abmachung mußten die Kapuziner bereit stehen, SOO der Pfarrer oder
die (0) sie Zur anforderte So das Kloster tagtaglıch die
Frühmesse In der Pfarrkırche uüubernehmen Nachdem der verlassene
kleine Weiler Neuweg der Piarreiıi einverleibt Waär, übertrug der Pfarrer eren
Seelsorge dem Kloster.° Aus den Pfarrakten geht ervor, daß das Kloster
den Pfarrer DEe] Amtsverrichtungen wiederholt vertreten DEe! Ehe-Eıin-
schließungen, Tauifen und Beerdigungen.““
Fine schoöne, aber aucn anstrengende Arbeit brachte die Betreuung der
schmucken Wallfahrtskir: Frau ZUr Fıch Wenn Pilger In Scharen
von Blotzheim und dem ganzen Sundgau heranströmten,?°> die Kapelle ull-
ten und die Beichtstuhl. umlagerten, dann War Schwerarbei jeisten, WenNnn
man üuberhaupt die ndung der ll Sakramente nmennen darf Mit
diesen Pilgerzu  n War auchn Gottesdienst verbunden, eın ]] das
Wort ZUur Stunde sprach. Er Ird versaum Von der herrlichen
Vergangenheit des nadenortes berichten, den lauschenden uhorern

melden, wiıe seIit dem Mıttelalter eın gewaltiger Zulauf der Pilger jerher
gEWESEN, wıe das Kirchlein dieser einsamen Stelle die Sturme des Un-
garnkrieges, des auernkrieges, des Schwedenkrieges üuberstanden hat

ohne ganz wunderbare Füugung Gottes:; wWıe ferner hier dıe Kranken
Gesundhelit, die Betrubten ıl und rosi(i, die Sunder Bekehrung und An-
dersgläubige den wahren Glauben en Daß Gott auftT diıe Fur-
sprache der Gnadenmutter selbst Wundertaten ewirkt nat, das eIins
der Bischof onannes (MinistrIi) VvVon Chur ) nach reiflicher
Prüufung In seiner Urkunde VO re 386 bezeugt und bestätigt. S War
arum füur die braunen aiter In Blotzheim eiıne besondere Freude un Enre,

5() Chmiıdlın 618 ff.
51 ben Anm. 49

Kasımir aıfliın WaTl viermal Provinzıal: 62—17 q E ben
6 7/—69

53 eıt 1741 die Kapuziıner auf dem Neuweg tätig. Schmidlin 558 Betr. Eınverleibung Neu-
Wg mit eım 553—560

54 GemeindeA Blotzheim, Pfarrakten (1741—1774)
z ] Hotz 2 9 Lb. Frau ZUT Eıch 145—159 Das Gnadenbild und Gnadenerweise.
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Im Ritterdienst der Himmelskönigin und mächtigen eltlerin stehen, be-
sonders, als ihnen 1748 die Betreuung des ijeben Heiligtums endguültig über-
ge wurde.>>*
anz Im Geiliste des Franziskus ljeßen die Kapuziner Stationenbil in
der Wallfahrtskirch errichten, amı die Pilger das Leiden und Sterben
Christi verenren und Ablässe fur sıch und die Verstorbenen gewinnen KON-
ne Der reuzweg War wie eıne naturliche Erganzung und Vertiefung der
Verehrung der schmerzhaften utter, eren Gnadenbild die braunen
eireuen durften.®
Von en—Halteien sSIe In der Wallfahrtskirc eiıne noch viel regere atıg-
keit als bısher Tag fur Tag asen dreı DIS vier und oft noch mehr Patres die
heilige esse, daß die Wallfahrer allen Zeiten des Morgens eiıne SOl-
che anhoren konnten An den Samstagen und Festtagen salhben SIe den gall-
zen Morgen Im Beichtstuhl Auchn urc ihre Predigten wirkten SIe unendlich
viel utes, namentlich wurden von Bayern) und Pa-
ter Klemens ihrer Beredsamkeiıt sehr gerühmt
In der Klosterkirche versammelten sich die Terziaren des Franziıskus all-
monatlıch, SIE ıhr gel  N L eiter>* uUurc eiıne Ansprache aufmunterte,
gemä der eiligen Ordensrege! Stil! und den Weg ge auf
den Spuren des seraphischen Ordensvaters Demselben ater auch
die Kranken der Pfarrei anvertraut, enen elr nach Anweisung des arr-
errn geistliche ıl brachte und die er auf eın christliches Sterben VOorDe-
eıtete Fur die Pilger hielten die Kapuziner auch In der Klosterkirche Oft
Amter und Predigten.
Das Kloster War Studienort, hier wurden Jun Kapuziner der Hand
eInes gelehrten Mitbruders auf das Hochgebirge der Gotteswissenschaft
efuhrt und auf die Stunde vorbereitet, nen der Bischof die weihenden
an auflegt. Im fürstbischoflr Basler Archiv lliegen verschiedene Bıtt-
esuche ZUrTr Erteilung der eiligen eınen
Die vielen und Weliler Im Umkreis von Blotzheim ungefähr 771 >8
begehrten un erwaritieien auch seelsorgliche Hilfeleistung Die unın-
gen wWwar Devorzugt. Sie rhielt usnNnılie MUur jede Ssondern auch
alle Advent- und Fastensonntage as der ater In franzoöosischer
Sprache Dr  I Besonders die dortige arnıson und das Militärspital
nahmen seINne nriesterlichen Troöstungen reichlich In nspruch. Auftf jede
ersien Monatssonntag wurde Je eın aier ausgesandt In die Pfarreien Sie-

55* Frau ıch 110
56 Levy Joseph, DiIie W allfahrten der lıeben Multter Gottes 1m Elsaß, xheim 1909,
56* Im elsässischen Provinzkatalog 1755 ist P. Severlianus von Stolzheim als Leiter des und

Krankenpater bezeugt TITMEe. 374

558 Armel 15
SW FBABasel-Pruntrut IE: 30—33/3, BL 1741), (.1742)‚ Bl 1757), BlL. 8
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renzZ, ır (Ferrette), Neudortf und Rädersdorf DIie übrigen onn
ren auch mit Aushilfen voll besetzt Knoringen, Buschwelill Ostiac
Leimen, I  y Jettingen.>” ES gab keinen Sonntag oder Festtag des
Jahres, nIC einıge Patres des Osiers auswartis wirkten; sitzend im
Beichtstuhl, tehend auf der Kanzel, dann nach getaner Arbeit müde heim-
kehrten, aber glücklich. wiederholte sich Sonntag Sonntag, Was der
Evangelist VvVon den berichtet «Sie machten sıch auf den
Weg, von Ort und verkündigten uberall die Botschaft.»®9

Lebensunterhalt

ema der franziskanischen Ordensregel, auftf die alle Kapuziner die heIl-
Gelubde a  eie  y estand ihr Lebensunterhalt aus Almosen Sie I10S-

S6611 ihnen reichlich Z  y namentlich urc die Finwohner Blotzheims und der
üningen, die unsere Patres auch reichlich versorgiten, aber mit Ist-

ichen Spenden Der Blotzheimer Pifarrer pflegte die Gläaäubigen Almosen
fur die Kapuziner VOT der Kanzel Aaus aufzufordern.®' Auch die herrschaftlich
Regierung Von Blotzheim vergaß die Kapuziner nıc ganz und ließ
innen alljährlic In der Fastenzeit Almosen zukommen, S3 in Naturalien,
sSe| In klingenden Münzen.®?*? Für die nastorelle Besorgung der Wallfahrts-
kırche wurden dem Kloster Jahr für Jahr acht orn überbracht.®
Wohl wenIıge der vielen Pilger SC VvVon der Eichkapelle, ohne dem
Bruder Pfortner eın Weniges, eın Vieles In die Hand legen. Der VvVon den
Bruüudern wohlgepflegte Klostergarten leferte fur den Klostertisch Obst und
Gemüse.
Doch all dies genügte mitnichten, eıne Gemeinscha von un 20
Mann In gesunden und ranken So griff man nach Or-
densbrauch nach dem Bettelsack, wanderte Von Dorf Dorf VOoON Tur
Tür, eiıne mi Gabe bittend J ’ en der göttlichen Vorsehung, dar-
ge  I ur Menschenhand

Die Klosterfa  ılıe 8.4.1755
EINn Verzeichnis des Ordensarchivs OFMGCap. In Rom gewahrt Uuns In  c
In das ersona des OoOsiers

Friedrich LOY von Colmar, uardıa 841706 Johann ]]  T  y 13  —
1720 unbekannt

59
60 LcC. 9,6 «S1ıe heilten die Kranken», fügt as och hınzu, W as 111a auch anwenden könnte

auf dıe Erteilung der sakramentalen Lossprechung.
61 «Die Pfarrer hatten sıch n1ıe geweigert, die Gläubigen Zu Almosen für die Kapuziner aufzufor-

dern.>» Aus der Anklageschr: VO: Frowın de Polletier 15 (1762) Schmidlın 616
62 Dep.AColmar 1423; Dep  ar, Lützel 30,4.
63 m1 615 Die acht aC die jährlichen Eınkünfte der bisherigen aplaneı
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Generosus Voguelt, von Ensisheim, ar und Wallfahrtsprediger,
ÜEr (Franz nton), 1734, unbekannt

Klemens Hermann VOTN/ Marckolsheim, 3.5.1695 oser), 6.3.1779,;
2.2.1766 In Kienzheim

Maxımus Hägelin Von (Joser), 7.1.1766
In andser

ranz aver Gromer Von SUlZz. Missionar In Neudorf, 0.3.1701 Johann
Ulrich), BFA In Sulz

oles1im ennı VOoTn/N Gebweliler, 0.4.1704 (Domini alentin),
5.4.1764 In Blotzheim

Severlilanus Conrad von Stotzheim-St.Peter, Krankenpater und Dritter Or-
den, 46.1705 Anton), 2.0.11728. 8.5.1780 In olsneım

Alex Armbruster Vvon Schlettstadt, Laienspiritual, 6.7.1709 (  atthäus),
Profeß 7.9.1730, 793 in Ensisheim

Ferdinand GCucuat von Schlettstadt, Missionar n Bartenheim und Sie-
renz 1714 Johann Andreas), Profeß 6.7.1736, VOT 1764

Geiger VOTN/N Ammerschwihr, e  I In der Pfarrei, n 7 Y
(Joh l  y 1740, unbekannt

Macharius Wetzel von olsheim, Missionar In Leimen und Neuweller,
D LD (Franz Anton), Profeß 1744, unbekannt

]]  I VvVon Straßburg, französischer F  1 In unı  y 16  —.
1726, Profeß 1745. unbekannt

Mansuetus Funk Von Altdorf, 8.9.1723 Johann Martin),
Profeß 174/7, unbekannt

oachım urr Von Sulz, rıker, 4 5 A (Sebastian), Profeß 131798
6.5.1795 In den-Baden

Fr andıdus aas von Katzenthal, er! 2 1117535 (Franz Anton), Pro-
feß 1790.; unbekannt

Br Alexander Droling (Droehling Von Rappoltsweller, Hausdienst, * 8.8.1690
Johann Karl), 6.3.:1714. 417.1769 In Ensisheim

Br. Wolfgang ProDst von ingen, Pfortner, 2 4.1702 Johann Georg),
F 1141726 In Blotzheim

Br von enn  Im Cernay), Gaärtner, TTT (Johann), Pro-
ieß 17/41, unbekannt

Br SIXtUuS alter VOT Erstein, Koch, * HA 4732 Johann IC  a  y Profeß 1752,
unbekannt

DIie ISTIe gewahrt eiınen deutlichen ın In die Mannigfaltigkeit der Seel-
auch des Hausdienstes, WOMI Patres und Brüder edacht sSind

Aufhebung
Der urm der Revolution, der uber garız Frankreich ras aC verheerend
auch über das Ober-Elsaß Sein verderbliches anen, Ja sermn Ankommen
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bekamen die Väter Kapuziner In Blotzheim Maı 1790 spüren. Hohe
Beamte der Munizipalitat das Kloster und nahmen eın Inventar Von

allen lı In Haus, Kıirche und Garten auf ann riefen SIe alle anwe-

senden Religiosen 12 Patres und Brüder) und oien ihnen VOT-

führerische reinel und Jährliche Pension Alle aber erklarien den testen
illen, Im en auszunarren, treu den N elübden.®*

Da der Weiterbestan des Osiers edroht War, eichte der Pfarrer Von

üningen en Bittschreiben der Nationalversammlung eIn, das noch elf arr-
herren unterzeichneten In dieser Eingabe esen wır unier anderem die Sat-

«Diese liebenswurdigen Patres erzyarum WUunNn-
Schen und ordern WIr, daß SIe unNns erhalten leıben DIies mehr, als
SIeE Uuns senhr notwendig sind fuür die Pilgerscharen Im Helligtum Zur Eich.»®

Februar 1791° nahm eine Kommıission des Departementes
eine Schätzung der Immobilien®! VOT. DIie Eergebnisse: wurden ewerte

Kırche mit 6000 Livres
Kloster mıit Liıvres
Waschhaus, Holzschopf, all mit 1250 | ıvres
Garten und einberg mit 1250 Livres

Gesamt |_ ıvres

jederum wurden die nwesenden nach ihnhren Absichten ausgeforscht. Fın-
stimmiıg erklarien sIie, Im en und sterben wollen Nur aın eıin-
Zziger, der uüungste, ellzılan leu von runiru (* 4öL), die CNANWAa-
che, die Pension nzunehmen, achdem er den büurgerlichen EId geleistet
hatte.®8
Da die gesetzliche Anzahl!l Insassen Im Kloster orhanden War, namlıch
nigstens 20 Religiosen, konnte In Blotzheim das gemeinschaftliche
weitergeführt werden Jedochn mußten, verlangte das revolutionare Gesetz,
die ausobern von nen selbst ewahlt werden Aus der Wahl 18 Maı
1791 gingen hervor Meullesau VOoON Antrevanıt“®? als Rektor und

64 Archives Nationales 19.6111; Ime.| 128 - Schmidlın 621
65 Archives Natıionales u B I8, NT. 248
66 Trmel 129; M1 sSetzt das Datum @ AT
6’7 Schmidlın 622; ImMe. 129 das Gesamt-Ergebnis stimmt nicht.
68 Schmidlin 624 und Anm. Felıcıan EeUTY, 120057 In Pruntrut Johann German), ahm

die Pension an, jedoch bereute bald seinen voreılıgen Entschluß Am 6.2.1792 erschıen
erschrocken VOT dem Regierungskommissar, erklärte, 1mM Kloster ZUT eobachtung der ege.
bleiben wollen, verlangte die Aufnahme der Tklärung, deren Protokoll unterzeichnete.
Nichtsdestoweniger leistete eUrYy später den KEıi1d, funktionierte als konstitutioneller Pfarrer in
aC] ach der Revolution Zg sıch ach Kötzingen zurück. rmel 128, 130, 264;
Frayhıier, Hıstoire de clerge catholıque d’Alsace avant, pendant eit apré; la Revolution Colmar
1876, Vol., 193,

69 Stephan Meullesau 1739, Profeß 1764; laubte, 1ın der el das gemeinschaftliche
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Othmar Bosch”® von Steinberg als Okonom. Nur einige onate ewanr
sich ı1ese urc staatliche ewalt zusammengespannte Gemeinscha
ljanger, mehr wurde dieses Zusammenseımnn unerträglich, wıe das lL_e-
ben in einem Kerker.‘' Drei Patres sSuchten Unterkunft In der |_ützel.”?*

Ende 1791 Wäar auch das Fnde dieser klösterlichen Gefangenschaft. Die Pa-
tres und Brüder renn sich und wanderten In eiıne dunkie Zukunft, SE
Ins EXIl, SE In einen Schlupfwinke! der Heimat, SE in die an der

blutdürstigen Jakobiner, S] ZUur Deportation.”® ohin? Dreli Blotzheimer

Kapuziner auchen in der SchweIz auf ranz von ales Stäbler‘* VonNn Wit-
enheim Br Angelikus Englier VOoT Zizers 0.5.1733, gewesener
IZ! des Regiments de Salıs, Profeß In der sasser Provinz 3.5.1774,

8.3.1805 in Zizers,”? und Br. eıiınrı von Isenheim; 1822 trat

er in diıe schweizerische Kapuzinerprovinz üuber und siar Im Kloster Zug
18.9.1

Manche VonN innen ırrten Im Sundgau erum, verkleidet als auer, Handwer-
ker, Hausierer, Knecht oder Beitler, Im ge dem die T1 röstun-

gen der eligion penden, Der in stetier Lebensgefahr. Ihr Kommen WUT-

de Von den Gläubigen mit Sehnsucht erwar und mit Freuden begrußt
Der etzte rechtmäßige ere, der dem Untergang geweinhten Kloster als
uardı vorstand (-1790—-1791), War Patiens recCc VOI Schlettstadt, 310
1724 (Ignatius), Profeß 2711743 Standhaft verweigerte er den bürgerlichen
EId, erklärend, Im en und sterben wollen Fr begann Fnde 1791
oder anfangs 1792 eın Wander! wır reffen in Im Bezirk Colmar,
Im Seminar Straßburg, In esanc  , n Champlıtte lind), Im GefängnIis

Andlau: freigelassen, verlieren sich seıiıne Spuren; wann und elr gE6-
t77storben ISst Dı unbekannt; man vermu in Schlettstadt, seimner Vaterstad

Das Klosiera  sen nahm der aa In Besitz, der eIls eigenem
eDraucC verwendete, Il versteigerte. uUuvor wurde nochn als az

en ortsetzen können. Jedoch umsonst. unte: Anı  z} ach DA O2 erheß das

Zentralkloster. Das UÜbrige ist unbekannt. rmel 128, 130, 258
70 Othmar OS! 1137 Profeli 1781 TITme. 128, 130, 264 Wo und W allıil gestorben ist, ist

bekannt
71 ImMe. 131
T Die el s wurde als entralkloster erklärt. aselbDbs das klösterliche en in Ge-

meinschaft führen onnen, trafen Ende 1791 TEL Patres au Blotzheim und ler Kapuzıner
aus dem Kloster Neu-Breisach e1in. och das Zusammenleben erwies sich als unmöglıch; enn

für einen Monat wurde für je einen Man:): 847 Livres verlangt, während der Staat monatlıich NUrLr

300 Livres leistete So sahen Ss1e sıch5 sich 1Ns Privatleben zurückzuziehen. Dep.ACol-
614; rmel 258 T16€ VO:  - Stephan, 2192 das Departement.

73 Ime. 258—265 der Leidensweg der Blotzheimer Kapuziner ach der ufhebung des Klosters.

Patres und er wurden eingekerkert.
rmel 263 f’ vgl. 128, 130.

75 Armel 263; 623
76 Armel 263 77 Armel 1: 130, 168, 258, 313
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umgewandelt, als beim Ausbruch des Krieges das französische
eer Del Blotzheim eın ager aufschlug. on anfangs Juli War das Spital
mit verwundeien oldaien eleg
Darauf, Im ona ezember 1792, amen die oDilıen den Hammer,
Was den Betrag von 1239 Livres und 15 Sols’” abwartf.®° Bald das KIO-
sier ausgeplündert und kanl da Nur das Oolzerne ITl hing einsam
Im Speisesaal der Kapuziner. Wunder! Das eblose Christusbild 1ng
JIranen und Blut vergießen. Das Volk, das sehr den Kapuzinern g —-
hangen, el herbei, das me  W  ige Christusbild ewundern und
verenhnren aro emporten sich die geschworenen rıestier der
und veranlalbten das D  %. den «Aberglauben» einzuschreiten
Das reuz kam dann In die Pfarrkirche.®'

Vergeblich suchte die emenınde das Klostergebäude reiten Doch
wurde nıedergerissen. Kein ın lie autf dem andern Einige Fundamente
und Irummer der Klausurmauern SINd noch sichtbar.®* DIie kKnappe emer-
KUNg «Be]l den Kapuzinern» Im ataster der emenmde erıinner bescheiden

das Kloster, das der Pfiarrei eın egen WAärT, wıe Professor Schmidlin
schilderte «Ube hatten die rommen Klostergeistlichen eın uhiges,
VOT Gott verdienstvolles und fur die Gegend segenbringendes Dasein
verlebt Wieviele SIEe während dieser Zeit urc ihre rmannun-
gen und Predigten, uUurc ıhr leuchtendes Tugendbeispiel ZUrTr wanren EIN-
SIC,wıe manche eriırrie sie auf den echten Weg zurückgeführt,
wieviele sSIie getroöstelt, ırd erst Tag offenbar werden
Sicher Ist, daß Blotzheim undn den ehrwurdigen Patres eın dank-
ares n, eiıne innige Hochachtung und eine herzliche Zuneigung
aufbewahrt haben.»®

78 chmidlin 627
79 S0ol, eine französische Kleinmünze (vom lat. solidus), ungefähr 15 Rappen; gegenwärtig SOUu C«

annt 5 Rappen) Brockhaus, 17. 1973, 534
Armel 131

81 chmidlin 625; Frau ZUT Eıch 124; Journal de Olmar 1897, 103
82 mM 627.
83 625 Bıs ach dem ersten Weltkrieg erschienen Kapuziner aUusSs dem Kloster Dornach

den Muttergottesfesten ZUuUr pastorellen Aushilfe, der JIutz’schen iftung Wiınd 115
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Kapuzinerhospiz
Drei-Aehren*

Bis 1643 habsburgisch, dann Frankreich
Bistum ase|

791

Der des Gna Frau Drei-Aehren' geht zurück in
das Jahr 1491, als die allersellgste arıa dem Schmied Jeirıc
Schore erschien; SIe rug In der echten Hand dreı Kornäahren auf einem
Halm, In der inken Hand eiınen Eiszapien als iInnDIı von Lohn und Strafe
An der Stelle? wurde 1495 eine Kapelle erbaut und 1503 eiıne aplane!ı E[l -

ichtet DIie Kapelle WUur:  ‚e 1633 Vvon ausgeplundert und 1638 von

erumschweifenden eingeäschert; Jjedoch das GnadenDbild (Pietäa)®
und der Kirchenschatz konnten werden.* Bemuhungen des
Kanonikus Jeirıc du LYS Iys)#* wurde die Kapelle 1650
vollends wiederhergestellt; er leß ZUT Betreuung der Gnadenstatt: noch eın
kleines Kloster erbauen und 2 1.1651 eın Priorat> errichten nahm
jetz die Wallfahrt wieder eiınen großen Aufschwung. Im der Zeiıiten
betreuten verschiedene Orden® das Heiligtum:

Französisch: Notre Dame des 1Tr01s Ep1s; gehört ZuUr un! Pfarreı Ammerschweier.
Aus der reichen Literatur ber die allfahrtsstätte rei-Aehren, die 1ler herangezogen wurde,
seien genannt
Andre [ Notre Dame des 1rois Ep1s olmar-Parıs 1954
Beissel Stephan, Wa  Tte: nserer Lieben Frau Legende un! Geschichte reiburg Br.

1913, 347
Beuchot otre Dame des 1Irois ‚D1S ans Haute Alsace. Rixheim 1891
Beuchot II rei-Aehren ZUuU!T Revolutionszeit. Rixheim 1905
Ferraris 7 Notice historique SUT le pelerinage de Notre Dame des 'TIrois Epi1s Colmar 1867
Levy Joseph, Die allfahrten der Mutter Gottes isaß Rıxheim 1909, 71—9)2
Die W allfahrt Frau VO'  5 rei-Aehren L’ Zatiert: W allfahrt.
In einem a  13 eın Mäher Öödlıch verunglückte, gehört ZUT Pfarrgemeinde und Am-
merschweliler, er-Els 15 VO  - entfifernt. Die Unglücksstätte hieß abtalhöhe,
wurde ann «Drei-Aehren>» genannt.
Die 16 (Terrakotta, 40 hoch, 25 breit) dem Eichenbaum aufgehängt, 1n dessen
Näh:  ® der Mannn (Anm 2) verblutete und gestorben Wädl.

ber 1000 Stücke liıturgische Gefässe un! viele Münzen und Silberpfennige AUs en Ländern
Europas; der Schatz wurde später aufgefunden

4* Aus der Familie der hl Jeanne Clauss nenn: eter Hardel
LTIh 1959, 543 Sieffert); Beissel 247
Der oftmalıge Wechsel wurde veranlaßt Uurc) «die beständigen mirebe un Extravaganzen
des Stifters Dulys>» Clauss Jos B., Historisch- L10opog!
1895, 266 _aphisches Wörterbuch des Isaß Zabern
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655 Regulierte Chorherren?
Zisterzienser VvVon Pairis®
Antoniter von Isenheim?”

Jedoch Im ÜFE hat die franzoöosische «GCommission des Reguliers»'®
den Antoniter-Orden von Vienne, dem das Spital VvVon Isenheiım ehorte,
terdrückt Darauf vereinigte das Generalkapıte! der Antonıiter die Antoniter
von Vienne mit dem Malteser-Orden So gingen Walliahrtskirche und Priorat

Drei-Aehren in Besitz und Betreuung der alteser-Ritter uüuber )1'I

erufung
on seit Jahren wurden Patres aus dem Kapuzinerkloster GColmar oder
Kıenzheim (Weinbach) Zr Im Bel und auf der Kanzel nach
Drei-Aehren berufen.'?* einen formlichen Vertrag VOoO 2.3.1779 uber-
trugen die alteser die gesamte Betreuung der Wallfahrtsstaätte der sasser
Kapuzinerprovinz eiıne Jährliche Vergütung VoN 1200 Livres.'® Im Ge-
horsam gesendet, nahmen 1/79 drei Patres und eın Bruder Wohnung Im
Priorat, egannen I  y mit allem ıer sSich der anvertirauitien Auigabe
Im Dienste der Pilger widmen und das volle Vertrauen der
Wallfahrer und der Umwohner. Zur Förderung der Wallfahrt erbaten siEe fur
die Pilger VOTN Rom vollkommene Ablässe für bestimmte Tage Fest des

NiIOoNIU des Eeinsiediers, die sieben Mauptieste Marıens und eın beliebl-
ger Tag des Jahres.!* weh! IIz rascCc nahm der Einsatz, der reiche

versprach, eın wenes Ende.!“*

Auflösung
Die große Revolution machte halt VOrTr dem ehrwuürdigen Heiligtum

Frau Drei-Aehren enn 10. März 1790 erschlienen gestrenge

Es Sind regulierte Chorherren der VO)] Peter Fourier reform. Lateran de SS vatore Vor
diesen hatten sich die Verhandlungen mit dem Lazaristenstifter Vıinzenz VO:  - Paul zerschlagen

Pairıis 1m er-Els el ist., gegründet 1138, VO':  - besiedelt. Rotz alter, Hand-
buch der Kunstdenkmäler 1m Elsaß un! othringen Darmstadt 1965, 168
Isenheim, er-Els aselbs eın Antoniterhaus, TUuNn! 1277 Die Antoniter VO' Vienne
errichteten dort eın ‚pIt. 1647 wurde das Kloster die Augustiner-Chorherren übergeben.
Hotz

10 S16e wurde VO:  3 Ludwig 1766 errichtet, bestand aus Bıschöfen un! Staatsräten, hatte die Auf-
gabe, ber eine Reform der egularen bDeraten und Desc}  1eBen Ludwig Andreas Veıt,
Kıirchengeschichte, te, reiburg Br. 1931, 122

11 Armel 131 aselbs Anm
12 NatıonalAParıs 5274 und 61 Armel 131
13 T1E: des Superiors, P. Ludwig die Administration des Departementes, worin

auf diesen Vertrag hingewiesen wird
14 Armel 132
14* eITrar': 37; 38, 6 E
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Kommissare und zeigten den Kapuzinern en Vo  3 Önig unterschriebenes
Patentschreiben, wonachn die Nationalversammlung die Aufhebung der Or-
den beschlossen nen erklärten die ZUur Verantwortung angetreienen
Kapuziner, S] ihr fester ille, dem unverbrüchliche reue hal-
ten und auch das aus nıIC zuverlassen, auber auf Befen! rer rechtmaäaßi-
gen Obern. ' Die kleine, aber mutige Kommunitat bestand AUS drel Patres
und einem Bruder:; ©

LUdWIG Minery von Niederenzen, uperior, 58 re alt,
Weinum Von Ingersweller, alt.?

as iıchl! VvVon Niederseebach, re alt,
Br Lievre Von Fort-LOuIS, alt

Hab und Gut ausgeforscht, egten SIEe dar, daß siIe kein ]] De-
sıtzen, weder Gold, nocNn Geld, noch werivolle obel Ihr einziger Schatz S@]
die rI!MUu ann mußten sSIe die Agenten noch In die Sakristel führen,
innen dargelegt wurde, alles, Was sıch hıer Voriınde liturgischen Gefäßen
und Gewändern, S@]|l der Malteser-Rıitter und nen MUurT ZU erin-
fachen ra überlassen

Waäahrend Im ganzen Königreich die Revolution wütete, Kırchen und Klöster
Dberaubend und zerstorend, wurden die Kapuziner, die utie Drei-Aehren,
eın volles Jahr In keiner eIse belästigt und onnten ru res mies wal-
ten Der aa versäumte auch ihnen die gesetzlichen Pensionen
üuberweisen. Als aber nach einiger Zeıit die Besoldung unterblieb, sandten
die Patres 19. März 1791 ' eın Schreiben das ırekitorıum des De-
Da folgenden man mOoge ıhrer Not eingedenk sermn und
innen wiederum die Von der Nationalversammlung zugestandene Pension
guütigst gewähren.
Die amtlıche Antwort VO  3 AA August 1791 MUu dıe Kapuziner enttausc  nl
denn wurde ihnen in das Zentralkloster Neu-Breisach!'? Uuber-
siedeln oder sıch InsS Privatlebe zurüuückzuziehen inmütig Dbeschlossen die
vier Kapuziner, autT das SOg gemeinschaftliche en in einem staatlıchen
«Kloster» verzichten und SIıch arum Ins Privatleben begeben, aber
SIe seien Dereit, weiterhin den Pilgern Drei-Aehren jensien Ste-
hen

Da SIE mun das Privatleben vorgezogen hatten, verfilelen SIE dem (jesetz VoO

3. Jull 1791, das verordnete, den ÖOr  it abzulegen und den n_
wartigen Aufenthaltsort verlassen, ansonst werden sSIe mit polizeilicher

15
16 Vıktorin wurde bald VO': den ern ur Karl-Marıa Kessler von Landser ersetzt. Ime.

132, Anm
17 Armel 133 der Wortlaut des Briefes, französisch.
18 Kapuzinerkloster Neu-Breisach, 1580
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Gewalt abgeführt.'” Doch die furc  losen Kapuziner gaben Sich NIC g -
schlagen. Sie lammerten sıch den Vertrag VO g RA Marz 1779, der ZWi-
Schnen dem Malteser-Orden und der sasser Provinz geschlossen wurde,
wodurch den Kapuzinern die seelsorgliche Betreuung der Wallfahrtsstätte
überbunden wurde Auf diesem ommen Iag das Gewicht Offentlicher An-
erkennung und Bestätigung; wurde namlıich bekraäftigt und ratifiziert

Vo  3 Großmeister des Malteser-Ordens,“
VonNn der nationalen Schatzkammer,*'
VO Conseil Souveraın des der registrierte.“*

Auf dieses Übereinkommen, dem SOMI gesetzliche ra zukam, erliıefen
sich die Kapuziner In rem Schreiben VO eptember 1791 die Ad-
ministration Darauf sich stutizen eıteien SIE folgerichtig das und
die Pflicht den Posten Drei-Aehren unbehelligt en und
versehnen

Am Tolgenden 12 September 1791 stielilten sich aufts NeUuUue einige Mitglieder
der OommMISSION eın und eiılten den Kapuzinern mit, daß die KommıIssion auf
rem esSCcCNIuUu eharre, daß die Religiosen a  Igs sich Ins Privat-
en zuruüuckzuziehen hatten Nun aien die Patres, nocn meuin Tage sıch

u  en, sich fuür die Abreise rusten und sıch mit Zivilkleidern
versenen annn SIEe ab, Tort von der teuren Gnadenstätte, sIe
viel gewirkt und gebetet hatten Da SS In der Heimat keinen fan-

den, das aup inlegen kKonnen, wanderten sSIe In die icher-
heit und Unstetigkeit des Exils.**

Noch mussen WIr des P. Superiors LUudwig Minery,“> der siıch fur
Drei-Aehren eingesetzt e! ehrifurchtsvolln Er ist geboren

ezember 1731 beharrlich verweigerte er den Fid Auf seIiıner e_
rung nach der Vertreibung reiften wir ihn vorübergehend In den Abteien
urı und Einsiedeln Darauftf irat ET der JTiroler Kapuzinerprovinz bel; SsSeIne
emut, serin Gehorsam und seın priesterlicher ıer gereichten allen ZUur Fr-

19 Armel 133
Der Malteser-Orden esa| in Frankreich gewl1sse Privilegien, eine Art Souveräniııtät. Als die
Zinsen VO:  3 der Nationalversammlung abberufen wurden, richtete der Großmeister der Malteser,
Emmanuel de Rohan, eın Schreiben König Ludwig y& dß und Ur ihn die ational-
versammlung, worin die Vorrechte des Ordens eltend machte. Moniteur Universel. 12.1789;
Armel 132

21 «V enerable Chambre du TIresor>».
D Wenn eın eschlu UrC| den Conseil Souveraın registriert wurde, rhielt Gesetzeskraft.
23 Armel 134 «AÄA Messieurs les Presidents ei Admıinistration du Diırectoire>». Der lext des Schreili-

bens, der geschichtlich sehr aufschlußreic!] ist.
24 Armel 265—267 Das Schicksal der ljer Kapuziner, nachdem sıe die W allfahrtsstätte Drei-Aehren

verlassen hatten.
Armel 132 134, 265 f’ Dep 354.
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bauung und Zu  3 Vorbild er siar Im Kloster Bludenz (Vorarlberg) 371 Ju-
181 026

IC ange stan die Kapelle verlassen und verwaıs da iehe, unvermutet
trafen ZWEeI Kapuziner eIn, P. Josef arıa Gourmand?’ und Br an (Ot-
tet,“ und nahmen sıch Willig, ilIreudigen Sinnes, der Kapelle und der Pilger

J1ese NIrı währte DIS ZU  3 ezember 1791, als eın Jakobiner
des Distriktes, Mamens Remy, Im amen der reinel die Schlüssel den
beiden Portalen abforderte und die Kapelle verschloß Merkwürdig, er üuber-
ließ 0oSse Maria den Schlüssel der kleinen ure In die Sakristei.*? So
sian In seiınem Mitbruder und den Pilgern, die noch zahlreich herbe!l-
eilten, eın Zugang In die Gnadenstätte
war hatten die Revolutionsmännner i N} Oktober 1791 nach 300
Jahren der E  l  ng alles Wallfahren nach Drei-Aehren verDoien Ver-
ebens! eiz schlüpften die Pilger Ure die kleine Sakristeitüre, VOT
dem Gnadenbild eien nen allen stian P. Josef arıa STeIS Dien-
sten Doch Ende Juli oder Anfangs August 17992 verschwand ST Hınter ın
drohte die nıchts sSschonende Staatsgewalt: Am 271 ovember 1792, esie
arıa erung, wurde die Kapelle, die als Nationalgut erklärt wurde, gänz-
lich abgeschlossen.“
Als man SIe nach SE@ECNS Monaten abbrechen wollte, legten mehrere amilıen
AUS mmerschweier ihr Geld und autften alle GeDaäulichkeiten
und utier der zurück.9*

jeder-Eröffnung
Nachdem urc das Konkordat zwischen apoleon und Pıus VII der Weg
ZUuU  3 Frieden mit der Kırche angebahnt War (1801) eıtete das Bistum raß-
burg Verhandlungen mıit dem Staate en ZUr röffnung der Wallfahrtsstaätte
Drei-Aehren FS War eıne ro Freude füur den Straßburger Oberhıirten Jo-
hannes eier Saurine (reg 1802—-1813), für ganz besonders für Ober-
rhein, als 371 Januar S gestatiet wurde, die Kapelle wieder Offnen
Als ersier Wallfahrtspriester wurde der Rekollekte Laurentius Mangold

26 Gaudentius alser, Totenbuch der Nor:  ılroler Kapuzinerprovinz, Ms 1966, 31. Juli <Er AI-
Deıitete mu  iıch der Deelsorge un: gab das beste eispie. eines regeltreuen OÖrdensman-
CS>», vgl Mortuarium Provincia YTO. Capucinorum, VL 19, ed. iın Ime 265

P P. Josef Marla Gourmand VO'  . urg kam VO Kloster Neu-Breisach, ar des
Osters WAarT,; 1749; bezeugt, 5.83.1792 in ankam; da aber 1er das klöster-
liche, gemeıinschaftliche en vermi1ßte, verließ die Stätte, eın richtiges, klösterliıches Daheim
uchend. Dep.AColmar 864, 924; 7B Z ImMe 24, 123 126, 135 250

28 Br. an Cottel von Freland, ID Wal 1790 Pförtner Kloster kKIlenzheim. rmel 108, 133
228

29 Armel 135,
30) Die allfahrt 14; Ime.| 135
3()* Beuchot J! Drei-Aehren Revolutionszeıit, Rıiıxheim 1905
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berufen nier unbeschreiblichem ubel des Volkes wurde Juli
1804 arıa Hel  ung das Gnadenbild zurückgeführt.“* ausende von

Gläubigen, uniter ihnen viele, die Verfolgungen, Leiden, Verleumdungen und
Kerker des auDens willen uberstanden, hatten sich eingetunden
Zu nen sprach als Festredner Thaddäus esCcCNIC OF  ap., Bürger
VonN mmerschweliler Nach dem Tlode VvVon Laurentius wurde der Kapu-
ziner, . Leopo Göttelmann,*“ miıt der Pilger-Seelsorge betraut, der das
Amıt DIS seiınem Tode versah (1812-1823).
Ihm folgten als uter der Wallfahrtsstätte die Redemptoristen (1824-1828),
die ater VO Kostbaren Blut 435 und bıswellen auch Weltpriester.
Seit 1919 pflegen die Gnadenstätte wiederum die Redemptoristen.“® nier
inrer treuen gelangte die Wallfahrt ZUTr Jute In Wort und
Schrift SIe die Walltfahrt DIS über dıe Grenzen hinaus ekannt g -
mac und die Botschaft der Gottesmutter «Gebe und Umkehr Gott>»
weitergegeben.
Daß eIns ne des Franziskus hier Im Dienste Frau VOoNnN Drei-
Aenhren und rer Pilger gewirkt aben, erınner die Statue des seraphischen
Vaters auf dem Josefsaltar.> Fın bleibendes Drei-Aehren na-
ben nochn die Kapuziner hınterlassen das ersie Wallfahrtsbuchlein «Das An-
acht- und Tugendbuch ZUur der Schmerzhaftften utter Gottes Drei-
ehren», Golmar 1780, 384 Seiten,*°® erfaßt VO  3 Kapuziner Christian
Joos.$? Im deutet 8 die dreıl Aehren als Symbo!l der Fruchtbarkeit,
der ulle, «welche SCNOonN viele in allerhand SChAhWeren Kr
n vielfältigen des LeIDeES un der eele und andern BedrängnIis-
sSen mpfangen en und äglich noch erhalten»

31 Aus dem Barfüßerkloster Rufach: gegründet 1350; 1436/1444 g1ing das Kloster den SCeT-
vanten über; der Revolution aufgehoben Hotz 189
Wallfahrt 14; Levy Joseph, etreue Beschreibung dieser Feler.

33 Levy «Johann Baptist Gsickt, Exlektor, Prediger.>» Ime 135 aus 1C}
1733 Profelß 1778, War 1790 1m großen Kloster Lektor der Philosophie un 1heologie, VC1-

weigerte den bürgerlichen Eıd, Z1Ng 1Ns Exil; ach dem Konkordat wirkte als ar
1ın Ammerschweier, der spätere traßburger Bischof Dr. Andreas RAss IT 18542—1887) sein
Lateinschüler WaTl aselbs 18514 TIMEe.| 3T 41, 133, 14() E Dep.AColmar 616

34 Leopold Goöottelmann VON Meistratzheim, Unter-Elsaß ImMe 113; 116, 117, 120, 130, 135; Levy
88

35 Unter ihnen eian: sıch (1844—1850) als Oberer ugen Lachat, der spätere Dulderbischo: VO]  -

ase (F, 1863—1884); 1/1, 3095 14; Levy 55
36 LIhK CM 1959, 543; ausführlicher LTIh $ 1931, 441; zt; Dassıim.
&'] Wallfahrt 16
35 Das Andac!  ch hat TrTel 1ıte Hauptandachtsübungen. Morgengebete, MeSß-, Beicht- und

Kommuniongebete UuUSW. Besondere Andachtsübungen ott und den eiligen nebst einer
christlichen Lebensordnun Heıilsame Lehrstücke einem bußfertigen und tugen!  en
en. Im ganzen Buch eITSC} eın wohltuender, aszetischer Geist hne Übertreibung.

39 ‚We1lm.: Provınzıal (1786—1789, 1792—1795) ben 70
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Kapuzinerhospiz
Landau in der aIlz

1291 Reichssta: 1679 Frankreich, 1816 Bayern
Bıstum Speyer

[40—1 791

erufung

Als | andau der Queich* 1679 Frankreich endgutltig einverleibt wurde, eß
LUdWIg XIV.' urc seiınen genlalen Baumeister Sebastian de Vau-

ban* die eiınen Gurtel starker Befestigungswerke ziehen;: er galt
als die siarksie Festung der Christenheit Zur geistlichen Betreuung der VIe-
len der arnıson wurden Isbald Patres des Kapuzinerklosters In
Weißenburg“ berufen, besonders während der Advents- und Fastenzeit.“* FS
WarTr aber der dringende unsch der ÖOffiziere, der Stadtbehorde, Ja der ganı-
zen Einwohnerschaftft, daß die Kapuziner sich el He nen nıeder-
lassen.?

Ir wandten SICH mehrere Buürger VON Landau den Bischof VvVon

Speyer, hierfür die oberhirtliche Frlaubniıs erhalten.® Ihre Bıtten WUT-

den Kraftig unterstutzt Vo damaliıgen sasser Provinzlal, Bonagratla FI-
scher./ SO üubernahm er 1740 die Militärseelsorge, aber erst nNnUur probeweise,®

noch die endgultige Genehm!  g des Von Speyver abzuwarten
Endlich, Februar 1753, erlaubie Kardinalbischo ranz Christo die
A  1  1 In Landau, aselDs n der Seelsorge usnNnılie leisten,
aber «unter en auseln, die sich miıt der ur eınes Ordens kaum
vereinbaren assen» DIe Bedingungen waren:?

A verwechseln mit Landau Sar, Niederbayern. DIe Reformation fand 1522—
1554 1n Landau un! 1m ganzZcnh Pfalzgebi Eingang, begünstigt UrTC! dıe Landesfürsten. rtrock-
aus 14, 1972, 461; Meyers Konversationslexikon Auflage, 10, 18906, 09’7
Der TO -4erder 9, 1935, 504; rtrockhaus I: 1970, 70
Sebastien le Prestre de Vauban (1633—1707); hat seinem König 333 Festungen gebaut der

vollständıg modernisıiert, 53 Belagerungen mit Ochster Meisterschaft Ende eführt arl Barz,
Der Sonnenkönig, Berlin, ; B 131
Kloster eißenburg, ben 285
PAL 83, 391; Remling Franz AXaver, Urkun: Geschichte der ehemalıgen Abteien und
Klöster im jetzigen Rheinbayern, 1L Teıl, eusta: Haardt 1836, 2719
ImMme DE PAL ö3, 392; Remling 279
ıng 280

Bonagratia Fischer, ben 65
Arch.Pr. I3: PAL ö3, 391MNO S CD ON Remling 280 Die Urkunde jeg Kreisarchiv Speyefl OC} Arch.Pr. 16;
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daß ihre Wohnung NnIC größer gebaut werde, als IM Plan vorgelegt SseIl;
daß darın strenge enalten und dem weiblichen Geschlechte kein
Zutritt erlaubt werde:;
daß NMUur drei ater und eın Bruder darin verweilen und dieser Wohnung
weder der ame eiınes Konvents noch eiınes Mospitiums gegeben werde;

4. daß die Väter, In Beziehung res sıttlichen Betragens, gieich andern
Milfspriestern, unter der UTSIC des Landdechants stehen;

5. daß SIEe nach Wohlgefallen des ISCNOITS und seIiıner Nachfolger wieder
rn werden könnten;

6. daß SIe endlich Ihr Almosen gemeinschaftlic Im Bezirke der Kapuziner
von Weilßenburg einsammeln.'®

So streng auch lese Bedingungen mußten Sich die Kapuziner diese
en assen, 1Ur einmal testen Fuß In Landau ernhalten ema
den bischöflichen Verfügungen entschloß sıch 1753 der Provinzobere, Pa-
ter Fintan Urich,!' l1ese Aufgabe In Landau endgültig übernehmen, da
die kKönigliche Erlaubnis bereits vorlag.'*

Wohnstätte

Die Provinzobern entsandten drei Patres und eiınen Bruder nach Landau,
iIhnen eın katholischer Bürger Namens Fontaine einen auplatz chenktie

Bald er sSıch die inTache Wohnung, ma dem Bauplan, der dem Bi-
vorgelegt worden Wa  - aum Wäar das aus er Dach, uhlten de-

ren Bewohner das UrTinıs eıner HMauskapelle, Ihre Tageszeiten ge-meırnnschaftlich en, Betrachtungen obliegen und heilige Messen feiern
können.!2*
So richteten SIEe den kKöniglichen Hof die ‚emütige, eindringliche e!
ihnen doch eiınem eigenen Gotteshaus verhelfen Sie erklärten, wWwıe
Ihnen wünschenswerrt, Ja notwendig eine selbständige Kapelle ware:; denn
von allen Zeiten und egenden, Ja jeder Stunde kamen aubige und
meldeten Siıch zZzur Beicht An Oonn- und Fresttagen selien die Beichtstühl
geradezu umlagerrt. Aber zZzur Verwaltung des Bußsakramentes stunde innen
die Stiftskirche en, die als Simultaneum auch die Lutheraner beanspru-chen, Was aber Störungen re em ware nen eın eigenes Irch-
leıin üuberaus willkommen zZzur ruhigen, geregelten Pflege der kKlösterlichen
Andachten $ ÖDB dieser Bıttruf eın nädiges Ohr and Dbeim OniIg Ludwig(1710—-1774), dessen ppiges ofleDen und Kostspielige Kriegsführungendie Staatsfinanzen autfzehrten und Immer näher dem Ruin enitgegenführten?

11 ıntan rich, ben
10 Diese sechs auseln enthalten Vorschriften, die in dıe Rechte des Provinzobern eingreifen.
12 Remling 280; Arch.Pr 16

12* emling
13 Imel 10
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Provinzial Donatus Lippold'* flehte auch beim Kardinalbischo In Speyver
diese Begünstigung. Sie wurde Im 1755 onl gestatiel, jedoch MNUur

un den Bedingungen:'
Dieser Betsaa| werde Im oDern Stockwerk hergerichtet;
niemand darf arın die neilige esse esen, aUSdgeEeNOMMEN kranke Patres
niemand darf aselDs die heilige OommMUNION mpfangen;
niemandem aus der ıst gesitatiel, ase dem Gottesdiens Del-
zuwonnen

Jjese Bedingungen mußten die ure des Betsaales angeschlagen WeTlT-

den, daß man sich nıemals mıit Unkenntnis derselben entschuldigen könnte
Aus dem Ganzen hatten die Kapuziner onl ersehen köonnen, daß innen
wenign blühe, eın eigentliches Kloster In Landau ernalten Nıiıchts-
destoweniger aien sie nocn Im re 1755 die Frlaubniıs eıner KIO-
stergruündung. Alleın vergebens! Von gleichem Erfolg ıhre Gesuch
VoO 1768 und 17F Selbst als sich der Kardinalbeschutzer des gan-
zen Ordens, Innocentius Conti."® jerfur Im {75 beim Fürstbischof
Philipp Kar]l August, Graf von Limburg und Styrum (1770-1797) verwendete,
erhielt er eıne abschlägige Antwort
Die Kapuziner mußten sich SOMI miıt rer einfachen Wohnung und dem Het-
s2a| egnugen, DIS die franzoöosische Staatsumwälzung ausbracn, die SsiIe
auch mehr In rer kleinen Wohnung uldete

Pastorelle Tätigkeit

Sıie Wäar uberaus vielgestaltig und beansprucht alle Kraäafte der Patres, enen
en Bruder für den Hausdienst beigegeben WAarT. Fructuosus, ' der als Zeıt-
geEN0OSSE genügende Einblicke in die J1e dieser seelsorglichen Arbeit g -
winnen Konnte, beschreibt siIe mit den Knappen, nuchternen Worten «Ihnen

die Aufgabe, auf eutsch und franzOosisc das Wort Gottes Vel-

Kkunden, die eıchien oren, die Kranken eireuen, den Sterbenden
DEe| Tag und beizustehen, die ZzUu Tod Verurteilten ZUr Richtstatite
begleiten und dem Stadtpfarrer Diensten Dereıt sein.»'®
Ihre SsSIie Aufgabe, auch die schwierigste, War die Seelsorge des Wars
der Festungen, das VON Jar verschliedenen, oft zwelifelhaftften esellen
sammengewurfelt War. Fur lese auireiıbende Arbeit erhielten siIe Aaus dem

14 onatus Lippolt, Wr zweımal Provinzilal:; ben 66
15 Remling 280 5 dıie Urkunde im Kreisarchiıv Speyer.
16

457
Innozenz Cont1ı (1731—1785), Protektor des Kapuzinerordens Lexicon OFMCap 344,

17 Fructuosus starb 1753, also 1m Jahre, als Landau endgültig bernommen wurde; darum finden
WITr diese atsache 1ın seinem Enchirıdion nicht erwähnt.

18 3, 391
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königlichen Finanzamt eiıne Jäahrliche Spende, gerade noch NUug, das
en risten köonnen

Hospiz-Familie 18.4.1 /55

P. Marcellianus Jeröme von Schlettstadt, Superior, Deutschprediger der
Landau, 441706 (Matthias), 11.1727. unbekannt

Gervasius Fischer von Gebweiler, ar der Pfarrei, Deutschprediger der
Pfarrei Landau, S1.41.1723 (Martin) 83.5.1795 In Champlitte.

Lambert yer Von Belfort, ar der Pfarrei, rediger für die Tranzoösisch
Sprechenden, 5.9.1721 (Johann), 1741, unbekannt
Br Pankraz Lorzenz von Ammerschweier, Pfortner, Koch und Gärtner, 26.6
1700 Johann akob), Profeß 1700 unbekannt

Auflösung
Das revolutionäre Ungewitter meldete sıch In Landau a  y als Juni 1790
eiıne Kommission, viıer Mann hnoch, bei den Kapuzinern vorsprach. Sie nah-
[Mell en Inventar von den wenigen Habseligkeiten auf; In der Bıbliothek VeTr-
merkten und zahlten SIE 150 er Auf Ihre Fragen erklärten die Patres,
dal3 SIEe kein igentum besitzen, auUuSsgenomm die ZwWwWeEeI Kelche n der Sa-
kristel, dıe aber fur den gottesdienstlichen Kult bestimmt seien DIie reuen
Staatsdiener durchsuchten das Haus, das die Kapuziner ewohnten,
und stiellten est alz für acht Ordenspersonen.'?

Januar 1791 der Burgermeister uC Im Kapuziner-Heim eine
Nachkontrolle rc und and alles In Ordnung Bald darauf, vermutlich Im
ijolgenden Junl, wurde die kKlosterliche Kleinfamilie urc Staatsgewalt auft-
gelöst.*“* Die drei Patres asıllıus, Alexius, Konstantin und Bru-
der ernnar: mußten sıch rennen en raft das harte LOS, den Weg In die
dunkle Zukunft abzusuchen, hne wissen, wohirn er und
er en Alexius Berger von Hagenau, re alt, siar' autT der epor-
tation,*' während Konstantin üller von Ensisheim, re alt, der Ver-
lockung erlag, den Burgereid Schworen und In den Dienst des konstitu-
tionellen ISCNOTS treten.?? FP. Superior asıl!us onilat Von Straßburg,

1.8.1756 Davıd) floh mit Br rnnar Stebler Von Kingersheim?*
nach Waghäuse!l Baden), seıne Mitbrüder die Wallfahrtsstätte der

19 ITME.| 10.
20 Ime
21 Tmel 76, 199, < Y br Wo und W al gestorben ist, ist unbekannt.
2972 Mgr Schichele, le Doy: du undgau, Rev. cath sace 1898, 428; 1AStra\  urg, Enquäete

AUI; Tayhier 59, 110, 116, 209, 212, 341, 347, 423; ImMe| 74, 713e 76,
23 Irmel 76, 199, 200.
24 Kapuzinerkloster mıiıt allfahrts-Heiligtum U. Lb. Frau (Maria Hımmelfahrt), Hospiz 1615,
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uttergottes uüteten Später übertrug ihm der Bischof die Administration
der Pfarrei Landau, ın 1803 als Piarrer nach Straßburg (In der Zitadelle)

erufen und 1811 als Pfarrer In Mülhausen, er serın tatenvolles und
eidensreiches en 5.9.1814 eschloß.®>
Das schlichte Kapuziner-Haus, als Nationalgut erklärt, wurde In eın Milıtär-
gebäude verwandelt, welches noch heute nahe dem iranzösischen
Tor, alle, das oDere ECK einer Gasse e Über die «UT-
bezwingbare» Festung, eIns das arie Ackerfeld unserer Patres, wurde 1871
der vollige Abbruch verfügt EINZIG Sind noch ZWEI Torbauten en das
französische und das Tor.?

Klosterbau 1827 aufgehoben, wıeder errichtet 1920) VO:  - der Rheinisch  T  ‚.Westfälischen
Provinz. Lexicon OFMCap 1835

25 Armel 76, 198
26 Remling 281
27 tockhaus 14, 1972, 461; Dehio/Gall, andbuc| der Deutschen Kunstdenkmäler alz nd

Rheinhessen. München-Berlin 1951, 199; Herbert Brunner, Kunstführer Baden-Württemberg, alz,
aarlanı Baudenkmäler, Stuttgart 1967, 124
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Kapuzinerkloster
Straßburg-St Barbara

Seiıt 1680 Frankreich
Bıstum Straßburg

7/38—1 791

Vorgeschichte
13 Maı 1685 die Kapuziner aus dem Sta:  ın Stra  urgs' In

das neugebaute Kloster in der Zitadelle.* Von hier aus erstreckte sich ihre

pastorelle Tätigkeit uber die und den weiten Umkreis Bald
machte sich das IS geltend, auch Im nnern der eiıne Nieder-
lassung esitzen ann konnten Klerus un Volk die Dienste der Patres
lei In nspruc nehmen

Dieses niı kam autT dem Provinzkapıitel, das In Maı 1715
unie Januarıus Gilli> agtie, Zur Sprache und Abstimmung SO wurde De-
schlossen, In Straßburg noch eın zwelıtes Kloster gründen.“ arum aber
die Ausführung dieses Beschlusses uber warten mu  e, darüber
schweigen die War vielleicht das Hindernis die angehängte Klausel
<SI reg! christisissımo placuerit Wenn dem allerchristlichen onı
Tallig iSst»? Fenlte also der königlichen Genehmigung”?
Im re 1729 OT SIich den Kapuzinern In der Zitadelle die Gelegenheit, InSs
nnere der vorzurücken An der Barbarastraße WafTr namlıch die dor:
tUige Kapelle versehen,? die umwohnenden Katholiken bequem eiıner
taglıchen ıN esse beiwohnen konnen DIie Kapuziner Stadtrand
erklarten sich bereit, Jjese Aufgabe ubernehmen Die bischoflich Be-
hörde® l  ]]  © dieses AngeDbot und bestatigte eıne Urkunde, datiert
Vo pril eıtere Gottesdienste jedoch gestatitel. Den
Schlusse! Zur Kapelle verwahrten die Kapuziner, Wenn sSIe ihn al ijeber

Die Kapuziner 1681 ach Straßburg berufen, ihnen eine Wohnung 1m Stadtınnern
vorläufig angewlesen wurde. ben 272
Der befestigte Stadtteil Stadtrand, erbaut 82—16:; VO  - Marquis de Vauban Hotz 241

Januarlius Gallı VO'  - Sursee, viermal Provınzılal. 73— 15 PAL 149,
Die Barbara-Kapelle stand im eDTrau!l der Schwestern der Kongregation U LD PTrau; 1700
VO:  - Longwy ach Straßburg berufen, ihnen der Önig 1700 eine dem Bürgerspital zugehörige
Wohnung anwI1ies. 31 Julı 1729 übersiedelten sie, mit königlıche: Erlaubniıs (lettres patentes)
ın die 10124 en! erberge>» Ar'  angelus jeffert, DIie Kapuziner in Straßburg S1— 17

290; Abkürzung: Arch.tr.; Iruttmann 148
Der bischöflichen Behörde stand VOT Bischof-Kardinal Armand Gaston de ohan-Soubise (1r.1704
—17 Iruttmann 151 das Dekret ist ber ausgestellt VOINL seinem Wel  ischofi, Generalvıkar

Riccl, einem aufriıchtigen Freund der Kapuzıner. Riccı CCIUS ann Franz, FrT. Edou-
ard 5ıtzmann, Diıctionnaire de Biographie 2, KRıxheim sace 1910, 562
PAL 53, 365—369 der VOo. Text des ekretes
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einem zuverlässigen Mann der Nachbarschaft anverirauen wollten Diese
St.Barbara-Kapelle sollte als Sprungbrett dienen zu ersehnten zweiten
Kloster.

Übersiedelung
Seit 1729 verrichteten die Kapuziner In der Zıtadelle regelmäßig auch den
Gottesdienst In der Barbarakapelle Im Stadtinnern, dem bischoflichen
Dekret Da auchte iImmer deutlicher der Plan auf, daß einige Kapuziner
en Sti.Barbara sich nıederlassen konnten, zumal dort en aus des
Bürgerspitals (Phinaspital) tTreistand, achdem die chwestern der Kongre-
gation Frau® © 1728 mıit der Soq «EFlenden erberge»” vertauscht hat
ten.'9
Der unsch vieler wurde zZzur Tat, als 371 V 1738 der Verwaltungsrat
des Burgerspitals, mit Zustimmung des K  l  I Prators, aus und Ka-
nelle der arbarastraße den Kapuzinern ZU eDrauc überließ !] on
des Tolgenden 1. Aprıl 1/738, Dezogen die Kapuziner die angebo-
tene Niederlassung. Die vorlaufige Zustimmung ertellte Uuli 1738 der
Stra  urger Generalvikar, Johann ranz IcOL. Wel  ISCNO seit 739
—17 achdem die Frlaubnis des Ordensgenerals SCHON 5. April
738 ausgestellt war.'?®

Bauliches
Nun galt c  , die vernachlässigte Kapelle würdig auszustatien uUund einzurich-
tien; MNeUue Stuhle wurden autfgestellt; die Sakristel wurde erweitert ZuU die-
Se wurden ZwWeI nahestehende Holzschuppen erworben Den Hoch-
altar man einer grundlichen Renovation.'$ Oktober 17438 üuber-
nahm der greise Weı Johann ranz die Konsekration der Ka-
pelle und des Altares der glorreichen ]] St Barbara.'* Auch
die Wohnung wurde und Klosterartig eingeteilt, ema den Sat-
zungen. diesen Renovationen In aus und Kirche die Spitalverwal-
LUNGg gnädig die Einwilligun erteilt, '° aber siIe mußten auf Kosten der KAa-
puziner ausgeführt werden Nachdem das aus hergerichtet WärT,

Dıie Kongregation «Unserer Lieben Frau Notre-Dame>» wurde VO hl. Peter Fourier
—16 gestiftet.
hemaliges Augustinerkloster der W eiißturmstraße, das die Reformatoren 1n eine ende Her-
berge» umgewandelt en. Iruttmann 149

10 Arch.Str. 291 Vgl Anm Der mzug erfolgte 0.7.1729. Schwartz, Populäre Kirchen-
geschichte VO:  s urg und ase. A Rıxheim 1875, 206

11 PAL ö3, 361—2363 lext des Kontraktes.
11* Br. Edouard Sıtzmann, Diıctionnaire de Biographie des Hommes TES de sace Dr Rixheim

1910, 562
12 BıAStraßburg, Austausch mit Bayern; 29355} Arch.Str. 2972
13 Z7u diesen en Anderungen gab die Spitalverwaltung die Zustimmung 25 Maı 740 SpIi-

alAStr. irektorium Gubernatorum 173 und 1857; Arch.Str. 2972
14 83, 379 —3851 Text der Weiheurkunde (lateinıs
15 ıtalAStr. Direktorium Gubernatorum 173 und 1857

339



wurde mehrfach Sitz des Provinzials und 1750 Zu Guardianat erhoben.
Die Klosterfamilie bestand In der ege! aus acht oder nmeun Patres und Z7wWEeI
Brüdern.'®
Das Kloster War uüuberaus Uünstig gelegen mitten In der a zwischen vier

Pfarreien und VOoN den eicht erreichbar. wuchs und WUCNS der

Andrang St.Barbara; OTt mußten au  ]] VonN der Straße Aaus dem ottes-
dienst beiwohnen. So drangte sich immer mehr dıe Notwendigkeit auft, KIO-

stier und Kırche erweitern. '‘
1771 War soweit, daß man entschlossen War, Kirche wıe Kloster

niederzulegen und Neubauten AauTZUTUu Von den zuständigen kirchlic
und staatliıchen War diıe FErlaubnis zu Neubau eingeholt und g —
wa worden.'® au gewinnen, mußten vier benac Hauser

erworben werden das Wetzl’sche aus (10 100 Livres)'” und dreıl Hauser,
die dem Bürgerspital gehoö Gulden).“° Nachdem die sämtlıchen
Gebäude geschlissen der Wei  ISC VON Straßburg, OUS-

saint-Duvernin,“°* Suffragan-Bischof von ra den Grundsteimm ZUur

Kirche; VOT 1774.®' [Die erbaute Kirche bot für 1000 Personen.*“?* In die-
Ser Klosterkirche wurde der neubarocke Hochaltar bewundertt, eın MONU-

mentales Werk 1)as Reliefbild uber dem stellt die dar, wıe
SsIiIe In den olken, VonN Engeln mgeben, dem Himme! zuschwebt.“** Im

Hauptgebäude des osiers Im ersten Zelilen und Im zweıten
7Zelilen untergebracht. Vor dem Kloster sıch der Garten

aUS; er mal 7/,164 Quadratfuß.* Der Bau WafT nur möglich roößere
Geldunterstutzungen der bischoöfliche Behorde, mehrerer Herren des adt-

der Stiftsherren, der ansässigen Religiosen und vieler Privatleute.**

16 83, XT'T 13 VD Arch.Str. 262
18 VD  C 128/3 Das Gutachten der Prüfungskommissı1ıon, die die Notwendigkeıit eines Neu-

aues erkannte, «dal3 sothane TC. erweitert werde, indem wie dıe ägliche Iu und

Augenschein sattsam erkennen 21bt, der Kaum Zu CNg die namhafte Anzahl der

be1 dem Gottesdienst allda sich einstellenden Menschen und sonderheıitlı der Milıtaärpersonen,
weiche häufig VOI dem place armes siıch dahın begeben pflegen, fassen. Anderseıits uch

VOT das 1CcCum nützlıch, ja anständig, hender der IC als auf der Straße den Gottes-

dienst anzuhoren und nıcht Ner Wiıtterung ausgesetzt se1n, ja während des Gottesdien-
stes den Weg andern Vorbeigehenden SOZUSASCH verspeITIecN.» Arch.Str. 294

19 7955 (5) (6) (7); vgl Arch.Str. 296 20 HospitalAStr. 236; VD

70* Toussaint-Duvernin, Ü/43; Generalvıkar, se1it 1757 Weil  ischof VO' urg, 1785 S1tZz-

MNannn Z 882 Grandidier And. 7 d 3° Kapitels-Vikar 17388 Ge-

neral-Vıkar und Offizlial VO: Straßburg. Schwartz, opuläre Kirchengeschichte VO  — Traß-

Durg un ase. 2, xheim 1878, 234
21 P. Josef Anton Hirsınger OFMCAap., eologizg universz Pars prima, L, Straßburg BED

pistola Dedicatoria Paginierung-Einleitung).
22 einhar' Vertraute Briefe ber Frankreic auf einer Reise 1m 1792 Berlin 1792,

201
22* ermutlıc! us dem Atelier VO  - un! Helena Sporer von Weingarten. Vgl Hotz 55 Geb-

weiler, Liebfraue:  IC}
HospitalAStr. 236

24 Arch.Str. zıtiert 296, Anm. Grandidier, Nouvelles (PUVICS inedites, 4, B Olmar 1899, 351
— 5D



Pastorelle Arbeit

Der Verwaltungsrat des Bürgerspitals den Kapuzinern 1738 Kapelle und
aus abgetreien, «SIE Künftig gratis dem ol Dienste eıisten In Ver-

des ottesdienstes un geistliche Betreuung der rmen und
Kranken» (zetreu dieser nen alfls erz Verpilichtun widmeten
SICH die Kapuziner der Seelsorge, aber nıIC NUuTr St.Barbara, sondern
auch In der ganZen Stadt.?

Dem Kloster Tolg Obliegenheiten überbunden
Im Kloster Von MOrgenS SE@ECNS Uhr DIS elf Uhr WäarTr jede Stunde eine heilige
esse jelern, der viel Volk beiwohnte.?® ona versammelten
SIch In der Kırche die Mitglieder des Dritien Ordens, enen ihr geistlicher
Leıter eine Ansprache J1el Im Geiste des seraphischen Vaters Franziskus.*/
FS D  ılı sSIıch diesen Versammlungen mıit Aussetzung des Hochwür-
digsten uies zahlreiche au  l  y aucn Aaus den honNnern Ständen In der

War die Zan! der Terziaren sehr siar Die vornehmsten Büurger rech-
sSiıch zur Ehre a  y Offentlich Mitglieder dieser Bußgesellschaft

seın und hielten ihre geistlichen Ubungen In ren dazu bestimmten Kirchen
Selbst die arnıson wWwar vortiel verireien Das fremde Soldaten-Regiment,
Königlich-Bayern genannt, zahlte In seınen Reihen eine ziemliche Anzahl
Terziaren, die noch lange nach der Revolution He den Straßburger In
Hester Erinnerung geblieben In der Kıirche der SOM Kleinen Kapuzl-
NeTr (St.Barbara natten SIeE alle Wochen die leinen Tagzeilten der aller-
seligsten u laut autT deutsch ebete!t. Aucn riıesier zahlte die Ge-
mermnde ren Ordensbrüdern, wıe den Münstervikar und Kaplan
des KaczorowskYy, den spateren Wiederhersteller des
Dritten Ordens Im nach der Revolution.*® In der Fastenzeit en
ater woöchentlich zweimal eıne Predigt ZUrTr Vorbereitun auftf das Osterfest.*?

Funf Patres als Beichtväter In der Klosterkirche estimm Auf sSIe
wartiteien Oonn- Uund Fresttagen Scharen, hergeströmt Aus und | and.39

Die Sprechzimmer des Osiers standen den Ratsuchenden, Katholiken
und Andersgläubigen, jederzeıt en

der Hıer teilte das Kloster die Arbeiıt brüderlich mıit ren Mitbrü-

25 ospıtalAdStr Directorium 173 der Verwaltungsrat uberl1ä| Kırche un Haus «1n COIN-

pensationem et remunerationem geleisteter und künftighıin gratis leistender guter jenste in
Verrichtung des Gottesdienstes und geistlicher Besorgung der Armen un Kranken 1m Bürger-
spital». Arch.Str 292

26 PAL Ö3, 376 E NT.
27 315 NT
28 Joseph Brauner, Der Dritte en des 1. Franziskus 1m sa im 18. Jahrhundert, 1n: Archiv

für elsässische Kirchengeschichte, Jahrgang, 1926,
29 PAL 83, 375, NT  n
3() ach dem Provinzkatalog 1755 für die Osterkirche fünf Beichtväter bestimmt. ImMe

314
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dern In der Zıtadelle Das St.Barbarakloster versah zwei Pfarrkanzeln,
jeden Sonntag und Festtag ‚erselbe ater das Wort Gottes verkundigte,
näamlich In der Pfarrei Alt eie und Johann.“? Beichtvater-Stellen
verwaltete das Kloster In der ommende der Jerusalem-Ritter und Im
Frauenkloster der Verkündigung.“ Regelmäßige DSeelsorge ubte das KIO-
sier Aaus im Bürgerspital,** In der Festung und Im Gefängnis.“ ıIN ater
eseizie den Lehrstuh! In der ommMmandatlur der Jerusalem-Ritter, er die
heilige Theologie ehrte.®® Der alter, der dieses Amıt Im Barbarakloster
innehatte, WarTr Simeon Bodemer,* der VOT der Provinztrennung noch der
Schweizerischen Provinz angehörte. Der Krankenpater gINg hilfreich und
osien den Kranken und Sterbenden nach, Tag oder Nacht.®?
All Jjese erwähnten a  en In aus und nahmen die Patres all-
seitig In nspruch, daß sSIe den ußengemeinden eiıne seelsorgliche
bleten konnten, sondern SIE neldlos den Mitbruüdern In der Zitadelle über-
j1eßen Obwohl das Kloster mit Arbeit reichlich elastel, Ja uberlastet Waär,
arlıtt das klösterliche en Hetont Fructuosus mıit Nachdruck in
keiner eIse Schaden.“” Bel Tag und aCcC wurden die reilgioösen UÜbungen
und Pflichten aufs beobachtet und dadurch die außere Taätigkeit De-
ruchtie

Untergang“®
Der revolutionäre urm, der das Kapuzinerkloster In der Zitadelle In
den Abgrund gerissen hatte,*' Schonte IC das kleine barbarakloster, das
zZUu großen egen geworden. Schritt Schritt verfolgten die Lokalbehör-
den das Ziel ort mıiıt den Kapuzinern!
Der rsie Schritt 22. April 1790, als Beamte der Munizıpalität Im
Kloster vorsprachen, eın Inventar aufzunehmen nen stellte Daniel,
Guardian, die Klosterfamilie VOTr elt Patres, dreli Brüder und ZwWEeI Oblaten
ohne Gelübde er gab die Erklarung ab, daß SIE kein igentum esitzen,
kein Geld noch Wertsachen, auber vier sılbernen Kelchen und dem Speise-
elc Nach der Einstellung ZU  3 Gesetz eroffnete Daniel den
Fragestellern, daß ET willens sel, ireu Im en en und sterben

31
34

PAL 33, 374 ImMe 6! 316 37 315
PAL 83, 371— 374 Dekret des Wei  iıschofs Riccı (lateinisc)

35 ImMe 315 (1755) 36 PAL 83, 175 i Nr.
37 S1imeon WaTr viele TE uch Lektor, Professor der Phılosophie und Iheologie der Or-

densstudenten; elsässischer Provinzial. ben 66; Arch.Pr. 14
38 PAL 83, ST NT.  -
39 83, 377 «Irotz den vielen Obliegenheiten wurde die reguläre Klosterordnung ufrecht-

erhalten.>»
A() Hierin folgen WIr der gründlıchen, Oft zıtierten Arbeit VO'  - rmel, Les Capucins sace

41
pendant la Revolution, wl  1 144— 148

ben er Kapuzinerkloster der Zitadelle
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Fbenso alle seIıne Untergebenen entschlossen, auf die angebotene
reinelill, us({rı aus dem verzichten und dagegen Im en
auszuhnarren, HIS Zzu TlTode

Februar 1791 gab das Kloster der dt- und Distriktbehorde chrift-
liıch bekannt, dal3 die VO  => Gesetz vorgeschriebenen ahlen vorgenomm
und die bisherigen ern In rem Amte bestatigt wurden;: ebenso S@I die UD-

Tagesordnung bei folgenden 18 Februar un eiıne
Kommission das Inventar eiıner UÜberprüfung und mußte feststellen, s S@eI
von gerin Werrt, daß eıne Versiegelung sich erübrige. FS wurde alles
dem Kloster weiterhıin zu eDrauc uberlassen Eın urm racC Im Marz
10S, als die Kapuziner sıch weigerten, den Verordnungen des konstitutionel-
len ISC ranz nion Brender“?® (  } nachzukommen, solange er

nıC mit dem Apostolischen Stuhle In Verbindung Sie blieben die Ka-

puzIiner einer Danke In der Kathedrale, die der Bischof an hat-

te,43 aDsıc  IM erne Jese AbwesenheIil WäarTr eın Zeichen Zzu olfenen
Er führte daZzu, daß Palmsonntag, den 27. April 1791, die Kapu-

zıne keinen Offentliche Gottesdiens hielten halten urtften); das pt-
nortal Zur Kirche lıe verschlossen; die Glocken schwiegen.“* Die folgende
Osterwoche brachte die Entscheidun das Departement leß das Kloster
WISSeEN, daß das Benediktinerkloster In als Sammelkloster jenen
zugewlesen sel, die das gemeInsame en fortzuseize gedenken. avon
wollte aber niemand EIW WISsSen, denn obwaltenden Umständen Wa-

eın richtiges klösterliches unmödglich. Der Maı War Vo af-
tement ZUr Abreise1' Keiner verließ das Kloster. Maı, dem

frolgenden Tag, er sIıch das Volk mit mpO WI  er die ungesetzliche
Maßregelung der Behörde Der angesehene Kanoniker ranz LUdWIGO Rump-
ler trat Im ra fur die Kapuziner auf, wandte sich selbst die Na-

tionalversammlung. FS wurden: 300 Unterschriften von aktıven Bürgern der
a nen auch Lutheraner, gesammelt; SIEe forderten das Verbleiben
der Kapuziner Im Kloster St.Barbara:; genüge vollends, daß jenes in der
Zitadelle aufgelost Sel

42 Am März 1791 iın Paris ZU schismatischen Bischof VOIL Straßburg geweıiht. Iruttmann 161
Als die Göttin der Vernunft im traßburger üunster ihre Orgien trieb (20 März Z sich
Brendel zurück und starb 23 Maı 1799 als Archıvar des Niederrheins. Fr Edouard Sitzmann,
Dictionnaire de Biographie des Hommes TEeSs de ?Alsace 1’ xheim sace 1909, DA

43 Bischof Brendel Ilud einem öffentliıche: Gottesdienst in der Kathedrale ZU ank für dıe

Genesung des KöÖönI1gs. Guardian wI1ies in einem Schreiben das Stadtbürgeramt darauf hın,
ı se1in Kloster bekanntermassen die Anordnungen der weltlichen Behorde STETS geachtet und

ausgeführt habe in diesem se1 jedoch unmöglıch BECWESCHIH, der verlangte chritt
ihr Gewissen und ihre Grundsätze verstoßen habe Die Klostergemeinde habe des-

Feste Marıa Verkündigung ihrer Ordenskirche eine kleine Dankfeier mit Te Deum
für die Genesung des KOöni1igs abgehalten.» Arch.Str. 300

44 Arch.S5tr. 300, 302
45 Altdorf, Unter-Elsali, Benediktinerkloster, gegründet 974, der Revolution aufgehoben un! als

Sammelkloster für Ordenspersonen erklärt, die den E1d nıcht eisten und das gemeinsame k1ö-
sterliche en weiterhin führen wollten.
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Doch alles umsons Dem Volksbegehren widérstanden hartnäckig Maiıre
Jeirıc und Generalprokurator evrau unerbittliche Feinde der Ka-
puzinNer. err Jeirıc erreichte serın Drängen, daß das Departem  T
die Raumung des OoOsiers und den nach Altdort auftf den Mai 1791
festsetzte Aber Schon Maı leß der Schlaue evrau das Kloster rau-
Men, den 150 Büurgern zuvorzukommen, die selben Tag (9 Mai) 4

eıner Versammlung die rechtliche Lage der Kapuziner uberprüfen und be-
en wollten

DIie AUS dem Kloster vertriebenen Kapuziner ljeßen Sich In Kehnl! (Baden,
rechts VO In) vorläufig nieder, In der [9)  nu  y annenmbaren De-
dingungen doch noch zuruüuckkehren konnen Sie taäuschten anli-
tien sie, In beharrlıcher reue Zzur Kirche, die Heimatlosigkeit und ergriffen
den Wanderstab ohıin? In die Fremde In eiınen verborgenen Schlupfwin-
Kel In der Herimat Ins GefängnIis. Rn Deportation, In der Se@eCNS Patres und
ZwWEeI Bruder starben Laßt unNns die Ehrenliste kennenlernen

Danıel| Galetto VOT)] Obere  eım, ua  lan, 52 alt 1790).“*
ugen nionıne VOTN Straßburg, ikar, alt 790)
azar Iy Vvon Schlettstadt, 3.:5.1/25 Profeß 17493.48
ark Gromer Von Sulz, A8’ Profeß 17370
PIuSsS Etspiller Von 41 alt )50
Maurıtius Von SeppoIs, alt @ 790

Br Longin Scheliger Von essenheim, 4° alt 1790).°*
Krispin EFber Vvon Innenheim, alt (1790).°

P_Fridolin rey' von Triembach schloß Siıch 1798 der Jiroler Kapuziner-
DrovinZ efT alle sermn eispie erbaute Fr siar n Feld-

September 1816 *
Steigmüuller VvVon St.Peter BE.. Priesterweirhe 361771768

46 TImMe.: 145, NT.
47 Nr. rayhıer 4I 302, 418; Dep.AColmar 864, 1077.
48 ImMe 146, NT.
49 Ime. 147, NrT.
5() ImMe. 147, NrT. Archives de 1’Eglise sa NS DZ 1975, 347 «W Ir hatten 1m Benedi  1ner-

kloster Neresheim Zwel Jage Jang 5.—27 1.1792) einen der Revolution Aadus dem Elsaß
entilohenen Kapuziner, 1US VO: Ihann, be1i uns als ast. Er WAaTl deutscher rediger
St.Stephan In urg, ntfloh 1m verwıiıchenen Maı, weil den priesterlichen Bürgere1id nıcht
schwören wollte Nun sagt C. bereit sel, den Eı1ıd abzulegen, insofern nicht mehr VCI1I-

langt, als dem KöÖönig, dem esetze und dem Vaterland getreu se1n, und ıll 1so WI16e-
der ach Frankreich zurück.» Paulus Albert W eıißenberger, Französische Flüchtlingsgeistliche

der el Neresheim (Württemberg nde des 18 Jahrhunderts (1791—1795)
51 Ime. 148, NT. 13
57 11© 148, Nr.
53 146, NT. I® rayhıiıer 7972
54 Ime. 146, NrT. ProvA lırol OFMCap.; Mortuarium IV lateinischer Nachruf voll des Lo-

bes bei ImMe 146 6® Gaudentius alser, Totenbuch der NOT'  1roler Kapuziner Ordens-
Drovinz September: «<«BEr kam 1797, vertrieben VOI den Franzosen, uns, und erbaute Urc!
se1in gutes Beispiel.>»
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in der Q! seiner Heimatgemeinde, Profeß 9.6.1797, rat nach erlangter
Dispens in den Benediktinerorden über, 8.6.1820 In r'  ]] Br D

Alle sSeIne Mitbruüder überlebte eodegar Leger) Beck von Gebweller Aus
dem FE Xi} nach zurückgekehnrtt, versanh er verschiedene Posten Im Bı-
Stum Straßburg: der Kathedrale (1802—1806), darauftf re des
rechtmäaßigen onannes eier Saurins (reg 2—1  J8 dann
In Golmar DIS 1825 In seiıner Heimat verbrachte der reIis den Lebensabend,
HIS er Im 7}  en VOT 8/ Jahren 1845 starb.°
[Die Drittordensgemeinde, die VO Kloster St.Barbara ge  i WUr-

de, War dem Untergang ewelnt urc das Dekret der Revolutionsregierung
Vo 18 August 1792; Im Artıkel wurden samtlıche Bruder  te gewalt-
Sa unterdruckt Der etizte Vorsteher der Drittordensgemeinde, Johann

Pick, die kirchl! Gefasse und Paramente,> die dem Dritten
y vorsorglich sıch Ins aus 9}  » SIE der Na-

tıon auszuliefern Er wurde daraufhin, ne dem Sakrıistan, verhaftftet und,
weıl mMan in eıne unredliche Absicht nachweisen kKonnte, ZWafTr ilIreigespro-
chen, MUu aber als Verdächtiger auchn weiterhın Im Gefängnis verbleiben
Dem Tode nahe, wurde der reIis nach ause entlassen, er Dald nach-
ner Februar 1795 Im VvVon 87 Jahren als eın Opier der reue ZU

Dritten starb.°®
Der veriassenen Klosterkirche St.Barbara nahm SICH der edie ranz LUdWIGg
Rumpler, Domherr, mıit allem und suchte, SIeE fur den Omisch-ka-
tholischen ottesdienst retiten; efT erzielie vorüubergehende rfolge.”” Nacn
eıner Von Profanationen wurde SIE 1834 Vo sraellitischen Kon-
sSistorıum des Unter-kEisal erworben un In eine ubsche ynago
au die Jahrhundertwende wurde SIE niedergelegt. LOS

das Klostergebäude schon langst getroffen. Der Drachtvolle Hocn-
altar sSie eutie In der Dortkirche VOTl Meyersheim, Unter-Eelsaß Das ab-
gebrochene Kloster erlebte eine Auferstehu Im Jahr 1892, als sich 1

der or Königshoffen das Kapuzinerkloster St. Fidelis er

55 Freiburger Diözesanarchiv 13 1880, 254, 25 297; IME 147 Nachruf au dem Katalog der
(l t.Peter OSB, Schwarzwald

56 ImMe. 5Ü, 145
\ / Dr.  — Gass, Verlorene kirchliıche Kunstschätze, in Anzeıiger für elsässische Altertumskunde L

19158, 976 «Die Drittordensgemeinde t.Barbara esa| Ge:  de 1m Gewicht VO'  e Mark,
Unzen Sılbergold und Mark deutsches Silber. Ihre Goldbordüren Mark und Un-

ZCI, WOgESCH NUuUTr Unze Silberbordüren vorhanden Ferner S1€E och einen ROo-
senkranz Achatsteinen und Perlmutter, der 1n Sılber gefaßt WAäl, ein alsban:ı mıit CcUun

Reihen Granatsteinen und 24 1n Sıilber gefahten arbıgen Steinen, Zwel Halsbänder mıit alschen
Perlen.» Joseph Brauner

55 Brauner 1676 59 Arch.Str. 309 Schicksale der Barbarakırche be1i un! ach der Revolution.
6() aquol-Kistelhuber 54() Iruttmann 148; Schwartz, Kıirchengeschichte VO  ; Straßburg und

ase Rixheim 1578, DA 232 «Im TEe 1729 wurde in Straßburg, auf dem atze, ehe-
dessen die Kapelle der Barbara stand, ein Kapuzinerkloster erbaut, das 1n der Revolution
verkauft un! die IC 1834 In eine ynagoge umgewandelt wurde.>»



Kapuzinerhospiz
Surburgz

BIS 1648 habsburgisch, seit 16438 Frankreich
Bistum Straßburg

746—1 /58

Vorgeschichte
Das bescheidene, schlichte Reichsdort urburg iIm Unter-Elsal wurde
runmiı ekannt den hl. Arbogast”, der Im nanen Hagenauer-Forst
en Finsiedierleben führte; dann wurde er auf den üurstbischofll
VOTNN Strabburg gerufen,* ST en segensreiches irken entifaltete (U 550)
eıne Gebeine amen größtenteils im 14. Jahrhundert nach urburg,* das
ihn als Patron verenrite, wiıe das Bistum Straßburg ihn als e[r-

waählte In das Jahrhun  rt all die ründung des Benediktinerklosters In
urburg,* das Vo  3 ÖniIg ag 673-—-67/76) mit Güuütern reichlich De-
chenkt wurde WISC 1035 und 083 wurde die e]| in eın Kollegiat-

umgewandelt,® aus dem dreli St IS  oje hervorgingen.‘ Im
1738, Oktober, üubersiedelt das nach Hagenau,“ mit der

Piarrei St.Georg vereinigt wurde.? Fuür die Betreuung der Pfarrei In Surburg
wurden Konventualen (  [0) eingeseltzt.

Surburg urg der Sauer), OTrf der Landvogte1 Hagenau. Brockhaus 18, 1973, 358; Hotz
344
Arbogast, sechster Bischof VO':  w urg, dıe Mitte des ahrhunderts. LIhK 1) 1957,
821 Das erschöpfende Werk ber ıhn VO:]  - art! Der T'  gast, in: Archiv für elsässische
Kirchengeschichte 14, 1939/1940
Wohl aus fränkıschem del stammend, wurde rbogas' ach urg berufen, unter dem
alemannischen Oolk das Christentum wieder herzustellen un! die fränkische Staatsıdee ZUu VO1-

wurzeln. LINK 821
«Der Heilige wurde seinem unsch gemäß dem ÖOrt begraben, die Missetäter hingerich-
tet wurden, jetzt t.Barbara 1n der Weißturmstraße.» Iruttmann ach LIhK %s 1937 821
wurden die Gebeine zwıschen Zwel Klöster verteilt, Sind ber verschollen ach Hotz 244 «Seine
Gebeine wurden Zzuerst ıIn St Michael Straßburg beigesetzt und im 10. Jahrhundert größten-
teıils ach Surburg überführt.>»
Hotz 244; Iruttmann 11 und aquol-Ristelhuber 546 verlegen die ründung das 7. Jahrhun-
dert, während Hotz 744 schre1l! «DIe Benediktinerabtei Surburg 1m 6. Jahrhundert wohl VO:

Bischof rbogas VO' Straßburg gegründet.>»
otz 244; vgl Grandıdier, Qeuvres Historiques ıtes, 1ome premier, Colmar 1865,
13585

ben Anm aquol-Ristelhuber 546 Es sind die Straßburger i1schofe Friedrich VvVon Lich-
tenberg (T. 1273—1299), Erasmus VON Limburg (T 1541—1568), Johann VO:  - Manderscheid-Blan-
kenheim (T 1569—1592)
otz 244

St.Georg, erbaut 1143, gestiftet Ur Kaiser kKkonrad 18988 (r 1138—1152), 1207 arr-
kırche Thoben. Baquol-Ristelhuber 165; Hotz
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Berufung
Im 1746 gaben die Konventualen den Posten auf und verließen Sur-
Durg Zur Besorgung der verwalsten Pfarrei erieien die Stiftsherren in Ha-

enen das der Oollatiur ustand, Kapuziner der sasser Pro-
vinz.'9 Hierfur ertenllte der Generalvikar und Weı F RIGEL Vo
Furstbischof beauftragt, auTts bereitwilligste (perlibentissime) die ober-
behö  liche Genehmigung.'' Hierauf entsandte 1746 der eisässische Provin-
zial, atu Lippolt, '“ drei Patres und eınen Bruder nach Surburg ZUr
bernahme der ordentlichen

Seelsorge
DIie dreı Patres NUur die des Jahres (55 SIN Uuns bekannt!** verteilten
unter Sich brüderlich die ro versah Vvoll  I1 die Pfar-
re] St.Arbogast. Ihm zur eıle stan Nılfreıch eın ater als Piarrvikar. Der
dritte ater erwarb das Verdienst eiınes allgemeinen, ereırten Nothel-
Ters, S! In der Pfarrei selbst, S! auch In den umliegenden Weilern:
besonders War seIne ılfe In Sulz willkommen. $ raf der Befifeh! des
KÖNIgs LUdWiIGg eIn, die Seelsorge Im Milıtärspital Lauterburg uber-
nehmen.‘!* Dort agen viele aien darnieder, die Im Sliebenjäahrigen
r (  6—1  ) am hatten Besonders die ScChwere Niederlage, die
Frankreich DEe!| (9:.14.1707 erlıtten hatte, ' füllte die pitäler. Dem
königlichen Ruf gehorsam, ubernahnm ater, Hıswellen NOCN eın zweiter,
den pastorellen Dienst In den asernen Lauterburg und eZOg ase
aucn die Wohnung.'®

Rückzug
Waäahrend der Sliebenjährige noch Dlutig e’ die Provinzobern
1758 die Patres jah Surburg zurück.!/ Grunde des Rückzuges können

10 PAL 83, 393 11 PAL 83, 394
12 Zweimal Provinzıial (1747—1750, 1753—1756) ben
127 Im Te 1755 finden WIr 1ın Surburg olgende statiıonilert:

Eusebilus Bremsinger VO: Jl1ürckheim, 5Super10r und Pfarrer, HIL3
Sigismund Düffifner VON er. Pfarrhelfer, S 2.1705; Eınkleidung ın der Schweizer Provınz

19.5.17258, 1729 der elsässıschen Provınz angeschlossen, in Hagenau;
Konrad Vonesch VO: ar, Pfarrhelfer, L/AU:

Br. Pırmin VO:  - Holtzheim, 1722
13 PAL 83, 395
14 Lauterburg («Ludroburgi» 83, 395), Ort Unter-Elsaß, eiwa 15 km uitlınıe VO  — urburg

entfernt, 20 km VO:  e eißenburg; die dortigen Kasernen boten für ngefähr 550 Betten atz
Hotz 94; aquol-Ristelhuber 237

15 Koßbach, Gemeinde Kreis Merseburg; sächsisch, ann preussisch. Be1l Roßbach
schlug Friedrich der TO. iın wenigen Stunden eiıne Armee VO  —; Franzosen un Reichstruppen.
Brockhaus 16, 1973, 141

16 PAL 83, 305
17 Lexicon OFMCap 1654 14
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nur vermutet werden: SIE können teils auf der Seite des Pfründenverleihers,
der Stiftsherren In Hagenau legen; eils DEl der Provinz, die ab-

eneigt Waär, Pfarreien vollamltıiı besorgen.'® Ihr ea| War eh und je ein
regelrechtes Kloster, und ırken geireu nach der Form der Tran-
ziskanischen Ordensr  | und der Satzungen gestaltet und beobachtet WeTl-

den konnte

15 Als TUN! ZUT Au{fgabe der Pfarrpastoration iın 5Surburg wird ohl uch mitgewirkt aben, weiıl
der Provinz 1m Te 1756 eın Kloster iın W asselnheim, Unter-Elsaß, angeboten und VO:! iıhr

g WAal. SO vertauschte die Proviınzleitung BCINn die Pfarreı in Surburg mit dem ÖOrdens-
aus asselnheim.



Kapuzinerhospiz
W asselnheim

Besitz der Straßburg, 1791 Frankreich
Biıstum Straßburg

151 791

Vorfelde
das Kapuzinerkloster Molsheim,' gegrundet 1659 Seıt Jahren eireute

die Pifarrei Wasselnheim?®* miıt seelsorglicher eın eigenes
Dekret des rdensgenerals, . Seraphin Melker von Ziegenhals,* wurde
Wasselnheim dem Kloster zugeschrieben als das Gebiet seIner
seelsorglichen Tatigkeit und Almosensammlung.“ Jjese amitlıche Abgren-
ZUNGgG wurde veranlaßt, weIl die angrenzende Kapuzinerprovinz Champagne>?

arnachn trachtete, sich Im Isa niederzulassen und Schon seImt eınem
Jahrhundert n  n  ] Übergriffe Ins elsässische Gebiet viele Un-
annehmlichkeiten ereıte hatte.® Aber der Verordnung der
Ordensvorstehung aucC iImmer wieder Pfalzer Kapuziner in Wasselnheim
aurf, Ihre ilfe anbiletend und Almosen sammelnd Schließli planierte sie,
SICH eın HOSPIZ In Wasselnheim ver  n; Ja, SIe hatten jerfür bereits
eınen auplatz von Bürgern geschenkt bekommen.‘

u
Diesem orhaben wiıderseitzten sıch aber Pfarrer und Vorstenher Von Was-
selnheim, da SIE miıt der bisherigen das Kloster OIs
wohlaurt zuifrieden Um das ernere ungestorte irken der Molsheimer
Kapuziner sicherzustellen, richteten die kirchlı und zivilen Vorstäande
Wasselnheims Bittschreiben SOWON!| den Fürstbischof VON Straßburg,
LUdWIg Konstantin de Rohan-Guemene® 1756—-1778), als auch den In-
tendanten VO  3 Isa und den ena von Straßburg, den Eigentumer Vvon

Wasselnheim

ben 160 {t
W asselnheim (französisch W asselonne), eın altes Reichsgut, ange strittig zwıischen dem Kaiser
un dem Bischof, SC}  1e6  iıch VO': der Straßburg erworben. Mehrheitlıch katholisch Baquol-
Rıistelhuber 6777 Hotz 261; TAan!ı Larousse encyclopedique, tOmM 10, Parıs 1964, 024

eraphın elker VO' jegenhals (lateinısch Capricolle), Ordensgeneral OFMCap —1
Lexicon OFMCap I8I; erwarb große Verdienste den en
PA  — Ö3, 442 eıt 1626 esa| die Provınz hampagne in Pfalzburg eın Kloster.
Eıinige Klöster der lothringischen Provınz (1602—1790) wurden abgetrennt und ZUT Kustodie
Champagne zusammengeschlossen, die 1684 ZUr Provinz Champagne rhoben wurde. Lexicon
OFMCap 306
PAL 83, ben 160, 202, 442; Arch.Pr. 16 PAL 83, 44°
ardına| Ludwig Konstantın Rohan-Guemene, 1697, ewählt als Bischof 3.9.1756, approbiert
VO:  e Benedikt 3:1L.175% geweiht als Bıschof 6.3.1757. T. Kdouar:tı Sitzmann, Dictionnaire
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Die Hilfeflehenden fanden Del den genannten enorcden gnädiges or
und rasche, Ja unerwaritieie (0) enn der bischoflich Generalvikar
VvVon Straßburg, Toussaint-Duvernin,? Heß die Provinzleitung den Befeh!|!
(«JUSSU») ergehen, Patres ZUr ründung eıner Niederlassun in Wasselnhemm
bereitzustellen.'® Hierauftf entsandte Provinzial Kasimir Kaiflın VOIT) Barten-
heim!''! ZWEe]| Patres und eiınen Bruder nach Wasselnheim DITZ amen der
drel «Grunder» SINd uns überliefert

Tiburtius VOT] Bamberg, vorher In olsheım
audIus VvVon Schlettstadt, vorher In olsheim, D d 1707

Br Leonard Von rasta 1705

Ihre ersie Aufgabe und orge WAarT, NLETS SIE In diesem Neuland festen Fuß
fassen konnten Sie mußten auf die LOSUNG nıIC warten

S des [}
urc das königliche Dekret Vo 18 Junı! 1757’58 und den fürstbischof-
Iichen VO  3 0.1.1758)* Wäar die ründung der Niederlassun gestatiet
evor die schriftlic ausgefertigten Bewilligungen eintrafen, wurde
27. April 1757° mit dem Bau begonnen. Von Generalvikar Toussaımt-Du-
vernın bevollmächtigt, enannten Tage der Abt VOTI Maurmünster, '©
vAl Schweighäuser (r 2  —  17 den Grundstein, umgeben VOT

zehn Monchen seInes Auch die Proviınz leß sich zahlreich He
dieser Feierlichkeit vertreien; anwesen P. Josef nion Hırsın-
gen, Bonagratia Fischer Uund ranz Herrnberge von Is-
heim, Jan von Im Die Festlichkeit wurde noch erhöht, indem
der Gnädige err von Maurmunster eın hochtelerliches Pontifikalamt Sand,
umringt VOTl großen Volksscharen.'®
Den auplatz die Burgerschaft Wasselnhems großmutig geschenkt.'”
Zum Autfbau und Ausbau steuerten auch die umliegenden Gemermden nach

de Biographie 2 xheim Alsace) 1910, 600; randıdier And., eUVvVTES historiques 1tes d
ar 1867, Als Kapitelsviıkar während der Sedisvakanz eitete M. Toussaint-Duvernin das
Bistum, VO verstorbenen Bischof Armand-Auguste ohan-Soubise (T als «Grand-
Vvicaire de veche de Strasbourg>» ernannt Tandıdier unten Anm. Die Bıttschreiben
müssen ach dem 3.9.1756, dem eihetag des Fürstbischofs Rohan, datiert werden, da der
nalıst ausdruücklıich erklärt, das Schreiben se1 den neugewählten Bischof gerichtet worden.
M. Ioussaınt-Duvernin, -  - 1712, apıtelsvikar ı Wa P W Suffraganbischof VO' Straß-
burg. 1ite. Arrattensis (AredensI1is), Ta! (Arad) Konsekriert O 8.85.1785 Sitzmann
882; AnnuarTrI1io Pontificio 1943, del atıcano 1943, 294

10 PAL 83, 443 11 Kasimir In, viermal Provinzial. ben 67, 68, 69
12 PAL Ö3, 443
13 33, 446 £. Jlext des ekretes französisch; And. randidier 6, Olmar 1867, 432 30.1

1758, et Dal lettres-patentes du INalis 1759
14 PAL 83, 453—457 der VOo. Text des Erlasses. 15 PAL 83, 444
16 Benediktinerabtel, gegründet vielleicht TST 56/662 Hotz 108
17 Plazidus und sein achfolger P. Anselm Chenin ließen den Chor der Kırche NeEUu uüuhren

und ausstatten Hotz 103
18 83, 444 19 PAL ö3, 4453
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Kräften bei So chritt der Bau ohne Zögern on Juli 1758
sian die Kirche wIe eINe bereit, die liturgische el empfangen
Der Suffragan-Bischof uvernın uüubernahm bereitwillig die Muühe, der Kırche
mıit den drei Altaären die Konsekration spenden, Assıstenz des Ab-
tes Von Maurmünster und er Geistlichkeıit Die eisaässiıche Provinz WarTr

ehrenvoll vertreien urc rovinzlal Kasimir, dreli Definitoren und noch
mehrere Mitbrüder. Der Hochaltar empfing die { Ill-
gen, der Nebenaltar auf der Evangelienseite wurde unier den Schutz der
Gottesmuttery waährend Jjener auf der Epistelselte den NTIOoNIUS Von

ua als Patron erhielt In dıe Altäre wurden die Reliquien der elll
Martyrer Adrıan, Perentius und Faustinus eingeschlossen.** Wie fron
Nnun die Katholiken die Klosterkirche, die innen immer stan
die Pfarrkirche als Simultaneum auch den Protestanten zuganglıch Wäar In
das Hospiz konnten die Kapuziner ezember 1758 einziehen. FS Dot
fur achnt ersonen Jjedoch aren gewOhnlich drel DIS unf Kapuziner
arın stationiert.?' Dem Kloster gegenüber wurde 1780 der NMeUeEe katholisc
Je: angelegt.“* Das Kloster ird ausstrahlen für ebende und
Vers uUurc die

Seelsorge.“
Laut königlicher Verordnung, die auch das fürstbischofliche Amıt hervorhob
und bestätigte, wurden die Kapuziner nach Wasselnheim erufen, dem
Pfarrer zu stehen nach seiınem unscn sollten SIE den onn-
tagsgottesdienst üubernehmen : DEe] seiner Krankheit oder Abw De-
sorgie das HOSpIZ die pfarramtlıchen Obliegenheiten. Auch die Kranken-
seelsorge War dem Hospiz anvertraut, eIne der schönsten priesterlichen Aut-

die sIEe ber He Stunde des und der aC das ran-
enlager der das Sterbebett rufen kann

Aucn der weite Umkreis Von drei oder vier eilen, bersät VOT zanlreichen
Dorifern, elilern und Ansiedlungen, rief Kräaftig Il Im Dorichen FIbers-
orst, mitten In Wäldern zerstreu(l, Von geistlicher Führung verlassen, ertelte
en aier des (0]  ]] regelmäßig Unterricht Im Katechismus Ich-
tige, auch Schone ufga In Flbers und rastall, drei eilen entiernt,
jel das MOSpIZ den sonntäglichen Gottesdienst DIie Pfarreien Hohengoeilt,
Wilden und Kuttelheim erhielten, Je nach unsch und Anirage des arrers,
uSNıTe für Kanzel und Beichtstuhl Selbst VvVon den Kapuzinerkloöstern raß-
burg Uund olshneım gingen Hılferuife das Osierleın n Wasselnheim, DEe-
sonders fur hohe esttage.

2) PAL 83, 444 Schilderung der Kırchweihe
21 diesem Jahr finden WIT 1m Hospiz Zwel Patres un einen Bruder stationiert; 1790 TEl Patres,

einen er und einen Hausdiener. TImMe E
Tandidier T: 6‚ 432

23 Dieser schn]' «Seelsorge» STU' siıch auf Armel 10
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Das Hospiz selbst War das Ziel Unzähliger, die von drel oder vier eılen
hergewan  rt amen und einen guütigen Beichtvater oder klugen atgeber
und Helfer In seelischer Not suchten Jjese Tätigkeit n Wasselnheim über-

stelillte die KommIsSsION des Departementes 81 AL asseln-
heim das Zeugnis au  n «Das HOoSpIZz kann Detrachtet werden als l}  ır
die unumganglıch notwendige ıl Ist, nıIıIC NUur fur Wasselnheim, sondern
auch fur die umliegenden katholischen Gemernmnden.» Sie widersetzten sıch
arum eıner Schließung der Kapuzinerkirche.**
Auflösung
Die Revolution undigte sich fur die Kapuziner In Wasselnheim
anuar 1790 als drel Herren der Munizipalität“> das HOoSpIZ betraten
Im Auftrag der Nationalversammlung oblag innen die Aufgabe, Von allen
Immobbiliıen un ılı des eın Inventar aufzunehmen Sie muß-
ten aber tfeststellen, daß Im QganZzel) aus nıchts Kostbares orhanden sel,
kein Geld, kein Silber, kein Gold, eıne Wertpapiere, UTr die zu en
notwendigen Vorräte In der Sakrıstel fanden SIE eıne Monstranz, eın Z1-
borium und drei Kelche Über die Einstellun der Finwohner ZU Ordens-
stan befragt, erklarten alle unf Kapuziner einstimmig, iIm klösterlichen Le-
ben Lreu ausharren wollen.*®

1791 wiedernolie sich die namlıche HMausuntersuchung und
die Erforschung der (Gewlissen Die ZWEeI Beamten?*’ gestatteien dann den
Kapuzinern, die SIE iIm orı zusammengerufen hatten, en Je kon-

Von den oDIılıen Dersönlich enutzen, Was immer er fur den tagtaäglıchen
eDrauc bedurfe Sie versicherten auch, daß Von eıner Aufhebung des
IZ' und Vertreibu 'noch eıne Rede SeI rotizcdem mußten sSIe Kır-
che und Sakristei verschließen und die uren versiegeln. Im Verbal-Proto-
KOoll en die gestrengen Herren diıe aufschlußreiche Erklarung niederge-
legt «DIie Pfarrkı ıst gemeInsam den Katholiıken und den Protestanten
Augsburger Bekenntnisses; jene der Kapuziner muß Hetrachtet werden wıe
eIne Hilfskirche (succursale de I1a Darolsse); sSIe Iıst unumganglıch notwendig,
T NUuTr fur die Katholiken von Wasselnheim, sondern auch fur die o-

der umliegenden Orte, MUur alle 14 Tage Gottesdienst stattfindet.»?®
Als das Volk diıe Auihebung desl beifurchtete und die Kıiırchenturen
verriegelt Oorfand, riıchteten Wasselnheim und noch ZWO emernden der

74 TImMme T, Bernard OIT, Das Kapuzinerkloster W asselonne, ın Pays sace, Kevue
trimestrielle de la ocıiete d’Histoire eit d’  rcheologie de Saverne eit Environs, Cahiler 106,
1979/1, 33 —34

25 Es Sind die Herren Rottenbach, Maire de. W asselnheim, AaVl! el jun und 1ng, ekretar
der Munizipalıtät. ImMe

26 ImMe. T7
Z} Die Zwel Beamten hießen Phılıpp Xaver Horrer, itglie: des Generalrates des Departementes,

und Franz ger, Gerichtsschreiber. rmel SR
28 Imel 17
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m gemeinsam eiıne flehentliche Bittschri den Kommissar des
Departementes von Unter-Elsaß, miıt der e’ das Schreiben die Na-
tionalversammlung weiterzuleiten; arın ru sSIe ihre Bestüurzung aus,
weil Slege! die uren der Kırche und Sakristel an wurden SIie He-
SCAWOren den Kommissar, mIt aller Sich einzusetzen, daß die KAapu-
zinerkırc  ‚e wieder [0) werde; SIE gereichte allen ZUu ros und ZUrT

Freude FS ist erstaunlich, mit welchem Mut und mıit welcher Unerschrocken-
heit SIE den katholischen Standpunkt V  ]]  I  n7 WeNN SIEe schreiben «La
]  I el S1018 CUu dependent-ils donc de Ia volonte des hommes”? Faut-il
donc interrompre 1a COMMUNICATlION etablie entre Dieu ei Ies hommes,

QUOI 1NOUS aDDTENONS une manıere sensı connaitre Ies Fa
Dor recCIproques e reateur ei Ia creature, 01915 1NIOUS devons
Dieu, Ia Nation, E] LO el Roi? En Cas l’edifice de Ia Consititution

reposeraıt UU SUur des iondements DEU solides, el l’attachement UUuE NOUS

marque JUSqu a oresent AUX Decrets de E  ssemblee Nationale Dourral
imınNuer oln( deviendraı DIUS QUE reeli.»

Die Eeingabe 928 Unterschriften,*“? näamlich VON

Wasselnheim 300, d’Itterswiller 44, Kleingoeft 2 3 Willgottheim 50, Ittenheım
Z Kırchheim 7 Ü or  ImMm 64, rastia 3, Westhausen 80, Hohengoeft 41,
Woellenheim 14 Neu  I 3 , Marlenheim 125

In Wasselnheim und den umliegenden Gemeinden verbreiteie sich das (GGe-
rucC die rotestanten seizien alles Iny die Kapuziner VeTr-
treiben Dagegen siellien sSich der Ortspfarrer Frentz un der Burgermeister
tatkräaftig zur Wehr und erklärten in einem gemeılnschaftlichen Schreiben
(2Z.1.4091)., daß zwischen den hbeiden KOonTfessionen ungestorter Friede Oob5-
Wa und en Gegenspiel VOTN seiten der Protestanten WI  er das MOSPIZ
nıIC hbestehe.°
Über Jjese wohlwollende Stellungnahme zugunsien der Kapuziner ging das
Direktorıum des Departements kKaltblutig ninweg, nNUur das eine 7Zie] hart-
nackig verfolgend: iort aus dem miıt allen Kapuzinern.

20. Aprıil 1791 escnhiO daß fur Wasselnheim die e Altdort als
Sammelkloster S@| fur jene, dıe das gemeilnschaftliche WUunN-
SCHen War das Kloster staatsrechtlic aufgehoben. Doch keiner der
Kapuziner n Wa: konnte Sich für dieses gemeinschaiftliche en
entschließen, das der aa anerbot und uberwachte ES lıe nen also
nichts anderes UbrIig, als auszuwandern ohın?

Vor dem rucC erschien nocNmals eın OommMISSaAar der Munizipalität und
überprüfte wiederum das Inventa P. Superior FKlorın ernhielt Von in als

29 Diese Unterschriften bezeugen dıe Orte, das Hospiz seelsorglich wirkte.
() ImMe. G
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Reisepfennig Livres und die übrigen Je Livres und 192 Sols Das Gebäude
beanspruchte der aa und seizie dessen berwachung eınen Diener
und eıne Magd ein.® ann wurde verkau und in eınen Privatsıitz
gebaut.““
Das des osiers wanderte In verschiedene begehrliche an Die
ucnerelı wurde abgeführt, wohin? Die Monstranz, drei goldene Kelche und
eın wurden dem IS Von/\N Straßburg abgeliefert, während die
übrigen gottesdienstlichen Sachen die Pfarrkı zuhanden nahm [Die
Turmglocke wurde der Münze Straßburg überlassen

a  I und luckenhaft sind die Spuren, achdem die unf etzten Kapu-
zıner Wasselnheim verlassen
D_ Florin illon VOonN\N Sulz, uperior, O13 nahm seIıne Zur

Kapuzinerprovinz ırol und siar Im Kloster eran 7.3.1801.°°
Schwend von Marckolsheim, 4.1.1720, Profeß S.11.1738. ZOU

über den eın, 1.4.1794 In Renchen, Baden.“*
P. David nseim von Ensisheim, 0.7.1735. wurdcde deportiert, 8.8.1802 In
Colmar, er sich dem Konkordatsgesetz unterwa In Golmar 6.7.1815.°
a  ın Collet VOTN Ensisheim, 26.9.1/46, seit 1765 Kapuzıiner, emigrierte

1792:; man iındet ihn 1797 In Iıssenheım, 1802 unterwartf ET sıch ebenfalls dem
Konkordatsgesetz und wurde Hiarrer in Issenheim Dort siar elr 12.8
1812.5%
Br. Pius Vogt von Schlettstadt, 0.0.1793. gIng ebentfalls Ins MCl 1804 fin-
den wır inn in Rottenburg, 1807 In Riedlingen (Württemberg), er

4 71825 senmnn en eschloß.*

ljese fuünf Kapuziner ehrt und standhafte reue Aaus Zur Kirche
und zu rechtmäßigen Bischoft eswegen nahmen SIe die Unstetigkeit,
die Entbehrungen und Jucken eInes Wanderlebens auf sich Sie wurden
In der JTat Pılger und Fremdlinge, in der Heimat sie das
eal erstire und erleDbt, das ihr ÖOrdensvater nen gezeichnet
hat «DIe Bruder sollen dem errn dienen als Pilger und Fremdlinge In
dieser Welt.»>8

31
32 TIC] 304
37 TImMEe. 19 2Ü01; Agapıt Hohenegger, Das Kapuzınerkloster ZU Meran. Innsbruck 1898, 194

Armel II 201, 3975
35 TT, 201
36
3']
38 Sechstes Kapitel der Ordensregel des hl Franzıskus VO!]  o Assısı.
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RUCKSCHAU

Der Weg ıst Ende Der We9g, der In der Schweiz Degonnen und
sich stetig fortsetzte, kreuz und QUET ur Ober- und Unter-Eilsaß DIS hHhin-
uber n die bayerische Auf dıiesem weıten Weg9g, beinahe ZWEeI
Jahrhunderte, Degegneten uUunNns r/ie und underie VvVon artigen Man-
nern, n rauher, brauner mit Spitziger Kapuze, den nackten FÜ-
ßen hölzerne andalen Ihr freundlicher Gruß War Der Friede SE/ mit
FSs dıe Minderbrüder des Franziskus, Vo Kapuziner QeE-
heißen Die ersten trafen aus der Schweiz INS eın un uberbrachten
den Auftrag des Karl Borromäus, die Kırche IM Geiste des
Trigdentinums Sie wurdgen allmahlich Von eisassischen Mitbhrüdern,
dıe das franziıskanische Erbe bernahmen und getreu weitergaben.
ES Degegneten UNs Patres Von Intelligenz, Degabt mit schriftstelleri-
Scher Fäahigkeit und Fruchtbarkei ann UnNns v/iele Patres un
Bruder voruber, Von G(jott rfüllt, mit dem ranz echter N  N
geziert und Vo Volk als wanhre Gottesmaäanner verenrt Soll ich Jene Patres
ubersehen, die sich ur diplomatisches escChHIC und Gewan  eıt aUuSs-
zeichneten und Ihr Ziel mit zaher Geduld erreichten die Se/bstandigkeit
der elsassischen Niederlassungen?
ach tüchtiger Cchulung und gestrenger Prüfung traten Patres auf das O_
fene Feld, hbewaffnet mıiıt dem Schwert der Beredtsamkeit, NIC Ve/-

wunden, sondern die verteidigen und verküunden FS
giOt onl eiıne Pfarrkanz IM die NIC. en Kapuziner Destiegen
und dieses Schwert mit apostolischem ges  wungen hat FIin-
mal natten WIr das uCc. die Stimme eines Il  N hören, des Mar-
iyrers Fidelis Von Sigmaringen, als n der Klosterkirche Kıenzheim das
ort Gottes verkundigte. Auch Y durfen WIr jene Patres un Bru-
der NEeNNeEN, dıe IM Dienste der Pe  ranken ihr ın  en ıne att-
IC christlicher Helden!

Auf uUunserm Gang ur das hielten WIr 27 rien eInNe eile NnNe
und sahen, WIe NO  ZI  e uttaier aus Behorde un Volk den en
Kapuzinern en klösterliches Daheim aufbauten Klöster und MOSPIZE;
alle und einfach, en Garten IINgSUMm, nebenan aın Kirchlein, aucn
ınfach und doch TOomMM und WÜürdig. Mit besonderer Freude und
Andacht verweilten WIr den Gnadenorten, diıe Gottesmutter arla,
Vo. Volk IM wunderbare Spendet, n Blotzheim, raß-
Durg (Zitadelle), WelIller (Weibenburg) und Drei-Aehren.
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Im Kloster der Klösterlein, die eingezogen, versammelten sich
Patres und Bruder geregelten Stunden, bei Tag und rAÄhOg Betrach-
LUNG, zZu Chorgebet und lehten mit mM JTer nach all den Strengheiten
und Bußübungen der franziskanischen Ordensregel. Wır können jese
Klöster Festungen der el  / neNnNnen, Jjene geschu und aUus-

gerüste wurden, das Christi SChHhutzen, verbreiten und
aufzubauen Oder heißen WITr S/e überirdische c Y aus enen ort
und ort Gna ın die Stadte un Dorfer der mMgebun f0ß

Auf dieser Forschungsreise hat mich, schwachen Greis, meın Mitbruder
Rıippstein begleitet, ımmer hılfs  reIi und aufmerksam, De-

reit Jjenst Dem t{[reuen Weggefaährten SE/ an

Doch WIe mit eiınem Schlage werden WIr auf dem Weg aufgehalten FS ıst
die /eıt der ranzosischen Revolution Die Kloster werden aufgehoben,
hre Segensquellen werden verstopft. DIie Kapuziner werden verjagt, viele
gefesselt und eingekerkert. Die uber 300 Kapuziıner, die ZUr Kırche fest-
stancen und Im Kerker und FE XIl ausharrten, iıhrer Provinz den schön-
sSien FEhrenkranz autgesetzt: die rone der reue HIS ZU. T0ode

Der Weg IıSst Ende; wartet auf die ortsetzung die Str
KapuzinerproVvinz.
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Die neuerstandene
KapuzinerprovVinz

im Elsaß®

Die gro Revolution hat die eisässische Kapuzinerprovinz erbarmungslos
weggeftegt. Ihre Kloöster und Hospize wurden geschleift oder andern Zwek-
ken zugewendel; die Patres und Brüder, uber 300 der Zahl, wurden nach

allen Windric  gen zerstreu(T, erjagt, vers Juni 1854 starb
Im Kloster Feldkirch das eizie itglı der untergegangenen Ordens-

DroVINZ, der ährige Bruder Ugu Bitterle von arr.'

Doch Aaus den Ruinen wuchns ZWarTr allmählich, aber doch

stetlg, DIS eın aum In und Saft astand die Str Kapuziner-
DrOoVINZ, die Ihre Aste selbst n die Missionen Afrıkas ausstreckte.

Der Autfbau der Provinz“

FS ird Im folgenden all ausführlic auf die Geschichte der Provinz e1In-

gen, AauT ihre nastorelle Tätigkeit, ihr klösterliches und ihre Be-

ziehung geistlichen und weltlichen enhorden; noch ird eiıne Istie der

vorgelegt. Wie die Überschri andeutei, wird der außere Aufbau VeT-

olgt, das Wachsen und Biluhen der Provinz urc Klostergründungen,*“ In-

erhalb und außerhalb der Grenzen VOTN Isa|

Vergebliche ersucC

DIe an Erinnerung die aier Kapuziner War mit ihrem Verschwin-
den Im katholischen Volk all erloschen. Öb SIE wieder KOomMMen werden?

Strengg dieser Artikel AaUS dem Rahmen dieser Zeitschrift, die für «Studien und

e1iträa! ZUT Geschichte der schweizerischen Kapuzinerprovinz>» bestimmt ist. och ann als

eine natürliche Fortsetzung der alten Elsässischen Provınz aufgefaßt werden, dıe ihre G  n-

dung der chweizerischen Kapuzinerprovınz verdan.
ben 257

Diese arstellu: kanı sich stutzen auf die Festschrift «5() re Kapuziner 1im Elsaß», urg
1938, 79 Seiten, reichlich illustriert. Abkurzung 5()
In der Datierung de Klostergründung richte ich mich gewöhnlich ach Lexicon Capucinum,
Romaz 1951 Abkürzung Lexicon. bot uch Catalogue des Freres Mineurs Capucins de la

Provınce de Strasbourg. Arrete le 20 novembre 1952, ff Abkürzung Catalogus

6I4
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Ob siIe SIıch aselbDbs wieder nıederlassen können, In der Heimat, die ihnen
herzlos verschlossen war”? Jjese Fragen ebten als stille Sehnsucht In vielen
Herzen FS entsprach also der verborgenen Volksstimmung, WenNnn a_
Nas Jouvel (  ) VOon Leimen Leymen, )y l  l der SCANWEIZE-
Ischen Kapuzinerprovinz,“ sich In der DIiozese Straßburg emuhte
daß der Im Eingang In eıne CcNrıttle verlieifen aber eider
ergebnislos. FDensoO erreichte sermn Mitbruder Aaus der Pariser Provinz, Pa-
ter Florenz Mullhaupt AdUus Blotzheim (1801—1873),?° das Zie] der VOT
seiınen ern unterstutzt, Anstrengungen In der gleichenl auf SICH
nahm.® DIie bedauerlichen Mißerfolge Nelen gerade n die Zeiıt, als en den
Kapuzinern wohlgesinnter Oberhirte den biıscholflichen von Straßburg
innehatte Mgr Andreas ass (r 1842—-1887),’ en cdankbarer Lateiınschuler
des addaus Geschickt OFMCap.®

A Q In der rheinisch-westfälischen Kapuzinerprovinz

FS gelang dem len Bischof Andreas ass NIC Kapuziner in seın Bıstum
einzuiluhren Nichtsdestoweniger omm ihm eın wesentlicher Verdienst
WeNnNnNn nach seiınem Tode (17 ovember 1887 der Plan ZUur Ausfuhrung Kam
Er esa namlich IM Wiınzerdortf Sigolsheim (Ober-Elsaß), eın Landgut mıit
Schloß, OÖberhof genannt ES WarTr serın dringlicher unsch, daß nach seiınem
Tod der Oberhof n eın apuzinerkloster umgewandelt werde Die en des
ISCNOITS gingen auf den unsch inres verenhrien Verstorbenen WGg en
und otien der rheinisch-westfälischen Provinz Landgut und Schloß Öber-
hof d mit Genehmigung der zustandiıgen rn on

die ersten Kapuziner in den Oberhof ein, der in eın Novizlatskloster
umgebau wurde? Am EFnde des Il. Weltkrieges wurce das Kloster ZeT-
SIOr und wieder auTtTgebaut den Klarıssen-Kapuzinerinnen 1951 uber-
lassen.'®

Er tirat 1845 die Schweizer Kapuzinerprovinz ein, wirkte eifrig, hauptsächlich der West-
schweiz; erwarb 1845 das schweizerische Bürgerrecht Jherwil B 1859 bat die General-
kurie die T1auDbnıs, als Missionar ach Argentinien ziehen; jedoch vergebens. enera
OFMCap Rom 34, 1—18' 150, 310 G; Sch 54; Schweiz Kirchenzeitung 189%0,

Catalogus Secundus OFMCAap., Commissariatus Alsatı=z 1933, 60; Annales franciscaines 1973, 446
50 D 14 <«Es andelte sich VOT em Niıederlassungen 1n Colmar, Bellemagny, Neunkirch
und auf dem Odilienberg, die Erwägung kamen; e1im angel Personal aber, VOI em
Patres, die der deutschen Sprache mächtig 9 1eß sich uch VO  - diesen Plänen keiner urch-
führen Bıschof Räss bot ann 1860 die Wallfahrtsseelsorge auf dem Odilienberg den Kapu-
zınern der rheinisch-westf.  ischen Provinz Indessen erwies sich uch dieser Plan in mehr-
facher Hıinsıicht als undurchführbar.»
Diıctionnaire de lographie des Hommes TEes de sace, VOIl Fr. Edouard Sıtzmann, B
xheim (Alsace) 1910, 4581

ben 332 Anm 37
Lexicon 1594; Esto 1delis D, 1948, 150—153; 5() J? 21—33 Kloster Sigolsheim, 29 Abbildung.

10 Analecta 67, 1951, 25 D Die kKkapuzinerinnen in Marseille gaben ihr Kloster ase. (seit
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Nocn zwel Niederlassungen die rheinisch-westfälische Provınz Im E1
saß FS sind olge
4 In Straßburg-Königs  me wurde auf dem der ehemaligen Kar-

eın zweıtes Kloster erbaut, das zeitwelse als Studienkloster, voruber-
gehend auch als Novizlat diente, aneben das Seraphische Seminar.'!'!

1904 Ribeauville-Dusenbach (Ober-Elsaß), Hospiz mıit Wallfahrtskapelle ZUur

schmerzhaftt Gottesmutter.'*

Fisässisches Provinzkommissariat'®

Als olge des Frsten Wel  rie  S kam Isaß, das seit 1871 dem Deutschen
Reiche einverleıibt WAarT, wieder zurück Frankreich arum wurden die dreı
Niederlassungen auf eisaässiıschem aus dem Verband der rheinisch-
westfälische Provinz gelöst und Februar 1920 als selbständiges Kom-
missarlat erklärt.!* In seınem Schreiben ener als run-

des Kommıissarliates solle der T Februar gelten, das Fast
der Er:  I  g der Unbefleckte n LOUuUrdes, we!ıl die Unbeflec Emp-
angnis SCNON die aironın der runeren elsaässischen Kapuzinerprovinz g —

SeI
Das Kommissarlat zeigte sıch Hald als fruchtbar und unternehmungsfreudig,
wenn In der kurzen Spanne VOT) Jahren SE@eCNS Niederlassungen üuber-
nahm

1921 Weissenburg-Weiler (Unter-Elsaß), HOSDIZ, Pfarrei und Besorgung der
Wallfahrtskirch Zur Schmerzhaftt Mutter.'>

1922 Blancheru (Unter-Elsaß), Pfarrei, Bn Siıitz des rovinzlals; 1945
aufgegeben.'®

auf un!: übersiedelten ach Sigolsheim, in das ehemalige Kapuzinerkloster. Lexicon 1060 Esto
idelis 1950, 9 die en Roms und des Bistums.

11 Lexicon 1634 5() ı 33—48; vgl ben 222—231, ach 24 Abbildung des Gnadenbildes
12 5() d 49—52, reichlich illustriert; Lexicon 520; Analecta NYI 166 für zelebrierende Pılger
13 Satzungen der inder Brüder Kapuziner, Bozen 1928, Öö3, 130 einmal in einer Ge-

gend die VOIIN den gegenwärtigen Satzungen festgesetzte Zahl nicht vorhanden sein, soll der
Generalminister un! sein Definiıtorium einen Provinzkommissar un:! wenigstens Zwel Assıstenten
EINCNNCNH, doch muß vorher das Gutachten eingeholt werden VO: den ZUT Zeıt regierenden und
VO  - den früheren höheren ern, SOWIe VOT den Hausobern und, WE angebracht scheint,
auch VO:  - andern Religiosen.>»

14 alecta OFMCap 36, 1920, 104 Dezember 1919 VO' Päpstlichen bestätigt. Als
erster Provinzkommissar waltete Armandus Tasser VO:  > Minversheim (T 3 1.1945 Dusenbach;

1929—1935) Lexicon 1636
15 5() I 572 H ben 292 Gnadenbild, 298, 303
16 Lexicon 230; 5() Jl 66 mit Abb der Kirche und des Pfarrhauses.,
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1926 Fort-LouIs (Unter-Elsaß), Pfarrei, Hospiz.!/
1927 Gite Jeanne (Moselle HOSDIZ, Pfarrei,4 von der Ok-
kupation unterdruckt, aufgegeben.'®

Moulins-les-Metz elle), HOSDIZ, zeitweilse Exerzitienhaus, 1974 auf-
gegeben.'”
1930 Bıtche (  X Studienkloster, nacn dem wieder MNMEU e_
Daut; Exerzitienhaus, zeitweilse OVIZIa (  1  )20

Kapuzinerprovinz

Das bisherige ommIsSsSsarıa Im Sommer 1934 die erforderlic Zahn!l
VOTl Mitgliedern ZUT Bildung eıner Provinz erreicht, amlıch 50 Patres, die
Ihre Studien vollendet hatten.?' estutiz auf diesen Tatbestand ließ der Or-
densgeneral, P. Vigilius Von Valstagna 1932—-1938), das Kommissariat n
die der Ordensprovinzen eintreten (4 Oktober 1934).“*

Seit Straßburger Kapuzinerprovinz

DIe MNEeUu errichtete Provinz das Kommissariat) dennte SICH uber die
Landesgrenzen des Isa aUuUS, inuber Ins Lothringische. omı! entsprach
der bisherige ıtel nı der tatsächlichen geogra  ischen Ausdenhnung. Das
Provinzkapitel Im 19383 ubernahm eswegen den amen Straßbur:
Kapuzinerprovinz.“

Die Provinz schritt mutig Gründungen; SINd (0)  n
1945 Hirsingue (Ober-Elsaß,), als Studı  D  _ NEeUVU erbaut, jetz Zentrum
der Pfarrseelsorge.““*
19 aumon (Haute-Marne), zeitweise Novizlatskloster, 1975 aufge-
geben.“

17 Lexicon 605; 50) 1 58 Abb des Hospizes un der Pfarrkirche; vgl ben 111—115
18 Lexicon 409; ı Abb VO:  >; Pfarrhaus und
19 Analecta 45, 1929, 36; 5() 3 Abb des Klosters; Lexicon 1181
20 Lexicon 229; 5() . 53 Abb Kloster:; nalecta 47, 1931, 44; 56, 1934, 193; 65, 1949, 27
21 Satzungen OFMCap 1929, 130 «Keın Bezirk, dem unseIe Brüder wohnen, darf ZUT Provınz

Thoben werden, W nıcht wenigstens 5() Priester zählt, die ihre tudien vorschriftsmäßig
vollende: haben.»
alecta 50, 1934, 293

23 alecta 54, 1938, 200.
24 Analecta 62, 1946, 3 9 Lexicon 757
25 Lexicon 391; alecta 6 9 1948, Bullarıium OFMCap I, 202, 494
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1947 Colmar er-Elsaß), Kloster anstelle jenes in Sigolsheim, Pfarrei
«Saınt rancoils d’Assise».?6®

1551 Saint-Nicolas-de-Po (Meurthe-et-Moselle), Kloster, zeitweise Novizlat,
1961 aufgegeben.“/
1974 Hohengoceft-Westhouse (Unter-Elsaß), Zentrum fuür Pfarrseelsorge.“*
1974 Solgne (Moselle) Zentrum für Pfarrseelsorge.“”
1974 Vieille-Verrerie (Moselle), Zentrum fur Pfarrseelsorge.“”

«DIe O] Herzensfreude»,9°* WOMI P. Ordensgeneral 938 das KOommis-
sarlat ZUT Provinz ird teilen, der die ruhige und Entwick-
|ung und A  l der Neuprovinz V  rTo hat Hınter dieser el VOT

Gründungen leg eine Unsumme emsiger DSeelsorge und apostolischen F1-
lers, auch dem schärifsten Auge eınes Forschers undurchschaubar

Statistisches (31 2.71 978)*'
der Provinz In den Missionen

Profeßmitglieder 150 Missiıonare

Patres 1438 Patres 19
erı

BruderBruder

DIie zweite el des obıgen Verzeichnisses verrät, daß die Junge Provinz,
VOTN apostolischer Gesinnung geführt, den Mut a  e’ inr Arbeitsfel E -

weitern, inuber In die Missionen, onl eingedenk, daß Mıtwirken der
A  ]] des Reiches Christi eın echt franzıskaniıschesl und
ea| ıst

Beitrag ZUf Mission

evor der Straßbur Provinz eigene Missionen übergeben wurden, He-
teiligten sSich doch sasser Kapuziner Werk der Glaubensverbreitung.“*

26 Lexicon 425; vgl ben 716—923
z nalecta 68, 1951, 15
28 Mitgeteilt VO' orand Guth, Hirsingue, 6.4.19)9
29 Anm. 28
30 28
3()* Analecta 5O, 1934, 293 «Magno anımi Nostrı gaudı1o Comperımus »

31 Analecta 95, 1979,
397 5(} J! 69—77 Die Heidenmissionen.
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FS seien einige amen angeführt:
Br Krispin Burg Aaus Schweinheim (1852—1895

Johann Baptıst Fritsch Von Friedolsheim (1829—-1905)*“
P_ Edmund lei Von St.Pilt 135

Deodat Darcourt VOT] Zabern (  336
Kallıstus LOopINOLT von Geispolsheim 637

Messmer von Wingen, Unter-Eilsaß (* 1900)®®
ı1ese Genannten [1UT eine Auswahl wirkten als Mitarbeiter verschiedener
Ordensprovinzen, auch auf verschiedenen Missionsieldern.“?

Miıt dem Februar 1932 rat eine en eIn, indem der Obsorge der
Proviınz Von der Kırche eigene Missionen abgetretien wurden:

das Bistum Ambanja, auf der nsel Madagaskar;“
das Bistum JIbouti, Im französischen Somali-Land.“'

In beiden missionarischen Weinbergen wollen wır eIiwas Umschau halten
und ihre Missionsstationen kennenlernen

BISTUM AMBANJA

Dieses Bistumsgebiet auf der afrıkanischen nsel Madagaskar, zuersit g —
Apostolische Praifektur Majotte, Nossi-Be und Comore,® wurde

Februar 19392 der Stra  urger Provinz anvertraut.“* Als ersier I1-
ScNer Prafekt amteie Lopinot { 21  7) 45 Ihm Tfolgte 1937

Messmer von Wingen, Unter-Elsaß),*° der eifrige Piarrer der

33 Catalogus SEeCUNdUS 1
34
35 Hier wiıird Edmund als von St.Pilt stammend genannt
36 Profeß der Lyoner Provinz.
37 Lexicon 299; 5() ; 69 (Bıldnıs), 70 eın vorzüglicher Missionar auf den Karolinen-Inseln; als

Sekretär tatıg in der Generalkurie Rom ; fruc|  arer Schriftsteller Nnalecta 82, 1966, 487
38 Bevor ach adagaskar kam, wirkte als Missionar In Indien 5(} &A 72 Lexicon { B Ana-

ecta 53, 1937, 253
39 In den Missionen der Lyoner-, Pariser- und ein-Westfälischen Provinz.

Analecta 48, 1932, 145, 162
41 Analecta 61, 1945, 207
47 Madagaskar, dıe viertgrößte nse der Erde, gehört T!  a, Indischen Ozean, iber Mil-

Lıonen Einwohner, 1 400 000 Katholiken (1970), Kıirchenprovinzen, 14 Bistümer, 1805 franz:
sche Kolonie, 1960 Una!  angıge epu 1960 Apostolısche Delegatur. LIhK 6, 1961, 1262
Brockhaus 11, 1970, 761

43 Sind vier Nebeninseln Madagaskar, lat. Insula Comorenses, franz. Iles Comores.
nalecta 45, 1932, 169

45 Am A Maı 19372 VON der H1 Propaganda-Kongregation ernannt. alecta 48, 1932, 145; vgl ben
37

46 Am 12 November 1937 Ernennung Z.U) Apostolischen Präfekten. alecta 93 1937, 252° vgl ben
Anm. 38
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Ambanja.” Er anderte 1938 den umständlichen amen der Präafektur In Apo-
stolische Prafektur Ambanja und Heß inr UrG die Propaganda-Kongrega-
tion den eiligen artyrer Fidelis VvVon Sigmaringen als
1.12.1946). Als die Praifektur 1951 In den Rang eınes Apostolischen Vıka-
riates rhoben wurde,“? Sstian ihr Msgr Messmer als Dischoftflicher er
vor.°%9 In seiıner Heimat, Wel  nburg, er die Dischofliche el eE/-
halten Da Msgr Messmer nacn unermudlicher und erfolgreicher Arbeit 1975
als Bıschoit Von Ambanja abgedankt e, wurde der einheimische Kapu-
ziner, Ferdinand OlSy, Bischof In Ambanja,”' während Msgr Messmer
Apostolischer Adamıinistrator der vier Oomoren-Inseln wurde;>* lese wurden
namlıch VO Bistum Ambanja abgetrennt und einer selbständigen ApO-
stolischen Administration zusammengeschlossen.°

Statistisches (1 968)>“
ro 619 km% Patres OFMCap.
Einwohner 526 491 Priester NnIC OFMCap.
Katholiken 67310 Bruder OFMCap.
Pfarreien Knabenseminarien

Waisenhaus r CO ©& v
Nach dem Bericht von anıire M. Marent, Regularsuperior In
Madagaskar, anderte SIcCcN das Bıld In der Statistik:>“4* VOonN\N den 431 914 Ein-
wohnern SIN 621 Katholiken un 2 591 Katechumenen, i
Durchschnitt 7°/0 rıstiten

ro r| wenig Mirten! nier ihnen reifen wır einen Mıtbruder der
Schweizer Provinz Marc Verdon VvVon aint-Aubin LIC eol., wır als
Professor Im Seminar Salint-Joseph in Ambanja EFbenso Kam ılfe AUS
dern Provinzen, AUS italıen, ırol und Auch Madagaskar selbst
stellte 77 Kapuziner auf das weite, heiım  liche Interessant, aber
weniger hoffnungsreic Iıst ©: WenNN man das der Missionare über-

uber 7 ’ 17 zwischen und 7 , zwischen 50 und 6 , zwischen
40 und 5 , . zwischen und 4 „ zwischen un Von den Mitbruü-

4’7 nalecta 54, 1938, 195
48 alecta 63, 194 7, 12
49 alecta 67, 1951, 91, 124
50 Analecta 67, 1931, 91
S 68, 1976, I69; Wl Kapitelsvikar.
52 AAS 67, 19475 497 unı 1973° vgl Bulletin de la pProvınce de Strasbourg 1979, DA Grande

Comore, oheli, Anjouan und ayotte
53 AAS 6  73 195 389 Juni 1975 «Insula vulgo OMOTES>.
54 Diese Angaben sind entnommen dem as Geographicus OFMCap., Romz 1968; Catalogus

OFMCap Alsatıa 1952, Hn vgl Analecta 95, 1979, 79
54* Bote der Tiroler Kapuziner 62, 1979, 135—147
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dern sind also 22 üuber 70 Jahren und un Jahren Doch alle, ung
und alt, rer Spitze der greise BischoftT Msgr. Messmer, und der
Kapuzinerbischof Msgr seizen astlos und mutvoll! alles eın ZUr Fr-
Tullung der Vater-Unser-Bitte: «Dein omme», Ja hier in Madagaskar!

i  ssionstationen 1979)°>*
932 Hell-Ville (auf der nse| Nosy-Be), Sitz des Aposiolischen Präfekten

HIS 1937
932 Mamoutzou, uüuber Dzaoutzi-Comores (Inse Mayotte
933 Ambanja (Madagaskar). 1938 Sıitz des Apostolischen Präfekten,

DZW des Apostolischen Vikars, DZW des ISCNO
934 aromandıla über Ambanja (Madagaskar). Von der römischen

Provinz üubernommen
935 Bealanana (Madagaskar), Kleines Seminar Aufgehoben 1979

1936 eiotaka üuber Analalava (Madagaskar), Katechistenschule seIit 1952
939 Oron!ı Grande Comore), Sıtz des Apostolischen Admıinistrators der

Komoren seIit 1976, Pfarrei
1943 BemaneVvIikKYy (Madagaskar), Kleines Seminar seit 1949
1943 zamandzar (Inse!l Nosy-Be).
94 / Analalava (Madagaskar), Pfarreil, und Antsohihy (Madagaskar), Piar-

rei.°®
949 Befandriana-Nord (Madagaskar), Von der romiıschen Provinz uber-

nıomMmmMen
953 Mahajanga uber Ambanja (Madagaskar), Leprosenheim St-Francois.
954 Antsakabary über efandriana-Nord (Madagaskar), Von cer Nor  Iroler

Drovinz ubernommen
nNiIO uber Analalava (Madagaskar), aufgegeben 1978

1968 Anketsabe, uber Nosy-Be (Inse!l Nosy-Komba), OVIZIa HIS 1975
976 mbendrana uüber Antsohihy (Madagaskar), Novizlat, Kloster
978 Andrevorevo, Von der romischen Provinz ubernommen
9/9 Analamahitsy, In der Frzdiozese Tananarıve, nsel| Madagaskar.”®

nnere und außere Grunde jegten den Plan nahe, die Mitbrüder auf ada-
gaskar einer Vizeprovinz zusammenzuschließen. Man daß dadurch
die Zusammenarbeit gewinnen werde: dal die Zan!l der Madagassen Mitbru-

55 Mitgezählt sind uch die Missionare OFMCap auf den KoOomoreninseln (4) un 1n der ETrZ-
diözese Tananarıve (3)

55* ach Catalogus OFMCap de la Provınce de Strasbourg 1952,
56 Diese Statiıonen wurden 194’) VO Nachbarbistum Majunga abgetrennt und dem Biıstum Ambanj)ja

einverle1ıbt. Analecta 63, 1947, 130 10 Julı 1947
57 Diese und die folgenden Angaben verdanke iıch der gütigen Mitteilung VO:  -} orand Guth, Hir-

singue, 6.7.1979
58 Bote der Liroler Kapuziner 62, 1979, 136, 137
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der zunehme daß die Kapuziner sich auch ı andern lozesen der Insel
senen und ansiedeln Oonnten

BISTUM

ercden und irken

Das Französisch Somalı Land®® Osthorn von Afriıka DIS 1977 Frankreich
unterworfen 61 wurde 1914 dem Kapuzinerorden als Apostolische Präafektur
el FS verschiedene Kapuzinerprovinzen die Tiur die MIS-

SIONIEFUNG den Apostolischen Prafekten einseizten Paschalis von 1_U-
chon Andreas Jarosseau (Administrator)®“* und Marcellinus VON\N la
Guerche Juni 1945 wurde aber die Apostolische Prafektur endgultig
der Straßbur: Kapuzinerprovinz übertragen. Sie konnte vorzüglich
tüchtigen und ewa Missiıonar als Apostolischen Prafekten stellen Pa-
ter Bernardın von Siewiller (Sieviller, Unter-Elsaß). Fr traf | dem
SeINeT Hirtensorge anvertrauten Wirkungsfeld EINe WINZIY kleine er von

Gläubigen die [ außerst missilichen Verhältnissen ebten | auf
die reiigiose Betatıgung In rıe Ordensgenera| schildert
er eingehend mIıt eW Worten die obwaltenden Verhältnisse.®? Das
lıma VOoO Maı HIS Oktober nenn er «horrible» das alles un jedes AaUuSsS-

rockne und annn berichtet er WIe die Sprachke  nIS dem ISSIO-
Nar ast unerschwingliche Schwierigkeit da l Land dreı prache
herrschen fur Ohr und des Europaers sSchwer erlernbar

Das Haupthinderni S! aber der siam die herrschendeI des Volkes
oren WITr «La plus grande difficulte VI de | emprise de 1S-

59 136—138 Vize-Proviınz Madagaskar; aus beraus interessanten Bericht ber die

Kapuzinermission adagaskar, VOT Mantfired Marent Delegierter un! Regularoberer VO'  -

adagaskar, ZU) Tiroler Provinzkapitel 1979 Innsbruck 135—147
60 Französische Kolonie, se1it 1977 una!  äangıge epDu ® 232 Einwohner (1952), €l: Musline,

500 Katholiken (1963); das franz Somalıland i1st C1INC breite Dornbuschsteppe 20— 90 km breit
23 000 km“* Der TO| Herder 1952 1316 Brockhaus 17 1973 546 LIh 1964 8/1 OUVEAU
Petit Larousse, Parıs 1971 501

61 Frankreich schätzte diesen als Hafenstadt als Zugang Z.U: Roten Meer und als usgangs-
pun der isenbahn ach 1S

62 alecta 3() 1914 204
63 nalecta 3() 1914 196 Ernennung des Apostolischen TrTaiekten 29 DTII| 1914 Lexicon 1288
64 Analecta 41 1925 Ernennung des Super10rs Regularıs 19 12 1924
65 Lexicon 207 nalecta 53 1937 731
66 Nnalecta 61 1945 53
67/ alecta 61 1945 53 Lexicon 207
658 Der Personalbestand setzte siıch 194 ] aus Patres, Bruder un 13 Franziskanerinnen

Nnalecta 63 1947 139 TE 1950 Patres der 1sSs1on ] 66 1950 146
69 alecta 63 1947 136—138 vgl 1 66 1950 140 f Bulletin de la PTITOVINCE de Strasbourg 1979

25—28
70 Die arabische Sprache für die Hauptstadt dıie Omali-Sprache für die Issah die Dan-

Sprache für die anakıls Analecta 63 1947 138
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lam SUT Ces DaUVres ames! Tout MISSIONNAIre observateur DaYyS mMmohame-
tan Deut CcConstater QUE ce emprise cConsiste dans ’esprit de sulfisance,
d’orgueil, de mepris DOUT Out Qqui n ’est DasS musulman, QUE Ia reilgion
islamique Inculaque LOUS S65 adeptes. Cet esprit n est DaS erraın Ta-
vorable DOUT e ravaı!l de Ia gräce! Djibouti‘' | InfTluence de I' Islam 13
Dulssante de a Dpresence de nOoOmMDreuX arabes du Yemen <ı de I’Ha-
dramacut ans | Interleur l’'emprise est molInNdre, maıs Cc’est | condition
made de Ia Dopulation QUu! e ravalıl apostolilque.» Darauf eklagte

Bernardin den armsellgen, unwürdigen Zustand des mMauptsitzes der MIS-
SION In der jIDouti: «La residence centrale des mIssSIONNaIreSs DJI-
OU{lI est dans etat delabre es la DIUS ancıenne maıson de Dijibouti!»/*
Schmerzlic vermıßt er In der mMauptstadt eine olische Schule, auch
dere der christlichen Caritas und Erziehung.

Bernardins unermudlicher Seeleneiftfer un seitene Geistesgröße meilster-
ien die trostlose Lage und en schöne Erfolge. er and lerfur ner-
Kennung und allgemeines Ansehen, SOWON|!| von lichen wWIe Von elt-
lichen ehoörden.”® DIie Ochste Ehrung ernielt er Aaus der Hand der Kirche,
Indem SIE ren treuen Diener 12. April 1957 zZzur bischöflichen E!-

und serın mit und Schweiß eDauities Wirkungsgebiet ZU Bistum
Jibouti erklärte.’> So harrte STr mutvoll aus Im Dienste der Mission beinahe
re Er eschlio sermn verdienstvolles en Marz 1979, Im Pa-

riıser Spital CGochin Er kam nach Frankreich, hier den uren der
Wohltäter milde Gaben’® sammeln fur Schulen und SOZlale er SeINesS

Missionsbistums. Da wart ihn eın Herzinfar 19 Marz 979 auts
Sterbebett egraben In seIıner HMeimaterde in Siewiller, Elsaß.//

Missionsstationen’?

1896 DJibouti als Missionsstation gegründet, 945 Sitz des Apostolischen
Präfekten, DZW des ISCNOTS

1938 Alı-Sabieth, gegrundet als Missionsstation 945

71 Jıboutı (Dschibouti) ist Hauptstadt und Hafenstadt, mit 41 600 Einwohnern (1964), zume1ıst Isla-
miten; katholischer Bischofssitz. Brockhaus 4, 1968, 791

Anm ral
73 Als Zeichen der Anerkennung wurden ıhm wel en VO:  e ehoOorden verabfolgt g10Nn ON:

74
NECUT>» un: «Commandeur de L’Ordre natıonal du Merite». Analecta 93, 1979, 109

49, 1937
75 q der neulıch erklärten Bistum jıbouti
76 alecta 95, 1979, 109 lat. Nachruf.
ST Bulletin de la Province de Strasbourg 1979, if. Tabrede des Bernard Pıcard, Provinzial, d

29 März 1979 In der Kathedrale urg Papst Johannes Paul Il sandte UrC| den Substituten
Worte des eijıle1des un den Apostolischen egen

78 Die Angaben stutzen siıch auf as eographicus OFMCap 1969, Rom 1968, I9 Catalogue de
Provınce de Strasbourg 1952, I gütige Mitteilungen VO:  5 OoOrand Guth, Hiırsingue, 6.7.1979
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1950 Djibouti-Boulaos.
955 adjoura, Pfarrei, Schule
1967 Dikhil uber Jibouti, aufgegeben 975

In diesem el  G, Inmiıtien eiınes Islamıiıtischen Volkes, arbeıten fur das
el Christi Kapuziner, Patres und Brüder 1979 , Kapuziner,

Patres und Brüder). Mıissionar ar  eIte In Marokko LUC Kern
und einer ( ernnar:' Hamm In Syrien.
Der kleinen Apostelschar In Madagaskar und Im Somalı-Land ist, e[-
schwerenden Gegebenheiten, eIıne Aufgabe zugewilesen, die an-
nNes Paulus «emIn gewaltiges und erhebendes Werk» dem «Jeder
Christ aufgerufen Ist, seınen Beltrag leisten, amlıch fur Entfaltung und
aC  um des LeIibes Christi».”?” em die sasser Kapuziner diesen Hel-
trag ©]  It leisteten und noch ljeisten,I nen ZUT OC
Ehre und ZU eichen Verdienst und rer Provinz die SCNONSIie rone
auftf

79 L’Osservatore Romano, eutfsche Ausgabe, 20 Juli 1979, Botschafift des Papstes ZU' Weltmis-
s1OonNssonntag zD Oktober.
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Überreste
der en elsaässischen

Kapuzinerprovinz

Einleitung'

on seit längerer Zeıt War Ich darauf edacht, die spaärlichen Überreste
(Siegela  rücke, Altäre, Gemälde, Ansıchten USW.) der Niederlassungen der
ehemaligen elsässischen Provinz ausftindig machen un Im Lichtbild eSst-
zuhalten mit der Absicht, SIE einmal der Öffentlichkeit zuganglich
chen Ich bın er der Schweizer Provinz und dem Merausgeber der «Hel-
vella Franciscana» großem Dank verpflichtet, daß SIE mır hiıer In einem
Bilder-Anhang die Gelegenhei dazu eboten
Die wiedergegebenen Abbildungen wollen eiıne Ergänzung jener selin, die
SCNON irüher VOT Archangelus Jjeilifer Im «Archiv für E | Kırchen-
geschichte», Von Bernard und runo Bombenger In «ÄAnnuädire
de Ia Societe d’Hıistoire Sundgauvienne» und auch In diesem 13 Dand der
«Helvetia Franciscana» ıte 109 zwischen 224225 un 202-293, veroiffent-
Te wurden

Wenn der IC Te!I1l des Isa e] besser verireien Dı als der nOrd-
ıche, ıst dem Umstand zuzuschreiben, daß Ichn seIit ZWO Jahren dem
Kloster Hirsingen zugeteilt bın FS ist wünschen, daß sich auch für das
untiere eın Miıtbruder findet, der gewillt Ist, eine annlıche Sammel-
arbeit n eZUg autf die dort liegenden Klöster (besonders Magenau
ternehmen

In diese ammlung wurden NIC aufgenommen:
1) FIn Ölgemälde Aaus InDAC (Klenzheim), das den JIxX Von Cantalice
darstellt (Gegenstüc ADD 9)
2) Eine e] (  eTa  r 2.25 1,90), die den l. Seraphin Von ontie-
ranarıo Jetzt auf der Orgeltribüne der Dortkirche VvVon Landser, datiert
von 1768

Die Eıinleitung stamm: VON Oranı uth OFMCap., itglie: der Straßburger Provinz. Auf
dessen Veranlassung ieß das Kloster Hirsingen Klischees herstellen, die gütigst dieser Zeit-
schrift ZUur Verfügung stellte. Ihm se1 herzlicher ank ausgesprochen.

Giole
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1
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3) Eın Itar Aaus Rosenholz mit schonem Tabernakel In der Spitalkapelle von

ann (abgebildet In Alemania Franciscana Antıqua VII, 203), weıl nıc est-
zustellen Ist, ob er aus dem arTiusser- oder Kapuzinerkloster stammıt

Zwel le  ns  © Statuen des Franzıskus und des hl. Antonius,
In der Wallfahrtskir von Blotzheim

Die Altaäre des Oosiers Blotzheim hatten scheinbar In der Pfarrkir Von

Rosenau Aufstellung u  » sind aber seımilt 1934 Von erseizt WOT-

den SINd ber die 2 ’ ZU  _ Tell wertvollen Gemälde (Z Von

Stauder hingekommen, die nach dem Inventar Von 1791 sich Im Kloster
befanden?

Kupferstich“‘ Von annecker VOT) Straßburg, der die ehemalige elsässi-
sSsche Provinz als eınen machtig heranwachsenden aum darstellt Am
aumstamm selbst Sind die ıer ersien Provinzobern® abgebildet:

Patritius itzler von Megenheim, VL 1735, 741
Bonagratia Fischer Von Hochstatt, 1739 und 738
Simeon Bodemer von  berehnheim, 1 /44
ona LIPDPOId Von SUulz, LEL und 1753

des Stammes STIe der Ordensgründer, In der Linken eın Lothringer
eUuZz altend, un rechts der ntonius, erkennbar der ıl und
Jesuskınd Im HI  und Man die Straßburg, Sitz des Pro-
VINZIals, mıit ihrem Muüunster, ren Kirchen, Turmen und Festungswällen. Der
c wurde nach dem ersten Amtsantrı des onal, also 1/47/, fertig-
gestellt.
iıbi Universitaire de Strasbourg, Ms 1034 (Als 300)

D

Die Stigmatisation des Franziskus Angeblich Aaus dem ehemaligen Kapu-
zinerkloster Klienzheim-Weinbach, jetzt In der Sakriste!i der Pfarrkirche VonNn
Klenzheim
/ | 1i FRANGISGUS SFRAPH DiIssinger, DINXIT 1788
Auftf den beiden Seiten des aufgeschlagenen Buches kann mman die Dbekann-

Der upferstic} ist aufgenommen VO'  - rmel als Titelblatt in Les Capucins sa!
pendant la Revolution, Strasbourg-Keenigshoffen 1923

ben 65—67
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ten Stellen des Galaterbriefes (6,17) esen «Mund GCrucifiXus el egO
MUundoO tigmata Dominiı nostri Jesu Christi DOrtO In Corpore

FOto Munltler, rbey

Der Laurentius von rINdIS! als Ordensgeneral (1602—1605).* Eın altes,
ohl zeitgenOssisches Gemaälde oder Porträt, Im des ositiers
Hirsingen. er unbekannt

Fı oben rechts): ADM LAVRENTIVS BRVNDVSIO GE-
NERALIS 1602
Der «Admodum Reverendus Pater» scheint anzudeuten, da der Ge-
neral noch Tan! Amıt War, als das Bıld gemalt wurde Gerade im re 16092

dieser General auf dem Provinzkapite!l VOTlI darauf gedrungen,
die ru  ung des ersien elisassıschen nämlich jenes In Ensisheim,
n Angriff nehmen (S oben 94)
FOoto uchheit, Irc

Die Schweizer Provinzsiege!l>
Der Provinzlal|l benützte unseres ISSens seit dem erstien Jahrzehnt des
G Jahrhu dreı verschiedene Sliegel, nämlich olgende:

Ein spitzovales Siegel. on 1584 bezeugt Si  l Im Provinzarchiv
Luzern
DU  ER 35
SIEGELBILD Diee Gottesmutter, auf dem alb mon tehend und

VvVon einem Strahlenkranz umgeben, halt das Jesuskind auf dem rechten
Arm
nien auf der ınken ıte die Stigmatisation des Franzıskus Auf der
echten eite, hınter einem Gitter und von eiıner anne überragt, eın
Haus, ohl! das Wallfahrtskirchlein VO esemln

UMSCHRIFT SIG FRATRUM GAPVCGCGINOR PROV E-
TIAE

FOto Perret, | uzern

2JT, 4U, 6, 5 / D 111, 119, 194, 486, 679, 742, 821
Beda ayer, Die Provinzsiegel, 8’ 59—1960, 188 HS
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D) Fin Rundsiegel. An eınem des Provinzials Angelus Visconti von MOoO-
dio® (Mailand VO  3 Februar 1608; ebenso einem des Provinzlals
Alexander Bugglı von Altdorf/’ Vo  3 September 1612

DU  ER
SIEGELBILD Die Gottesmutter, auf dem albmon tenend und VON einem

Strahlenkranz umgeben, halt autf dem echnhten Arm das Jesuskind Das
Sliegelbild greift oben und untiten n das Feld der Umschrift uber.

UMSCHRIFT SANCTA

B  untrut 30—33/3
FOto Wo rnI, runiru

C) Ein Ovalsiegel. An einem des rovınzlals Angelus ISCONII Vo MO-
dIOo (Mailand Vo Februar 1610, docn zwelfellos SchHhon VOT 600 n Ge-
brauch
DU  ER 25

SIEGELBILD arla, sitzend, Von sieben Engeln umschweb un mit VOT der
rus gefalteten Händen; üuber rem au eiıne rone (offenba die
Erscheinung autf dem esenm!ın, 1531

UMSCHRIFT
Umschnrift und Siegelbild SIN von eiıner Perlenschnur eingefaßt

Bistumsarchiv runtrut; Siegelstock Im Provinzarchiv LUzern
FOoto Perrei, Luzern

Das elsässische Provinzsiegel!l ıst UurNs DIS Jetz MUur In ZWEI Exemplaren be-
annt, die vonemander verschieden SIN S sSInd

Das Provinzsiegel. An eiınem Affiliationsbrief des Provinzlals Pa-
ritius VOT Hegenheim® Vo  3 September 1742

DU  ER 52
SIEGELBILD DIie Gottesmutter, auf dem albmon tenend und die I11-

sSsche chlange zertretend; In ihrer Linken das Lillenzepter, aufT dem
echten Arm vermutlich das goöttliche Kınd altend

58, 61
HS 60 L  .9 62

' ben 65

Y



UMSCHRIFT ben und auf beiden Seiten Von einer heraldischen ılıe
terbrochen, MNMUr zu TeIil esbar

rigina Im Provinzarchiv Straßburg-Königshoffen

Das kle  iIne Provinzsiegel. An einem rıe des Provinzlals Kasıiımir Von Bar-
enneım VO Maı 1758

DU  ER

SIEGELBILD Die arıla, auftf der Weltkuge!l tehend, die
chlange unter ihren uben, mıit der Rechten eın Zepter, mit der I_ inken
eıne dreiteilige ilie altend, das von Sternen uUumkKranzt; rechts
und VON ihr und ebenso über rem kann mMan eıne eral-
dische ılıe erkennen

UMSCHRIFT FF GAPVCG]! ALSATIA

Bistumsarchiv runtitru 30—33/3
FOTtO ornli, TUNiIru

C) Das Siege!l dere Colmar An einem rıe des Kustos Donatus
VOT! Sulz!®9 VO  3 August 1731 ebenso 1739 und

DU  ER 25

SIEGELBILD Der H. Geist In Form eıner au mit ausgebreiteten FIUu-
geln, eren Spitzen In und rechts In das Ial  el hinübergreifen.
Oben, innerhalb des Schriftfeldes, eiıne heraldische ılıe

UMSCHRIFT SIG DEF GVST

Bı  runtrut 30—33/3
FOto ornı TUNi{ru

O  6

Der Imposante Hochaltar des Kapuzinerklosters L andser.!' Fr wurcde In der
Revolution miıt den ZWEeI Nebenaltaären VvVon der nahegelegenen Piarreı Paetit-
Landau erwor  en Das (0) Altarbild (2 breit) ZzeIg OnIg LUdWIGO XIl.,
wıe er In eıner Zeıt großer Not seın Königreich der Muttergottes WeIl
Eine ganz seltene Darstellung.

ben 67, 68,
10 ben 66
11 ben 146 ff
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Die Altarwand WarT, wıe die Nebenaltäre, VOTN einem Medaillon überragt, das
nach dem Frstien Weltkrieg, onl mit Rücksicht auftf die Raumverhältnisse,
beseitigt wurde

C

FOoto Kembs-Loechle

Die beiden Nebenaltä des osiers Landser, In Petit-Lan
der Muttergottesaltar mit dem Bild der Rechts der ehemalige
Franziskusaltar, dessen Im etzien r schwer beschädigtes Altarblatt
urc eine Famlilie VOoT |_ imido erseitzt wurde Das etzige Medaillon uüber
dem kronte vorher den Hochaltar. Nach dem Dafur der Orts-
bewohner stellte das vorherige Altarbild den Antonius dar.

Mitteilung von Fri Mentele, Terzların
FOtO Naab (dreimal)

8

verstümmeltes Steinrefief‚ angeblich Aaus dem Kloster Ensisheim,'* Jetz
Im städtischen Altertumsmuseu ro  IS 1,20 1,20

Oben In und rechts S! mMan die onne und den von Sternen begleiteten
ond arunter en Spruchband mit der Aufschrift R! IH! 1IBI
wWwWas welıter FEGGLESIAST GAP anz unien nIC mehr

SIC  ar) die orie SIC 1TRANSIT GLORIA Auf beiden Seilrten
menschliche e, die In der eın Wappenschil halten, auf dem
Man unie einem reuZz eine otenbahre mıit einem aufgebrochenen Sarg
unterscheiden kann, Aaus dem allerhand akelhaftes Gewurm hervorkriecht,
das sich auf dem verbreitet EIN drastischer us der Vergäang-
lichkei alles Irdischen!

FOtOo Naab

J

ageplan des Kapuzinerklosters Kienzheim (Weinbach) 1789.'$

Sudlich, EeIW abselts der Straße, die VvVon Kienzheim nach Kaysers
kann man nocn euie einen Te!ıl des ehemalıgen Pramonstratenser-

12 ben 03 ft.
13 ADep.Co  ar 1245, plan Chassaın 1789
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priorats Weinbach Weingut «Clos des Capucins») sehen Unmittelbar da-
hinter sian HIS zur französischen Revolution das Kapuzinerkloster.

10

Der Fidelis auf eınem Gemälde des 18. Jahrhundertis, sehr wahrschein-
lich Aaus dem Kloster aC der Meilige, eıner glaubwürdigen UÜber-
llieferung zufolge, vier re VOT seinem T0d seiıne Zuhoörer eine miıt
großer Überzeugungskraft vorgeiragene Predigt beeindruc hat
BIS 1951 in der Sakristei der rrkırche von Freland (8 km nordwestilich
von Kienzheim, einbach)
FOtOo aab

11

Eines der EXVOtTO, miıt der rza {718, die DIS ZUTr Revolution in der Ma-
riahilfkapelle des siers Klienzheim (  einbach) hingen. eiz mıit ZWEe|I
der drei anderen aus den Jahren 1685 (von Friedrich Moeder und a..
lena eiserin) und 702 (von Friedrich Horb, Schultheiß von Wintzenheim),
In der Wallfahrtskapelle VvVon Klenzheim. EIN Votivbild icher un des-
sen Inschrift und Jahreszahl| eıder menhr erkennbar sSIind, könnte den
Klosterbrand VonN 674 darstellen, Deli dem das Gnadenbild WIe TC eIin
Wundere wurde!*: Linkerhand SsSIEeE Man die lodernden riammen e1-
ner Feuersbrunst, auf der echten eıle und Im Hintergrund en Städtitchen
(Kaysersberg?), In der unien dreı etende Frauen Uund, üuber den Wol-
ken, die Madonna mit dem Kınd autf dem (  [0] während SIE mMit dem Zep-
ter n der Rechten das verheerende Feuer beschwichtigen Scheint

Auch das Gnadenbild Marıahıilf War DIS das Ende des etzten Krieges
noch AauT dem echten Seitenaltar der Wallfahrtskirche sehen, ” ISst aber
seıither spurlos verschwunden.!®

FOoto Munier, rbey

14 ben 135
15 Ime. d’Etel, Les Capucins sace pendant la Revolution, Strasbourg-Keenigshoffen 1923

109, Fußnote
16 Jos Levy, Les pelerinages TU1ts et disparus de la Sainte Vierge Alsace Colmar, 1930, 28

374



19

Klostersiege! Schlettstadt Selestat.!/ Bezeugt A und 1719. 8

DU  ER 23 19

SIEGELBILD Der h!. Nikolaus als Bischof (Kirchenpatron) mıit ılra und
Heiligenschein, in seiıner Linken den Hirtenstab altend; seIiıner
Rechten un erkennt mMan den miıt den dreı Kındern

UMSCHRIFT S.E  T GAPVGINOR SELESTADY

13

Der schone Tabernakel AaUus der ehemaliıgen Kapuzinerkirche Schlettstadt
(Selestat). Auffallende Ahnlichkeit mit Jjenen von Weißenburg, Colmar und

(Spitalkapelle). An der Tabernakelture eın ruZIli In und rechts
avon die Statuetien des hi  ranzıskus und des nl. Antoniıus eiz In der
Kapelle des alten Spitals

FOTO rchiıves esia'

Der Hochaltar der ehemaligen Kapuzinerkirche Molsheim, '” seit 1836 Im
echnten Querschiff der Pfarrkırche VON Ingersheim,*° He Colmar Nach

ass (Al de olsheim) wurde er 760 errichtet [)as Altarblilatt Z
den elll! Kirchenlehrer Bonaventura Patron) als erenrer und Vertel-

der Unbefleckte un arıa aler HIS Jetz unbekannt Die Hel-
lige Familie Im Medaıillon durite 1886 eın alteres Bild ersetzt

FOto Munier, rbey

Das College episcopal Saint-Andre VOT Golmar (Rappgasse vormals
Kapuzinerkloster, gesehen Urec den des gegenüberliegenden

17 ben 202 ff.
18 ADep.Aube 17
19 ben 160 {it.
20 Ober-Rhein, Pfarrkirche AaUS dem 18 Jahrhundert. otz 78
21 ben
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Hauses, das dem königlichen Prätor ohann-Franziskus Dietremann, einem
notforischen Wohltäter des S! ehörte. Den amen aint-Andre e/-
J1el das GCollege DEe| seiner Wiedereröffnung nach dem Frsten Weltkrieg, In
Erinnerung den Bischof Msgr. re ass (1842—-1887), der EFnde der
50 er re die ründung als «College re de Colmar» und ZUT
Haltfte iinanziert Die Konventgebäude rechts wurden Im eizten
Jahrhundert eın Stockwerk erhoht und ruckwärts bedeutend erweıltie

FOoto eyer

16

Die drei Barockaltäre der ehemaligen Kapuzinerkirche Colmar, seıimt 17992 in
der damals MEeuUu erbauten Pfarrkirche Von Vögtlinshoffen.** Ine hervor-
agende eistung Aus Nußbaumholz Die appen auf den Altarbildern Ver-
aten UuNnNs die Stifter derselben:

Jo  n-Jakob Madame, verenelicht mıit Anna-Maria amberger Vvon FnNSsSIS-
heim Er War ]]  ıe des Conseil Souverain, Stettmeister ab 1692 und Stiar
als 10 Jahriger 1/7/24, en Jahr VOr seIiıner emahlin.*> Er S{iifteie den Hochaltar
der Klosterkirche

ohann-Franziskus Dietremann, der zweiıte Stifter, 656 In Vic (Lothringen)
eboren, seit 16892 mit Marıiıa-Juliana de Boisgautier vermaählt, wurce 688
itglie des Gonseil Souverain, seIt 1695 kKöniglicher Prator; 729 wurde er
n die wigkei abberufen Ihm verdankten die Golmarer Kapuziner cen IIn-
ken Seitenaltar (Franziskusaltar).“*
Der dritte Stifter Franz-Joseph von Schauenburg Von Herrlisheim den
Bund IUrs en mMit arıa Von ontjoie geschlossen; er Wäar Präsident der
RKeichsritterschaft der Ortenau un wurde 1739 VOoO Tod areilt.*> Seinem
Doppelwappen egegnen wır echten Seitenaltar (Antoniusaltar).
Auch der aler, der die küunstlerisc wertvollen Alta  ilder u , ist Uns
ekannt ranz Kar!| Stauder (nicht verwecnseln mMit seiınem Sochn Johann

Stauder), der damals In Oberwil DEe] ase|] eßhaft Wäar In dem VOT
dGem hl. Franziskus IInker Seitenaltar) aufgeschlagenen Buch hat er SICH

22 Hotz 276, Ober-Rhein
23 1L. Sıittler, La transformation du UV!  en de Colmar, 1n Deux jJecles d’Alsace francaise.

Paris-Strasbourg 1948, 156
Sittler, La transformation du gouvernement de Colmar, 1in Deux jecles sace francaise.Paris-Strasbourg 1948, D E, Sıtzmann, Diıictionnaire de Biographie des Hommes TeSs de

l’Alsace L, xheim 1909, 375
25 IL, eım 1910, 664
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selber ausgewlesen: «Entworfen und gemalt von F. Garol Stauder 1701
Franziskus, für mich !» 26

Foto I1 incks

Klostersiege! von Golmar. Bezeugt 1699.2/

DU  ER
SIEGELBILD DIie SieNende Gottesmutter mit dem Kınd auf dem echten

Arm, welches eıne dreiteilige un halten sScheint wiscnen dem
Siegelbild und der Umschrift eın ranz von Blumen und er

UMSCHRIFT SIG APVGIN GOLMAR

Der Hochaltar der ehemalıgen Kapuzinerkirche Colmar, Jetz In der rr-
kırche von Vögtlinshoffen.“® Er ist eın vollendetes Kunstwerk, dem die
Schreiner und aler ihr OCNSIeSs geleistet anz oben, In uber acht
eier Hoöhe, erblicken wır die sogenannte Konformitat (die Vor einem reuz
gekreuzten rme von NS und Franziskus): das Wahrzei des Se-
rapnischen Ordens; arunter, Im Medaillon, den LUCOWIG, tief VeTr-

eug VOrTr der Dornenkrone Das Altargemalde zeigt Uuns den
Patron der Klosterkirche, Im Augenblick sSeIiınes Hiınscheidens zwischen Je-
SUS un arla, VOT Engeln umgeben, wäahrend üuber den olken Gott ater
erscheint und der el herabschwebt
Der prachtige Itar, mit sorgfältig gearbeiteten Buchseilnlagen, eıne KOST-
arkeit für sıch, Tugt Sich harmonisch InS anze eIn; auf der Tabernakel-
tuüre eın UZITIX, und rechts avon Franzıskus und Fidelis (?)

FOoto Lincks

19

Das ehemalige Kapuzinerkloster Neu-Breisach:*? Außenansıc 929
Als Milıtarspital (DIs 1929 lıe e  y abgesehen Von der Klosterkirche, DeIl-

26 Von Oberwil her hatte uch ZzZweli Altarbi  er für dıe el hergeste‘ jetzt in der
Pfarrkirche Vomn Buchsweiler be1 1r

D tdAColmar 138
28 Hotz 256
29 ben 173 it.
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nahe unversehrt, HIS Ende des Zweiten Wel  rieges Von den Ame-
rıKkanern In Schutt und geschossen wurde Im Vordergrund die
Kirche; In avon rkennt man eınen Teıl der Klostergebäude mıit der

der Kirche) und ganz ruckwärts den gewolbten Toreingang.

Klostersiege!l Ensisheim An einem des (juardians VOoO
161 330
DU  ER 19 DD

SIEGELBILD Auf einem Berg tehend, das Lamm Gottes mit der Kreuzes-
ne; den Berg erum «die ro ar der eiligen, die nıiemand

zahlen vermochte» (Kırchenpatrone).
UMSCHRIFT soweit esbar): | ENSISHHEIM

BIA Basel-Pruntrut 30—33/3
FOoto ornı runtiru

D7

Klostersiege! Thann.© An einem r des Guardians Johann-Baptist Frey“*
VO Junı 1740 Ebenso 1631
DU  ER 19
SIEGELBILD Die Aposte!l Philippus und akobus (Kiırchenpatrone): In Ja-

us mit dem Wollbogen, rechts Philippus miıt dem reUuUZ, das die
orm eIınes hat

UMSCHRIFT FRAT 1620
Am ulı 1620 fing Man d das Fundament legen, Abwesenheil
der Kapuziner.“
BiA Basel-Pruntrut 30—33/3
FOTO ornı rUuniru

22
Der Kreuzgang des ehemaligen Kapuzinerklosters Neu-Breisach (Neuf-Bris-
ach), wWwıe ST noch HIS Ende 1944 sehnen War Dem 1chner UuUSs ıen

3() 1AaSs VO' Herbstheim VO:  w Reichenau, Guardian ben 102
31 ben 261 {it.
37 1699 Johann Josef), 1721 1n Colmar, HS - ATIA Colmar. 150, 158 D; t. 111, O() E

Nr 1795; TImel 296
373 ben 262
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er hier als Rahmen für eIine Darstellung, die den jugendlichen Advokatern
und spätern Fidelis ROY DEe| einem Besuch Im Ensisheimer Kapu-
zinerkloster

Der monumentale Hochaltar des Kleinen Stra  urger Klosters (St Barbara),*
In Weyersheim (nO  l von Straßburg). Errichtet DEe| der Eerneuerung

der Klosterkirche, onl 1774 Das Rellietbild uber dem zeıi die
ssumpta, wıe sie, von Engeln umgeben und VOT] den Wolken getra } dem
Hımmel zuschweDbt ro Ahnlichkeit mıt dem Hauptaltar der LieDbirauen-
kırche Von Gebweiler, die später 1785) vollendet wurde und eren
Chord  O VOT und Helena Sporer aus Weingarten stammen
so||.>

FOTO aab

34 ben 336 if.
35 Hotz 14 (Gebweiler

Korrekturen ZU and
eile

eile VOoO  > oben nıc 20.8.1781
eile VOTl oben Gir. 54, 1899, 445 nIC 1900

161 eıle von unten en nıC aden-Baden
173 eille von unien 4.6.1648 nıc 4.1.1648
174 eile von oben intirı nıcC 3() 8.1641
186 eile VOTN In Immenstadt nIC aden-Baden
195 eile VOT oben P _ Adrian Maılın NnIC 1—1
195 eiıjle Von oben gewahlt Okt 1618 nıIC 25 6.16921
196 eile VvVon E-intritt 8 12.163/ NIC 4.12.163/7
201 elle VOTN 190, nıc 190
206 eıle VOTI oben elagius Wittendorier NIC Winterdorier
225 eile VOoN\N 150, nıIC 190
243 eıle VOTlI get 0.9.1576 nIC 341576
245 eile VOonN\N unien Wittendorier nıIC Winterdorier
285 eile von oben Intrı 24.6.1633 nıc 24.6.1634
285 eile 11 Von\n Intrı 3 12.1636 nıIC 26.5.1636
2905 eıle von unten 2 F AO29 nıc 2 6.1629
207 eile und VOTl 1615£, intrı 29.2.1636, 22 9 1684 In Laufenburg

nıIC unbekannt, Intirı 8.1.1634, 12 1684 In Feldkirch
208 eıle un Vvon oben unbekannt, intrı 8.1.1034, 12.1681 In Feld-

Irc nıC 16106, intrı 1.8.1636, 23 9 1684
413 eıle VvVon oben (1716—1734) nıCc (1616—1634)
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Korrekturen ZUu and
eıte

61 eile VonNn oben Dominiık Ischudli AI
61 eile von Fiıdelis Dey nIC
61 eile von GEeW 6.9.1669, uardıan In reisacC nıc 1670

eıle von 7.5.1648 nıCc 1698
eile VOo'T) oben 1729 nıcC 1731

97 eile Vvon oben get 2 710.1653 nIC
07 eille von Chiboleth nıIC Gniboleth

eijle Von oben gel. 4.1.1664 nıIC 1644
103 eile 11 VON unien 8.2.16492 NnIC 4.2.16492
125 eiıle VOoT Conventus NIC KOonventus
128 eile von oben In Kıenzheim nıIC Eensisheim
138 eile von un Fußnote ehl
145 eile von oben In Klienzheim! nIC Eensisheim
145 eile VOTI oben Anm PAL 142, 65; 149, 476 Im mte als ar
145 eiıle Von\n unien 8.1.1735 NIC N TT
163 eile von oben Br aus nıC 1as
164 eile von oben ar|! Hermann NnIC arl Fınk
205 eile VOTI un Markus nIC Markus nion
210 eiıle von oben ur nIC Not-
2710 eile 27 VOoN oben au nIC autry
2710 eijle von Rhinau, sa 8. Jan nıIC Rhinaus, f an
249 eile VvVon unten Donatus LIppolt nIC LEeOPOId ona
268 Anm siene 266

Anm 342 Als geistlicher LEeIter der Terziaren Ist bezeugt für das Jahr
/55 Thomas Ziptel von Sulz 1717—*?). rmel f3 3025

289 eile von oben Johann NnIC 0Sse
292 eile von oben Johann nIC 0OSse
295 eiıle Von unien Schönbron niIc Schönburg
298 eile VOT SCcChweigen nıc Schweigheim

Anm 131 Arch.St.Johann 206 nıIC 309
306 eile von oben Wiedenloöcher nıIC Wiederlocher
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